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SEINER MAJESTÄT 

ALLERDURCHLAUCHTIGSTEN FÜRSTEN UND HERRN 

* 

HERRN 

LUDWIG II 

KÖNIG VON BAYERN 

m 

ETC. ETC. 

SEINEM ALLERGNÄDIGSTEN HERRN 

IN ALLEBTIEFSTER EHRFURCHT UND DANKBARKEIT 

VON DEM VERFASSER. 
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Allerdurchlauchtigstor Grossmäßhtigster 

KÖNIG! 



Allergnädigster König und Herr! 



Euere Königliche Majestät entstammen einem Herrschergeschlecht«, das zu den 
ältesten und glänzendsten zahlt im erhabenen Kreise der Regentenhauser Europas. 

Auf seinem Ursprünge ruht geheimnissTolles Dunkel, hinter welchem Sage und Mythe 
seltsam durcheinander klingen. Seine Wurzeln verschlingen sich in die Geschlechter der 
Agilolfinger und Karolinger. Aber machtig schon ragt sein Stamm in die Blnthezeit 
der Hohenstaufen und Weifen herein. Stolz geschmückt sehen wir seine Aeste mit den 
Wappenschildern der alten germanischen Dynastien, vieler romanischer Herrscher-Familien, 
mit denen der Arpaden, Pr^mysliden und Piosten. 

Kein gross«« Fürstenhaus unseres Kontinentes ist im Verlaufe der Jahrhunderte ohne 
nähere Verbindung mit Wittelsbach geblieben. Inniger jedoch und dauernder war die Iuebe, 
mit der Bayerns Volk stets an seinem angestammten Herrscher-Geschlechte hieng. 

In Euerer Königlichen Majestät Krone ist sie ja dor kostbarste Diamant, des>en 
Glanz sich immer frisch erhalten hat in den schönen wie trüben Tagen des Vaterlandes. Auf 
jedem ihrer Blatter giebt di* bayerische Geschichte davon beredtes Zeugnis*. 



Diese Liebe zum Fürstenhaus und Vaterland, welche seit einem Jahrtausende Eines 
geworden sind, wach zu erhalten und noch zu erhöhen, ist die Absicht des Baches, das der Ver- 
fasser jetzt Euerer Königlichen Majestät allerehrerbietigst zu Füssen zu legen sich erkühnt. 

In kurzen Umrissen zwar nur, aber doch kenntlich zeichnet es die Urahnen Euerer 
Majestät, eine grosso Reihe erlauchter Heldengestalten und holder Franongebildo mit allem 
Liebreize wahrer Schönheit. 

Möge ihr Anblick, ihr Ruhm, ihre Tugend jedes Herz, das wann für Wittelsbach 
schlagt, zu dem lebhaften Wunsche begeistern: 

Gott der Allmachtige erhalte und segne Euere Majestät auf immerdar! 

In allertiefster Ehrfurcht und Dankbarkeit geharrt 



Euerer Königlichen Majestät 

»Uenmtcrthaniprt treagehorMmstcr 

D* Chr. Ifeutle. 
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Berichtigungen und Zusätze. 



Seit« d M Nr. S ist statt Lengfeld »u lesen: Lingenfeld. 

S. 8 Nute 2. Zu des Bachem Uber di« Munchener Frauenkirche und Kaiser Ludwigs Grabmal ist noch Dr. Holland i 

gediegene« Volksbüchlein : <>e«ch. d. Muiit-hiRT-Fraucnkirche S. 44 f. tu zahlan. 
,. 10 muss es in der Seiten-Kolumne bei Heinrieh II statt — 1239 beiasen: 1389, dann bei Ott« IV statt 1318—1384: 

1310-1384. 

.. 12 bei Nr. 15 statt Albrecht III (II): II (III). Ebenso S. 26 Z. 2 von unten u. 8.32 Nr. 7 statt Albrecbt IV (III): 

III (IV) u. 8. 58 Nr. » V (VI) sUtt VI (V). 
„ 12 Zeile 15 tou nnten statt IV: VI. 

., „ Noten-Ziffer 5 fallt weg, resp. gebort dahin, wo die erste Noten-Ziffer 6 steht. 
„ 20 Zeile 4 von oben bei Nr. 3 Friedrich atatt: folgt sab I: snb 11. 

., 21 Nr. 1: Nach B. G. Bayerle, Di« kathol. Kirchen Düsseldorfs S. 37 waren Wilhelm I von Berg and s. puls. Ge- 
mahlin Anna daselbst in der Maria-Himrneluhri»kirche (früher 8t Lambert) begraben. 

., 21 Zeil« 7 von oben; Buprecbt's 11 Todestag (0. Jan. 1898) wird mit „die« EpipWie" auch von Bfittingbaosen in 
s. Beytr. x. Pfali. Gesch. I 229 bestätigt 

.. 24 tu Nr. 3: Montanas (Das Kloster Altenberg - nicht bergen — im Dhunthale) 8. 140 bewhreibt dal noch vor- 
handene Denkmal tur Hera. Adolph I. 

., '25 tu Nr. 2. In seiner brieflichen Mittheilung an mich Tom 28. Febr. 1. Ja. berichtigt Moni. Abbe J. M. < urtoue freundlichst 
die Angabe seines Easai histor. etc. danin, da*» Bertogin Margarethe nicht in Siark, sondern in Einville bei 
l.uneville gestorben. 

„ 26. Zu Wilhelm III: Sein Cuucils-PTokuratoriuro datirt eigentlich erst vom 3. Des. 1482. 

.. Nr. 2 ist statt: Wilhelm posth. starb etc. 16. Okt tu lesen: 1. Okt 

., 29 inuas es in der Kolumne 2 bei Stephan statt 1449 beiasen: 1459. 
31 .. „ „ „ „ 1 „ Johann „ 1419 „ 1410. 

., „ Ludwig IV hat am 20. Mai 1444 den Bitter-Orden tum Pelikan gestiftet, worüber ich die Orig.-Urkunde vor einer 
Beibe von Jahren im «11g. Iteichsarchive unter grossen ungeordneten Massen tufallig auffand. Vergl. die Vorrede 
tu m. Beitragen tur Landes-, Fürsten- und Kultar-Geseh. d. deutschen Staaten. Manchen 1864. 

.. 34. Zu Albrecht III (IV): Der Ssal X der Gothik uns. National-Museoms enthält noch ein tweites gleichseitig«« For- 
trait de* PQraten. 

.. 35 Zeile 9 von unten (in den Noten) soll es beissen: Büttinghausens Bejtr. statt Beitr. 
. 41 muss es in Kolumne 2 bei Kaspar statt 1489—91, wie früher beissen: -90. 
., 47 muss es in der Kolumne 4 bei Georg Johann beissen: vi. Jon. 1. 
, 49 in Kolumne 2 muss es bei Phil. Ludw. statt - 1604 beissen: 1614. 
,. 51. Note 5 fallt als irrig gant hinweg. 

.. 55. Ludwig'« VI Wahlsprach war: Alle Dinge sind verganglieh. 

., a) Maria Renata etc. Die Bemerkung unter Klammer mnia tclb»t verständlich lauten: (in der 1606 hergestellten 
grossen Tumbu). 

,. ., Die Ziffern der Noten 5 und 0 sind verwech«clt; 6 fnuas 5, and 5 muss 6 beiasen. 

.. HO. Wie ich erst später fand i vergl. 8. 184) ixt Wolfgang Wilhelm aa 4. Nov., nicht 25. od. 26. Okt geb. Vgl. 8. 159, H. 
.. «9 Zeile 2 von oben ist 19. Nur. der alte Kalender. Soll 29. j Nov. beiasen. Kbenso Zeile Li v. oben. 
.. 75 Zeile 1 auf 2 von oben muss es bei»«eii: li-giert etc. vom 20. Man statt 10. April. 

76 tu Nr. 5: Ueber da« Grabmal der l'rinies«in-Noune von rothem Marmor in der «. g. Todteii-Ksiulle der Kloster- 
Kirche, dann dessen Inschrift vergl. Abthlg. I von Lor. Huboer'« Beschrbg. der Haupt- und Kesidentstadt Manchen. 
. 76 tu Nr. 8: Maria Anna itarb tu Aham, nicht Ahausen. 
., 81 Kolumne 4: ('hriotian II lt»71 -1717 «Utt 1707. 
,. 8-3. Nute 3 beliebt »ich auf Johann Wilhelm «elbst. 

,. „ Johann Wilhelm führte den gleichen Wahlspruch wie Maximilian I: Dominus virtutum nobiseum. 

.. 84. Zu XXIII Karl Albrecht («t« e* ttatt Altert hr innen *>lll: Der bist. Verein dabier besittt in s. Kiuung»l<>kale eiu 

hübsche« Bild v. Ksrl Albrecht alt Stifter de* .st Geurgs-4 »rdeu« mit dessen Wahlspruch : In Kide, Justitia et Fortitudis*. 
.. ., tu Nr. 2: Kine v.ui der Printern Antonia Maria gemalte hl. Magdalena hängt in der Schleisaheimer Gallone al« 

Nr. 147 bei. Abthl. III 416 neu. 
,. »'.' ixt in der Kolumne bei Wilh. «Utt 1817 tu lesen: 1837. ebenso anfänglich bei Pius August 
„ 9U dergleichen und S. 91 ditto bei Pius. 
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6. 90 Nr. 9: Nach mir durch Hein Hauptmann Münich nachträglich von hoher Hand gewordener gütiger Mittheilung 

i»t König Johann in Dresden and nicht iu Leipzig geboren. 
„ 91. Kouigin Thereae ist, wie mir Herr Generallieutenaut etc. von Jeetze durch Herrn Hauptmann Munich 

liehst mittheilte, im Jagd-Sehlosse Scidingatadt bei Hildburghsusen geboren. 
„ 96. Bei I ist xu lesen: Adalbert Wilhelm (i-org etc. 
„ 98 xu Nr. 6. Die Tochter Königs Franz II starb am 28. Man 1870 xu rfc>m. 

„ 103 Zeile 5 v. unten (in den Noten) statt Gerbert T.>m. I P. IV: Tom IV P. I. Ferner wird hier bemerkt, dass die 
Tapotfraphia von M. Gerbert, für sich ein selbstständijfe* Werk in 2 Tbeilen bildend, xngleich Theil I des 4. und 
letxten Bande« der Monutnenta Aug. Dom. Austriacae von Marqu. Herrgott u. R. Heer ist. Hienach wollen ungenaue 
Citate dieses Werkes gef. berichtigt warden. 

„ „ 7S\\e 1 ▼. unten (ohne Noten) statt 26. Apr.: 26. Aug. 

„ 122 Kolumne 3 bei Wilhelm von München ist anzufügen: III. 

„ 123 Kolumne 3 ist bei Albrecht statt 11 xa setzen: 1. 

„ „ Zeile 13 von oben muss es statt 25. Septbr. 1395 heissen: 15. Nov. 

„ „ Note 2 statt vestitutus: vestitns. 

„ 128 Kolumne 4 : Wilhelm II statt III u. dasselbe S. 133 u. 134. 

„ 182. üeber die sub 7 und 9 erwähnten Töchter Otto'a I von Mosbach vergl. man Büttinghausen'* Beytr. II 356. Ihre 

klösterliche Stellung erhält hiedurch feste Begründung. 
„ 138 Kolumne 3 musa es bei Wolfgang heisaen: 1532—69 statt: 60. 

„ Zeile 6 von unten lies Trevencae statt Treverici. 
„ 140. Eliaabetbe, Gem. des Pfalzgrafen Georg ist geb. 1503. 

„ 141 zu Note 3: Die 6 schönen Grabdenkmaler in Simmern sind von Johann v. Trarbach. 
„ 143, 141 n. 145 Kolumne Kleeburg musa es bei Ad. Johann statt 1654-83 heissen: 89. 
., 144 Zeile 15 von unten statt 1. Okt.: 11. Okt. 

„ 146 Zeile 7 von oben statt 23. Sept. 1444: 16. Sept. Ich folge Lehmann, der Mittwoch vor St Lambrecht hat, 

während Bachmann den Mittwoch nach St. Lambrecht nimmt. 
„ 149 bei Nr. 2 Ludw. II musa es heissen statt folgt sub II: sub IV. 
„ 151 Zeile 4 von oben: Angouleme statt Angouleme. 
„ „ bei Nr. 1 : Christine ist geboren am 2».. nicht 29. Febr. 
„ 156 gehört in der letzten Kolumne das II nach Johann Kasimir weg. 
„ 157. Der Geburtstag von Joh. Kasimir (Nr. 8) ist hier nach altem Kalender genommen. 
„ „ Zeile 12 von unten fällt das Wort: „abermals" vor: 3 eweybrückische Linien hinweg. 
„ 159. Der 8terbetag der Juliana Magdalene (Nr. 7) ist hier alten Kalenders. 

„ 160 in Kolumne Lützelstein-Guttenberg mu«s es heissen: Georg Johann II statt Joh. Georg IL Ebenso S. 169. 

„ 169 in Kolumne Birkenfeld muss statt 1660 stehen: 1600. 

„ 176 musa es links oben in der Ecke heissen: Nebenlinie wie S. 175 statt 174. 

„ 181 Zeile 11 von oben muss es statt 59 heisaen: 57 Jahre. 

,, 193. Das Kegieruiigs-Ende Georg Wilhelm's (25. Des. 1669) ist nach altem Kalender berechnet. Ebenso sein damit zusammen- 
fallender Todestag S. 194. 
„ 199. Friedrich Michael's Bild im b. Nat. Museum tot gemalt v. Fratrel, nicht Fratel. 
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Einleitung. 



Vor mehreren Jahren bereit» hat der Verfasser seine Anschauung über die Notwendigkeit 
verlassiger genealogischer Daten in einer zu Jena veröffentlichten Denkschrift niedergelegt. ') Ks sei 
ihm gestattet, hier einige dieser Worte zu wiederholen. 

> Möglichst genaue und vollkommene genealogische Daten sind zum Aufhau einer (Landes- 
»oder Regenten-) Geschichte, welche nach allen Seiten hin befriedigen »ritt, geradezu unentbehrlich. 
'Sie bilden gleichsam das Gerippe, aus welchem der Historiker, indem er es mit dem Gewebe 
> seiner Darstellungen umkleidet, allmählig jene vollendeten Gestalten schafft, deren Anblick uns 
»mit so gerechter Bewunderung erfüllt.« — 

In der That war es ebenso sehr das tiefgefühlte Bedürfnis» nach solch genauen und vollkommenen 
Daten, als die innige L'eberzengung von der Zulassigkeit ihrer Bescliaffung, welche dem Verfasser, als 
er die wittelabach Ische Genealogie eingehender zu studieren begann, diese Worte in den Mund gelegt. 
Sie halten jetzt uoch volle Geltung. 

Die Trefflichkeit des Zottmayr "sehen Werkes 1 ) für seine Zeit hior ganz unangetastet, darf 
doch offen ausgesprochen werden, dass ein vor 36 Jahren geschriebenes Buch, wenn auch allgemein 
historischen Inhaltes, den Ansprüchen, welche Bedürfnis« und Kritik heutzutage an selbes zu stellen 
berechtigt .sind, kaum mehr vollzngenügen vermöge. 

Schon in vielfacher Art ist seitdem der Ruf nach einer verbesserten Genealogie des Stamm- 
hauses Wittelsbach erklungen, am Nachdrücklichsten wohl aus dem Munde eines hervorragenden Kenners 
unserer Vaterlands-Geschichte, des k. k. Kegieiungsrathes und Universitats-Professors Herrn Dr. Const. 
Höfler in Prag. Aber noch innner blieb Zottmayr Huuptquelle, aus der geschöpft wurde und geschöpft 
werden niusste, wenn es galt, irgend ein genealogisches Datum genauer zu bestimmen. 
In neuerer und neuester Zeit ist das freilich anders geworden. 

Seit l^it besitzen wir Kamill Behr's vortreffliche »Genealogie der in Kuropa regierenden 
Fürstenhäuser« iind von 1)*G1 ab erscheinen in Braunschweig Voigtei'* >S tarn rät afelu zur 
Geschichte der Kuropaischen Staaten« in neuer, ganz vorzüglicher Bearbeitung durch Ludwig 
Adolf Cohn zu Göttingen. 

Beide gleich gediegene Werke haben auch für die wlttelsbachinche Genealogie manches Neue 
und Bessere gebracht, und dass dieses in nicht noch reichlicherem Maasse geschehen, wird kein billig 
Denkender ihnen verübeln, du Behr sowohl als Cohn nicht die wltteUbachlKche Genealogie zu 
ihrer alleinigen Aufgabe gemacht, sondern die Stammtafeln sammtlicher europäischer Herrscher- 
Familien vor Augen hatten. 

S|*zielle archivulische Studien über das bereits vorhandene literarische Material hinaus lagen 
wohl nicht in Hei ler Absicht. Das ist die Sache des Kinzeln-Forschers, hier für Bayern und Witteltt- 
haeh zunächst die eines Bayers selbst. 

Seit einer längern Reihe von Jahren nun hat der Verfasser sich dieser Arbeit aus freiem Willen 
und innerem Antriebe unterzogen, worauf er schon vor geraumer Zeit — in der Vorrede zu seinem Kot- 
lingsversuche auf dem Gebiete der hislor. Forschung ') — hinzuweisen sich erlaubte. 

lVr Anfang der meisten grossen Herrscher-Geschlechter verliert sieh in jenes nebelgraue Dunkel, 
•las den Faden der Forschung mit Kinemmale förmlich abschneidet. Auch mit dem Hause Wittenbach 
ist dieses der Fall. 

Wohl knüpft die Tradition seine Urahnen an die Agilollinger an und bringt sie durch diese 
wie l. r mit den Karolingern und den Longobarden-Königen in nächste Verbindung, aber doch erst im 
tapfern Markgrafen Luitpold, der 1>U7 gegen die wilden Magyaren-Horden fiel, erblicken wir, wie er 
plötzlich das frühere Dunkel leuchtend durchbricht, den eigentlichen Stammvater den bayerischen 
künigshauNefl. 

•) Uodirraf H*rnimnn I » >n TbOrinifeii q. < Fmnili«. B. V der /.«lUchnft <in V«. f. thurin*. «<-»<n. u. AlUrthattw- 

kund« |s»V2 S. 71 ft < Vorwort i. 
'I (irncmlc^io dr« k. H»u*"i (Uvern ete. »on Pr. X. /.«'ttm»yr 1S.1-4. Kiiwn. 
') Kleine liriUijr« tur Ii. Lande»- t. WitttUWhuchtn K»»ihr»-0»«h:chW. Aufit*. 1861. 
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Schoo mit seinem Urenkel Hetilo Aberziehen wiederum tiefe Schatten die Geschichte des 
Stammes, bis endlich Pfalzgraf Otto VI von Bayern- Wittelsbach am 16. Septbr. 1180 zu Altenburg 
ron Friedrieh I Barbarossa neuerdings mit dem Erbe seiner Ahnen, dem Herzogthume Bayern, Dank 
seiner Verdienste um Kaiser und Reich belehnt wurde. 

Von da ab breitete sich allmählig die Herrschaft Wittelsbach's über das heutige Bayern aus, 
von da ab ward die Reihe dieser erlauchten Herrscher nie mehr dauernd unterbrochen. Erst von da ab 
hat auch der Verfasser seinen genealogischen Rahmen angelegt, weil zusammenhängende und rerlässige 
Paten über 1180 zurück sich nicht wohl mehr erzielen lassen. 

Um so ergiebiger fliessen die Quellen gleich jetzt schon und strömen immer reichlicher, je mehr 
wir herabsteigen in die Geschichte des Mittelalters und der neueren Zeit. Viele Irrthümer können daraus 
berichtigt, so manche Lücken damit ergänzt werden. Und ob dieses wünschenswerth, ob es nothwendig 
sei, wer möchte es bezweifeln? Nimmermehr bleibt es für die Geschichte eines Landes wie Bayern 
gleichgiltig, wenn die allgemeinsten Familien- Verhältnisse seiner uralten Beherrscher selbst in noch vor- 
gerückterer Zeit mit dem Staube der Pergamente überzogen sind, und was hierüber, freilich in 'engerer 
Beziehung, Karl Alb. von Vachiery schon 1799 sagte,') lässt sich — in viel weiterer Ausdehnung 
— ebenso triftig noch heutigen Tages wiederholen. 

Der Verfasser, welchem zu seinen jahrelangen Forschungen die Benützung der köuigl. bayer. 
Archive in gnädigster Weise gestattet wurde, hofft denn auch, mit diesem Werke das ununitränglich 
Nöthigste von den Personal-Skizzen der einzelnen Mitglieder des Stammhauses Wittelsbach bieten zu 
können. Aber auch anderm Wissenswerthen wurde dabei Rechnung getragen, wo es sich fand und 
wohl verwerthen Hess. Und nicht blos nützlich sollte das Buch durch seinen Inhalt werden, sondern 
, selbst bequem zum Gebrauche durch die ihm gegebene Form. 

Bei Nachschlage-Büchern — und als solches erscheint auch diese wittelsbaeh Ische Genealogie — 
hat der Leser ein Anrecht auf Bequemlichkeit. Möge er sie hier nach seinem Wunsche finden! 

Zuerst wird ihm der Wiederbeginn der wittelshachiseheu Herrschaft über Bayern vor Augen 
geführt. Haid kommt die schöne Pfalz am Rhein hinzu und mit dem Eintritte der schädlichen Landes- 
theilungen (1255) stellen sich uns in den Seitenkolumnen sofort die dadurch gebildeten Neben- 
Linien dar. 

Der berühmte Haus- Vertrag von Pavia (4. August 1329) schied das Stammhaus für lange 
Zeit in seinem Territorial-Besitze. Uebersichtlich treten uns also von dort an auf je zwei Seiten des 
Buches die sämmtlicheu gleichzeitigen Beherrscher Bayerns und der Rheinpfalz, sowie ihrer 
Nebenlinien entgegen. 

Der Wiedervereinigung beider Hauptlande im Jahre 1777 folgte rasch die Erhebung Kurpfalz- 
bayerns zum Königreiche. Von dem so kraftig erblühten Stamme der Willelsbaeher aber war in jener 
denkwürdigen Zeit nur mehr der jetzt königliche Zweig Blrkenfeld-Zweybrticken und die herzogliche 
Linie Birkenfeld-Gelnhaasen vorhanden, denen im Laufe dieses Jahrhunderts neue Zweige und 
Linien entsprossten. 

Im zweiten Haupttheile des Buches kommen sodann die bayerischen und pfälzischen 
Nebenlinien zur eingehenden Behandlung und zwar unter steter Bezugnahme auf die Hauptlinien, so 
dass auch hier wieder auf jeder Seite eine U ebersiebt der gleichzeitigen Wittelsbacher sich 
gegeben findet. 

Für beide Theile wird das am Schlüsse beigefügte alphabetische Namens - Register aller 
Wittelsbacher und Wittelsbacherlnen seit 1180 gewiss gute Dienste leisten. 

Was die Form des Buches und die Begränzung seines Inhaltes betrifft, so lag zwar zwischen 
P. Anselme'* (de Ste Marie) berühmter »Histoire genlalog. etc. de la maison royale de 
France«') und Fr. X. Zottmayr's oben angeführtem Werke eine Menge von Wegen vorgezeichnet, 
die der Verfasser hätte gehen können oder sollen. 

Am Meisten entsprach indessen seinen Intentionen die mustergiltige Arbeit Jac. Christoph 
Carl Hoffmeister's, *) nur glaubte er von aller Beigabe irgend welcher Stammtafeln um so mehr 
absehen zu sollen, als es deren, und zwar recht tüchtige Arbeiten, nicht wenige bereits giebt. 

Weit grössere Aufmerksamkeit als früher geschehen, hat der Verfasser den Töchtern Wittels- 
bach's zugewendet, welche aus dem Vaterlande hinweg mit fremden Fürsten sich vermählten. 



') Abhandlung über die Grabstätte and Grabschrift einiger Hercope aas Raiern im B. I der neuen bist. Abband Ign. 

der b. Akad. d. W. 8. 351. 
') Fortgesetxt yon M. Du Fournjr u. in 3. Auflage iw. 1726-1733 in Paria erschienen. 
*) Oiat. geneal. Handbuch aber alle Linien de« hohen Regentenbsaae* Hessen 1801. 
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Die Kunde Aber ihr Schicksal lag buher in Hunderten von Werken zerstreut. Ihren genauen 
Verehelichungs- nnd Sterbe-Daten wurde darin emsig nachgespürt, der jeweilige Gemahl in kurzen Um- 
rissen mit herangezogen und die Zahl der Kinder aus solchen Ehen wenigstens summarisch eingefügt. 

Auch die Beinamen der einzelnen wittelHbachiiichen Regenten, sowie ihre Wahlsprüche 
(Symbole, Devisen, Schwurforraeln u. s. w.) werden, wenn sie schon auf Vollständigkeit keinerlei An- 
spruch machen, dem Leser nicht ganz unwillkommen sein. 

Vorzüglicher Beachtung aber hielt der Verfasser die wlttelNbachischen Grabdenkmäler, 
Denksteine, Epitaphien, Sarg-Inschriften u. s. w. werth, wesshalb er zugleich nach Mög- 
lichkeit auch Hinweise darüber gab, wo sie sich etwa abgebildet und ihre Inschriften niedergelegt finden. 

Weiter wurden noch, um dem Buche einen gewissermaßen lebendigen Hintergrund zu geben, wahrend 
der Druck schon begonnen hatte, auch die hiesigen grossen Staate-Sammlungen, wie z. B. das bayerische 
National -Museum, die beiden Pinakotheken, dann noch insbesondere die Galle rie zu Schleiss- 
heim mit ihrem Schatze von Ahnenbildern. Portrait«, Büsten, Statuen u. d. gl. betreffenden Ortes in 
die Anmerkungen hereingenommen. 1 ) 

Es ist selbstverständlich, dass, wenn einmal Ahnen- Portraits in Betracht kamen, hiebei auch 
die köuigl. Residenz dahier, reich an schönen Bildern dahingegangener Fürsten und Ffireünen, nicht 
unbeachtet bleiben durfte. 

Die gräflich Graimb erg'sche Gallerie auf dem Heidelberger -Schioese endlich lernte der 
Verfasser — leider etwas spät — auch aus Herrn Pfarrers Lehmann Geschichte von Zwey brücken 
kennen. Sie war schon vorher, in Folge ungonauer brieflicher Mittheilung, als Graimberger'sche Samm- 
lung erwähnt worden, welchen Irrthum man gleich hier zn bessern ersucht. 

Hauptgrund blieb bei Heranziehung all' dieser Gegenstände: nur solche Bilderund Portraits, 
Büsten, Statuen u. s. w. in dem Teite anzuführen, welch e eine unzwei fei hafte historische 
Baal* haben, d. h. wenn die betreffende Darstellung nach dem Leben gegeben, oder derselben doch 
förmliche Original -Bilder (nach Siegeln, Münzen u. d. gl.) zu ürund gelegt worden sind. 1 ) 

Desshalb fanden die Ahnen-Portraits z. B. der Herzog« Otto 1, Ludwig I u. s. w. in der 
Schleissheimer Ahnen-Gallerie für dieses Buch keine Beachtung. Man hat es hier grösstentheils mii 
blossen Gebilden der Phantasie zu thun. Aus der gleichen Ursache beginnt auch diu Erwähnung der 
vergoldeten Kolossal-Ntatuen im Thronsaale der kgl. Residenz erst mit Herzog Albrecht III (IV) dem 
Weisen von Bayern und mit Friedrich I dein Siegreichen von der Pfalz. 

Wo es mittlerweile gelungen, frühere Zweifel zu heben, oder wo umgekehrt frühere Angaben 
sich hinterher als ungenau erwiesen haben, darüber wird der Anhang II das Nöthigste an die Hand 
geben, während im Anhange III die schönen Ahnen-Bilder in den zugänglichen Räumen der k. Residenz 
und die wenigen wlttelsbachisrheu Portraits in der alten Pinakothek sich zusammengestellt linden. 

Anhang I bringt die gräfl. Nebenlinie Wartanberg. 

Noch ein besonderer Punkt ist in 's Auge zn fassen. Wiederholt hat der Verfasser die Wahr- 
nehmung gemacht, dass in vielen genealogischen Werken die Daten des alten und neuen Kalenders 
keinerlei Unterscheidung gewürdiget wurden. So sagt z. B. Zottmayr von Johann II von Zwev brücken 
(S. 43): geb. 1584 den 26. März, gest. 1635 den 30. Juli. Nun ist aber der 26. März ein Datum 
des neuen und der 30. Juli eines des alten Kalenders. Aehnlich verhält es sich mit .Miami s zweiur 
Gemahlin Louise. .Ihre Vermählungs- und Sterbe-Daten sind wieder die des alten Kalenders. 

Um nun in dieses Wirrnis nach Möglichkeit Licht zu bringen, hat sich der Verfasser ent- 
schlossen, jedes Datum, welches ihm gedruckt oder urkundlich als Datum des alten oder neuen 
Kalenders begegnete, sofort nach dem neuen Kalender zn reduzireu, dasselbe aber zugleich iu recht 
auffälliger Weise als solch reduzirtes Datum zu kennzeichnen. 

Die Itnit'hzahl, wie sie zu dieser Bezeichnung häufig K. Behr und Andere anwenden, iudem 
sie beide Daten untereinandersUdlen, nahm dem Verfasser, sollte sie nicht gar zu kloin und dann schwer 
leserlich werden, zu vielen Raum weg. und anderen /.eichen zog er das Kreuzeben (f) vor. denn, wenn 
es auch gerne als Zeichen des Ablebens gebraucht wird, so gewöhnt sich das Aug« doch bald an seine 

•l S-it Sommer» Beginn hat »irh d.<r Verfahr im Vereine mit ll<m> \'r..U*^t l»r. Kuhn. 1 r.m~TY»i .r «I« ».nvr. 
S,t...Ml-Mu*.u m .. .Unn dn ll-rren lUaptleiitea A d. Krh.rd und Kr. M (in ich. t«u hfh.wr Melle biein 
•nnikhtitft. •» die AufjrmW gemacht, die vielen ii,*h nicht W-timmten I'ortrait-Mrdaillm.» und Kmail-Bilder et« dr» 
Mui^um». dann »upln. I. die Sri.!. i..heimer Ahnen-B'irtraita überhaupt oder d >. h irenaoer l-r.limnien i-i h. Ifen. 

I>ie.<-r V.r»uch t«t n«.ch nicht e »m ia Kode jf.ruhrt. doch kannte 'in kleiner Theil der Knrvbni».« bereit- für 
»urliegend« Hoch beiiüut «erden, her gr»w Theil liegt lux künftigen Verwertung bereit. N.cb ibrer V..I1- 
endang dürften die.« B*.timmiu.g»arb«lt«i für •)>* witte1»b**.i.c he K»milienge.chiehte immerhin wertlmdU 
Behelfe liefern. 

•) Wrgl. unten im Texte S. 31 NoU *. 
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jetzige Bedeutung, auf welche ausserdem ein Paarmale, so S. 50 Note 2, S. 53 Note 3 u. 8. w. sich 
ausdrücklich hingewiesen findet 

Da es dem Verfasser bloa nm geschichtliche Wahrheit und die größtmöglichste genealogische 
Verlässigkeit zu thun war, so hat er ganz unwahrscheinliche, durch nichts belegte Angaben stets 
unbeachtet gelassen, zweifelhafte Falle, die nicht klar zn stellen waren, durch Beifügung eines Frage- 
zeichens (?) als solche bezeichnet und nur da sich bestimmt ausgesprochen, wo Urkunden, Kodizes und 
Akten, dann andere glaubwürdige Quellen ihm hilfreich zur Seite standen. 

Absolute Vollkommenheit ist bei einem solchen Werke allerdings nicht zu erreichen. Oft hat 
der Verfasser noch inmitten des Druckes Notizen durch blossen Zufall entdeckt, die er trotz eifriger 
Forschungen zuvor nicht hatte finden können. Auch liess ihn bei aller Reichhaltigkeit der hiesigen 
k. Hof- und Staatsbibliothek das gedruckte Material doch manchmal ganzlich im Stiebe. 

Dadurch wurden viele zeitraubende Korrespondenzen nach allen Windrosen unseres engern und 
weitern Vaterlandes veranlasst, die häufig von dem besten Erfolge gekrönt waren. 

Der Verfasser verdankt schätzbare Mittheilungen dieser Art den Herren Herren : Archivdirektor 
Albrecht in Oehringen, Geheimrath Dr. Baur in Darmstadt, k. k. Regierungsrath Dr. Const. Höfler 
in Prag, herzogl. Archivar Meyer in Bernburg, fürstl. Archivar Stephan in Braunfels, Graf von 
Walderdorff in Regensburg und grossherzogl. Staatsarchivar v. Weech in Karlsruhe. 

Hier unterstützten ihn mit willkommenen Notizen die Herren: Justizministerialrath A. Heintz, 
dann Hauptmann Münieh und Reichsarchivsekretär Dr. Schäffler seine sehr verehrten Freunde, endlich 
Herr Landtagsarchivar und Regierungsrath PI. Stumpf. 

Von ihrem amtlichen Standpunkte aus sind seit Jahren des Verfassers Wünschen mit seltener 
Geduld und Ausdauer entgegengekommen: Herr geheim. Hofrath Haus- und Staats- Archivar etc. Dr. Söltl 
und die Herren Bibliothekar A. Gutenäcker, sein Verehrtester Freund u. Kustos J. Aura er, Beide an 
hiesiger kgl. Hof- u Staats-Bibliothek. 

Mit seinem herzlichen Danke hiefür verbindet der Verfasser an sie Alle die Bitte, der wittelg- 
bachiKeheti Genealogie auch für die Zukunft das gleiche Wohlwollen zu bewahren. Jede nachträgliche 
Berichtigung oder Ergänzung wird ihm nämlich stets willkommen sein und soll später ihre geeignete 
Verwendung finden. 

Ans der Registratur des königl. Staatsministeriums des Innern wurde dem Verfasser diu so über- 
aus werthvolle manuscriptliche Zusammenstellung seines hochverehrten Freundes, des Herrn Ministerialrathes 
etc. F. F. von Lipowsky »Verzeichniss der im Königreich Bayern vorhandenen Denkmäler bayer. Fürsten 
und anderer ausgezeichneter Persönlichkeiten« gnädigst zur Einsicht überlassen. Indem er seinem ehr- 
erbietigsten Danke hiefiir freudigen Ausdruck giebt, glaubt er dabei den Wunsch aussprechen zn dürfen, 
dass diest-s verdienstliche Werk im Interesse der Vaterlandsgeschichte seiner Zeit Fortsetzung finden möge. 

Ganz besonderen Dank aber schuldet der Verfasser noch dem Ausschusse des histo- 
rischen Vereines von und für Oberbayern, dessen in den wissenschaftlichen Kreisen Bayerns 
und Deutschlands rühmlichst bekannter zweiter Vorstand Herr Oberbibliothekur etc. H. Föringer bei 
seinem Werke gleichsam geistige Pathenstelle vertreten hat. 

Und nun erlaubt er sich blos noch einige Worte über die Druckbogen-Revision, wovon ihm 
seine liebe Frau treulich ein gutes Stück abnahm. 

In der Regel musste dieses Geschält beim Lampenlichte vorgenommen werden, denn des Ver- 
fassers Amtstätigkeit durfte natürlich keine Unterbrechung erleiden und die während des ganzen 
Druckes fortlaufenden Recherchen für die Rubrik der Denkmäler und Epitaphien nahmen gar viele Zeit 
in Anspruch. Dazu kam, dass der Verfasser seit November vorigen Jahres, nachdem der Druck schon 
im Gange war, nebenher auch noch die Sekretariatsgeschäfte des historischen Vereines dahier zu besorgen 
hatte. Solch' aussergewöhnliche Inanspruchnahme seiner Arbeitskraft machte die Revision doppelt schwierig. 
Der Verfasser ist desshalb freundlicher Nachsicht auch doppelt bedürftig. 

Und somit sei denn diese Genealogie des erlauchten Stammhauses Wittelxbach allen Freunden 
des engern und weitern Vaterlandes mit jener Liebe zur Sache, welche ihn bei ihrer Durchführung 
begeisterte, bestens empfohlen 
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Bayern als Herzogthum. 



Ks war zo Sachsisch-Altenburg am 16. Septbr. 1180, als Kaiser Friedrich I (Barbarossa) 
nach Aechtung Herzogs Heinrich XII (des Löwen) das erledigte Herzogthum Bayern seinem erprobten 
Jugendfreunde nnd langjährigen Waffengenossen, dem Pfalzgrafen Otto VI von Wittelsbach verlieb, 
welches dessen Ahnen schon früher einmal im Besitze gehabt. 

Seitdem beherrschen Otto's Nachkommen in ununterbrochener Reihenfolge unser Vaterland, bis 1777 
direkt in der s. g. Ludwigischen oder jüngern Linie, von da ab bis zum heutigen Tage in der 
s. g. Rudolphinischen oder altern Linie. >) 

Die einzelnen Regenten Bayern's folgen sich seit 1180 in nachstehender Weise: 

I. Otto I. Regiert vom 16. Septhr. 1180 bis zum 11. Juli 1183. 

Beinamen: Major Senior Magnus: Pater patriae; Rufus, d. h. der Grössere A eitere der Grosse; 
Vater des Vaterlandes; der Rothhopf*): dann der Starke u. a, w.; 

geboren in Kelheim (?) um 1117; 

Pfalzgraf von Bayern am 4. Aug. 1156: 

Herzog seit dem 16. Septb. 1180; 

gestorben zu Pfullendorf im badischen Se*krei< am 11. Juli 1183: 

begraben in der alten Familiengruft des Benediktiner - Klosters Scheyern (Gedenkstein über dem 
Gruftgewölbe daselbst.) r ) 

Gemahlin: 

Agnes, Tochter des Grafen Lndwig n von Looss, geb. im Stammschloß Looss (?) um 1150, 
venu, in Kelheim (?) um 1169, g»>st. auf Wartenberg oder Kelheim (?) am 26. März 1191, 
begr. nfben ihrem Gemähte. 

•i Beide Linien »tainmen bekanntlich von .l.n i Sfthnen lAidwi^t II (de. Streng) her. Rudolph I and Lodwi* IV 
[dem Bayer). 

r \ Wen» dii'»e IWieiehnung, wie in den b«tr. Arkaden-Bild i-rn and neuerdtntr« in jenen de« haver. N»ti >n»l-Mo»<aioj 
rtx Meuchen (ffuchflten, mit ..K«thh*ar" ifetfeben «ird, *<• i«t da* nach den Berichten gleich j<-iti<er IIt«torik«r 
falwh. E* beirrt nrmlifh bei Ac*rb. M«ren» (im H. XV'UI der SS. p. t»4l bei G. II. Peru narh de« '£ i'-xlic« 
der Aiubr<*i<mal ete. etc. „I eapilli« quaii ni(rri«, oculi« mairnii, facto Ion*» et qua« rubicand*". AU> 

daher der „rUthknpf" ! 

*i IVber di<*> (Jruft ter*!. man da. oberb.yer. Arth.» B. II S. ff. n. den SuUbaeber Kalender fUr kathol. 
ChrUVi. *. S. I Jt ff. 

1 
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Bayern als Herzogtlium. 



Kinder: 

1) Otto, geb. in Kelheim (?) Ende 1169, gest. in Ensdorf am 7. Aug. vor 1181 und daselbst an 
der Seite seiner väterlichen Grosseltern in der dem hl. Petrus geweihten Klosterkirche begr. 
(Grabdenkmal.) •) 

2) Sophie, geb. in Kelheim (?) um 1170, verm. auf der Wartburg (?) im Frühjahr 1196 mit Her- 
mann I Landgrafen von Thüringen und Pfalzgrafen von Sachsen als dessen 2t« Gemahlin. 

Hermann ist geb. auf der Wartburg (?) um 1152, starb auf Schloss Grimmenstein bei (jetzt 
Friedenstein in) Gotha am 26. April 1217 und wurde zu Eisenach im St. Katharinen -Kloster 
begraben. (Ehemal. Grabinschrift daselbst.) ») 

Sophie, welche ihm 5 Söhne und 2 Töchter geboren, starb in Eisenach am 10. Juli 1238 und 
ruht neben ihrem Gemahle. (Ihr Grabdenkmal existirt nicht mehr.) J ) 

3) Heüca I, geb. in Kelheim (?) um 1171, verm. um 1184 (?) mit dem Hallgrafen Dietrich von 
Wasserburg, welcher um 1142 geb. war und um 1210 starb. 

Heilica gebar ihrem Gemahle 2 Söhne und 3 Töchter und starb am 9. OkU»b.(?) 

4) Agnes, geb. in Kelheim (?) um 1172, verm. 1186 (?) mit dem Grafen Heinrich von Piain, welcher 
auf dem Kreuzzuge Kaisers Friedrich I 1100 in Palästina starb. 

Seine Gemahlin gebar ihm 3 Söhne (?) und starb um 1200. (?) 

II 

5) Richarde, geb. in Kelheim (?) um 1173, verm. 1186 (?) mit dem Grafen Otto fl von Geldern 
und Zütphen, der vor dem 24. Sept. 1207 s«tarb und im Cisterzienser- Kloster Altenkampen bei 
Rheinbergen begr. liegt. 

Wann Richarde starb, ist nicht bekannt. Vermutblich ruht sie neben ihrem Gemahle. (?) *) 

6) Ludwig I, geb. am 23. Dez. 1174 in Kelheim. (?) — Folgt sub n. 

7) HeiRca II, (?) geb. in Kelheim (?) um 1170i77, verm. um 1190 mit dem Grafen Adelbert III 
von Dillingen. Adelbert starb 1214 und ist in der ehem. Benediktiner-Kirche in Neresheim begr. 

Heilica gebar ihm 1 Sohn und 3 Töchter und ruht neben ihrem Gemahle. •) 

8) Elisabeth*, geb. in Kelheim (?) um 1178,79, verm. mit dem Grafen Berthold n (III) von 
Vohburg. letztem Markgrafen von Cham, welcher am 25. Mai 1209 starb. 

ElLsubethe gebar ihm keine Kinder. 
NB. Die Begräbn issstatten von Nr. 3. 4 u. 8 sind nicht festzustellen. 

0) Mechtilde, geb. in Kelheim (?) um 1180, verm. um 1209 mit dem Pfalzgrafen Rapoto n von 
Bayern aus dem Hause Ortenburg. Dieser war geb. um 1164, starb am 19. Marz (?) 1231 und 
ruht im Augustiner-Cborherrenstift Baumburg bei Trostberg. 

Mechtilde, die ihrem Gemahle mehrere Kinder geboren, starb um 1231 (nach ihrem Gemahle 
und Bruder Herzog Ludwig I) und liegt gleichfalls zu Baumburg begraben. 



') Sultb. Kai. f. kath. Christen 1S48. I. o. \SSb S. 129 f. Vergl. An*. Meiller'» Mundi Miracolum ad pag. 294. 

*i Abgedr. bei J. B. Mencken Script. Her. Germ. II 825 Note i; in der Thvringia Sacra p. 929 f. i etc. 

*! Beim Verfall des Klosters wurden die dort begrabenen furstl. Leichen auf den Qritnmenstcin und von da nach 
Keinhardübrunn gebracht. — Ueber Hermann I von Thür, »ei übrigen» auf Bd. V der Zeitschrift des Ver. für 
tbür. Gesch. u. Altertumskde. S. 75 ff. verwiesen: Landgraf H. I v. Th. u. s. Familiu v. Dr. Chr. Haeutlf. 
Das VerUnjtijprt»; über Otto'» Töchter geben üie Aufzeichnungen Hermanns von Altaich bei J. F. Boehmer (FouU-a 
Berum Germanicaruw III 561 f. u. bei Portz (SS. XVII. H77.) Man vergl. meinen Aufsatz aber die Kinder 
Herzogs Otto I im Morgenblatt« der bayer. Zeitung Tom 4. Sept. 184>2 Nr. 228 S. 813 f. 

*> Kichnrde bleibt allerdings etwas zweifelhaft, aber die bestimmten Angaben Hermann'» tob Altaich (Boehmer 
and Ferti a. a. Ü.) können dadurch allein nicht entkräftet werden, daaa »ich auch eine Gemahlin Hichardis für 
Otto 11 von Geldern au» Jülich nachweisen limt. Otto kann ja rocht gut 2 gleichnamige Frauen gehabt haben, 
deren erst« dann unsere Richarde war. 

') Vergl. A. Steichele (Da. Bistbum Augsburg III V, f.i 
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II. Ludwig I, vom 11. Juli 1183 - 15. Sept. 1231. 

Beinamen: der Kelheimer; Bav&rua; Probus der Biedermann; Conjunctor der Vereiniger '); 
geb. in Kelheim am 23. Dez. 1174; 

steht unter Vormundschaft seiner Mutter und seiner 3 Oheime Konrad, Friedrich u. Otto VII 
vom 11. Juli 1183 bis 24. Mai 1102; 

gest, durch Meuchlerhand in Kelheim am 15. Septbr. *) 1231. (Inschrift an der Thflre der Spital- 
kirche oder Otto-Kapelle daselbst) 

begr. in Scheyern bei seinem Vater. 

Ladwfe I TerelBlyt «lareh kalaerl. Yerlelhun* vom Septbr. 1*14 41« Rfelapfels alt Bayera. *) 

Gemahlin : 

Ludmilla, Tochter Herzogs» Friedrich von Böhmen an* dem alten Stamme der Premysliden, 
geb. um 1170 in Olmätz (?). In erster Ehe vermählte sie sich zu Bogen (?) um das Jahr 
1184 (Pfingsten?) mit dem Grafen Albert III von Bogen, welcher am 19. Juli 1165 geboren 
ist, am Ii». Dez. 11 PH starb und in der Schlosskapell»» zn Bogen (?) begr. liegt. 

Ludmilla , welche in erster Ehe 3 Söhne und 1 Tochter geboren, vermählte sich mit Ludwig I 
Ende Oktober 1204 in Kelheim, starb zu Landshut am 5. Aug. 1240 und ward zuerst in der 
St. Afra-Kapelle daselbst, spater (1250) in dem von ihr begonnenen Cisterz. - Nonnenkloster 
Seligenthal beigesetzt. (Neuere Ueberschrift des Oniftgewölbes daselbst) 1 ) 

Sohn: ») 

Otto II, geb. 7. April 1206; folgt rat» III. 



Bayern und Pfalz a.Rh. 

Hl. OttO II, v. 15. Septhr. 1231 — 20. Nov. 1253; in der Pfalz vom Herbst 1228 an.*) 
Beinamen: Jllnstris der Erlauchte: Bonus der Gütige; Vater des Vaterlandes; Ttorius ; 
geb. in Kelheim am 7. April 12o6; 
gest. in Landshut am 20. Nov. 1253; 
he kt. in Scheyern bei seinem Vater und Grossvater. 

') Weil er, wie irleich m lesen, die Rheinpfalx mit Bayern «■ereiniifte. 

*) Vergl. Dr. Harutle'i Iteitni^ nur Lande»-. Für»t«*n- nnd Kaltor-0<-«.chichU? der d-at«hen Suaten »tr. Heft 1 S. 1 ff. 

') J. F. B-dmi-r WuteM.aelinehe l>»."»t-'n S. *. Di- h- tr. Crknnd- i«t in den bayerinchen Archiven eben».' w»nijr 
mehr Vorhand- 11, »I» jene uh*r die Bel.lmtini: <»tt-< » I mit Hayrn (wider Yrrluil mu« n-cht bi-kla(ft werden. 

«i ( ib-r Ludmilla» Ii 1/ern-« «ir.il.mal in der Afra-Kapell- *er h -l. man (.ieferunj» > der Allerth'im-r und Kuntt- 
Denkmale d-ü Häver. Herr« h« r-Hau-..- Abhandle (. 

*) Die andern Kinder l.udwijr'« I. wi«- «i«' n>n-h die bayer. <i-ju»ali>j.fn Zottinayr und Ma»'n haben, »ind erfand««. 
I rkund.n und altere t'hronikm v >i». i k " n V"lliir darüber. Im J. UMtf urimt l.adwi^' • »'tIi.»» •eitirn S..hn 
«HM - |im.H-..r.|ialem untt;.-i>!Min noitnitn. Wittel. kuh Revr«t--n S. S. 

•, iM.mer» W.tl. Mu. hi,. he l(.-tfeHt*n S. II f. 
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Gemahlin: 

Agnea, Tochter des Herzog» von Sachsen und Pfalzgrafen am Rhein Heinrich's des Schönen 
(Aeltern Langen), geb. um 1201, verlobt mit Otto zu Nürnberg Pfingsten 1212, verm. in Worms 
im Mai 1222. 

Agnes, eine Enkelin Friedrich 's (Barbarossa) und Heinrich's Xn (des Löwen), durch deren Ver- 
mählung mit Otto das Haus Wittenbach im Besitze der Rheinpfalz befestigt wurde, starb in 
München am 16. Aug. 1267 *) und ruht neben ihrem Gemahle zu Scheyern. 

Kinder: 

1) Elisabethe, geb. in Landshut um 1227, verl. im Frühjahr 1235 daselbst, verm. am 1. Sept. 1246 
zu Vohburg *) mit König Konrad IV, welcher im April 1228 zu Andria im Königreich Neapel 
geb. war, zu Lavello in Apulien am 20. Mai 1254 starb und in der Kathedrale zu Messina 
beigesetzt wurde. Aus dieser Ehe ging der unglückliche Kouradin (von Schwaben) hervor. ') 

Elisabeth« vermählte sich zum Andernmal in München am 6. Okt. 1258 mit dem Grafen 
Mainhard IV von (iörz und Tirol, spaterm Herzog von Kärntheu, welcher um 1235 geb. ist, 
zu Greifenberg in Tirol am 1. Nov. 1295 starb und in der von ihm und seiner Gemahlin 
gestifteten Cisterzienser - Abtei Stams begr. liegt. *) Elisabethe hatte ihrem Gemahle 4 Söhne 
und 3 Töchter geboren, starb in Greifenberg (?) am 9. Okt. 1273 und ruht zu Stams in der 
ehemal. St. Johannis-Kapelle, an deren Stelle bald darauf die Kloster-Kirche erbaut wurde. 

2) Ludwig II, geb. am 13. April 1229. Folgt sub IV. 

3) Heinrich I, geb. am 19. Nov. 1235. Folgt später bei der Linie Niederbayern. I. A. sub I. 

4) Sophie, geb. in Landshut Ende 1236, Anfangs des Jahres 1243 in Wels mit Herzog Friedrich U 
(dem Streitbaren) von Oesterreich aus dem alten Hause Babenberg verlobt, hernach zu München (?) 
am Beginn des Jahres 1258 mit dem Grafen Gebhard VI von Snlzbach und Hirschberg als dessen 
2»e Gemahlin vermählt, welchem sie 2 Söhne gebar. 

Graf Gebhard ist geb. um 1220 (?) starb auf dem Schlosse Hirschberg im Jahre 1275 und liegt 
im Dominikaner-Kloster zu Eichstädt begr. J ) 

Sophie verschied auf dem Schlosse Hirschberg am 9. Aug. 1289 und ruht in dem von ihr ge- 
stifteten Dominikaner -Kloster in Eichstädt. (Grabdenkmal von Job. de Sabatiis zugleich für 
ihren Gemahl und Jüngern Sohn. *) 

."») Agnes, geb. in Landshut (?) um 1240, gest. in München am 7. Dez. um 1306, begr. in Seligenthal. 



') Auch da« Jahr 1269 hat gute Beleg-Stellen für «ich. 

*) Die Annale« S. Rudperti bei Pert* (SS. IX 781*) and wohl nach ihnen die Compilatio Chronologie* bei Oefele 
(Script. KK. Boic. 11 337) nennen aU Verntählung»ort aufdrucklich Vohburg, was nach Böhmer (WitteUb. 
Kegesten S. 21l nicht in'« Jtinerar paast, der deshalb Augsburg annimmt. Wir geben dem entern Orte gleich- 
wohl den Vorxug. 

•) Der h «ch*Ueli»re König Maximilian 11 von Bayern hat ihm n Neapel in der Kirche Carotine Maggiore ein «ehöne» 
Denkmal gowi.lmet 

*) Vertrl. lie Beschre.bung der Fürrtengruft daselbst in SC. Gerbert* Tapographia Principum Aurtriae P. 1 p. 205 
u. Tat. I XVUI. 

»i Im Streite, ob Gebhard VI 1275 oder 1305 »Urb u. wo er ruht? — Dr. G. Ch. Gack (Gesch. d. Hurtogthunw 
Sul« l ...rl, p. .is rT.> erklärt tich enUehieden für 1276 u. Eichstädt - ist die Urkunde vom 18. Marx 1276 in 
aiVS. .% der Kege*ta Boica rollenUcheidt-nd. 

•i Abgebildet in der Beilage 2 tum 47. Jahresbericht des bist. Vereins in Mittelfranken pro 18;>9. dann Tab. II 
ad p. 4*S der neuen bi*tor. Abhandlet, der b. Akad. d.W. R 1 I»ie Inschrift hat unter Andern auch J. Su 
<G,*h. dei HochstifU u. d. SUdt Kiohitädt S. 4M Nr. S2.) 
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Erste Bayerisch-Pfälzische Landestheilung 

vom 28. Mars 1256. 



Vom 29. Not. 1253 an regierten die Gebrüder Ludwig n und Heinrich I ') in den ihnen zuge- 
fallenen väterlichen Landen gemeinschaftlich. 

Am eben genannten Tage nahmen sie jedoch die erste s. g. Nutztheilung vor, vermöge welcher 
der ältere Bruder den oberen Theil Bayerns, einige Aeintor auf dem Nordgau und dazu die Uheinpfalx, 
der jüngere aber den nntern oder niedern Theil Bayerns erhielt. Hiemit fallt denn auch die Ent- 
stehung der Namen Oberbayern und Mederbayern "zusammen, nach welchen seitdem die dadurch 
gebildeten Linien benannt wurden. 

Wir wenden uns zunächst an die oberbayerische, weil altere Linie. 

/ Medertajenu 

IV. Ludwig II, v. 28. Marz 12. r >5 - 2. Kehr. 1294. JKoln lsSS-ri!'^" 

Beinamen: Severus Strenuus der Strenge Ernsthafte Grausame; Canus der j,^^ m 12»«. 

Graue; Senior der Aeltere; Stephan I PJVo l.uo. 

geb. in Heidelberg am 13. April 1229; 
gest. daselbst am 2. Febr. 1294; 

begr. in dem von ihm gestifteten Kloster Fürstcnfeld. (Modernes Epitaphium 
daselbst.) *) In der AugUBÜner- Kirche zu Heidelberg befindet sich ein Ludwig 
und zugleich seinem Sohne Rudolph gewidmetes Denkmal mit Inschrift. ') 

Gemahlinen: *) 

I. Maria, Tochter Herzogs Heinrich 11 (des Grossmüthigen) von Brabant 
und Lothringen, geb. um 1226 (?), verlobt in Hagenau am 6. Jan. 12:56 
verm. in Laudshut (?) am 2. Aug. 12."»4, enthauptet in Donauwörth am 
18. Jan. 12'»6 u. begr. daselbst bei Hl. Kreuz. (Denkmal in der s. g. alten 
Frauen-Kapelle.) J ) 

IX 



, Tochter Herzogs Konrad II (des Parisers) von Schlesien-« ilogau, 
geb. um 1240, verm. am 24. Aug. 1260, gest. in München (?) am 25. Juni 
1271,*) begr. im Kloster Fürstenfeld. 



•) Bezüglich die*er Art, die bayerischen H«n»»fo zu zahlen , wollen wir ein für all«? Mal 
•uf uruuTe „Kleinen Hilf*miu.l btiin Studium der bayer. Geschichte" üu B. XXVI .1.-» 
oberbayer. Archi*» 8. 1 ff. verwiegen haben. 

T ) Di* ur^prungl. IV nkmal.r wurden durch die Schweden zerstört. Oberb. ArchiY H. XVII S. ','l.V 

*l Ab|f«-druckt im Apo^Taphum M<>!iTiiient<.rvra tlnidelberifemiivm M. Adami. A<>. I'U'i Haide!- 
herjrae. In Ofticiua Andrejc Cambuni etc. S. vM, ton dem niK-h oft die Rede vm wird, 
dann b*i J. Fr. hcli.iunat Hi«t. Kpiae. Wommt. I IHK u. i. w. |)cr hier »orVomtm-n.l' 
T<«le«t*ff Ludwig'* „die» ».<imda F'-bruarii" bcutiramt mich. v.«n Böhmer'« (WittrM>aehi'<-h<- 
ltrjr<-*i<-n S. 4*) Annahme i'iv* 1. Febr. am so mehr ab/u/rehru, al* für den Febr. u'ich 
M>n*t lahlrnrh-- andere Quelle» m>rech<?n, to i. II. Hermann ton Altaich, H'inn.h v«>n 
Bebdorf (hei Böhmer Font« IV .Vom „. ,. w . ~ Ver k 'l. I>. Parei lli»t. I'alat. in der| 
Aui>t<:.he de» G. ( h. Jounui« S. 1»..'. 

•> Ludwiir halt.- »ich am U. No». l-.'.Vi mit einer endlichen Printern verlobt, die Sache 
blieb übrigen» ohne Krfol|T. 

*) Kine Abbildung de» • •rabst'-ine* mit Inichr ft hat ('. Kömgiolnrller (Gemh. d, KIokI. iura 
II. Kreutz I ;e.*), einen Abdrn. k d.-r l.eUt.m unter Andern auch 1). I'arrua a. «. O. 
p. HU. Man r.-r^l. >!. Ii i I n lUvnria .4». u etc. II :it»7 ff. 

') I>a* Bre»e «'hroniron Anonym. Füntenfeld. (bei tVfelo II .Yi»>) bwirt nie am 2". Mm (V 
Kai. Junr) »Urb«», eine Angabe, du- an Ii« dralunir dadurrh gewänne, du«» wir ihren 

Böhmer W.ttel.bachwh. • 1-ve.teu S. M. 



Gemahl am So. K l. M. in r ur.t.-nMd 
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hhnlmjm find Muh a. Rh. 



in. m 



Woohtlld«, T'--M*t K'wtß HnA'Aph \ tum U*nWMw*A, t?eb. um 4* Jahr H^nneh I i2.v>— i_— • 
1 7<rrf, ,r, A./f,/.f, /ff,^f,^n 'I/Tfi 21. n Ii. Okt. 1273. v»+\. in W'wn 111 f,^- 1 * 1 -- 



Ludwig RI I2*>— 1296. 
St^ptua I — 131 >. 



I i ' ii, 

"» .i 



«.iri«. ,„!, J2#;|. „ u M-r^rif. /Matfi*tf»j im (:i*t^i^^nen-Kl<**r 
.•i.innil..T^ Kr.f.f^H, <,* »»,/>, |>yr. Ii<;j<t. *; 

m Mumm** (ff um 1202, am 21. Okt. 1200, betfr. im 

•■' i i' '«Ilfeld. 

ll l il l": iih. <|,- f Wudib-rzotfwj, j/*b. »»• 13. H*f>t. ,2G ', verl. in 
mt <•> um 27 Sil*. 1^7, mm. in Mainz 7. Jan. 12m8 mit Elirfahethe, 
11 ■•:■> l-'n»driOi MI tu» l,(.llirifitf<m. weblu- 1272 fleh, war. 

hu .mimt im Turnn-r zu Minil.i-r^ erhaltenen Wunde daselbft 

' -' «»I ruM iki Kl»-t«r KuMNt.f.|d im^Immi Heiner Mutter. 

■Iimh) tu,, || \f»i I ;*;».% ih Oenmlilin den 1330 gestorbenen 
h <l| v Vmi'li in"«« , den »ii« 1300 ^••h»>iml(»t. un<l niht mit 
im r|M,f|ii.rr..|.«lill4. /.u Vuu.l.mi.Kit. (?) 

K iii.lor drlll-r Uli«. 
' "M I J 7 1 r-.l^l unten bei der l'fnlz u./IUi. tmb 1. 
•' ■■"•■»«'ii (V) Hii'lc I27&, verlobt r.u l.onKl'eld am 19. April 
■n Iikm.UIimII hiii 24. April; vorm. zu Ulm am 28. Okt. 
I\ i MlronuiiM, der Streune der Oule)"| v. liraun- 
"■"k M im Jahn- 1J00 (V), am 0. April 1330 
1 >i. MmIihi'I iiiiI dein Kalkbertfe bej»r. liept. 
i Si^bm« yi'bur, ülarb in Lüneburg am 28. März 
m Oomuhlo. ((iomeiiidohaftl. Denkmal mit 

1:170/77, Zuend vermählte sie «ich am 
"> .lihurern «der I n^eborsamen) Landgrafen 
'v war, um 23. Aujf. 120S starb und in 
Ihm Imllo Annes eine Tochter geboren. 
Maikumlcn Heinrich 1 lohne Land) von 
'i ',M. \U\xt I2.*»0 pob. war. »wischen 
n« flimln .»der IVnilnu h<vr. liegt. 
"»« Sohn und eine Tochter, starb 
und ruht «obl neben lleinri.h 1. 5 i 
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7) Anna, geb. um 1280. Nonn« im Minoritinen-KloHter zu Ulm, ') womi 
auch begr. liegt. 

8) Ludwig IV, der Bayer, geb. am l. April 1282. Folgt sub V. 



V. Ludwig IV,*) gemeinschaftlich mit seinem ältern Bruder Rudolph I vom L Ott» III l.'w -1312. 
2. Febr. 1294 bis 1. Oktub. 1310 (von 1294 — VM)2 unter dessen und der'l LwW* III 



Mutter Mochtilde Vormundschart), 
wittelsbachischen Erbes stattfand. 

Es ist die 



an welchem Tage eine neue Theilung des 



Stopbat. 1 l**»- 1310. 



Zweite (Ober-) Bayerisch-Pfälzische Landestheilung 

vom L Oktober 1310, 

in Folge welcher Rudolph den südöstlichen Tlieil Oberbayerns mit Manchen erhielt, j 
während der Nordwesten des Landes mit Ingolstadt dem j fingern Ludwig zufiel, diel 
Rheinpfalz aber unget heilt blieb. 

Am 21. Juni 1313 warfen beide Brüder ihre getheiltcn Lande wieder zusammen 
und regierten dieselben in neuer Gemeinschaft bis zun» 26. Febr. 1317, an welchem 
Tage sich Kurfürst Rudolph des Regimentes unfreiwillig begeben mus.>te. Von da' 
ab erscheint sein Bruder Ludwig als alleiuiger Regent Oberbayerns und der Rhein 
pfalz bis zum berühmten Haus- Vertrage von Pavia vom 4. Aug. 1321», durch welchen 
Bayern und die Pfalz auf lange Zeit getrennt wurden. 

Dieser Haus-Vertrag involvirt die 

Dritte (Haupt-) Landestheilung Bayerns und der Rheinpfalz 

vom 4. Aug. 1329 

sowiö diu dauernde Trennung heider Landestheilo , 



i 



wodurch an Rudolph*« I Söhne: Rudolph II u. Ruprerht I, dann an dessen Enkel 
Ruprecht II die ganze Pfalz a. Rh. und der weitaus grössere Theil der nonlgauiseheu 
Lander kamen, welehe seitdem «um Unterschied von der untern oder Rhein- Pfalz 
die obere (Ober-) Pfalz genannt wurden. 

Oberbayern mit dem Re<te der .'bern Pfalz verblieben bei Kaiser Ludwig und 
• lessen Söhnen. *) 

i 
1 

'< Von ihr hi i«»t i « in 'l< r Familia l>arum HaTaria« etc. ron lj^lulau» Snntheim (bei 
O.f.li- II »T.'>) ,.N. Sir»r l,ud->uci IV C*r»*ri« Uaci» Bar. Moniali« Or<l. Minor, riui». 
ni M inuten» i jii«.l,-rn <»r<liiii* cum »Iii* * >r •ritm» Minor. Onl. ibiilnn iu rr 1>i I.>t\<- |>it : .1 
■ •>.-" Wrjfl. I>. J'.«roi Hi«t. Ha», l'alat. \\. V>4. An Ort und St« -Up rinjrt-iiNfn« Ki 
iu'un»rrn aUr dw*e Schwer Ludm** d«. flavpr» bli^bc-n ohne allen Krl.,l>f. 

>» r. K< K' "t S"-o» •'>«> l udwiff III »on Ni- dcrbajirn (». I2W> IT. Kl) tot. 

r. 1. onaert? „Kleinen Hilf.mitul rtc." a. a. O. S. 21. 
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Oberbayern. 



m 7. Angngt 1831 
theilten 3 dieser Herto- 
Niederbayern (woher 
Linien Landshut. 
Burghausen n. Deg- 
gendorf). Da« iit die 



T. Ludwig IT, v. 2. Febr. 1294 — 11. Oktober 1347, (vergl. S. 7.) Otto III 1890-131». 

o • ta tj t» ^Heinrich II 1310—1339. 

Beinamen: Der Bayer Bavarus; 0tt0 1V 1310 _ 1334 

geb. in München am 1. April 1282; Heinrich III I3ia-im 

Johann I 1339- H40 

unter Vormund schaft seines Bruders Rudolph und seiner Mutter bis 1. April 1302; 
wurde zum deutschen König erwählt in Frankfurt am 20. Oktob. 1314; 
gekrönt in Aachen am 25. Not. gl. Js.; 

die lom bardische (eiserne) Krone empfieng er zu Mailand am 31. Mai 1327; ') 
die Kaiserkrone zu Rom am 17. Jan. 1328; 
erbt Niederbayern am 20. Dez. 1340; 
gest. bei Kloster Fürstenfeld am 11. Oktob. 1847; 

begr. in der Tumba der neuen Fürstengruft der Domkirche zu Unserer Lieben 
Frau in München (woselbst ihm Herzog Albrecht II [711] im J. 1438 ein 
herrliches Denkmal von rothem Marmor setzte, über welches Kurfürst Maximilian Ii ygi. unten j, e j 
1622 ein prachtvolles Erzmonument errichten liess). ') Sein Herz ist nach dem benlinie Niederbayern. 
dortigen Epitaph in der Fürstenfelder Kirche beigesetzt worden. 

Gemahlinan : 

I. Beatrix, Tochter Herzogs Heinrich III von Schlesien-Glogau, geb. um 1290, 
vermählt in Schlesien (?) um 1308, gest. in München am 24. Aug. 1322, 
begr. in der (alten) Frauenkirche daselbst im Chor, und im Jahre 1606 
in die grosse Tumba transferirt. ») (Neuere Gruft-Inschriften v. 1606 und 
1823 daselbst.) 

II. Margarethe, Tochter des Grafen Wilhelm III von Holland etc., geb. um 
1293, verlobt am 15. Aug. 1323 zu Köln am Rhein, 4 ) venu, den 25. Febr. 
1324 ebendaselbt, gest. zu Quesnoy am 23. Juni 1356, begr. in der Minoriten- 
Kirche zu Valenäennes. (Prächtiges Grabmal von schwarzem Marmor 
daselbst im Chore links.) 6 ) 



*) Vergl. das beiügl. Bild in der 5. Lieferang der Alterthomer a. Kunstdenkntale des bayer 
Herrscher-Hauses. 

*) Hau Kaiser Ludwig sofort in München und iwar „protunc in capclla S. Marie quam ipse' 
fundaverat" beigesetzt wurde, bettätigt Heinrich von Diessenhoven bei Böhmer Fontes IV 61., 
A. Mayers treffliche» Werk über die Domkirche zu U. L. Krau in München 1868 klärt die Sache! 
völlig auf. Er sagt, dass Ludwig 's Leiche erst in der Crypta der uralten Michaeltkapellel 
beigesetzt und nach der Erweiterung der „Grebnizz" seiner Gemahlin Beatrix in diese 
Grabkammer der alten Frauenkirche, neben der er einen Altar zu Ehren der hl. Maria 
errichtet«, gebracht wurde. S. 34 u. 430. Abbildungen des Marmor-Grabsteine« von Gabr. 
Augler, dann des Mausoleums nach Candid 's Entwurf hat neuesten» wieder A. Mayer 
(a. a. O.nach S. 32 u. nach S. 1%) gebracht. Vergl. B. I des oberb. Archivs 8. 387 ff. und 
im B. XII 234 ff. daselbst Dr. Nagler 's vortreffl. Aufsatz üb. die alte Kapelle zu U. L. Frau etc. 

') Als Kurfürst Maximilian I das Mausoleum für Kaiser Ludwig IV errichten liess, fand 
man die Särge der Fürstengruft morsch und zerfallen. Er befahl daher, für die ältesten 
liier Begrabenen, welche bereits unkenntlich und unseheidbar dalagen, eine grössere Tumba 
machen zu lassen, in welche die Reste von 11 wittelsbacbischen Leichen transferirt wurden. 
A. Mayer (a. a. Ü. 431 f.) Vergl. K. A. v. Vaccinen'.» akad. Abhandlung über die Grab- 
stätten ete. in den neuen histor. Abhandlgn. d. Akademie der W. B. I v. 177P S. 3f>l fl. 
und den Sulzbscher Kai. f. kath. Christen 1854 S. 132. 

4 i Nach Arroden's Sumniar. Archivbeschrbg. im b. allgem. Reicbsarchive Thl. I u. II. Vergl. 
Böhmer'* Regesten Kai«. Ludwigs 8. 40 post 69«. Dr. J. F. Knapp Kegenten- u. Vulk»- 
Geach. der Länder Cleve, Mark etc. II 474 nennt noch das Haus, in dem die Hochzeit 
gefeiert wurde. 

*) Abgedruckt ist denen Inschrift bei P. D'Ovtremann Histoire de la rille et comte de 
Valentienne« p. 448. 

I 
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I. Rudolph I, vom 2. Febr. 1294 — 20. Febr. 1317. Vergl. S. 7. 

Beinamen: Senior; Exsul; Baibus; derAeltere; Verbannte; Stammler (der Lispelnde) ; der Kahle; 
geb. in Basel (oder im EhiassV) am 4. Oktob. 1274; ') 

verzichtet am 26. Febr., dann am 10. Man 1317 förmlich auf die Regierung zu Gunsten seines 
Bruder» Ludwig; ') 

gest. (am wahrscheinlichste« in Englaud) ») den 12. August 1319;*) 

begr. wo? (Monument in Heidelberg bei den Augustinern, zugleich für seinen Vater Ludwig II 
geltend. Vergl. oben 8. 5.) 

Gemahlin: 

Mechtilde, Tochter Komp* Adolph (von Nassau), geb. um 1280, verlobt in Ulm am 19. Marx 
1294, verm. in Nürnberg am 1. Septbr. gl. Js., gest. zu Heidelberg am 19. Juni 1323, begr. 
im Klarissinen-Kloster Klarenthal bei Wiesbaden. (Kein Denkmal mehr vorhanden.) J ) 

Kinder: 

1) Ludwig, geb. 1297, verlobt am 28. Nov. 1308 in Frankfurt a./M., u. neuerdings am 15. Jan. 1309 
zu Köln a. Rh. mit Marie, Tochter Kaisers Heinrich VII, die nachmals König Karl IV von Frankreich 
heiratete. 

Ludwig starb zwischen Mai und Juli 1312 ') und liegt im Kloster Fürstenfeld begraben. 

2) Adolph, (genannt Pius der Redliche. Simpler. T ) der Einfältige, „der Siecht"), geb. am 27. Sept. 
1300 zu Wolfrabhausen, gest. am 29. Jan. 1327 in Neustadt a. d Haardt, begr. im Cisterz. Kloster 
Schönau bei Heidelberg. ((Jrabstatte zerstört.) 

Adolph vermahlte sich 1320 mit Irmengarde, Tochter des Grafen Ludwig VII von Dettingen, 
welche 1349 als Nonne im Dominikanerinen- Kloster Liebenau bei Worms den Schleier nahm, 
daselbst am 6. Nov. 1399 starb und dort begraben liegt. (Ehemal. Epitaphium.) *) 

Kinder: 

a) Adolph? 

b) Friedrich? 

cj Ruprecht II, geb. 12. Mai 1325. Folgt «üb IV. 

d) . . . ? Tochter, verm. mit dem Landeshauptmann Grafen Mainhard I von Ortenbnrg in Karnthen 
und Krain, der von 1296 — 1328 urkundlich vorkommt. Drei Söhne und vier Tö* hter giengen 
aus dieser Ehe hervor. Weiteres ist von beiden Gatten nicht bekannt. 



') Nach Bergmann 't Geich, t. München S. 11, Schräm] tgeöftn. Archiv« Jahrg. I S. 142) u. Andern in Münch«. 
*) yu«llen u. F.rörterungen i. llajer. n. IVutichen Gesch. VI 2M. 

*) Nach vielen Autoren, auch nach Mich. Behaim's Orig. Reim-Chronik «tarb Rudolph in F.ngland, während ihn die 
meinten Neurrn in Oeaterrwich sterben larnten, aber der Herr geb. Hofratb dann k. Hau»- a. ätaatsarchivmr ST<ltl 
wn»t im Abendblatte ;> der Neuen Münrheuer-Zeitung vom 6. Jan. l#'>\> bii inr Krilcni nach, d**t die älter« 
Annahme die richtige »ei. Vgl. die Mincclla Hin. Palat t. O. Ch. Joannia p. 221. und Fareui a. a. O. 158. 

♦) Der 12. Au*, al. Todeetag Kudolph'i I ergebt »ich iweifello. aiu dem im oberpfiili. Zettbutt« vom 16. Febr. 
1842 S. 1" H erwähnten «Iten Mi»«ale in Amber;. 

*» l>e*«tu InM-linfl ist bei J. (i. Hagelgann Naiaaoitch« (teachlechtiUfel S. H in let*n. 

•) Nach Böhmer (Witt<-I*b. IC »t-n S. *•) wire Ludwig bereit* vor dam V April IM1 t*dt gewesen, indeaien «teht 
da« I»atura der al lehrten t'rkuitdr ii'>rh nicht gana fert. 

') !>»« der Beiname nicht in der gewühnliclien Bedeutung dieae« Worte« su nehnieu ni . kann an« l>*n. Pareua 

(a. a. O. p. IM» «rwhen werlen. 

1 Abgedr. bei J. F. Schannat tH..t. Kpi*. Wurm. I 172.; 

2 
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Oberbayern. 



Xlederbayern. 



Kinder erster Ehe: 

1) Mechtilde, geb. um 1309, verra. in Nürnberg Anfang» Mai 1323 mit 
Friedrich 11 (dem Hagem Ernsthaften, nicht Strengen) Markgrafen von 
Meissen, geb. in Gotha 1310, gest. auf der Wartburg am 18. Not. 1349 
und begr. in der St. Andreas-Kapelle der Klosterkirche Altenzell. 

Mechtilde hat ihrem Gemahle 5 Sohne und 4 Töchter geb., starb in 
Meissen am 3. Juli 1340 und ruht in obiger Klosterkapelle. (Ehem. 
Grab-lnschrift.) ») 

2) Ludwig V (der Brandenburger), geb. um 1312; folgt sub VI. 

3) Stephan II ») (mit der Haft«), geb. 22. Dez. 1313; folgt sub VIII 

4) . . . Tochter, geb. Ende Sept. 1314. ») 

5) Anna l t geb. um 1310, gest. in Kastel am 29. Jan. 1319, begr. in der 
ehem. Klosterkirche daselbst. (Grabstein seit 1829 wieder aufgefunden 
und Beliquienschrank.) *) 

6) Agnes I, geb. 1318. (??) ») 

Kinder zweiter Ehe: 

7) Margarethe, geb. 1325, verm. in Ofen Januar 1351 mit Herzog Stephan 
von Kroatien Dalmatien u. Slavonien aus dem Hause Anjou, Sohn Königs 
Karl II Kobert von Ungarn, welcher am 20. Dez. 1332 geb. ist, 1353/54 
starb und in Stuhlwetssenburg begr. liegt. ') 

Margarethe, die ihm 1 Sohn und 1 Tochter geboren, wurde in zweiter 
Ehe 1358 an den kais. Land- u. Hofrichter Grafen Gerlach von Hohenlohe 
verheiratet gebar demselben keine Nachkommen, starb in München (?) 
und ruht (bei U. L. Frau daselbst?) 
Gerlach starb nach dem 10. Oktob. 1387. 

8) Anna II, geb. um 1320, verm. in München am 18. Febr. 1339 mit Herzog 
Johann I von Niederbayern, gest. am 3. Juni 1361 als Nonne im Cisterz. 
Kloster Fontenelles bei Valencienncs. (Epitaph daselbst. ») 



') Vgl. b«ügl. beider Inschriften J. C. Kimuth Geogr. Hist. Vorstellung de« Stifta-Clostm 
Alten-Zella II 75 ff. n. s. w. 

*) AU der Erste die*«» Namens erscheint der «o benannte Sohn Heinrich'» I ton Nieder- 
bayern. Man vergl. unsere kleinen Hilfsmittel S. ä u. 8 

*) Die Gebart dieser Tochter Ludwig'», als er noch Herzog war, erhellt zweifellos au» 
dein Aldersuacher-Rechnurigsbuche in den Quellen und Krörtrngn. I 460. Die An 
merkung, dns» hierunter wahrscheinlich die 13U» gestorbene Anna zu verstehen sei, 
erscheint als unhaltbar, denn nach einem Epitaph zu Kastel utsrb Anna 1319 trieterica, 
also in einem Alter von 3 Jahren. Vgl. Jahrg. 1 der Verhandlgn. de» histor. Ver. 
für den Regenkreis S. 6t» f. Es war« demnach nur n»ch der Name dieser Tochter 
festzustellen. 

*) Vergl. über den Grabstein Bd. I der oben genannten Verhandlungen S. &i ff. und die 
dabei belindliche Abbildung, sowie den Sulzb. " 
u. für IM« i>. 130. 

') Vielleicht jene Tochter des Kaisen, welche nach der bayrr. Chronik eines Ungenannten 
(bei M. Frhr. v. Freyberg Sammlung hin. Schriften I 10$) im Jahre 1338 in » Anger- 
Kloster verbracht wurde? Aber die Klo*ter-Annalen wissen nur von der unten folgenden 
Agnes II. 

•) Heinrich von Rebdorf bei Böhmer Fontes IV 538 
•) Der bei Arroden sich tindende Vormächtnisi>-Brief ist vom 5. Febr. 1359. Gerlach ver-' 
macht »eiuer Gemahlin ein 10000 A. betragendes Leibgeding auf Wasaertrüdingen Burg 
u. Stadt, die m in Pfand von den beiden Grafen Ludwig von Dettingen sind, 
weitere 1*5.14 11. auf »einen Hof Ipsenhamb (Ipsheim). 

i zur Landes-, Fürsten- etc. Geschichte d. deutsch. Staaten a. a. O. 
Henri D'Ovtreinann (a. a. 0. p. 419). 



Kalender f. kathol. Christen 1843 III 



Heinrich H 1310-1239. 
Otto IV 1312-1334. 
Heinrich IU 1312-1838. 
Jouann I 1339-1340. 



Nach dem Tod« Johann s I 
fiel Niederbayern unter Kai- 
serLudwig d. Bayer an Ober- 
bayern zurück. 



') Verirl. meine Beitrüge 
8. Sä f. und beziebun 
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3) Rudolph II, geb. 1306. Folgt «üb II. 

4) Ruprecht I, geb. 1309. Folgt sab ID. 

5) Hechtilde. geb. 1312, verl. am 28. Joni 1330, verm. am 20. Sept. 1331 mit Johann III (dem 

Aeltern Edlen Blinden) von Sponheim, welcher am 20. Dez. 1399 starb und im Cisten. Kloster 
Himmerode begr. liegt. (Epitaph). 

Mechtilde gebar ihm 3 Kinder, 1 Sohn und 2 Töchter, starb am 25. Not. 1375 und ruht zu 
Himmerode. (Epitaph.) ') 



») D»«= Grabdenkmale Mcchtild«** und ihr*« G»m«hli «ind abgrbiU*« im B. III drr Act» p*Utiu «t p. «9. 
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Bayern, Brandenbarg, Tirol, Holland etc. 



9) Ludwig TI (der Römer), geb. in Rom am 7. Mai 1328. Folgt unten bei der brandenburgischer. 
Nebenlinie. I. B. sub II. 

10) Elisabethe, geb. 1329, verra. in erster Ehe am 22. Nov. 1350 zu Verona mit Cangrande (Canis 
Magnus) II Fürsten von Verona. 

Cangrande aus dem Hanse della Scala ist geb. am 8. Juni 1332, starb am 14. Dez. 1359 
zu Verona durch Meuchlerhand und ruht daselbst bei S. Maria antica neben seinem Vater '). 
In dieser Ehe kinderlos, verlobte sich hierauf Elisabethe am 26. April 1362 in Donauwörth 
(vermählt noch im gleichen Jahre) mit dem Grafen Ulrich von Wirtemberg, dem Sohne Eber- 
hard's II (des Greiners). 

Ulrich, der übrigens nicht zur Regierung kam, ist geb. 1342, fiel in der Schlacht bei Döffingen 
am 23. Aug. 1388 und liegt in der Stiftskirche zu Stuttgart begr. (Epitaph und neueres 
Standbild allda.) *) 

Seine Wittwe Elisabethe, die ihm einen Sohn geboren, starb in Stuttgart am 2. August 1402 
und ruht neben ihm. 

11) Wilhelm I, geb. am 12. Mai 1330. Folgt unten bei Straubing-Holland. I. D. sub I. 

12) Beatrix, geb. 1344, verm. im Frühjahre 1356 zu (Berlin?) mit Erich XII König von Schweden 
aus dem Hause der Folkunger, welcher 1337 (?) geboren ist, 1360 im Jan. an Gift starb und 
zu Stockholm (?) begraben liegt. 

Beatrix gebar 2 Kinder, starb 1359 am Weihnachtsfeste und ruht neben ihrem Gemahle. •) 

13) Albrecht I, geb. 25. Juli 1336. Folgt bei Straubing-Holland. I. D. sub II. 

14) Otto V, geb. 1340/1342. Folgt bei Brandenburg. I. B. sub III. 

15) Agnes II, geb. 1345 in München (?), wird am 8. Sept. 1349 zur Erziehung in's Klarissinen- 
Kloater St Jakob am Anger daselbst gebracht, wo sie am 11. Nov. 1352 plötzlich starb und 
auch begraben wurde. 

Der 1703 erneuerte Sarg, in welchem noch die Gebeine der Prinzessin Barbara, einer Tochter 
Albrecht' a ni (II) von München lagen, die im gleichen Kloster verschied, wurde aus der s. g. 
oborn Kapelle der ^ngerkirche im J. 1809 nach der Fürstengruft bei U. L. Frau transferirt 
und in den neuen Sarg *) auch die Ueberreste der 1750 im Angerkloster verstorbenen Tochter 
Max Emanuel's, Maria Anna Karolina aufgenommen. *) 

16) Ludwig (III), geb. 1347 in München Anfangs Oktober, gestorb. 1348 6 ), begr. bei U. L. Frau 
neben seinem Vater. *) 

IT. Ludwig V. 

Nach Kaiser Ludwig's des Bayers Tod (1347) regierten dessen hinterlassene 6 Söhne: Ludwig V, 
Stephan n, Ludwig VI, Wilhelm I, Albrecht I u. Otto V die sammtlichen Lande ihres Vaters gemein- 
schaftlich bis zur 

Fünften Bayerischen Landestheilung 

vom 13. Sept. 1340, 



') Die Inschrift ist abgedr. bei Giov. Bragadino Notizie Storicbe dellc Chiese di Verona Tom. I p. 42*2. 
*) Abgebildet ist Letztere« im Jahres-Heft II de* Wirtemb. Alterthoms-Vereins. 
*) Olof Palin Gesch. v. Schweden, deutsch »od J. C. Dähnert B. II. 

*) Die Sarg-Inschrift ist bei A. Mayer (Die Domkirche zu IT. L. Frau in München S. 438) zu lesen. 

*) Vergl. m. Beiträge zur Landes* etc. Geschichte S. :?3 f. Die da»«' I bat aufgestellte Behauptung von der Exirtenz 
dieses Sohnes unseres Kaisers wird Tollauf bestätigt durch Heinrich von Rebdorf im B. IV p. 531. der Böhmer' 
■eben Foule*: „quinto idu* octubris predictu* Lmlewicus de ciritate sua exiens ad Tenationem ferarum etc. de 
mane hilaris et iocundus, «|oia uzor suu sibi peperit infantero. qui adhuc non erat baptizatus." 

*) Der Kaiser hatte auch einen unebel. Sohn Kamens Ludwig von Keichertihofen. 
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II. Rudolph II. 

Durch den Vertrag von Parö (4. Aug. 1329) mit »einem Bruder Ruprecht 1 und seinem Neffen 
Ruprecht II ') wieder in die väterlichen Krblande -- die Rhein- und einen Theil der Ober-Pfalx - 
restituirt, regiert« Rudolph II mit Beiden diese Lande gemeinschaftlich, bi» tu NeuaUdt a. d. Haardt die 

Erste Pfälzische Theilung 

vom 18. Febr. 1338 

Statt Band. 

Den grössern Theil der Rhein- und ein Stück der Ober-Pfalz erhielt Rudolph II xugewietwn *), wahrend 
Ruprecht I und Ruprecht II den noch bedeutenden Rwt beider Länder bekamen und erst jeder für dich 
allein in seinem Theile. beide aber seit dem im Jahre 1347 erfolgten Zusammenwürfe da* (»ante bis tu 
Rudolph'» Tod in (iemeüuchaft regierten. 



') JdngiUr Sohn Adolph '• Pins oder Sinplei. Vgl. oben K. 9 e. 

•> V«nrl. Ob« die d«a beiden Parteien »(reUDenen Portionen B. 11 AbthL 1 der BnvarU 3 t < iWj.fiuu 

UrUgnth. Ton K. A. Munal.) 
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Bayern, Brandenburg, Tirol, Holland etc. 



in welcher Ludwig V, Ludwig VI und Otto V Oberbayern mit Tirol und die Mark 
Brandenburg nebst der Lausitz zur gemeinsamen Regierung zufielen, während 
Nicderbayern und die holländischen Provinzen in gleicher Weise an Stephan II. 
Wilhelm I und Albrecht I gediehen. 

Ludwig V regierte mit seinen Brüdern Ludwig VI und Otto V gemeinsam 
in Brandenburg und Oberbayern etc. bis zum 24. Dez. 1351 , an welchem Tage 
ein blosser Provinzen- Wechsel stattfand, dem gemäss Ludwig V allein Oberbayern 
mit dem von ihm früher erheirateten Tirol behielt, während Ludwig VI und 
Otto V die Mark Brandenburg etc. zur gemeinschaftlichen Regierung überkamen. ») 

Ludwig V regierte allein in Oberbayern und Tirol vom 24. Dez. 1351 bis 
18. Septbr. 1361. 
Beinamen: Der Acltcre, der Brandenburger; 
geb. um 1312; 

mit der Mark Brandenburg belehnt zu Nürnberg Anfangs März des Jahres 

1323, dann feierlich am 24. Juni 1324; 
erheiratet durch seine zweite Gemahlin Tirol 1342; 
stirbt in Zornolding bei Ebersberg am 18. Septbr. 1361; 
ruht bei ü. L. Frau zn München (in der grossen Tumba *). 

Gemahllnen : 

I. Margarethe, Tochter Königs Christoph II von Dänemark, geb. um 
1305, verlobt zu Siöburch am 13. Juli 1323,») verm. am 30. Nov. 1324 in 
Wordingborg, gest. Eingangs 1340 in Berlin, woselbst sie in der Franzis 
kaner-Kirche bfgr. liegt 4 ). 

IL Margarethe, (geuannt Maultasche), Tochter Herzogs Heinrich von 
Kärnthen, geb. auf Schloss Manltasch(?) in Tirol 1318, in erster Ehe verm. 
Mitte Sept. 1330 zu Innsbruck mit dem Markgrafen Johann Heinrich von 
Mähren, welcher am 12. Febr. 1322 zu Melnick geb. war, am 12. Nov. 
1375 starb und zu St. Thomas in Brünn begr. liegt. *) — Diese Ehe blieb 
kinderlos. 

Im Jahre 1341 geschieden von ihrem ersten Gemahle, vermählte sich 
Margarethe am 10. Febr. 1342 auf Schloss Tirol mit Ludwig V *), starb 
am 3. Oktob. 1369 in Wien und liegt daselbst bei den Minoriten zum 
H. Kreuz begr. (Kein Denkmal mehr.) 



IHederb 

mit den hol 



Stephan II 
Wilhelm I 
Albrecht 



?! 



v. 1349—53. 



l ) Diesem Provinaen-Tausch war am 10. Nov. 1350 ein Vertrag voran*jre gangen, womaeh 
Oberbayern für die nächsten 5 Jahre allein in Ludwig'« V Gewalt kommen sollte. 

») Vergl. K. A. v Vacchiery (Abhandig. über dl« Grabstätten etc. a. a. 0. S. 371 f.) und 
A. Mayer'* Frauenkirche (a. a. 0. S. 34 u. 430.) Nach dem Seligenthaler Todtenbuchf 
(Mon. Boic. XV. 537) wäre Ludwig im dortigen Kloster begraben, von wo «ein Epitaph 
1591 abschriftlich mit denen der sonst dort beigesetzten wittelsbachischen Familien- 
mitglieder nach MQnchen gesendet wurde, aber diese Annahme scheint doch irrig, 
denn Heinrich von Itebdorf (Böhmer Fontes IV o07> sagt amdrück lieh , da** Ludwig 
xu U. L. Frau in Manchen begraben wurde. Vergl. die Anmerkg. 1 8. 12H im Sulib. 
Kalander f. kath. Christen v. 18.V! sur Gruft bei U. L. Frau n. A. Mayer 'a. a. O.) 

') Historie af Danmark ved P. Fr. Kahm Tome XII pag. 71. 

') K. F. Klfklen Diplom. Gesch. de« etc. Markgrafen Waldemar B. III 8. 10. 

*1 Von seinem Grabsteine geschieht bei Gr. Wolny (d. Markgrfschft. Mähren II 1. 8. 31 
Note W\ Krwähnnng. Abgcdr. ist das Epitaph in Getoma Moraviae j». 3'2*i. 

*) Die erste Trauung fand am 10. Febr. in der sog. Kelleramts-Kapell« au Meran , die 
«weite (nach Aufhebung des püpstl. Bannes) in München am 2. S.-ptbr. 13A9 Statt. 
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Pfalzgraf Rudolph II vermachte bald nach dieser Theilung, am 23. Juni 1338 zu Frankfurt a.,M. 
seinen Lauder-AntheU den 5 Srthtien Kaisers Ludwig IV und übergab denselben am 2. Juli 1341 in 
der That auf 4 Jahre an gedachten Kaiser. 

Rudolph regierte von 132U bez. 18. Febr. 1338 bis zum 4. Oktob. 1353 '). 

Beinamen: Coeeu» der Blinde; der Gottesfürchtige; 

geb. in Wolfratshausen am 8. Aug. 130*5 ; 

unter Vormundschaft des Ii rufen Johnnu \ >n Nassau bis 1328: 

zieht sich (wegen Erblindung) die letzten Jahre seines Lebens von den Rcgicrungs-iicM-haTten nach 
Neustadt a. d. H. zurück, wo er sich ein Mausoleum baute; 

gest. zu Neuntadt am 4. Okt. 1353; 

begr. in dortiger St. Aegidius-Kirche, deren Umwandlung in ein Kollegialst ift er begonnen. (Kein 
Denkmal vorhanden.) 

Gemahllnen: 

L Anna, Tochter Herzogs Otto II von Kämthen und Grafen von Gflrz und Tirol, geb. um 1300, 
verm. 1328, gest. zwischen dem 10. Mai 1331 u. 4. Juli 1335 zu Heidelberg, (?) begr. im 
Cistere-Kloster Schönau. (Kein Denkmal mehr.) 

Tochter dieser Ehe: 

Anna, geb. am 20. Sept. 1321», verl. u. verm. am gl. Tage am 4. Marz 1341» zu Ha«har.ub mit 
dem rüm. König Karl IV als dessen zweite Gemahlin. Derselbe war geb. in Frag am 14. Mai 1310, 
starb allda am 29. Nov. 1378 und liegt im Dome bei St. Veit begr. (Sarginsclirift. *> — Fracht- 
volles Mausoleum von Alex. Colin aus Mechern für die daselbst begr. fürstlichen Fersonen.) 

Anna hatte ihrem Geroahl nur 1 Sohn geb., starb in Frag am 2. Febr. 1353 und ruht 
bei St. Veit neben ihrem Oemahle *L 

EL Margarethe, Tochter Kfaig Friedrich 's U von Sicilien aus dem Hause Arrag>iiien. geb. 
1331)?). verlobt in Neustadt am 14. Dez. 1344, verm. in Heidelberg (?) 1348 (?), g-st. in 
Neustadt im Jahre 1377 *) und dort bei St. Aegidius begraben. 
Diese Ehe blieb kinderlos. *) 



1 1 Kr führte iurr*t deu TU«! „It^irhtrrurwrh^-w." 
*» Ab*eJr. bei K. M. IVliel K»U. Karl IV II 'Mfi. 

•» Ann» ruht mit K<'-i.ift Wentel, nm Ii zwei antiern Krauen ihres kaUerl. (iemahU u. t mein MarV »Trafen J,,h. C in 
einem Sarpr I»te Innchrift hat l'.liel a. a. <». 

•) C.'tnpilati.) Chronol»ir. bei <». f. I. (II 3n.i Wr^l. S.hrarul (a_ a. O. S. im Von Jrr H iraU-.U'rele i.t ein« 
Copi* in Arr.xleti» »umniar. Ar- liii-IV« hr». K v V'.rhanlen. 

') Rudolph II hatU auch einen ao.»erehel. Sohn: Johann vun Hävern, welib-r I.V.l »url'.rnmt. 
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Oberbayern und Tirol. 



Kind erster Ehe: 

1) Efisabethe, geb. 1326 (W), lebt noch 1345. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Hermann, geb. am (?) Marz 1343, lebt noch 1360. (?) 

3) Mainhard, geb. am 9. Febr. 1344. Folgt sub VU. 

4) . . . . Tochter. 

5) . . . . Tochter. 



VII. Mainhard, in Oberbayern und Tirol v. 18. Sept. 1361 
bis 13. Jan. 1363. 

geb. in Landshut l ) am 9. Febr. 1344; 

wird von seinem Vater am 11. Nov. 1354 sammt Landen 
und Leuten auf 3 Jahre dem Herzog Albrecht II von Oester- 
reich in Pflege übergeben: 

gest. auf Schloss Tirol am 13. Jan. 1363; 

begr. in Meran. ») 

> 

Gemahlin: 

Margarethe, Tochter Herzogs Albrecht n (des Lahmen 
oder Weisen) von Oesterreich, geb. 1346, verl. zu Baden 
im Aargau am 10. Aug 1352, verm. in l'assau im Juni 1358. 

Margarethe geb. in dieser Ehe keine Kinder und ver- 
mählte sich zum Andernmale in Wien am 25. Febr. 
1364 nach Anfangs dieses Monat* zu Brunn erfolgter 
Verlobung mit dem Markgrafen Johann Heinrich von 
Mähren, dem ersten Manne ihrer Schwiegermutter (von 
dem bereits oben (S. 14) die Rede war) als dessen 3t* Ge- 
mahlin. 

Margarethe, auch in dieser Ehe kinderlos, starb in 
Mähren am 14. Jan. 1366 und ruht zu Brünn bei St. 
Thomas unter dem Hochaltar. (Kein Denkmal mehr.) 



5lcdf rb»]rern 
mit 
Holland. 



Stephan IT 
Wilhelm 
Albrecht 



!) 



tod 1340 Iii» 
1353. 



*li>4rr-B*r«rir 



— 



Stephan II 

1853-1375. 



Wilhelm I 
Albrecht I 
1353—1358 
be». 1401. 



lirandonburp. 



Ludwig VI (der 

Rßmer) 
Otto V 1351 bis 
13«5 bei. 1373. 



Vm. Stephan II. 

Begiert gemeinschaftlich mit seinen 5 Brüdern in allen 
vom Vater hinterlassenen Ländern bis zur fünften Theilung vom 
13. Septbr. 1349 (vergl. obenS. 12 ff.), in welcher er, Wilhelm I 
und Albrecht I Niederbayern mit den holländischen Pro- 
vinzen erhielt. 



') Nach der Geoealogia Chrunol. August. Carol. Palat. Boicae Gentis 
von J. L. Wunsch, 177.1. Jhre Angaben sind nicht immer Terlässig. 

*) .Sepultn» in Coraitatu Tyrolensi" »agt UdUlaus Suntheim (Oefele 
I 5tW.) in allgemein. 



Digitized by Google 



Pfalz aJRh. 



17 



HL Ruprecht I. 

Regiert in der Rhein- und Ober-lfalt mit Hruder (Rudolph II) und Neffen (Ruprecht Fl) ge- 
mein*thaftli<-li vom 4. Aupu#t 1329 (Vertrag von Favia) bis zur ernten pfälzischen Lande*theilun£ vom 
18. Febr. IMS, hierauf in den ihm durch letztere überkommenen (Schieten allein bis 1:147. in welchem 
Jahre er und sein Neffe ihre Antheile wieder zusammenwarfen; \<m da ab mit Ruprecht II gemeinsam 
bis zum Tode Rudolph'« II, rwp. bis zur 
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Oberbayern and Niederbayern- Landshat. 



Diese 3 Brüder tkeilten ihren Länder-Antheil wieder in der 

Sechsten Bayerischen Landestheilung 1 ) 

vom 3. Juni 1363 

und zwar in der Art, dass Stephan die bessere Hälfte von Niederbayern 
mit der Hauptstadt Landshut zufiel, Wilhelm und Alb recht dagegen den 
Rest dieser Provinz mit Straubing und dazu Holland u. s. w. bekamen 

Von daher stammen die Linien ßaveni-Land»hut (welche jedoch ihre 
eigentliche Bedeutung erst mit Stephan's II Sohn Friedrich erhielt) und 
Straubing-Holland, 

Nach Ableben seines Neffen Mainhard nahm Herzog Stephan II dessen 
Lande (Oberbayern und Tirol) an sieh, verlor aber letzteres an Oesterreich, 
wohin es die Herzogin Margarethe (Maultasche) vermacht hatte und der 
Vertrag von Schärding vom 29. Sept. 1369 auch rechtsgiltig brachte*) 
Beinamen Stephan's II: Fibulatus s ); mit der Hafte, mit der Spange, mit 
dem Hacken, mit dem Ring, mit dem Knopfe; der Alte der Aeltere; 
geb. am 22. Dez. 1313; 



Otto V 

1365-187». 



verl. am 13. März 1325 im Trauanitzer-Vertrage mit Elisabethe, Tochter 

Herzogs Friedrich (des Schönen) von Oesterreich; 
gest. in Landshut am 19. Mai 1375; 
begr. in München bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

Gemahl inen: 

• 

I. Elisabethe, Tochter Königs Friedrich U von Sicilien (aus dem 
Arragonisehen Hause), geb. um 1309 (?), verl. 1326, verm. am 
27. Juni 4 ) 1328, gest. in Landshut (?) am 21. März 1349, begr. zu 
München bei l'. L. Frau. 

II. Margarethe, Tochter des Burggrafen Johann II von Nürnberg, 
geb. um das Jahr 1333 (?),.verl. zwischen 20. Mai 1348 u 15. April 
1350, verm. am 14. Febr 1359 in Landshut, gest. in München (?) 
am 19. Sept. 1377, begr. bei U. L. Frau daselbst (?). 

Kinder erster Ehe:*) 

1) Stephan III (der Knäufel), geb. um 1337. Folgt bei der bayer 
Nebenlinie Ingolstadt I. E. siib I. 

2) Agnes, geb. um 1338, verm. um 1356 mit Jakob I König von 
Cypern, Jerusalem und Armenien aus dem Hause Lusignan als dessen 
erste Gemahlin. 

Jakob war geb. im Jahre 1334, starb in Nikosia auf Cypern 
am 20. Septbr. 139S und ruht daselbst in der Lusignan'schen 
Familiengruft bei St. Dominikus. 



KWiif 1373 M <U* Hau» 
Lnxomkurt verloren, «u- 
roa vp4l«r bei der Linie 
Kr»n:1« r.b arj; nweh Niih<ira< 
folg«a wird. 



Straublng- 
Holland. 



Albrecht I 
1358-1404. 



) Vergl. hierüber raeine Kl. Hilfsmittel etc. a a. O. S. Ii. 
') Dr. A. Huber (Jescb. der Vereinigung Tirol - » mit Oesterreich S. 115. 

Dictu* in Fibulis <L»di«l. Sontheim a. a. O. 1 566.) 
') Nach J. L. Wünsch a. a. 0. 

i La>li>l. Suntheim lOcfele II öiiT) giobt der Helbigin Margarethe eine überauH 
xahlicicbe Nachkommenschaft. Von diesen noch wenig beachteten Kindern 
Stepluin"* II erscheinen mir manche SL'hr zweifelhaft. Die an einen Orafen Ton 
ii»rt verheiratete Ikatrix i. B. verwechselt L. Suntheim offenbar mit der gleich- 
namigen T.>chtor Ueno» Stephan's I von Nie<lerbayern. 



Digitized by Google 



Pfalz a.|Rh. 



19 



Zweiten Pfälzischen Theilung 

vom 17. Des. 1363, 

durch welche der Lftnder-Antheil des verstorbenen Bruder* allein an Ruprecht I gedieh, wahrend dessen 
Neffe Ruprecht II sich mit der ihm 1338 zugefallenen Portion begnügen musste. ') 

Als Kurfürst der Pfalz regiert« Ruprecht I vom 4. Oktob., bez. 17. Dez. 1353 bis zum 
16. Febr. 1390. 

Beinamen: Rums der Rothe Rothhaarige; Senior Praesenior der Aeltere Aelteste; 
geb. in Wolfratshausen am 9. Juni 1309; 

unter Vormundschaft des (trafen Johann von Nassau bis 1330; 
führt das s. g. Kur-Präcipuum ein am 20. Aug. 13G8 1 ); 
gründet die Universität Heidelberg am 1. Okt. 1386; 
gest. in Neustadt u. d. H. am 16. Febr. 1390; 

begr. daselbst in der von ihm erbauten Seiteukapelle des St. Aegidius-Stiftes, das durch ihn seine 
Vollendung gefunden. (Prächtiges Grabmonument im Chore.) ') 

Gemahlinen: *) 

I. Elisabeths, Tochter des (trafen Johann I von Flandern und Namur aus dem Hause Dampierre *), 
geb. um das Jahr 1340, venu, vor dein Frühjahre 13*>8, gest. in Heidelberg am- 29. Marz 1382, 
begr. daselbst bei den Franziskanern, deren Kloster sie gestiftet. (Ihr Epitaph*) früher »in 
Choro ecclesiae ad 0)rnu Evangelii« ist seit 1700 vor den Hochaltar transferirt.) 

II. Beatrix, Tochter Wilhelm's I. ersten Herzogs von Berg, geb. um 1360 (r), verlobt zu Bacharach 
am 23. Mai 138.">, venu. (?), gest. am 16. .Mai 1395, begr. zu Neustadt neben ihrem (iemahle. 
((tnibinsehrift.) ') 

Üeide Ehen Ruprecht s I blieben kinderlos. •) 



') Verjrl. K. A. Muffat» ohrrpf. Ort-p^ch. .1. a. O. 8. P4. 

') Cnter ilrm Ktir-Pnu-ipmim »ersteht man jenen Antheil an den rhein- unJ r>berpfälii«ch<*ii liebieten, der jedem 
Kur-Krlx'ii liehen seiner all<-nfall«i(jen V in l-I'orti<>ti im Vor au» zukam and »;|eich*am nU ein unveränderliches 
SUiinm/nt betrachtet werden tiiush, h. «tinniit, heim Vorhandensein mehrerer Krben den (fluni und die rh-deutuni» 
•ler Kur wurde und bez. ihn'« jeweiligen Inhaber» wr«entlich zu erhöhen. Verjrl. meine hi«tor. Monographie „Pie 
oherpfaU und ihre Ke nten in den Jahren H »4 bi* U-ls." .S,. |N irit-Abdnick au» dem XXVII. H.nde der Ver- 
hau ( Innren de« hi*tor. V- rein» ron (U.erpiaU u. !J,'.l»u». >. X 

') I>e»*en Innehrift i»t im Mann^rript „Thi saura« l'alatinu« Continen» In*iifniorej liuteriptione« et i'raeip'ia Monu- 
ments SepuMiralia l'nlatinatu« Klcctoralis" run Juli. Kr. de Wn l.-nburtf T>»m. I l'ar* II p. 7:1 - Fa«r>-ntlium 
di« V. tffli. Staatsarchiv« dahi.'r — erhalten. Ver»»l. unten Note 7. 

•/ Kuprrcht hatte «irh m.r«t im 1. r ». Mai i:t?'.» in Flui». l«]>er»f mit Heatrix der iwcitälte«t*n Tochter Hernv* 
Mr-j.li.in I ?ou Ni.<|. rl.ay« m verebt. Arr.>den lawt .ie ihn am „>I. Juni gl. J*. «-"ifar heiraten. 

*> Fm trleiehK'itik'e» OrU'iti»M'"kument im «Htf. H»ich«anhive beieiihnel «ie anadruiklieh aU „nau roiniti»«« de 
Naiuur". V.Tk'l. l-adisl. Suntm-im l*-i (»feie (II 'j7»1|. 

') l.>n Al drurk d.—.dl*n lind-t »u-h im Ap"irra|>fi!irn M.m» in.-tit.^rvro p. o, |,"i J. I*. Kavier ilti»t. S< ha:i i*lati d*r 
alt<-n beruliint.-ü St.nlt ll< _»■!• il..ri» S. rtll <:«■■ AoVh ln--r lui»«t es ,,i .innti*** de Namen (ur 

'i !>ie In»< (irifd'ti allrr 'i Iii it:i|ihi. n «iud aurh h^i Far-m >a a. <». 1*>S etc. m lesen. Nei.i-*t-'tii hat «ie Fr. J. 
l'-rhnahl in «. Chronik v.ti N •u-.tadl a. d. H. alv- Iru. kl. 

') I>ar,ir hatte er ein. n »u«*.T-h-li. S.>hii Nam-u. Anselm Kitter v..n Hi-m.pvh erK-uirt. (ii*. Chr. Odliu» V. r- 
h.-^ rt- Cr.»!«- einer v.dl^ pt.dz. »ie^-h. in eioer Na. •bricht v.m der Kli«*heth 1. Sparih«ini S. 10. u. raren» a. a. »). 
S. J..7 ,. 
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Oberbayern, bez. Bayern -München. 



Agnes gebar ihrem Gemahle 6 Prinzen und 4 Prin- 
zessinen, starb (wann?) und ruht neben ihrem Geroahle. •) 

3) Friedrich, geb. um 1339. Folgt bei der Nebenlinie 
Landshut I. C. sub I. 

4) Johann II, geb. um 1341. Folgt sub IX. 

IX. Johann II. 

Regiert gemeinschaftlich mit seinen beiden altern Brüdern 
Stephan III und Friedrich in den vom Vater (unterlassenen Ge- 
bietätheilen vom 19. Mai 1375 bis zum 29. Sept. gl. Jahres. 

An diesem Tage trat Otto V der ehemal. Kurfürst von Branden- 
burg mit ihnen für sein Land »vor dem Walde« in gemeinschaftl. 
Regierung bis zur 

Siebenten Bayerischen Landestheilung 

vom 24. Mära 1376, 

worüber das Nähere auf des Verfassers »Kleine Hilfsmittel beim 
Studium der b. Gesch.« S. 25 verwiesen wird. Desgleichen über 
den am 31. Juli und 10. Dez. gl. Js. geschehenen Wieder-Zu- 
sammenwurf der einzelnen Gebietsteile. 

Die Brüder Stephan, Friedrich und Johann beherrschten von 
da an ihre Länder abermals gemeinschaftlich bis zur 

Achten Bayerischen Landestheilung 

vom 19. November 1392, 

nach welcher Herzog Stephau einen Theil von Oberbayern mit der 
Hauptstadt Ingolstadt und einige oberpfälzische Orte (Linie Bayern- 
IngolNtadt), Herzog Friedrich das gesamrate Landshuter- Nieder- 
land (Linie Bayern- Landshut), unser Johann n aber die andere 
Hälfte von Oberbayern mit München und den Rest der oberpfälzischen 
Besitzungen (Linie Bayern-München) erhielt. 

Hier regierte Johann II vom 19. Nov. 1392 bis zum 15. 
Nov. 1395, an welchem Tage Johann und Stephan III ihre L&nder- 
theile wieder zusammenwarfen. Es dauerte jedoch die hiedurch 
hervorgerufene gemeinschaftliche Regierung Johann's II und Ste- 
phan's III nur bis zum 8. Aug. 1397, wo der Erstere starb. 

Beinamen: der Gottseelige der Sanftmüthige ; Monacensis; 

geb. um 1341 ; 

gest. in München am 8. Aug. 1397;*) 
begr. daselbst bei U. L. Frau. 



M Hiatoire geneal. de lamaisonroynledc France par lr P.Anselm III* edition 
II 599. Vergl. bexügl. der dinerirenden Angaben J. P. Keinhold Gesch. 
d. Konigr. C'ypern I 291. 

*) Urkuodl. Datum. — Johann hatte n»rh einen natürlichen Sohn Johann 
genannt «irünwalder (nach dem herzogl. Jagdschlösse bei München, 
seinem F.rxiehungsorte), der später Doktor der geutl. Hechte, Pfarrer 
von St. I'eter iti München. Probat in Jgen, bi*cli >n\ freisiug'scher Ge- 
neralrikar, BUthof von Kreisiugund Kardinal wurde. Er starb in Wien am 
ü. De*. I4- r >i' und liegt im Donn- tu Preising begraben. Vgl. des geistl. 
Rathe* K. Geis» tnustergiltige < losch, der SUdtpfarrei St. Peter in Mön- 
chen S. 30 ff. 
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IV. Ruprecht II, zubenannt Adolph, regiert als Kurfürst vom 16. Febr. 1390 bis zum 6. Jan. 1398. ') 
Beinamen: Senior Junior, der Aeltere der Jüngere; Parvus Pusillus, der Kleine; Durus Tenax, der 

Zähe Harte der Sparsame der Karge; Branditz d. h. der Krnsthafte Ernste; 
geb. in Amberg am 12. Mai 1320; 

unter Vormundschaft des (irafen Johann von Nassau bis 1346; 

erlässt die nach ihm benannte Rupertinische Konstitution am 13. Juli 1395; ') 

stirbt in Amberg am 6. Jan. 1308; s ) 

begr. im Kloster Schönau zu den Füssen seines Vaters Adolph. (Denkmal zerstört). 

Gemahlin: 

Beatrix, Toebtur Königs Peter II von Sicilien (aus dem Arragonisrhen Hause), geb. 1320, verl. 
im Septbr. 1328 in Corneto, verm. 134*,. gest. in Heidelberg (?) am 12. Oktob. 1365, begr. 
im Kloster Schönau. (Kein Denkmal mehr.) 

Kinder: 

1) Anna, geb. im Jahre 1346, venu, um 1360 (?) mit Wilhelm I Herzog von Berg, welcher gob. 
ist um 1348, 1408 starb und im Cisterz.Klostar Altenbergen bei Köln a.;Hh. begr. liegt. 

Anna gebar ihm 4 Söhne und 1 Tochter, starb am 22. April 1408 und ruht neben ihrem 
Gemahle (?). 

2) Friedrich, geb. 1347. (lebt noch 1395?) 

3) Johann, geb. 1349. (lebt noch 1395?) 

4) Mechülde. geb. 1350, verm. 1378 in Oermersheim (?) mit dem kaiserl. Landvogt von Schwaben, 
Landgrafen Sigost von Leuchtenberg u. Grafen zu Hals, welcher um 1349 (?) geb. war und 1393 
starb. 

Merhtilde gebar ihrem Gemahle 2 Söhne. Weiteres ist von beiden OatU-ti nicht bekannt. 

5) Elisabethe, geb. um 1351, verl. mit dem Burggrafen Albrecht. Sohn des Burggrafen Albrecht 
(des Schönen) von Nürnberg in Bayreuth am 4. Juli 1360 *). gest. (wann ?) fc > 

6) Raprerht III, geb. 5. Mai 1352. Folgt unten sub V. 

7) Adolph, geb. 1355, gest. am 1. Mai 135K, begr. im Dominikanerinen-Kloster Liebenau bei Worms. 
(Inschrift daselbst.) *) 

') textlich »eitwr aonfrtisen Re k nirunK»ieit »U getneinnchmfll. Tbrilhaber M rhein- und obrr|.fil*. 4><*birt«thcile« 
»er*!, oben ». 13, 17 u. 1». 

*) Iii«»« Konstitution emhetnt ab» eine Art Primogenitur-» 5e*eti . wornaeh den erstgebornen yU\t. 1'rinte» em 
beatiinaiter unveräusserlicher I-andestheil, den N ach g ebornen aber nor kleinere, mit der Kur im I^h'ii-Wr- 
hikltnLv »lebende Antheile aukomtnen sollten , dir wieder an da» Ilauptland mruckfallrn, **nn mainilich« Nacb- 
komm«n dafür fehlen. 

*) Am hl. Ilr*i-K«'!ii»r»ta*:, wie arcbivali.irhe Quellen Übereinstimmend darthun. »i|, r . Chr. Cr.'lliu» halt (t «-rjrl. .-ben 
S. 1!» Not« >*) nach tleuther am H. Jan. fe«t. I>er trefTlithr I. A. Cohn nimmt in d. « Anmerkungen »ur I .i/rl .So 
«. Stammtafeln xur Gesch. d. Kump. Staaten nach dem 1<or»cher-T'>dt*nbuche den öl. IVi. an. 

*) Verirl. nieine Heitritfe »ur 1-andeM.i« «cllichte I Mi ff. Sonach i»t dieser Albrcht Ton den hobentollernVhen Or- 
nealogcn künftig unter die Kinder Albrecht'» de» Schönen einiureihet. 

•) Ihre Vermählung mit d. Mark^rrafrn I'rokop »on Mühren Ia*«t «ich keinwwe,,'* mit Sieherhett b, hatipu-n t'rkuii lliche* 
habe ich bis jetzt |?ar nicht* darüber tinUen kennen. 

•> Abfredr. bei J. P. Schannat (Hitt. E^i«. Worniat. I 172.) 



Bayern-Mftnchen. 



Straubing- 



Gemahlin: 

Katharina, Tochter des Grafen Mainbard VI von Görx und 
Tirol, geb. um 1350, verl. in Wien am 22./25. Sept. 1361 
mit Herzog Leopold III von Oesterreich, venu. Anfangs 
Nov. 1372 in Treviso mit unserm Johann, dem sie 1309 
verlobt worden war. 

Katharina starb in München (?) am 31. Mai ») 1391 
und ruht in Seligenthal. ') 

Kinder: 

1) Ernst, geb. 1373. Folgt sub X. 

2) Wilhelm III, geb. 1375. Folgt sub XI. 

3) Sophie, geb. 1376, verm. in Prag am 2. Mai 1389 mit 
König Wenzel von Deutschland und Böhmen als dessen 
2te Gemahlin. 

Wenzel ist geb. zu Nürnberg am 26. Febr. 1361, starb 
auf dem s. g. Neuschlosse bei Kunratitz nächst Prag am 
16. Aug. 1419 und ruht nunmehr in der Domkirche bei 
St. Veit daselbst in einem Sarge mit 3 Frauen seines Vaters 
und seinem Onkel Johann. (?) J ) (Die Gruft des Cisterz. 
Klosters Königssaal, wo Wenzel zuerst beigesetzt worden, 
haben die Hussiten sammt der Klosterkirche zerstört.) 

Sophie geb. ihrem Gemahl keine Nachkommen, starb 
am 26. Sept. 1425 in Presburg und liegt dort im Dome 
bei St. Martin begr. *) 



X. Emst, regiert vom 8. Aug. 1397 neben seinem Bruder Wil- 
helm in Gemeinschaft mit dem Oheim Herzog Stephan III 
in den seit dem 15. Nov. 1395 wieder zusammengeworfenen 
münchnerisoben und ingolstädtisehen Gebietstheilen bis zum 
6. Dez. 1402, an welchem Tage auf die Theilung vom 19. Nov. 
1392 (vergl. S. 20 oben) zurückgegangen wurde. 

Herzog Krnst regierte von da ab gemeinschaftlich mit] 
seinem Bruder Wilhelm III bis zu dessen Tod, 12. Septbr. 1435 j 
und dann zugleich für dessen utimündtgen Sohn Adolph bis 
zu seinem eigenen Tode, 2. Juli 1438. 



Bayern- 
Ingolstadt. 



Bayern- 



Albrecht I 
13.W- 1404. 
Wilhelm II 
1404-1417. 

Johann III 
1417-1425. 



Stephan III 

1392—13% 
bei. 14)3. 
Ludwig VII 
(der Bärtige) 
1413-1447. 



Heinrich IV 



') Das Seligcnthaler TolU-nbuch hat den Ä>. Mai. Per 31. Mai steht 
urkdlch. fest. 

') Die Angabe, dnss Katharina und ihr Gemahl in Seligenthal begraben ' 
liegen, scheint, soweit es sich um Letztere handelt, nach der Inschrift : 
von Kaiser Ludwigs Denkstein unrichtig. Vergl. A. Mayer (a. a 0. 
S. 311, der aber auffallender Weise unter den bei II. L. Frau begrabem-n 
fi>r»tl. Personen S. 4M ff. und 44" Johann «clion nicht mehr nennt. 
Auch Vaecbiery wei<s nichts davon. I>ug< gen lässt sich nach den Mon. 
Boic. XV W7 di ich kaum bezweifeln, das» Johanns Gemahlin in Seligen- 
thal begraben werden. Vergl. Kurfürst Ludwig'» V Keim-Genealogie bei 
V. Ch. J. r 'iwher NoviM. Script, etc. Collect.o I 10'J, der beide Gatt« n 
in München begr. sein lasst. 

*) Vergl. S. 15 Note 3. 

*) Frhrn. r. Hormayr's Archiv f. Gesch. etc. vom 13., 1%. u. 1". Febr. 
1*20 enthalt die Grabscbriften im l>ome zu Presburg. S»ie gehen über 
15i5 nicht zurück. 
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V. Ruprecht III, vom 6. Jan. 1308 - 18. Mai 1410. 
Beinamen; Praejunior Minimus, der Jünger« Jüngste; Justinianus Justus Kigorosus, der Gerechte; 

Clemens, Klem ') der Milde (tütige (Jnädige; Parvus, der Kleine; 
geb. zn Arnberg am ö. Mai 1352; 

erwählt inm deutschen König in Kense am 21. Aug. 1400; 
gekrönt in Kfiln am 6. Jan. 1401; 

gest. auf Sehlis* Land.sk ron bei Oppenheim am 18. Mai 1410; 
begr. tu Heidelberg bei hl. Heist. (Grabstein im Chor daselbst. ) ') 

itamahlin : 

Elisabethe, T<»<hter des Burggrafen Friedrich V Y«n Nürnberg, ireb. im J. 1 :!'.*. verl. in 
Merjrentheim am 13. Juli 1300, verm. in Amberg am 27. Juni 1374, ßest. in Heidelb ri» am 
20. Juni 1411, begr. daselbst neben ihrem Itemahle. ») (Grabstein im Chor der hl. Gcistkirche.) 

'l Vrrifl. die bayer. Chrcm. eine» l'nirenAnntcu b- i Kr. ». Fr« ) berif (*- «. O. I TO): „Wann #r hat •! » feind offl klemmet." 

*1 L>ie Inschrift der St-irie i«t :tbi>edr. im A|w>tfr.i)>b'ini p. I u. bei l'nreu« a. a. O. 174 etc. l>ir iir»l»-t. iti^ vc lb«t 
•ind in herrlicher Aixfiihrunj; .■»lj*»obil«ii-t im B. II der neuen Kid^e >i.-r Altrrtb. u. kuti-td 'uliml.- d lUuv llobea- 
cnllern »<>n R. Kreiherrn v. Stillfri'-d, dann in dm Trachten J. . liri^tl. Miii. Ultt r^ » ni k !• li- ri. rui K ii~-rr»U>r 
J. II. v Hefner-Alteneck B.II Tftfel 1.'7. I.etiterer bringt. w:i* i«-h bier tu S-iu l> Nr«. <> nucbtr.ii-'.i'-l» etn«<b*ltc, 
in Tafel H| tun B. 1 mich eine t>t ii,.iie Abbildung de» Grab*teitn« H. inrnh'i »<>n H'-> — -n bei st. Klii^tvtb in 
Marburg, u. (»urf. 8.) auf Tafel 15 d. II. II d*> |>r.u bt« die Steinbild K.iiN<r» Ludwig IV au« dein < l -m. MainMr- 
Knufkaiue. 

•) Di- am 3. Juni l'Ml mit dem uachmal. Könijr W.-niel ein^efiiwar Verlobung ward« am 'JA. l'e*. IM>\ wtnln 
rückgängig. 
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Barem- 

Ingolstadt. 



Bayern. 
Landwhut. 



Beinamen: der Starkmüthige; 
geb. 1373; 

gest. in München am 2. Juli 1438; *) 

begr. bei ü. L. Frau daselbst. (In der grossen Tumba.) 

Gemahlin: 

Elisabeths, Tochter Herzogs Barnabas Ton Mailand (aus 
dem Hause Visconti), geb. um 1374 (?), verl. in Pavia am 
30. Sept. 1394, verm. in Pfaffenhofen a.,'Jlm am 24. Febr. 
1396, gest. in München am 2. Febr. 1432, begraben neben 
ihrem Oemahle. 

Kinder: ») 

1) Albrecht II (sonst III), geb. am 27. März 1401. Folgt 
unten sub XIII. 

2) Beatrix, geb. um 1403 (?), verl. am 16. Juni 1423 u. verm. 
am 31. Mai 1424 zu Ortenburg mit Hermann III Grafen 
von Cilley und in dem Säger, welcher um 1380 geb. ist, 
am 30. Juli 1426 zu Stain bei Radmannsdorf starb und 
im Karthäuserkloster Neustift (in der Windischen Mark) 
begr. liegt. 

Beatrix, Graf Hermann's zweite Gemahlin, dem sie keine 
Kinder gebar, vermählte sich in zweiter Ehe mit dem Pfalz- 
grafen Johann von der Oberpfalz als dessen zweite Frau am 
7. Septbr. 1428 zu Riedenburg. 

Pfalzgraf Johann war geb. in Neunburg v./W. um 1383, 
starb im Benediktinerkloster Kastl am 13. März 1443 und 
ruht in Neunburg bei St. Georg. (Marmorgrabstein ohne 
Inschrift.) 

Beatrix blieb auch in dieser Ehe kinderlos, starb in Neumarkt 
am 12. März 1447 und ruht im Brigittinen-Kloster Gnaden- 
berg vor dem Sakramenten-Häuschen der jetzt theilweisc 
zerstörten Kirche. Vergl. die pfälz. Nebenlinien II A. sub I, 

3) Eiisabethe, geb. um 1406, verl. in München am 7. Nov. 
(ratifiz. in Köln a./Rh. am 17. Dez. 1429), verm. in Mainz 
am 14. Febr. 1430 mit Herzog Adolph I von Jülich und 
Berg als dessen zweite Gemahlin. 

Sie gebar ihm keine Nachkommen. 

Herzog Adolph ist geb. um 1360. starb in der Abtei 
von St. Martin in Köln am 14. Juli 1437 und ruht daselbst 
(Epitaph.) *) 



Albrecht I Stephan III 
1358-1404. | 1375—1413. 



Wilhelm II 
1404-1417. 

Johauo III 

1417-1425. 



Heinrich IT 
1398-1450. 



') Dan Scligeuthaler Todtenbuch hat den 1. Juli; ebenso Ulr. Ffltrer u. 
d. Prior Veit von KlMrrKberg. Der Ii., der »ich auch in L. v. We*ten- 
rieder** neuen Beiträgen (B. II S. 232.) findet, hat urkundl. Begründung. 

*) IYIht 'Iii- unehelichen Kinder Herings Ernit von der Münchener Bür- 
ger*frau Anna Winter vergl. Oefele (Scriptae« II 2'2M f.) 

*) Abgedr. bei J. H. Kessel Antii|uiUtes Monasterii St. Martini major, 
(kilon. p. l.">4. Dr. Knapp I a. a. O. II 4l>* l läsit Adolph tu Altenbergen 
begr. *i'in. wie aueh Itrosiu« thut, beliebt aber da.« Kpitaph von St. 
Martin wirtlich auf Altenherfen, wa* iü*oferne irrig ist, als Adolph 
allerdings aueb in Altenbergen ein Kpitaph hatte, das aber andern lautet«'. 
Ka ]*l mit jem tii vnn St. Murtin bei J. Thom. Broxius Juliue Moutiurn- 
<pje Omituin etc. Annal. Tom. H M. abgedr. I'ie fiirntl. Grabmnler in 
ersterer Kirche existiren übrigen* nicht mehr. 



SP 



Ludwig VII 
1413-1447. 
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Kinder: 

1) Ruprecht, genannt Pipan (wohl soviel als Pipin, der Kleine Junge), geb. in Amberg am 20. Febr. 
1375, verl. zu Frankfurt a./M. am 20. Febr. 1370 mit Katharina, Tochter Köuig s Karl V ton 
Frankreich, verm. am 30. Aug. 13L»2 in Alzey mit Elisabethe, Erbtochter des «trafen Simon III 
von Sponheim u. Vianden, welche im .1. 13G5 geb. ist, sich am 5. April 1381 verl. und am 
12. Juli gl. Js. vermählte mit Engelbert III (trafen von der Mark als dessen 2t« Gemahlin. 

Nach seinem am 20. Dez. 1301 zu Wetter erfolgten Ableben heiratete sie, in erster Ehe 
kinderlos, den pfälzischen Erbprinzen, starb am 3. Septbr. 1417 ') in Kreuznach und liegt 
im Chor der Pfarrkirche daselbst neben ihrem Vater begr. 

Pfalzgraf Ruprecht starb am 2"». Jan. 13i»7 in Amberg und ruht dortselbst bei St. Martin. 
(Schönes Hoehgrab-Monunient hinter dem Hochaltar.) *l 

2) Margarethe, geb. 1 MG, verm. in Kaiserslautern am r>. Febr. 1393 mit Karl I (dem Kühnen) 
Herzog von Lothringen, welcher 1304 geb. war, am 2.'». Jan. 1431 »Urb und bei St. Georg 
zu Nancy begr. liegt. (Prächtiges Denkmal daselbst für beide < Sutten mit Inschrift.) ') 

Margarethe gebar ihrem Gomablc 2 Söhne und 2 Töchter und starb im Gerüche der Heiligkeit 
am 27. Aug. 1434 zu Sierck. Ihre KuhesLitte fand sie nebeu ihrem Gernahle zu Nancy. 

3» Friedrich (Ambergensisj, geb. in Amberg um 1377, gest. daselbst vor dem 7. März 14U1, begr. 
bei St. Murtin. (Kein Denkmal mehr vorhanden.) 

4) Ludwig III, geb. am 23. Jan. 1378. Folgt sub VI. 

"») Agnes, geb. im Jahre 1370. verl. in Kaiserswerth am 8. Sept. 1300. verm. In Heidelberg am 
7. März 1400 mit Herzog Adolph I (dem Klugen Weisen Siegreichen) von Kleve n. der Mark 
als dessen lte Gemahlin. 

Adolph war geb. zu Kleve im Jahre 1373. starb am 10. Septbr. 1448 und ruht in der von 
ihm gestifteten Karthanse auf der Grave bei Wesel , von wo er I.V.K) in die Dominikanerkirche 
zu Wesel tnuisferirt wurde. 

Agnes, welche ihm keine Nachkommen gebar, starb in Köln a./Kh. im Jahre (0. Febr.?) 1401 
und ruht daselbst bei St. Johann, i Kein Denkmal vorhanden, l 

0) Elisabethe. geb. um 1381, verl. am 2. Juli 1401, verm. in Innsbruck am 24. Dez. 1407 mit 
Herzog Friedrich IV (gen. Priedel mit der leeren Tasche) von Oesterreich, welcher bald nach 
dem 2. Oktob. l:?82 geb. ist, in Innsbruck am 24. Juni 1430 sUrb und im Cisterz.Klost«r 
Stams begr. liegt, als dessen erste Gemahlin. 

Elisabeth* gebar ihrem Gemahle nur eine Tochter, »Urb in Innsbruck am 31. Dez. Hol» 
und liegt gleichfalls im Kloster Stams begr., während ihre Eingeweide in der St. Jakobs-Ptarr- 
kirche zu Innsbruck beigesetzt wurden. •) 

7» Johann, genannt der Oberpfälzer Neunburger etc., geb. um 1383. Folgt unten bei den pfäl- 
zischen Neben-Linien II A. sub I. 

8) Stephan ( der Zweybnkker), geb. 1385. Folgt bei Simmern-Zwe)brüek«-n- Veldenz II t\ sub I. 

0) Otto (der Mosbacher), geb. am 24. Aug. 1300. Folgt bei der Linie Mosbach II II. sub I. 



i J. (J. Mmuun du- 'iratVliafl Spauhriui II 11«. 

) Der um dii" obt-rpf*l». C > >-im-)i i<- lit<> *<» T-Tili'-nt.- I'rol. I»r. Hnbmaun *>;•]. hat dif Inschrift Ar* I>.-nVm»W gurret 
volUt iinIitf .-nt/irt-rl. .i.i« in J A. Ziinm. rmann * Chur-Hiwr. (In-ll -Kalcti U r V ad pa*. U« »b^-bil.l-t iH Btnl in 
4«r That r\nrm be^rra PUtx verdiente, «I« r» JeUt elnnlnait. 

. Abf-dr. »vi J. .1. I.1..UU..I1 H.Ht. Ar* vitl.-« vi-ilt.« rt n-n»* Ar Nancy I 'Mi f., dann bei I». Par-u« <«. ». O. «17» 
»vi l:.i-l.-ru« u *. w l , U r Mar<rarHh« er. H-iiI Iii Iii- .M..u«. AM»- J. M. ruri. ) <i< > l* '">•• n.t-r. -ant.- A»>- 
h»ri'lUimr .,K-uii lli«t»ri ■!»•! Mir la Vi- I.i Iti. uh.un n-t l'rin. .-«.• Mark."i>rit- d,- Itavi. r<\ M. ti cli. « K .<u»-au- 
l'all-z', «-Ich.' ich in» Art Hao<l Arm mir hier U i t- :n. r I»nr» lir-i*- i i pcrvnluh »*i»nnt c'« "'''"^" Hrn. 
\>rfa»<rr* frhirlt. 

. M <i. r» . rt in «. Tap-t^aphia Hr. 1'. I «»»7 u J<> 1 * Whr.-ibl dir St »mvr i.rnfl und M.1H .ir au! TaM XVIII 
aurh hil-ilirli dar. 
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In zweiter Ehe heiratete Elisabeth« den Landgrafen Hesso zu Lei- 
ningen in Worms am 4. Oktob. 1440 (nach zu München am 11. Mai 
vorausgegangener Verlobung). Graf Hesso war geb. (wann?), starb zu 
München am 8. März 1467 u. liegt in der Erbgruft des ehem. Augustiner- 
Chorherrenstiftes zu Höningen begr. 

Elisabethe, auch in dieser Ehe kinderlos, starb zu Heidelberg am 
5. März 1468 und ruht neben ihrem 2ten Geroahle. (Kein Denkmal mehr.) 1 
4) Amalia, geb. im Jahre 1408, (?) trat 1432 in das St. Klara-Kloster am 
Anger zu München l ) und starb dortselbst im J. (?), wo sie wohl auch 
begr. liegt. (??) 



XI. Wilhelm III. Regiert vom 8. Aug. 1397 neben seinein Bruder Ernst 
u. s. w. (vergl. die Notiz S. 22.) bis zum 12. Sept. 1435. 
geb. zu München 1375; 

Protektor des Concilinms zu Basel vom 11. Oktob. 1431 — 12. Okt. 1433; 

gest. in München am 12. *) Sept. 1435; 

begr. daselbst bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

Gemahlin: 3 ) 

Margarethe, *) Tochter Herzogs Adolph I (des Klugen Weisen Sieg- 
reichen) von Kleve und der Mark, geb. am 23. Febr. 1416, verl. in 
Köln a./Bb. am 17. Septbr. 1432, verm. zu Basel am 11. Mai 1433. 

Nach Wilhelm's Tod verheiratete sich Margarethe zum Andern male 
mit dem Grafen* Ulrich V (Adamatus Beneamatus der Vielgeliebte) von 
Wirtemberg zu Stuttgart am 29. Jan. 1441 laut Ebeberedung de dato 
Köln 8. Oktob. 1440 als dessen 3te Gemahlin. 

Ulrich ist geb. um 1412, starb zu Leonberg am 1. Septbr. 1480 und 
ruht in der Stiftskirche zu Stuttgart. (Epitaph n. Standbild daselbst.) 5 ) 

Margaretha, welche ihm nur 1 Tochter geb.. starb in Stuttgart am 
20. Mai 1444, wo sie in dortiger Stiftskirche begr. liegt. (Epitaph.) 

Kinder: 

1) Adolph, geb. 1434. Folgt sub XII. 

2) Wilhelm, geb. in München am 25. Septbr. 1435 (weil nach des Vaters 
Tod, genannt Posthumus), gest. daselbst kurz vor dem 16. Oktob. gl. 
Js., begr. in der Kanneliten-Kinhe zu Straubing. «) 



Ludwig VII 
14l:t— 1417. 
Ludwig VIII 
(d.Höckerige) 
1 440-1415. 



Heinrich IV 
1303-1450. 



') O-fel« (II 2l*>.i Die gedruckte wie ungedrucktc Geschichte de« Anger-Klosters will 

von Amalia nichU wissen. Jhr Eintritt in «las Muster scheint nach der Matter 

Tod. also nach Lichtmeastag de« Jahren 1402 erfolgt la «ein. 
') Chronik eines Ungenannten (Frcybenr a. a. O. I 17.'>) .am erchtag dess h. Kreuz 

erhohung*. Hiemit stimmen noch ander»" Quellen überein. 
*) Von Adelheid Schvmlin, einer frühem Geliebten des Herzogs, mit welcher er den 

Konrad von Egenhofen erzeugte, ertählt unter Andcni J. M. Mover im Münchner 

Stailthnche S. 129. 

*) Margarethe «oll vorher (weit 1424) mit dem Landgrafen Ludwig II vin Hessen ver- 
lobt gewesen «in. 

») Abdruck bei J. H. Tiedemanii u. J. F. Merckil »exchrbg. der fürrtl. Denkmal« etc. 

tu Stuttgart S. Mi und für Ulrich'» Gemahlin Margarethe von Kleve H. 17. - Das 

Jahmheft VI des Wirteuib. Alterthunmvereines bringt ein« Wiedergabe von Ulrich'« 

Standbild in der Stiftskirche. 
•) B. IV der Füratcui-achen im Reichsarchiv, Orig.-Brief Herzogs Albrecht III (II) vom 

1. Oktob. UX> an Heriog Heinrich zu Laudshut. 
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VI. Ludwig III. Regiert vom 18. Mai bis 3. Okt.»!». 1410 in der Rhein- und Oberpfalz. An diesem 
Tage wurden in Folge Testaments Königs Ruprecht die pfälzischen Lande unter die vier Brüder 
Ludwig Johann Stephan und Otto so getheilt, dass Ersterem ausser der Kurwürde und dem 
a. g. Kur-Präcipuum uoch ein weiterer namhafter Theil der Rhein- und Oberpfalz zufiel. 
Dies ist die 

Dritte Pfälzische Landestheilung 

vom 3. Oktob. 1410. 

Ludwig III regierte in seinem Autheile bis zum 30. Dez. 1436. 
Beinamen: ßarbatus, Coeeus, Pius, Solamen sacerdotom, Canis Canus; mit dem Bart der Bärtige, 
der Blinde der blinde Kurfürst, Gottesfreund Pfaffentrost, der Graue: der Jüngere; der rothe Herzog; ') 
geb. am 23. Jan. 1378; 

Protektor des Conciliums zu Konstanz vom 21. Juli 1415 bis 27. Jan. 1417; 
geat. in Heidelberg am 30. Dez. 143(3 ») 

begr. daselbst bei hl. Geist. (Grabstein im Chor mit Inschrift.)*) 

Gemahlinen: 

L Blanka, Tochter Königs Heinrich IV von England aus dem Hause Lankaster, geb. um 1382, 
verl. in Baden am 7. März 1401 (ratitiz. in Heidelberg am 1. Aug. gl. Js.), veno, am 15. Aug. 
darauf zu Köln a./Rh., gest. am 31. Mai 1409 in Hagenau, begr. bei St. Aegidius iu Neustadt 
a. d. H. im Chor daselbst. «) 

U. Mechtilde, Tochter des Grafen Amadeus vonSavoven u. Fürsten von Achaja, geb. im J. 1390 (?), 
verra. in Pignerol am 30. Nov. 1417, gest. in Germersheim am 4. Mai 1438, begr. in Heidelberg 
bei hl. Geist. (Ehem. Grabinschrift im Chor allda.)») 

Kind erster Ehe: 

1) Ruprecht (Anglus der Engländer), tfeb. in Heidelberg am 22. Mai 1406, gest. daselbst am 20. 
Mai«) 142Ö, begr. allda bei hl. Geist. 



'» Beoj. William* Henrici V Anitliae K*gu Grit«. I^ndioi l K "-'» p. 144 Nnte I. „ralled alw the Red Duke from t* 
cxlonr »f bi« armour." Man *erifl. \jx Chr.»ni<|a<? et«, de Monitredet etc. Publ. |»ar \*. Dooft I>'Arci] IV "i3 : 
„Kt le K»uge dur on bariere etc." 

*> Nach Michael Rehaini'a Rrirochrouik am 31. P« x., nach d.-iu Bav. KV» am 29. De«. IIdmt Datum i»t «rknodlieh. 

') Ab^r. im Ap«Kraphura vic. p. I, bei rar.m p. -Mö. 

*> Auf dem Monumente ihre» Gemahl» steht auch ihr« Grabichrift. 

'» Abgedr. im Apo^raphum etc. p. H. bei J. F. Kar*er (a. a. O. p. M), bei Paret» p. 5117 etc. 
•i Caleqdarittm I bei Büttinghausen Oleitrm^ et,. S. •»■>.» 

4» 
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XII. Adolph. Regiert nach Beines Vaters Wilhelm III Tod gemeinschaft- 
lich mit seinem Oheim Ernst, bis dieser am 2. Juli 1438 starb, hierauf 
unter der Vormundschaft Herzog« Albrecht II (III) seines Vetters bis zu 
seinem Tode, 
geb. in München am 7. Jan. 1434; 

gest. daselbst zwischen dem 26. Mai und 24. Oktob. 1441. ') 
begr. bei U. L. Frau. ») 



IngoUUd 



Ludwig VII Heinrich IV 

1418-1447. I 1393-1450. 
Ludwig VIII ! 
1443 -1445. 



') Alle «eitherigro Angaben über Adolphs SUrb- u. Bc'i;r.ibiii*s-Tag und fmUch. Das« 
Adolph am 25. Mai 1441 noch lebte, beweist die Urkunde Hersogs Ernst von die- 
Ki-m Tage, wornach der Prinz die nächsten vier Jahre zu »einer Kniehang in München: 
bleiben will, nod von winom Tod geschieht zuerst Erwähnung in euer Urkunde seiner ! 
Mutter Margarethe vom 25. Oktob. gl. Js. „von wegen des hochgebornen Pürsten 
uns. lieben Sun» Adolf» Pfaltxgrafen etc. seel. gedechtnua." Vergl. Jos. Ant. Aetten- 
kho»er « Kurzgetasste Gesch. der Herzoge Ton Bajern p. 324 ff. u. 327 ff. 

') Vergl. A. Mayer (Frauenkirche etc. S. 82 u. 34). 
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2) 



Kurpfalz. 



Kinder zweiter Khe: 
geb. in Heidelberg am 7. 



Mechtlde, geb. in Heidelberg am 7. März 1410. Verl, da- 1 Johann 
selbst am 25. Nov. gl. .1». und venu, in Stuttgart am 14 10—144.1. 
17. Oktob. 1434 mit dem Grafen Ludwig 1 dem Aeltern 
von Wirtemberg. 

Dieser ist geb. um 1408 bis 1411, starb in Urach am 
23. Sept. 1450 uud wurde erst in der Karthause (iüter- 
stein, später zu Tübingen bei St. Georg beigesetzt. 

Met htilde, welche in dieser Ehe 3 S.Ihne und 2 Töchter 
geboren, verlobte sich am 3. Nov. 1451 mit Erzherzog 
Albrecht VI (dem Verschwender) von Oesterreich, dem sie 
zn Böblingen am 10. (?) Aug. 1452 angetraut wurde. 

Albrecht ist geb. im .1. 14 18, starb zu Wien am 2. Dez. 
1403 und ruht daselbst im St. Stephan'* Dome. (Neuerei 
Sarg -Inschrift in der älteren Gruft daselbst.) ') Seine 
Wittwe Mechtilde, in dieser Ehe kinderlos, starb in Heidel- 
berg am 1. Oktob. 1482 und Hess sich zu Güterstein an 
der Seite ihres ersten Gemahles beisetzen, von wo sie mit 
demselben 1555 nach Tübingen zu St. Georg transferirt 
wurde. (Gemeinschaftl. schönes Grabdenkmal daselbst mit 
Inschrift.) *) 

3) Ludwig IV (der Gütige etc.), geb. 1.. Jan. 1424. Folgtunten 
sub VII. 

4) Friedrich I (der Siegreiche), geb. 1. Aug. 1425. Folgt 
sub VIII. 

5) Ruprecht geb. in Heidelberg am 27. Febr. 1427, wurde; 
Domherr in Köln 1446, in Würzhurg 1455, Domprobst ini 
Würzburg 1400, Erzbischof und Kurfürst von Köln am 1 
30. März 14Ü3. 

Ruprecht starb nach unglücklicher Regierung im Ge 
fängnisse zu Blankenstein am 20. Juli 1480 und ruht in- 
der Mutt^rgotteskapelle der Münsterkirche von St. Kassius. 1 
jetzt St. Martin zu Bonn. (Schönes Hocligrab- Denkmal mit, 
Inschrift daselbst.) ') 

6) Margarethe, geb. um 1428, begab sich 1440 in das Domini-, 
kanerinen-Kloster Liebenau, wo sie — I<aiin geblieben — am. 
23. Nov. 1460 starb u. begr. liegt. (Denkmal daselbst.) *) 

7) N Nonne zu Köln a.;Rh.(?) ») 



Xng\. M. (Serbe«"« Tnpojrmj.hi» etc. I UM ff. u. Tafel XVi. 

'i Ab|redr. bei J. H. Tiedeinann etc. S. \H'> f., eine Abbildung de««flbi»n 
bringt Chr. Fr. .Sattler auf Tab. IV de» B. III »einer <iraven ton \V Orten- 
berg und eine Beschreibung Dr. (t. Kunz die Stiftskirche in v s t. tiforjf 
in Tübingen S. 74 ff. u. KS. 

'I Di»-«« hat ». ». O. p. Paren«. Die Cromo pre«nliim etr. C.dou 
m l. bei Dr. O. Kckorti Font« adhuc incditi Uli Kh. lunartun p. •» 
»»gl: „Sepultiu est Boqdc in »epulchro satt» precbn>. et el.-uato." Vl-I 
l»r. B. Hundenhagen die Sudt Bonn S. <>* f. 

*l Di« Inschrift i»t ra treffen bei Schannat (a. a. O. I 1T.M 

1 1 Auch die Kindrr-/.ahl Ludwig'» III steht n.wh nicht fe»t. V..ri *. Tochter 
Mechtilde (oben Nr. i> sagt neinlirh Ladial. Sunth-im {bei Oef.de II .".TT i- 
et ip*a habuit alias »irore» i|»arom doae enutt Mooiale* leine <>U-n Nr. «I 
«t reliquae 



Slmtnerii- 
/we.Tbröeken. 
Ve 



Stephan 
1410-1140. 



Otto 1 
1410-1481. 
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Albrecht II (III). Kegiert vom 2. Juli 1438 gemeinschaftlich i Ludwig VII 



mit seinem von ihm bevormundeten Vetter Adolph bis zu dessen Tod 
(im Jahre 1441), von da ab allein bis zu seinem eigenen Ableben (29. 
Febr. 1460). 

Beinamen: Pius Probua Bonus, der Fromme Gütige; 
geb. in München am 27. Miirz 1401; 
gest. in München am 29. Febr. 1400; 

begr. in Andechs. (Sein Denkmal wurde durch den Einsturz des Kirchen- 
gewölbes beim Klosterbrand vom 3. Mai 1069 zertrümmert. ') Epitaph 
auf dem Fussboden in Mitte der Kirche. *) 

Gemahlin: *) 

Anna, Tochter Herzogs Erich I von Braunschweig-Grubenhagen , geb. 
um das Jahr 1420 (?), verm. in München am 22. Jan. 1437. *) 

Nach Albrecht'» Tod vermählte sich Herzogin Anna im Febr. 1463 
mit dem Herzog Friedrich (dem Unruhigen oder Stürmischen, auch 
Jüngern) von Braunsen weig-Calenberg, welcher (wann?) geb. war, im 
J. 1495 am 5. März in Münden starb und bei St. Blasius daselbst 
begr. liegt & ), als dessen lte Gemahlin. 

Anna gebar in ihrer zweiten Ehe kein Kind, kehrte schon 1467 
wieder nach Bayern zurück, starb in Nanhofen am 9. Oktob. 1474 
und wurde dort begraben, später aber nach Andechs transferirt, wo sie 
neben dem ersten Gatten ruht. 

(Agnes Bernauer.) *) 
Kinder: 

1) Johann IV, geb. am 4. Oktob. 1437. Folgt sub XIV. 

2) Errttt, geb. in München am 26. Aug. 1438, gest. am 29. Febr. 1460 
in Straubing, begr. daselbst bei den Kanueliten. (Donkstein mit In- 
schria.) 7 ) 



') Freundliche Mittheilung de« Hrn. Puters Wolfgang (Müller) im hiesigen Benediktiner- 
Kloster. Jetzt schliesst die herzogl. Gruft, die »ich zwischen den 4 Neben -Altären 
befindet, ein kleiner quadratischer mit tinein t bezeichneter Stein. 

') Abgedr. bei Aettenkhover a. a. O. S. 62. 

*) Vorher war Albrecht (15. Jan. 1428) mit der Gräfin Klisabethe von Wirtembern ver- 
lobt, die bald hernach auf eigene Faust den Grafen Jubann III von Werdenberg 
heiratete. 

*) Trotz Cohn*« Bedenken (z. Tafel IC) and dein in altera Chroniken häufig vorkom- j 
menden 11. Nor. 1436 ist obiges Datum allein richtig ftir Albrecht's Vermählung, j 
wie die Urkunden Herzogs Adolph von Jülich und Berg vom '21. Januar, Hering* | 
Albrecht selbst vom 22. (s. g. vYiederlegunjrs-Brieri u. 23. Jan. I>. g. Morgengab- i 
Brief), dann Herzogs Ernst vom 24. Jan. 1437 dartbun. Vergl. Aettenkhover a. a. I 
O. S. 33o ff. Entscheidend ist namentlich der Inhalt de* Morgeugab-Hriel's und dessen 
Zusammenhang mit der gedachten Urkunde Herzogs Ernst- Arrouen setzt die Hochzeit 
gleichfalls auf den 22. Jan. 1437 fest. 

*) Doch wohl im Gruftgewölbe seines Bruders Wilhelm II, welches schon im J. 1404 
errichtet und mit einem Denkstein verseben ward. Vgl. Gg. Sept. Andr. v. Praun'g 
durch Jul. Aug. Reiner herausgegeb. Draunfchweigische* u. Luneb. Siegeleabinet 3. 90. 

') Diese Geliebte (Gemahlin V) Herzog's Albrecht, eine Badcrstochter aus Bibrach, wurde 
bekanntlich auf Befehl des alten Herzogs Ernst am 12. Oktob. 1435 von der Strau- 
binger-Br&cke in die Donau gestürzt und ihre Gebeine später in einer eigens für 
sie erbauten Grab-Kapello am St. Peters - Kirchhofe zu Straubing beigesetzt. 
(Grabstein; ein Abgusa desselben findet sich im Saal IV der Gotbik des bayer. 
Natioaal-Museums in München, eine Abbildung davon im D. 1 der Verhandigen des 
histor. Ver. f. d. Uuterdonaukreis v. 1848 8. lo|. Die „Agnes Bernauer-Kapelle" ( 
ist nach S. 392 im B. I des Königreichs Bayern in s. Schönheiten n. (mit dem Ge- j 
fäncrniBstharm) auch in Frhrn. v. Hormayr's Taschenbuch für 1848 hübsch abge- ' 
bildet. Beide übertrifft an immenser Schönheit der Ausfuhrung die betr. Taft*) im 1 
B. V von L. Förater's Denkmalen deutscher Kunst.) 

0 Abgedr. ist dieselbe in J. A. Zimmermann'* ("hur-bayer. Geist). Kalender Tbl. IV S. 45. 



1413—1447. 
Ludwig VIII 
1443-1445. 



V s 

il 



Heinrich IV 
1393-1460. 
Ludwig IX 
(der Kelche) 
1450-147». 
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Simmern* 1 Mftxbacb. 
Oberpfals. ZwejbrUeke*. 

VeT" 



Otto I 



Kurpfalz. 

VII. Ludwig IV, vom 30. Dez. 1430 - 13. Au*. 1449. Johann 1 Stephan 

Beinamen: Bonus Honertus Manauetus Placido« Mit» Pii»; "f" 1 ™' 14,0 " MW - \ 1410 " im ' 

Justus, d. h. der Gütige Tugendhafte Sanftmüthige Fromme. .';}" "'.'fj, 
der Gerechte; 

geb. in Heidelberg am 1. Jan. 1424; 

unter Vormundschaft seines Oheims Ott* 1 (von Morbach) 

bis 31. Dez. 1445; 4 =4 

gest. zu Worms in der Domprohstei am 13. Aug. 1440; Jj^ 

begr. xu Heidelberg bei hl. tieist. (Ehemal. Grabinschrift da- ^-l 3 

selbst im Chor.) ') 1 g j 

XB. Sei., Bild ton B. Beharo - SchMuheimer Ahnen-Gallerie Nr.:i77 ±3 '"7 

— ist ftlr mi* nicht von eigentlich, hintor. Werthe. da es nur; f i * 

al« Kopie erscheint. *) c ^ v 



= i. 



Gemahl iu: 



), Tochter Herzog's Amadeus VIII (des Fried- | 
fertigen | von Savoyeti (als Fapst unter dem Namen Felix Vi 
bekannt), geb. in Morges um 1410 und Wittwe des Titular-' 
Königs Ludwig III von Neapel aus dorn Haine Anjou seit 
dem 0. Nov. 1434. 

Margarethe, in ihrer ersten Ehe kinderlos, vermählte 
sieh zum Auderniuale (nach am 22. Okt. 1444 vorausge- 
gangener Verlobung» zu Heidelberg am 18. Oktoh. 144.'» 
mit Ludwig IV, dann nach dessen Tod in 3ter Ehe mit dem 
Grafen t'lrich V (dem Vielgeliebten) von Wirtemberg zu 
Stuttgart am 0. Juli 14. '.3 als dessen 3te Gemahlin. (Wei- 
teres über t'lrich V vergl. üben S. 20 ) 

Margarethe geb. ihrem .tun Gemahlc 4 Töchter, starb 
in Stuttgart am 30. Sept. 1470 und ruht in der Stifts- 
Kirclie daselbst neben ihrem Gemahle. (Grabschrift im 
Chor. ) ") 



') Al'ifedr. im A|>"irr;i|ihiun Monritifiitnmii p. s, Um K i \>< r u .t O p. -j'fj; 
bei l'areu» p- H'-'l etc. I»*» «rhi.u-- Bild 111 llnner'» r. Alt- 'iicl l"r ;» <-l 1 r - 1 1 
dn» rhri-tl. Mitt>laltt-i> H. it Tafel 44 »teilt aieher nur uiiMm kur- 
ftir«teii vor. 

*> Bt-ziiL'lirh der Bild»rdimer<>allrrie, dann jener im buv>r. N ilicni i!-Mn— um 
iu Munrlien etc., mm 10 hlii»i>-||tllih der »er^d.U't.-n Kid«'-' I- 1 n< • - 
Stato. n im Thronitaale der k lU-iid.-niu.s w. bemerV-ii wir !• 1 Ii. rn 
Anlaute. d««s «le nur dann hier tri-« >eneti' B« r :< J,Mi btit: ii..' Ii: 1 n. »enn 
dir betr. harsudluiifr nach dem l^-t#ii argt-ixw »der der-i I tu u d < I. w-tiur- 
»teui förmliche Original-Bilder t nacli siegln. M 1,111.11 etc. ) tu tiruu 
(rel«'irt »ind. 

') Ahtfedr. bei J. 1*. Kav.r ja. a. O. p. .V.'i, dann Iwi J. II. • ;.xi.n 
u. J. K. Merckel a. a. O. S. 18 «U. 
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3) Sigmund, geb. am 2ö. Juli 1439. Folgt sub XV. 

4) Albrecht, geb. in Straubing (?) am 24. Dez. 1440, gest. daselbst im Jahre 1445, begr. 
in der Karmelitcnkirche allda. (Kein Denkmal.) 

5) Margarethe, geb. am 1. Jan. 1442, verl. in Mantua am 8. Sept. 1402, verm. dort- 
selbst am 10. Mai ') 1463 mit dem Markgrafen Friedrich 1 Gonzaga von Mantua, 
welcher 1440 geb. ist, zu Mantua am 14. Juli 1484 starb und daselbst bei St 
Andreas begr. liegt. 

Margarethe geb. ihrem Gemahl 3 Söhne und 3 Töchter, starb in Mantua am 
14. Oktob. 1479 und ruht an der Seite ihres Gemahles. 

6) Elisabethe, geb. am 2. Febr. *) 1443, verl. in München am 6. Mai 1450, venn. in 
Leipzig am 19. Novbr. 1460 *) mit dem Kurfürsten Ernst I von Sachsen, welcher 
in Meissen am 25. März 1441 das Licht der Welt erblickte, zu Kolditz am 26. Aug. 
1486 starb und in der Begräbnisskapelle des Domes zu Meissen begr. liegt. (Metallne 
Grabplatte mit Inschrift.) *) 

Seine Gemahlin, die Stamm-Mutter des sächsisch-Ernestinischen Hauses hat ihm 5 
Söhne und 2 Töchter geboren, starb in Leipzig am 5. März 1484 und ndit daselbst 
in der Kirche des Dominikaner-Klosters St. Paul. (Grab-Monument von Guss.) s ) 

7) Albrecht IV (III), geb. am 15. Dez. 1447. Folgt sub XVI. 

8) Christoph (Belliiosus, der Starke der Kämpfer etc.), geb. in München (?) am 6. Jan. 
1449, gest. nach vielen ruhmwürdigen Heldenfahrten und Thaten *) in der Stadt 
Khodus auf der gleichnamigen Insel am 8. Aug. 1493 und dortselbst in der St. 
Antons-Kapelle begr. 



9) Wolfgang (Tenai), geb. in (München?) 
24. Mai 1514, begr. zu Andechs. ') 



l. Nov. 1451, gest. in Landsberg 



am 



10) Barbara, geb. in München am 9. Juni 1454, wird 1460 zur Erziehimg in das Klara- 
Kloster am Anger gegeben, woselbst sie, die Hand Konig's Ludwig IX von Frankreich 
ausschlagend, 1470 den Schleier nahm, dort am 24. .luni 1472 *) im Kufe der Hei- 
ligkeit starb und im Chor der Klosterkirche vor dem hl. Sakrament begr., 1809 aber 
nach der Königsgruft bei U. L. Frau transferirt wurde. (Vergl. oben S. 12 sub Nr. 15 
Agnes II.) 



Heinrich IV 
1:193-145.'. 

Ludwig IX 

1450-147!*. 



*) Nach Andern am 7. Juni. IWwidinnngs- und Morjrengab-Brief etc. datiren nach Arrodeu tohi 11. Mai ; 
dergleichen der Consens des Markgrafen Friedrich in den Verzicht »einer Gemahlin auf weitere An- 
spräche an ihr Heimatland. 

*l Am hl. Lichtmc»»Ug, sagen Codex Bav. '2S'J-> und die Chronik bei Westenrieder (neae Beitrüge II 

') Nach Arniden hätte die Hochzeit um Martini 1 15ti ru Zwirkau stattgefunden. Vergl. J. A. Aetten- 
khofer. S. t>. r >. 

*) Abgedr. hei Mencken {II £<i* f.), in der ThTrinjria SacrA p. 9.11, woselbst auch eine Abbildung de» 
Grabsteins xu finden ist, bei Jon. Fr. Ursinus Gesch. d. Domkirche in Meissen S. :i»t f. u. ». w. ! 

*l Abgtdr. ist das Kpitaph in Sal. Stepners Jn*<riptinnes I.ipsiensc* S. 75 Nro. 24-2 mit f:ilsrhcr Jahrtaht, 
bei Menden II fMW. in der Thvriugia Sacra p. Ml etc. An letiterem Orte findet sich unter dm 
Monumenten S. Iterher'* auch eine Abbildung ihres Grabmals. 

') Venrl. Dr. Frz. Trautmnnn's knstliche* Volksbuch „Die Abenteuer Herz. Christoph gen. d. Kampfer - '. 
Frkf. a./M. 18.s:l. 

') Dass Wolfgaug und AI brecht IV Dompfrunden in Augsburg besessen, ist wie Gust. Frhr. y. Stockbmm 
in »einem Henog Albrecht IV S. '21 ff. ie\gt, irrig. Die Prinzen waren Mos xu solchen Pfründen 
Torgemerkt, woher dieser Irrthum gekommen sein mag. 

*) Dieses Jahr ist im Nekrologe de« Hilters ton gleichzeitiecr Hand eingetragen. Vergl. Westehrie.ler's 
Beitrage (II -2:51). 
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Sohn (Ludwig's IV): 

Philipp, geb. am 14. Juli 1448. 
Folgt sub IX. ') 



Sinn 



ybrUcken 



Strj,h.iM 
1410 -1459. 



Fri«dricb (der 
HundMteker) 
1459- 1480. 



Ludwig I (der 
S<)iw»riL-l 

1459 1189. 



Otto II 
1461- 1499 



') W«l ib» (tob VIII) .e» Oh.in> Friedrich 1 



Digitized by Google 



Bayern-Mönchen. 



Bayen»- 
Land*hut. 



XIV. Johann IT. Regiert gemeinschaftlich mit seinem Bruder Sigmund vom 29. Febr. 
1460 bis zu seinem Tode (18. Nov. 1463). 

Beinamen: Monacensis, Verax, Niger, d. h. der Münchener, der Wahrhaftige, der Schwane; 

geb. in München am 4. Okt. 1437; 

gest. in Haidhausen bei München am 18. Nov. 1 ) 1463; 

begr. in der Klosterkirche zu Andechs bei seinem Vater. 

XV. Sigmund. Regiert vom 29. Febr. 1460 bis 18. Nov. 1463 gemeinschaftlich mit 
seinem Bruder Johann IV; nach dessen Tod allein bis zum 10. Sept. 1465, an welchem ' 
Tage sein jüngerer Bruder Albrecht III (IV) in die Regierung miteintritt. Hierauf 
regierten Sigmund und Albrecht zusammen bis zum 3. Septbr. 1467, an dem Ersterer 
freiwillig auf das Regiment verzichtete und sich in's Privatleben zurückzog.*) 

Beinamen: „Inutilis et prodigus", Largus; s ) 
geb. in Straubing (?) am 26. Juli 1439; 

verl. am 6. Sept. 1456 mit Margarethe, Tochter Friedrich's II von Brandenburg; 1 ) 
gest. in seinem Schlosse zu Menzing (jetzt Blutenburg) bei München am 1. Febr. 1501 

(in habitu Franciscanae familiae); 5 ) 
begr. in der von ihm neu und grossartig erbauten Frauenkirche zu München (in der 

grossen Tumba).*) 
Wahlspruch: De die in diem. 

i 

XVL Albrecht III (IV). Regiert vom 10. Sept. 1465 mit seinem Bruder Sigmund 1 
gemeinschaftlich bis zu dessen Verzicht 3. Septbr. 1467, und von da ab unter heftigen 
langdauernden Zwistigkeiten mit seinen Brüdern Christoph und Wolfgang, welche! 
gleichfalls Antheil am Regiment verlangen, allein bis zum 18. März 1508. 

Beinamen: Sapiens der Weise Witzige, Inclytus Dui, der Kluge Gütige; 7 ) 

geb. in München am 15. Dezbr. 1447;*) 

führt in Bayern das Primogenitur- (Erstgeburt«-) Recht ein am 8. Juli 1506; 

gest. in München am 18. März 1508; 

begr. daselbst bei U. L. Frau (in der grossen Tumba). 

NB. Sein Portrait von B. Bebam in der Schi. Ahnen-Gall. Kr. 315 hat wohl schon histor. Basis. 
Entschieden gleichzeitig aber ist das Portrait Albrccht's im Saal X der Gothik das bayer. 
Natioual-Museuius.*) Vergoldete Kolowal-Statue im Münchener-Thronsaale. 



Ludwig IX 
1450-1479. 

Georg (der 

Reiche) 
147S» -1.5413. 
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•) Urkundlich gegenüber dein Seligenthaler Todtenbuch, da« den 19. Novbr. hat. Vergl. L. t. Westen- 
rieder's Neue Heitrage II 234 u. Aettenkhover a. a. O. S. 68. 

*) Vergl. Ladisl. Suntheim bei Oefele f^l I 571), der auch Nachrichten über Sigmund's aussereheliche 
Nachkömmlinge bringt. Mit einer gewissen Margarethe Pfnttendorferin nämlich erzeugte der Herzog 
2 Söhne, Hanns und Sigmund, und 1 Tochter Margarethe, welche 1495 urkundlich vorkommen. Vergl. 
Oefele II 267 f. 

') Einen deutschen Beinamen für Herzog Sigmund fand ich nicht 

') J. A. Aettenkhover S. 69 f. Vergl. über die Gründe de» Nichtzu»tandt>koinmens dieser Verbindung 
Pauli Allg. Preuss. Staatsgesch. II 370, dann B. II der Abbdlgn. d. Baier. Akad. d. W. S. 141 fl. 

*) J. Adhreitter iBoic. Gent. Annal. P. II Lib. IX }>. 1H9). Unser Todestag ist urkundlich. 

*) Die et« Lieferung der Alterthümer etc. d. bayer. Herr.^her-Hauses enthält in ciuem Votiv-Bild Sig- 
munde bei l'. L. Frau sein getreues Portrait. 

') In Italien hie*» er der „Gelehrte". Parnassus Boicu» I 394. 

*) Vergl. Th. G. v. Kajaran Mich. Behaim's Buch von den Wienern, Einleitung 8. XLII. 

*) Mit Albrecht'« u. seiner Gemahlin Bildern beginnt die schöne Abnen-Gallerie im s. g. weiasen Saale 
der k. Residenz dahier, welche bist Max Emanuel hera!>geht und sich in den Gängen bis auf Max III 
Jos. fortsetzt. 
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Kurpfalz. 



Slmmern-Zwcjbrflcken. 



Vlil. Friedrich I. Regiert vom 13. Aug. 144*» als Vormund 
«eines Neffen Philipp und vom 0. Septbr. 1451 an als wirk- 
licher Kurfürst") bis tu seinem Tode (12. Dez. 1470). 

Beinamen: Uellator Victor Vktoriosus; der Herzhafte der Krie- 
gerische der Siegreiche: der böse und tolle Fritz; der Trutz- 
kaiser; der deutsche Hektor etc ; 

geb. in Heidelberg am 1. Aug. 1425; 

verl. in Landshut am 10. Febr. 1427 mit Elisabeth?, Tochter 

Herz. Heinrich den Heichen: 
gest in Heidelberg am 12. Dez. 1470; 

begr. daselbst im Franziskaner- ( Baarfüsser-) Kloster in der von i 
ihm dort gestifteten neuen Kapelle. (Ehem. Denkmal mit In- 
schritt.) *) — Nach Zerstörung seines prachtigen Grabmals durch 
die Franzosen 1089 wurdeu Friedrich's Gebeine am 11». Aug. 
1090 in die Kapuziner-Kirche zu St. Maria Magd, tranaf. (In- 
schrift daselbst.) 5 ) 

Kurfürst Friedrich 1 hatte sich am 18. Aug. 1459 morganatisch 
mit dem herzogl. bayer. Hof-Fräuleiu Klara Tettin (Dettin), 
Tochter Christoph's Tettin von Augsburg vermählt, welche I 
nach 1490 starb. — Durch Klara *) wurde er der Ahnherr 
des grafl. u. fürstl. Hauses Löwensteln-Wertheim. 

KB. Fehl. »»all. liild Friedrich « 1 Tun U. Hehani N. 378. Kin Portr. 
de* Kurfusten von Albr. Altdorfer, einem Schaler Albr. ÜQrer'f 
hingt im kufgange xar Itenaiaaance de« b. Nat. Mai. and ein 
iweites von unbek. Hand im Saale I der Ren. Dun kommt die 
vergoldet« Kolns»al-.Stat«te im Münchetwr Thronaaale. 

Philipp, vom 12. Dez. 1470 bis 28. Febr. 1508. 
Beinamen: lugenuus Nobilis; der Aufrichtige Redliche Bdel- 

müthige, der Musenfreund ; 
geb. in Heidelberg am 14. Juli 1448; 

verl. am 17. Juli 1450 mit Ottilie Grafin v. Katzenelnbogen; 
gest. in Germersheim am 28. Febr. 1508; 
begr. in Heidelberg bei hl. Geist. < Epitaph daselbst im Chor.) M 

Gemahlin : 

Margarethe, Tochter Herzogs Ludwig IX (des Reichen) 
von Landshut, geb. in Amberg am 7. Novbr. 1450. verl. 
am 23. Febr., verm. am 17. April 1474 in Amberg, gest. 
in Heidelberg 24.25. Januar*) 15dl, begr. neben ihrem 



Stephan 
1410-145!». 



n »Hin h*l«. 
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Friedrich (der Ludwig I (der 
Handrücken rkhwmne) 
14..9-14*.. 1453- 14»V. 



Gemahle. (Epitaph daselbst im Chor.)') 



NB. 



Schi. »Uli. Portrait» leider Gatt-ti 
aU Xr. :{?!'. 



von ufili-k,»ntit.T ll.iii, I 



') Woiu die Agnaten u. die Gn>«*en der pfälz. Ijtnde koii*entirten. DafBr 
adoptirte Friedrich ». N'rtTen am 13. Jan. 1452 al< Sohn. 

t Iiiewllw ist abc.-dr. im Ap<>irraplium p. 21. bei Oefel* (II 51«), Kavier 
(p. 2«»2>. Sfhannat (I I Ht» i etc., c-.nf. \\ ickenburff 1. 1 K« u. Pareua p. 227, 
der da« l>>'iiVmal tfviiau lx-!M-hr«ilit. Hier hei«»t «■ auch v«n Friedrich'« 
I^irhe: riijut enrpu« in habitu fratrum minorum «cpalturae rnandatutn. 

*l lue neu.'re ln»<hriH bringt Vi ickenhurjf im Tum. I P»r« I p. 1»H». 

*) Verjrl- iiIht »!<■ ltLittini?hmn»^n'« Bei». I "•.'» u. II H ff.. J. I». Köhler'» 
Hist. Muiu-IM^Uk'C Dil. V :H>7 fl., wo al» VennaltluiitraUt; der 1'.». «»kt. 
14»"''.J »trht und dir tiu-l. Ab«tumiuuii|f drü f mtl. Hau-»"« I.oM'en«teit|. 
Wertheim etc. v. l»r. X-h. Lndw. KluUer, li>T.a>i<t|r. v, l»r. J. Multlben«. 

*> Abp>dr. im Ap^T. p. bei Kavier a. a. <*. U72. !>•'■ Farm» p. 2-tiI etc. 
»d^'f l.il !.-t bei WicUnbiirc T"tii. 1 l'iin I p. V 

*i J. J. Müller « St.nu-Cabinet, F.rrte Kr-rTnutitf S. Mi f. 

') Ab»Mr. im At" <Tmplmio p I". bei Kavuer p. V»i* f., bei Pareu» p. 
ab«ebild. bei YVickenburff I. I. p. 60. 
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Bayern. 



Gemahlin: 

Kunigunde, Tochter Kaisera Friedrich III (IV), geb. in Wienerisch-Neustadt am 16. März 1465, 

verl. in Innsbruck am 30. Aug.') und wieder am 17. Dez. 1486, verm. daselbst am 3. Jan. 1487. •) 

Als Wittwe begab sich Kunigunde am 2. April 1508 in's St. Christoph-Kloster (Püttrich- 

Regelhaus) zu München, starb daselbst am 6. Aug. 3 ) 1520 im Gerüche der Heiligkeit und ruht 

neben ihrem Gemahle.*) 

NB. Schleisah. Gall. Portrait von B. Beham Nr. 316 und ein andere« Ton anbekannter Hand im Saale I der 
Renaissance dea bajer. Nat. Mus. 

Kinder: 

1) Stdonte, geb. in München (?) am 1. Mai 1488, gest. in München am 27. März 1505 als Brant 
ihres Vetters des Kurfürsten Ludwig V von der Pfalz, mit dem sie am 18. Aug. 1489 verlobt 
worden. 4 ) 

2) SibUle, geb. am 16. Juni 1489, verl. in München am 6. Juni 1510, verm. zu Heidelberg am 
23. Febr. 1511 mit dem Kurfürsten Ludwig V von der Pfalz. 

Vergl. das Weitere später bei der Kurpfalz unter Ludwig V. 

3) Sabine, geb. am 24. April 1492, verl. in München am 18. Okt. 1498, verm. am 2. März 1511 
in Stuttgart mit Herzog Ulrich I von Wirtemberg, welcher am 8. Febr. 1487 zu Reichen- 
weiher geb. war, in Tübingen am 6. Nov. 1550 starb und dortselbst bei St. Georg begr. liegt. 
(Denkmal mit Metallplatte u. Inschrift.) 

Sabine starb, nachdem sie in dieser Ehe l Sohn und l Tochter geboren, zu Nürtingen am 
30. Aug. 1564 und ruht neben ihrem Gemahle. (Denkmal mit Inschrift.)*) 
NB. Ibr Bild Ton B. Beham ist in der Schleissb. Galt, sab Nr. 317 xu «eben. 

4) Wilhelm IV, geb. am 13. Nov. 1493. Folgt sub XVU. 

5) Ludwig (X), geb. am 18. Septbr. 1495 in Grünwald. Regiert gemeinsam mit a. Bruder Wil- 
helm IV vom 15. Mai 1516 bis zu seinem Tode. 7 ) Dompropst von Freising seit 13. März 
1506, verzichtete er — am 1. Febr. 1507 mit der ersten Tonsur versehen — 1511 auf diese 
Pfründe und verlobte sich am 9. Januar 1518 zu Wels mit der Königin-Wittwe Johanna von 
Neapel, Tochter Königs Ferdinand I von Neapel aus dem Hause Arragonien. Ludwig starb 
am 22. April 1545 in Landshut u. liegt zu Seligenthal begr., wo ihm über dem Eingange der 
dortigen Fürstengruft ein schönes Denkmal gesetzt wurde.*) 

Devise: Bayern blühe ewig! 

NB. Schleissh. Oall. Portrait von B. Bekam Nr. Ü18. Zwei andere Bilder Ludwig'« von Hann« Wertinger 
a. H. Schwab (?) befinden «ich im Saale II der Ben. des Nat Mus. 



') Arroden'« Sammar. Archiv-Beschrbg. im Mlinchener Keichs-Arehiv. 

') Der Heiratgut-Wiedcrlcgungs- u. Morgengab-Brief i«t vom 4. Januar. Schon am 9. gl. M. hielt das neuvermählte 

Paar »einen Einxug in München. Oefele I 48. 
') Joh. Joach. Müllers Staats-Cabinet, Krste Kröftnang S. 324. 

') Albrecht'» Verlobung mit BUnka Maria von Mailand, der «pätern Gemahlin Kai«. Maximilian'» I (angeregt von 
mailändischer Seite, verhandelt vom ft. Novbr. 1484 bis 20. Febr. 1485, worüber Arroden im Th. II s. snmmar. 
Archiv-Beschrbg. intiTrssante Detail* bringt), scheiterte an den übermässigen Heiratguts-Fordenwgen de« barer. 
Hofe». 

') Die päpstl. Dispeni »ollte nachfolgen. Vgl. hierüber Bd. VI des oberbaver. Archivs S. 42*2. 

') Abgwdr. bei Tiedemann a. a. O. S. 187 f. bex. 188. Vergl. Dr. G. Bunx.'die Stiftskirche xa St. Georg S.77u.Ö7f. 

•) Manche xählen Ludwig xu den eigentlichen Kennten Bayern«. Andere wieder nicht. Da «eine ohnehin nicht 
bedeutungsvolle ltecierung - der wahre Hermchcr blieb doch Wilhelm IV — ein FausUchlag in'» Gesicht der 
erst jüngst eingeführten Primogenitur ist, so lassen wir Ludwig hier lieber ohue Begeuten-Numer. In den Syiten- 
Kolumnen dagegen soll er betr. Ort« Beachtung finden. 

') Vergl. die Schilderung u. Inschrift desselben in der 1. Lieferung der Altertb. u. Knnst-Denkmale d. bayer. Herrscher- 
Hause«, woselbst auch eine Abbildung des Grabsteines mit der Figur des Herxoga sich findet. 
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Simniern- /wevbrllrken 



Kinder: 

1) Lad w!j? V, geb. am 2. Juli 1478. Folgt unten sub X. 

2) Philipp, geb. in Heidelberg am 7. Mai 1480; Domherr in 
Mainz 1488, Freising, Würzburg, Augsburp (1491) und 
Strasburg, Propst von St. Alban bei Mainz (1489). Dom- 
propst in Mainz (1491), Administrator des Bisthums Freising 
am 16. Dez. 1497, als Bischof daselbst inthronisirt am 
17. Mai 1499. Administrator von Naumburg 23. Nov. 1517. 

Priester seit dem 21. Febr. 1497, wurde er im Dome 
zu Freising zum Bischöfe konsekrirt am 17. Oktob. 1507, 
starb daselbst am 5. Jan. 1541 und liegt dort vor dem 
Allerheiligen-Altar begr. (Marmor- Denkmal mit Inschrift)' i 

NB. Seht Call. Bild ron B. Beham Nr. .'»W. 

3) Ruprecht (Virtuosus. der Tugendhafte der Herrliche etc.). 
geb. in Heidelberg am 14. Mai 1481, Pfarrer in Hofheim , 
(Aug. 1491), Domherr in Würzburg im gl. Jahre, in Preising j 
am 7. Febr. 1492, Propst bei St. Maria ad gradus in Mainz \ 
(1493), zum Bischof von Freising erwählt 1. Aug. 1495. 
übernimmt die Administration des Hochatifts Anfangt) 1496, 
wird inthronisirt am 24. Juni gl. Js., verzichtet am 3. Dez. 

1498 auf alle seine Würden und venu, sich am 10. Febr. 

1499 zu Heidelberg mit Klisabethe, Tochter Herzogs 
Georg des Reichen von Landshut. 

Elisabethe int geh. 1478. starb in Landshnt am 
15. Sept. 1504 und ruht in Seligenthal. 

Muprecht stirb am 20. Aug. * ) gl. J. in Landshut und 
liegt an Elisabethen* Seite begr. (S. Epitaph existirt nicht 
mehr.) 

Kinder Ruprecht s: 

a) Georg,*) geb. zu Landnliut (?) Anfangs Nov. 1500. 

b) Ruprecht, dessen /iWillingsbruder. 

Beide starben im Friihsommer 1504 vor ihrem Vater 
und liegen in Seligenthal. 

c) Otto Heinrich, geh. am 10. April 15<»2. Folgt sub XII. 

d) Philipp (Belliiosus, der Streitbare Kriegerische), geb. 
am 12. Nov. 1503 in Heidelberg. Regiert in der durch 
den Kölner-Spruch I5t»5 geschaffenen s. g. jungen 
Pfalz von da mit seinem Bruder gmieinschaftl ich (bis 
1523 unter Vormundschaft des Onkels Friedrich II) 
bis zur Theilung vom 14. Jan. 1535 und von da ab 
allein in seinem Antheile bis zum 4. April 1541, an 
welchem Ta;jc er zu Gunsten Otto Heinrich"« gegen 
gewisse Geldreichnisse auf die Regierung gänzlich ver- 
zichtete. 



Sponheim. 



Johann I 

1480-1509. 



Yeldein. 



Kanpar 

1489- 1490. 

Alexander 

HCl»- 1514. 



Jnn»e Pfali. 



Otto Heinrich 
1505 -I.MI 
r«njt. 
15. r >«. 



Phili 
1505 



'I Ab|f»»lr. b»-i A. Banrntfirtw-r Meiehelborl't fi^.-h. <]. Stadt Frei«iii{r 
i>. r.'l u. bei «'. Mei. 1i.-1U.-cV *.-lb<ct tlli>t- Fn». II M2\. 

") hon 21. Au*. baWn *■ K|»ita|.h und da* W*p|*n auf ». ehem. <»rab- 
«tfine, da* »ich mit 1 in-tinll iu rin.-r l. r >!'l kidurirtrn Abbildung 
in Willem Seligt-n haler Ar»-hi\alt» U-im lt<-n h>.ar« luv rrhaltrn hat. !>«•« 
Str.-it ilb. r du? dirVrirenden T.'d«-»- An« i>» n Kuj.r« ht» b«oudiirt Art 

Brief •. Witt*« v >\. Aui: . worin «i« ihr^n Grtnu-n verkundi»rt. 

da»« „in verjranjrnrr nar-ht" ihr <J.m»hl vrr-oln.-l.-n. V. ru I ll. rn.avr . 
Ta-chenboch für IKh» -V :fu> f. 

*i Viele nennen ihn irnc Ott.». Kr hi.« narb dem (in«*tater ti^orif. 
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6) Susanna I, geb. 15. Juli 1499, gest. in München 1500 u. begr. daselbst bei ü. L. Frau. 

7) Ernst, geb. in München am 13. Juni 1500, Domherr in Köln, Würzburg, Eichstadt und Mainz, 
wird im Frühjahr oder Sommer 1517 *) Koadjutor des Bischofs Wigulaeus von Passau, 6. Novbr. 
gl. Js. Bisthums- Administrator, dann 1521 Dorapropst in Eichstädt (reaignirt als solcher u. als 
Domherr zu Eichstadt am 1. Juni 1545). Am 13. März 1540 zum Koadjutor und im Früh- 
sommer gl. Js. zum Erzbischof von Salzburg postulirt,*) konnte er sich nicht zum Empfange der 
Weihen entschliessen, resignirte auf das Erzstift und alle seine geistl. Pfründen am 16. Juli 
1554 und starb am 7. Dez. 1560 auf dem Schlosse zu Glatz in Schlesien. Begr. liegt er bei 
U. L. Frau in München (in der grossen Tumba). 

Devise: Boni Pastoris est tondere pecus, non deglubere. 
NB. Schleiwh. Gill. Bild von B. Beham N. 319. 

8) Susanna II, geb. am 2. April 1502, verl. in Ulm am 29. Dezbr. 1504 und verm. in Augsburg 
am 25. 8 ) August 1518 mit dem Markgrafen Kasimir von Brandenburg -Kulmbach, der am 
27. Septbr. 1481 zu Ansbach das Licht der Welt erblickte, bei der Belagerung von Ofen am 
21. Sept. 1527 starb und im Cisterz. Kloster Heilsbronn begr. liegt. (Gedächtniss-Tafel an der 
letzten Säule links für ihn und seine Gemahlin.) 4 ) 

Susanna hat ihm 3 Söhne und 2 Töchter geboren, verlobte sich in Ingolstadt am 14. Juli 
1529 und verm. sich am 16. Okt. gl. Js. zum Zweitenmale mit dem Kurfürsten Otto Heinrich 
von der Pfalz in Neuburg a/D., starb, in dieser Ehe kinderlos, zu Neubnrg am 23. April 1543 
und ruht bei U. L. Frau in München. 

Das Nähere über Otto Heinrich vergl. unten bei der Kurpfalz sub XII. 



') Früher, wie die betr. Original-Korrespondenz im Reichsarchiv »nnwewt, auf keinen Fall. — Die i. g. erst« Tonsur 
erhielt Ernst in der Schioeskapelle auf der Trausnitx am 3. Dez. 1513 und Tags darauf die niedern Weihen, bei 
welchen es denn auch blieb. 

*) Die päpstl. Bestätigung erfolgte am 7. Aug. gl. Js. 

*) Nicht am 14. d. M. wie Cohn und Drojrsen haben. Vgl. J. Adlzreitter a. a. O. p. 239 u. die Aogsburger Chronik 
des Engelb. Werlichios p, 281, die irrthumlieh den Rartholomäus-Tair setzt; denn Siisanna kam erst am folgenden 
Tage tod Friedberg in Augsburg an, womit die Miscell. bei Westenriedur (Neue Beiträge II 233) genau überein- 
stimmen. 

') Abdruck im B. I Liefrg. 1 der Neuen Fol|re der Alterth. u. Kunstdenkmale des Hauses Hoheroollern, Die Münster- 
kirche *u HeiUbronn f. IV. - B. II dieser Folge bringt die Portrait» des fürstl. Ehepaare« in vollendeter Aus- 
führung. 
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Philipp, der berühmte Vertheidiger Wien'« gegen die 
Türken im J. 1529, starb nach einem sehr abenteuer- 
lichen Leben, das sein eigener Hm der beschrieben hat, 1 ) 
in Heidelberg am 4. Juli 1548 und liegt dort bei 
hl. (ieist begr. (Denkmal, von s. Bruder ihm 1550 
ausserhalb des Chors errichtet.)*) 

Motto: Nichts unversucht. 

NB. Schi. Hall. Hild von unbek. Hand Nr. 581. Kin »weitet 
hingt im Saale I der KenaiManc.. de* b. Nat. Mm. L>a- 
*ell»t rindet itch (Saal IV der Ken.) Philipp*» vortreffliche 
Portrait-Holi-BüKte Ton dein Au>fsbur^er Hann« Schwan.*) 

4) Friedrich II, geb. am 1*. Dez. 1482. Folgt sub XI. 

5) EKtabethe, geb. in Heidelberg am 16. Nov. 1483, verl. in 
Lorsch am 25. Nov. 1493, verm. in Frankfurt a.,M. am 
30. Septbr. 1498 mit Wilhelm III (dem Jüngern oder 
Reichen) Landgrafen von Hessen, welcher am 8. Septbr. 
1471 auf Schloss Blankenstein geb. war, in Bauschenberg 
am 17. Febr. 1500 starb und zu Marburg bei St. Elisabeth 
begr. liegt. (Merkwürdiges Grabmal daselbst.) *) 

Elisabethe, in dieser Ehe kinderlos, verlobte sich hierauf 
in Heidelberg am 27. Jan. 1503 mit dem Markgrafen 
Philipp I von Baden, welchem sie daselbst am 30. gl. M. 
angetraut wurde. 

Philipp ist geb. am 6. Nov. 1479, starb am 17. Sept. 
1533 und ruht in der Stiftskirche zu Baden. (Monument 
mit Inschrift.) 

Elisabethe gebar ihrem /.weiten Gemahle 4 Söhne und 
2 Töchter, starb in Baden am 24. Juni 1522 und ruht 
daselbst in der Stiftskirche. 1 ) 

6) Georg, geb. in Heidelberg am 10. Febr. 1486, wird Ka- 
nonikus in Mainz, Köln. Trier und Speier, Dompropst in 
Mainz (1499, resign. 1506», Propst am St. Donatians-Stifte 
in Brügge lo. Nov. 1502, Pfarrer in Hofheim und Lorch, 
Bischof von Speier am 12. Februar 1513. 

Zum Priester geweiht am 10. Juli u. zum Bischof am 
22. gl. M. 1515, starb Georg auf dem Schlosse Kisslau bei 
Bruchsal am 27. Septbr. 1529 und ruht im Kaiserdome zu ' 
Speier. (Denkmal mit Bildniss an einem der Mittelpfeiler 
ihm von seinem Nachfolger errichtet.) 4 ) 

NB. Schleich. Call. Portrait ton unbekannter Hand Nr. :?Si> : «in ' 
andere, ron Hanni Holbein (ft) findet »ich im Saale II der 
K.nansawe un«. b. Xat. Mu». 

'» At'^'-Ir. in J. J. Moner'* Patriotisch. Archir IV 1 6., im Journal für 

Deutschland etc. B. I U'l ff., b. i M. Frhrn. v. Frejberjr Sammlnnit 

bist. Schriften IV 'Hl ff. u. ». w. 
*> l»o»«n (nachritt (mit IV Non. July) bnntf.-n <la* Apojrrapham p. 16 f., 

J. I*. Kavrr a. a. O. . r »7 ff., Parcu* p. -'.('• f. u. *. w. 
•) Sie ist abc- bil-b t in der 4ten Lieferung d. Alterth. u. Kunstd.iikmale 

d. bayer. Hen>'her-Hai|«e*. 
') Intcr dem übrigen« Wilhelm nicht li. trt. Verffl. J. ''br. ('. H.>ffmi*n<U!r 

Histor. (fcnral. Handh. etc. de» lt<vciit<'nhBu»r» Il-""«*n S. V"'. 
*) Markgrafen Philipp'» lirabnul-ItiM l.nft i*t bei J. I>an. Slx.pnm Hi- 

itoria Zariiifc'»-Badrrisi> II It.tl f. zu le»e». 
*) l»e* im J. li>"»'.» vnD <lf ii Frann"*en mit drin Dome ier*t"iten l>enkniale» 

linchnft bringt Fr. X. Üemlimf <Se»ch. <l. Hi-» li .fi- in Speyer. II '.'•'»• f. 

N»te *»>4. Früher >>ch«ii fand »ie «tri, bei Parcu» p. 'Hl', bei G. Chr. 

Joaani» Script. Kerum Mo^uut. 11 'äi\> u. ». w. 



Sponheim. 



Johann I 

1480-1500. 



Kaspar 



Ott» Heinrich 
1505-1541 



148»-1490. < reap. 1656. 



Alexander 

148M-1514. 



Phili 



1505 



"IL. 
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(XVI) Albrucht III (IY). 

Regiert vom 10. Soptbr. 1465 bis zum 18. M&rz 1508. 

oben 8. 84, 36 a. 38. 



Ludwig IX 
1450- 1479. 

G*org 
1479—1503. 
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Slmmern- /wrjbrflcken- Jungt Vtäl*. 
Velden*. 



I 



netnngn, geb. in Heidelberg am 15. Febr. 1487, Propst Johann I Kupar Otto Heinrich 

14SO-15UO 1488-1491. 



i Heinrich, 

von St. Alban bei Mainz bis 1506, Propst des s. g. Krö- 
nungsstiftes St. Adalbert zu Aachen 1518 und (wo?) in 
Strassburg, Propst zu KUwangen 1521, Administrator des 
Bistbums Worms 152:1, des Bisthums Utrecht im gl. .1. 
(resign. Juni 1520). des Bisthums Freising 5. Okt. 1541 
(vom 27. Aug. 1540 an Koadjutor daselbst). 

Heinrich, als Bischof von Utrecht II. von Freisinn III, , 
von Worms IV, starb, ohne die Priesterweihe einplanten i 
zu haben, in Ladenburg am Januar 1552 und ruht im' 
Dome zu Worms. (Kein Denkmal.) 

8) Johann III, geb. in Heidelberg am 7. Mai 14S8, Domherr 
in Würzburg, Passau und Strasburg, Abt zu Klingen- 
ruünster 150t>, Koadjutor, dann Administrator des Histhums 
Kegetisburg 27. Oktoh. 15o7. Bischof allda am 1:J. Dez. 
gl. Js., gest. daselbst, ohne die Weihen empfangen zu haben, 
am :t. Febr. I5:JS und liegt im Dome begr. (_w<> ihm sein 
Nachfolger ein schönes Monument errichtete). ') 

NB. Si'in 1'ifrtrint verwahrt snb Nr.!*".*» Ji<> Schleich, (iall. ton 
uiil>ekannter Hbü'I, «lami .'ine* gemalt von It. |(<-ham sub • 
Nr. ::si, um) von Allir. Alt lorurfr) ist Johann« UnistlaW ' 
aueli im Aufbaut,' l«r Uenaisi. in, |,. \at. Muh. ju «eben, 'l 

IM Amalia, '» geb. in Heidelberg am 25. Juli 1400. venu, am 
22. Mai 151 ;l zu Wolgast ') mit Herzog Georg 1 von 
Pommern zu Wolgast, der am 11. April Ufa in liügenwalde 
geb. ist, am 0 Mai 1551 in Alt-Stettin starb und in der 
ehetnal. Kollegiat-Kirche St. Otto daselbst begr. liegt. *) 
Amalia, dessen erste Gemahlin geb. ihm 2 .söhne, starb 
am «.». Jan. 1524 zu Alt-Stettin und ruht daselbst bei St. 
Otto neben ihrem Gemahl»}. 



UM Barbara, geb. in Heidelberg am 28. Aug. 1401, gest. dort- 
selbst am 15. Aug. ir.n.i. ;., ,-r. I»ei hl. Meist. 

Iii Helene, geb. in Heidelberg am 0. Febr. 140:5. venu, zu 
WMinar am 12. Aug. 1 ~* 1 : t mit Herzog Heinrich IV (dem 
Krie Uej hl; 1 1 von .Mecklenburg, welcher am ;i. Mai 1470 
m S.huetui geb. war. am 0. Febr. 1552 daselbst starb 
un.l im .|.ir:igeii Dome begr. liegt, als de-^. ii jt< 'Gemahlin. 



Alexander 

1489-1514. 



1505- 1.V.6. 
Philipp 

1506- 1541. 



'l Von J. II, s. luevraf in ». < • t ■ tt H> ■^•■nsUiirir-T-l 'um.« (II. XI u . XII 
•l-r Vi rhan'llmi-'. n des hi-t ir. V. r. .1. OInt|i| »Ii etr.t nii-ht i-rwiilmt. 
I'as lhriMii.il ». In uit bei J. r I: -taunruti;: de* iMne* entfernt w>r.l«t> 

Iii vi ID. 

'i Im Ilatlliaii»- /u ['.'■•. -litl.'ir l; wird url •• i « lif.iil* in >■ Ii in » Orij;. I'urtr.nt 
J.ii.uini von H. |t. h:nn v.<r«.hrt. I 'as '>b- n i r».t!mt.- HiM im liayer. 
Nati'inat-Mn- um i-t vii U. n lit mir Kopie vn dt- »m fi 

'> Ni. lit nilie, «i. t In -n .a-t. Ariuhe ].-.<■** diev l , rni/..'>»in n.o !» .|.-r 
l!r<'<*e.iiitti-r von d-r to at. rln Ii ■» S. it-, .1, r ii e :.ia'ii"i II rf.c I.oUil' 

i|r* Holl l."ll V'll l.au.Moit. 

*l Nach AiiJer.u xn Alt-Stettin 

J i Im J. 1 ;•;."» wurde 'Ii Kirriw tu -l. r^-n^. o und an Jtr. » Si-u,. ,|„. 
jetiiire ». tf. SehK>»..ir. In- « rl> tut. I l.iuiil Ir int ia / u v.iiiiiwn r i:>.i ;!l .'< n. 
4*«. au> altrrer /.-a Laie- M.n um-ia«- nt.-l.r er»..i.ut »-r.l-ti . 
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XVII. Wilhelm IV. Regiert gemäss der von seinem Vater eingeführten Primogenitur als Erstgeborner 
allein vom 18. März 1508 bis zum 15. Mai 1516, an welchem Tage in Folge Vergleichs sein jüngerer 
Bruder Ludwig (X) vorerst auf 10 Jahre in die Regierung miteintritt. 

Beide Brüder regieren nun in Gemeinschaft bis zum 22. April 1545, an welchem Tage Ludwig 
starb, und von da ab Wilhelm IV wieder allein bis zu seinem eigenen Tode (7. März 1550 ). 
Beinamen: Constans, der Standhafte Beständige: 
geb. in München am 13. Nov. 1403; 

unter Vormundschaft seines Oheims Herzogs Wolfgang vom 18. März 150s bis zum IS. März 1511: 

gest. in München am 7. März 1550; >) 

begr. daselbst bei ü. L. Frau (in der grossen Tumbu). ») 

Motto: Ich habs im Herzen. 

NB. Schi. Galt. Bild gemalt von B. Böham (Nr. 320) und ein weiteres von uni>ekani)tcr Hand im Saal 1 der Ren. 
desNat. Mus. Ebendaselbst Undet »ich im Saal III der Kenaiis. ein nach Original-l'ortraiu zosnmmcugestelltea 
Familienbild Wilhelm'« IV, »einer Gemahlin Jakobaea u. s. Kinder Theodo, Albrig ht u. Mtvlitilde (von Hanna 
Schöpfer?) u. in dem Miniaturen-Bach im Saale IV* (sicher von diesem Meister) die »elmtien auf Kupfer in Od 
gemalten Portrait« Wilhelm'* u. s. Gemahlin. — Au den WandpIVilern auf der Treppculndie steh, n auch die 
au* der hl. Geist- Kirche in Landgut stammenden H.»l^tatnetten Wilhelm'» u. ». Brnd-r» Ludwig X. •» 



') Der 7. Mint «teht al* Sterbta« auf de* Hcntoj;» von lUnu» Mielich »••iueui Hofmaler gemaltem Original- Leichen- 
Portrait im Saal IV der ltennaissunce de» hu\er. Nat. Muv Wilhelm srheint in der Nardt vomt". nur den 7. Man 
gestorben iu sein. 

*) Wilhelm'» Epitaph ist in der Vita etc. Wilh. IV Authore Wolfg. Zettelio. Ingnlut. 1571 tu lesen. 

•> Abgebildet in der 6. Lieferung der Altert hünier etc. des kayer. Herrscher-Hause-. Ich erinnere hier auch an die 
Turnier-Bilder Wilhelm'» u. *. Bruders Ludwig im B. III S. !Ni ff. der v. Hefiier-Alteneck 'sehen Trachten des christ- 
lichen Mittelalter» Tafeln 89 u. W. 
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Helene, welche ihm 1 Sohn und 2 Töchter geb., starb 
in Schwerin am 4. August 1524 u. ruht in der hl. Blut- 
Kapelle des Domes daselbst hinter dem Chor. (Pracht- 
volles Guss-Epitaph von Peter Vischer in Nürnberg.) ') 
NB. Schleich. GalL Bild von Hanoi Scheuffelein Nr. 383. 

12) Wolfgang (Sapiens der Weise), geb. am 31. Okt. 1494 in 
Heidelberg, Domherr in Würzburg, Augsburg u. Speier*), 
war 1515 Rektor Magnifikus der Universität Witten- 
berg, 1522 Deutsi'liordens-Ritter, trat 1524 vom geist- 
lichen Stande zurück, in welchem Jahre er als Deputat 
Neumarkt in der Oberpfalz erhielt, dort am 2. April 
1558 starb und begr., später aber in die hl. üeistkirehe 
nach Heidelberg transferirt wurde, wo ihm Kurfürst Fried- 
rich III ausserhalb des Chors ein Monument errichtete.») 

13) Otto Heinrich, geb. in Heidelberg (?) am 6. Mai 1406, 
gest. daselbst (?) am 31. Maigl.Js. und in der hl. Geist- 
kirche begr. 

14) Katharina, geb. in Heidelberg am 14. Oktbr. 1499, tritt 
Anfangs Novbr. 1515 als Nonne in das Benediktinerinen- 
kloster zu Neuburg a.N. ein, wo sie 1526 Aebtissin wurde, 
am 16. Januar dieses Jahres (also wohl nur. wenige Tage 
nach ihrer Erwählung) starb und begr. liegt. (Ehemal. 
Grab-Inschrift daselbst) 4 ) 



X. Ladwlg V, vom 28. Febr. 1508 - 16. Marz 1544.») 

Beinamen: Paciflcus, der Friedfertige der Friedsame der Fried- 
macher, Vicarius (von seinem Reichsvikariate) u. s. w. ; 

geb. in Heidelberg am 2. Juli 1478; 

verl. am 18. August 1489 mit Sidonie, der Schwester seiner 

Gemahlin Sibille (vergl. oben S. 36): 
gest. zu Heidelberg am 16. Marz 1544; 
begr. daselbst bei hl (Seist. (Ehem. Grabinschrift im Chor.)*) 

NB. ikbleiwh. GalL Bild von B. Behau Nr. 



') Im J. 1K46 wurde das Epitaph. de»«en Inschrift in H. Bern. Hederici 
Scbweriniseber Chronik, Itostok l.V.»tf zu le*en ist, an den «Qdlichon 
Pfeiler d.s Umirang» neben der l'forte trauWerirt. Jahrbücher de» 
Vereini für iiiccklenburg. Geschichte etc. Jahrgang III 1 51» f. Vergl. 
Jahrg. XIII 171 ff. 

') Dan er auch n Strasburg eine Dompfründe hatte, darüber schweigt 
da« Ohronicon Al*atiae de* Beruh. Hertf >g (Strawbarg welcher 
hierin sonst xiemlicb gvnau ist. 

'» Denvn Inschrift bringen du Apcgraphum p. U. Kayser p. 53, Pareu» 

p. etc. 

*) Zt» lewn hei den oben Genannten, dann bei Schannat iHint. Kpisc. W,>rm. 
1 17*) n. *. w. 

') Von einem Theilnnir« -Projekte Wider Brü!.-r Ludwig n. Friedrich. (II) 
spricht Hohertu» Timm*. l.e»diu* im ..Spi^'l de» l!um»r» Grwer 
Potentaten" Leipj.it; f.. Im. «her -U- Siiehe endete damit, d.w. 

Friedrich nach alter Sitte den «berpfali. MuttnaJter-P.»ten in Aroberg 
übernahm. 

'i Abgedr. im Apograpbum p. & a. 7, bei Kavier u. '.'*<>, bei Pareu» 
p. 2*7 f. ii. *. w. 
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Gemahlin: 

Jakobaea Maria, Tochter des Markgrafen Philipp von Baden, geb. am 25. Juni 1507, verL 
in Baden-Baden am 2. Jan., verm. in München am 5. Okt. 1522, gest. am 16. Novbr. 1580 
in München, begr. daselbst bei U. L. Frau. ') 

Wahlspruch: Mein Herz ist ganz dein eigen. 

NB. Schleissb. Gall. Portrait von Beham Nr. 321. 



Kinder:*) 

1) Theodo,') geb. am 10. Febr. 1526, vcrl. in Linz am 3. Juli 1533 mit Anna, Tochter Kaisers 
Ferdinand I, gest. in Wolfratshausen am 8. Juli 1534, begr. im Kloster Andechs. 

2) Albrecht IV (V), geb. am 29. Febr. 1528. Folgt sub XVIII. 

3) Wilhelm, geb. am 17. Febr. 1529, gest. in München (?) am 22. Okt. 1530, begr. bei ü. L. Frau 
daselbst. 

4) Hechtilde, geb. am 12. Juli 1532, verl. in Wolfenbüttel am 12. Oktober 1551 mit Herzog 
Philipp Magnus von Braunschweig, der am 9. Juli 1553 in der Schlacht bei Sievershausen fiel 
und bei U. L. Frau zu Wolfenbüttel begr. liegt.*) 

Hierauf verlobte sich Mechtilde in München am 2. Juli 1556 mit dem Markgrafen Philibert 
von Baden, wurde demselben am 17. Jan. 1557 zu Regensburg angetraut, gebar ihm 2 Söhne 
und 3 Töchter, starb in Baden-Baden am 1./2. Nov. 1565 und ruht in der ehemal. Stiftskirche 
daselbst. 

Markgraf Philibert ist geb. in Baden am 22. Januar 1536, fiel in der Schlacht bei Mont- 
contour am 3. Okt. 1569 und liegt in der Stiftskirche zu Baden begr. (Denkmal beider Gatten 
rechts des Hochaltars.) *) 

NB. Hechtilden'« Portrait bildet, ron unbekannter Hand gemalt, Nr. 822 in der Seid. Ahnen-Gallerie. 



') Jakobaea ist die Verfasserin eine« Büchleins „der geistliehe May", das in ihrer Zeit viel Beifall fand. AI. Schreiber'« 
Badische Geschieht« S. 171. 

*) Der Henog hatte noch eine aussereheliche Tochter Anna, die später einen Christoph v. Kammer heiratete n. 1584 
»Urb; von Wilhelm'* Verbindung mit Margaretha v. Hausen stammen die spätem Grafen Dux v. Uegnenberg her. 

*) Nicht Theodor, wie viele Neuere behaupten. Vergl. Markward Frcher's Blotstamm und Sippschaft der Herzoge 
von Baiern im B. I von Fr. C'h. J. Fischer'» Nov. SS. Collectio p. 171, Aettenkhover a. a. O. p. 90 u. besonders 
Joh. D. Koehler's Histor. Münibelastigg. Tbl. VI p. 219 f., wo auch eine Medaille Theodo's abgebildet ixt. 

*) Das Epitaph hat Dr. Havemann (a. a. 0. III 277) abgedr. Vergl. R. A. Noltenius etc. Begräbnissbuch d. Kirchen 
B. Mariae Virg. su Wolfenböttel S. 28* u. 24. 

*) Die nur auf Philibert lautende Inschrift bringt J. D. Schöpflin (a. a. 0. III 84). Nach Anderen wäre der Mark- 
graf auf einem Schlosse an der Greute Spaniens in der Gefangenschaft gestorben. 
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Gemahlin: 

Sibille, Tochter Herzogs Albrecht III (IV) von Bayern, geb. 
am 16. Juni 1480, verl. in München am 6. Juni 1510, 
renn, am 23. Febr. 1511 in Heidelberg, gest. daselbst am 
18. April 1519 und bei hl. Geist begr. (Ehem. Grab- 
inschrift im Chor.)') 

NB. Schi. Gallerie Portrait-Kopie Nr. .Wfi. 

Diese Ehe blieb kinderlos.*) 

XI. Friedlich II, vom IG. März 1544 - 26. Febr. 1556. 
Beinamen: Sapiens, der Weise der Gewandt«; 
geb. auf Schloss Winzingen bei Neustadt am 0. Dez. 1482; 
gest. in Alzey am 26. Febr. 1556; 

begr. in Heidelberg bei hl. (Seist. (Ehem. Denkmal mit Inschrift 
daselbst im Chor von Friedrich III ihm errichtet. ') 

NB. Sehl. Gall. Portrait von B. Beham Nr.tt*7, ein andere« von Albr. Alt- 
dorfer (?) im Aufgange tur Renaiananee de« barer. Nat Mo», und 
ein weitere* tod unbekanntem Meinter im Saal 1 der Ken., dann 
Portrait- Huste von Han* Schwan im Saal IV daaelbat') — Ver- 
goldet« Koloüft&l-Statue im Thronaaale ia München. 

Gemahlin: 

Mit 7 früheren Brautwerbungen unglücklich, verlobte sich 
Friedrich II nach am 10. April 1535 zu Barcelona vorausgegangener 
Heirata-Abrede am 18. Juni gl. Js. *) zu Brüssel mit 

Dorothea,«) Tochter Königs Christian II von Dänemark, 
welche ihm zu Heidelberg am 26. Septbr. 1535 angetraut 
wurde. 

Dorothea ist geh. am 10. Nov. 1520, starb in Neumarkt 
am 31. Mai 1580 und liegt zu Heidelberg bei hl. Geist 
an der Seite ihres Geinahls begr. ( Ehemal. Grabinschrift.) T ) 

NB. Schleich. Gall. Po rtrait -Kopie Nr. 3** und im Saal I dar 
Itenaiwance <ie* bayer. Nat. Mu». ein OriginaNPortra.it der 

on Hi 



XII. OttO Heinrich gewöhnlich Ott-Heinrich genannt, regiert 
in der jungen Pfalz mit seinem Bruder Philipp (Belli- 
cosua etc.) von 1505 bis 1522 unter der Vormundschaft ihres 
Onkels Fried rieh's II, dann beide Brüder in Gemeinschaft bis 
14. Jan. 1535, an welchem Tage sie theilten. 



') VergL oben 8. 43 Nut« 0. 

•) Ludwig hatte eine natürl. Tochter in der Gräfin Maria v. Lütxelrtein, 
welch« am H». S.pt. 1M3 den Grafen Ludwig v. Oellingen heiraUt«. 
Arohival. Nachricht au» .lein Keichiarchive. 

*) Die ln».hrift hat dj» Ap.»graphmn p. 7. Kay»er p. .V) u. '2**, Pareua 
|>. •J'iS f. etc. 

•) Sie i«t abgebildet in der 3. Lieferung d. Alterlhümer u. Kormtdenkuiale 
Ar» bayer. Herr*«her-Hau>.<-». 

»i Nicht «h.in l.Vf.', wie Odin auf T»M » »agt, worüber Friedrichs 
Bi 'irraph Hiberlu» Thomaa I*udiu« a. a. D. p. 3.1H u. 3K> f. tu ver- 
gleichen. 

') Genannt „die alU Kurfürstm". 

*J Vergl. oben Not« 3. 



Sponh, 



Zwerfer, 
Velde 



Johann II Wolfgang Otto 
1509- 67. 1532-611. Heinrich 

1505-86. 



°l 
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XVII. Wilhelm IV. Regiert gemäss der von seinem Vater [He rzog Albrecht III (IV)] eingeführ- 
ten Primogenitur als Erstgeborner allein vom 18. März 1508 bis zum 15. Mai 1516, an welchem 
Tage in Folge Vergleichs sein jüngerer Bruder Ludwig (X) vorerst auf 10 Jahre in die Regierung 
miteintritt. 

Beide Brüder regieren nun in Gemeinschaft bis zum 22. April 1545, an welchem Tage Ludwig ') 
starb, und von da ab Wilhelm IV wieder allein bis zu seinem eigenen Tode (7. März 1550). 

I 

i 

i 



1 



') Von Ludwig (X) ist ob«n (S. :«) des Nähern (rehandelt worden. Hier - nach seinem Bruder Wilhelm IV - in 
die bayer. Regenten-Beine eingefügt, wurde «r, von Otto I an geiählt, der 18. Beherrscher unsere* Vaterlandes »ein. 
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Nachdem Philipp sich um 4. April 1541 seinen Kegienitigs- 
Antheiles gegen gewisse (Jeldbezüge faktisch begeben hatte 
(vergl. oben S. 37), regierte Otto Heinrich in der jungen Pfalz 
allein bis zum Tode seines Onkels des Kurfürsten Friedrich II 
(26. Febr. 155f>). worauf er die Iterierung auch über die Kur- 
pfalz antrat und sie bis zn seinem Ableben (12. Febr. 1559) 
fortführte. Die junge Pfalz aber oder die neuburgitieben 
Land« schenkte er am 30. Juni 1557 mit dem Vorbehalt lebens- 
länglicher Kegierung daselbst dem Pfalzgrafeu Wolfgang von 
Zwey brücken- Velden z. 

Beinamen: Magnanimus, der Orossmüthige Hochgesinnte: ') 

geb. in Neuburg a. D. am 10. April 1502: 

unter Vormundschaft seines Onkels Friedrich II v. 30. Juli 
1505-1522: 

tritt — der erste lutherische Kurfürst der Pfalz am 22. Juni 
1542 zur neuen Lehre über: 

gest. in Heidelberg am 12. Febr. 1559: 

begr. daselbst bei hl. Geist. (Khera. prächtiges Monument. (Srab- 
lnschrift im Chor.) *j 

Wahlspruch: Mit der Zeit. 

NB. Sohl. (Jall. Hil.l von lt. Böham Nr. :;.***.» und andere von 
unl . kaniiter Ilmid im Sule I <l«r Ken. .1*» h. SM. Mu*. 

Gemahlin: 

Susanna, Tochter Herzogs Albrecht III (IV) v-.n Hävern, 
geb. am 2 April 1502, vertu, am 25. Auf». 1518 mit dem 
Markgrafen Kasimir von Krandcnburir. Nach dessen Tod 
(veröl, oben S. 38 Nro. 8) vermählte sich Susanna in 2. 
Khe mit unserm Kurfürsten in Neu bürg a./D. am Di. Okt. 
152'.». starb daselbst am 23. April 1543 und ruht bei I". 
L. Krau in München. 

Diese 2. Khe Susanna's blieb kinderlos. *) 

NB. Sohl.dall. Bild v.m B. B-lui.i Nr. :.••■>; «in «ndt-re» von 
unljf kanriter Hand hfmtrt im Snalr I der lw-u:«i>K. den 
N*t. .Mui>. ncli' U d-m ihres (ieinahl». 

Mit Ott« Heinrieb erlosch die s. u. alte Kur-Linie 

welche seit 1320 auf dein kuvMiihlr i.'''-.'s-. n und gieng die 
pl'ülz. Kurwürde um dmm hu':>-tideu lihein- u. oher- 
pi'iilzischen landen an die n.»cb>t altere Linie Simmern 
(-Sponheim) und in dieser auf den Pf.il /'„Tafelt Friedrich II 
von Siiiitii- tu (ib.T. der jetzt als Friedrich III den Kurstuhl 
heMiig. 

') Vnn Ott» ll«-iii!n!i r-ilir-'u ■ii" s''ti"[i«t-'ii 1 i;- ilt- d--» !•■•» ii in >«iii<>n 
1 1 1 1 i n < i< c»""'--»rt i _:• Ii Ii« i .1 • I i r .•• r-S.-lilii.-l.nn. - ii>T. i Ult-Il» mn< \\\ Uhu \ 
Au« h NTilov, tu N.'id'-iri: « 1» 1 ■ u.t <-r j» r 1. 1 1 ir .ui-^. ■ b.tiit . lUi-* 

dor Kurlur-t 'il.> r An v. liriU«t< II. ri*' r TlutiiA'it trieb rr 

vrri:i»«ti' ritn- Ii ; "u'i 1 1 'Ii n <. rlrnil«Ts l'lulipp — ward -i lmn nbi-n S. 

fr» ;»Lilit_ 

*) Alip-dr. im Apo/rapIiMii p 1". \>- 1 K:iv-- r p. bei l'.ir- n- p. J..;i u.i. *. 
't Ole Korfurntin uiarhte r'. Ii)**- hurt- n. 
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XVIIL Albrecht IV (V), vom 7. März 1550 - 24. Oktob. 1579. 

Beinamen: Magnanimus der Grossmüthige; 

geb. in München am 29. Febr. 1528; ») 

gest. in München am 24. Okt. 1579; 

begr. daselbst bei U. L. Frau. (Sarg-Inschrift.) ') 

NB. Sehl. Gall. 2 Bilder Albrecht's von «lern Hofmaler Hanns Mielich Nr. 323 u. 1209. Zwei weitere Portrait« 
von unbekannter Hand rerwahrt Saal V der ltcnai>«. «los b. Nat. Mut. und sein n. seiner Gemahlin Bild von 
Hanns Schöpfer ist auch im s. g. Miniaturenbuch de» Saales IV iu sehen. Albrecht's Statue »eigt uns in reicher 
Vergoldung der Münchener-Throtisaal. *) 

Gemahlin: 

Anna (»die Goldlockige <), Tochter Kaisers Ferdinand I, gsb. zu Prag am 7. Juli 152$, Verl, in 
Regensburg am 19. Juni 154»}, *) verm. daselbst am 4. Juli gl. Jh., gest. in München in der 
Nacht vom 16. auf den 17. Oktob. 151)0, begr. neben ihrem Gcmahle. *) 

N'B. Sehl. Gall. Portrait der Herstogin von Job. von Achen Nr. 324; ein anderes von unbekanntem Meister 
hängt im Saal V der Ren. des b. Nat, Mus. an der Nordwand des s. g. Fugger-Stübchciis. 

Kinder: 

1) Karl, geb. in Starnberg am 7. Septbr., gest. in München am 7. Dezhr. 1547, begr. im Köster 
Andechs. 

2) Wilhelm V, geb. am 29. Septbr. 1548. Folgt sub XIX. 

:{) Ferdinand, geb. in Landshut am 20. Jan. 1550, morganatisch venu, zu München am 26. Septbr. 
' 1588 mit Maria von I'ettenbeek, Tochter d-s herzogl. Landrichters u. Kastners et'*, zu Haag 
Georg von Rettenbeck, welche am 5. Febr. 1573 in München geb. war, ihrem Gemahle 16 Kinder 
gebar, in München am 5. Dez. 1619 starb und zuerst in der gräfl. wartenberg'schen Kapelle 
des hl. Sebastian beigesetzt, am 30. Nov. 1808 aber in die Fürstengruft bei V. L. Frau trans- 
ferirt wurde. (Sarg mit Inschrift.) 

Herzog Ferdinand, der Gründer der grütl. Wartenberg'scheu Seitenlinie des baver. Hauses, 
starb in München am 30. Jan. 1608 und liegt daselbst bei L'. L. Frau Ivgr. (Sarg mit Inschrift 
Sein Herz ruht in der wartenberg'sehen St. Sebastians-Kapelle, wu sich ein schönes Krz-Denkmal 
des Fürsten befand. s ) 

Devise: Delectare in Domino. 

NB. Sehl. Gall. Bild v.m .1. von Achen Nr. 325. Im Miniaturen-Buch von Manns Schöpfer ') ist Hering 
Ferdinand itn Alter von 28 Jahren abgebildet. 

Die WartenbergVh* Nebenlinie fnlirt Im Anhange I. 



') Nach dem Cod. Bav. 2S25 und noch andern Quellen wäre Albreeht am Sonntag Invocavit (1. Man) geb., abrrl.it. J 
im hiesigen geb. Staate-Archive sagt nur, dass Albrocht an «liesern Tag getauft wurde, 

*) Die Sarg-Innclirift bring« A. Maver (Frauenkirche etr. S. 435 f.) und vor ihm ist sie bei v. Vaeehiery (a. a. O. ad 
S. 35!») zu treffen. 

*) In der 1. Lieferung der Alterthümer etc. Kn iet sieh Albrecht's und in Liefening S aueh noch s. Gemahlin Konterfei 
abgebildet. 

') Anna war im Frieden zu Crespy am 1*. Septbr. 1511 mit Karl v. Orl.'.nis. Sülm Königs Franz vmi Franl.i i. 'i vorl. 
worden, die Heirat kam aber nicht zu Stande. l'mgekehrt wurde Albreclit »ellMt schon am -£*. April l;Vt."> mit 
Maria, Tochter Kaisers Ferdinand I verlobt, welche K>40 den Herzog Willielm von Kleve heiratete. 

') Seit Itin»» wurden ihre Gebeine, da der sie eiti«<'hlie**eiide Sarg gebrochen war, in die gr-xne Tuinba gel ct. Vergl. 
oben S. 8 Nute 3. Hie ehemal. Sarg-Aufschrift i*t bei v. Vaerhiery a. a. O. S. .">."»'.> zu lesen. 

•) Ist jetit in der hl. Geistkin lm m München zu rinden, wohin es ein Miinchener Burger schenkte. Die Sarg-Iri«chrift 

Her«. Ferdinand hat A. Mayer i Frauenkirche etc. S. 134 f.» 
T ) Vergl. S. 12 NU. 
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XI EL Friedlich III. Kodiert als Pfalzgraf inj Fried- 1 
Simmern vom 18. Mai 1557 bis zum 12. Febr. 1559.'™* "l 
an welchem Tage er, auf den pfälz. Kurstuhl gelangt. 'i^jT, 
Simraern seinem Bruder Ii eorg abtrat; als Kurfürst 
regierte er bin zum 2«». Okt. 1576. 

Beinamen: Pius, der Fromme der Gottesfürchtige:: 
Simmereiisis; 

geb. in Simmern am 14. Febr. 1515; 

tritt (der erste Wittelsbather) zum Kalvinismus über 
am 2. Juni 1500; 

gest. in Heidelberg am 26. Oktob. 1576: 

begr. 
Chor. 



/.w<»)brtlrken->>Ideni. 



Wolfpw* 1582 166». 



s ja 



5 w 



2 



■IttL 
Ltata. 



l'falt- 
ftata- 
karh I. 



Pari. 
•Uta. 



daselbst bei hl. «eist. (Kbem. Grabinschrift im! > J 



Goorg 

IV»«.* 
1569. | 



15i»H. 



S'B. S<-i.I. (lall. Bild von unbekannt« Hand Nr. 39U. »| 

Gemahl inen: 
I. Maria, Tochter des Markgrafen Kasimir von! 

Brandenburg-Kuhiihiich, geh. am 11. Okt. 1519,! r.lmrd 
verm. in Krailsheim am 12. Juni 1537, gest. in 15*» 
Heidelberg am 3 1. Okt. 1567, begr. zu Heidelberg 
bei hl. (Seist. (Khemal. Grabinschrift im Chor.) 

II. Amalia, Tochter des Grafen Gumbert IV von 
Nenenar zu Limburg, geb. um das Jahr 154n (?), 
in erster Khe verm. ( wann?) mit dem Grafen 
Heinrieh I von Breilerode Burggrafen von l'trecht. 
welcher geb. war am 20. Dez. 1531 in Brüssel, 
am 15. Febr. 1568 aufschloß Horneburg starb 
und zu Gemen im Herzogthum Kleve begr. liegt. 

Amalia. welche in dieser Kl»- kein Kind geb.| 
hatt«. verl. sich hierauf am 1. März 1569 mit 
Friedrich, welchem sie am 25. April gl. Js. zu 
Heidelberg angetraut wurde, starb auf ihrem 
Wittwensitze Schloss Lorbach bei Mosbach am 1 
10. April 1602 und lfegt bei hl. Geist in Heidel- 
berg (?) begr. 

Kinder erster Khe: 
I i Aiberta, gel», in Simmeni am 4. April 153H. gest. 
am 19. Marz 155:), beirr, in der reform, (ehem.! 
St. Stephans-) Kirche zu Simmeni. (Kpitaph im 
Orufteingang daselbst.) s ) , 
2) Lndwl|?VI,geb.am4.Juli 1530. Folgt subXIV. 

» l 
'( Ahir-drnekt im A|H*ra|»huiii :t f. mit der von Friedrich'» 
enter Gemahl ui, dann bei Kay*er S. 4« f. 0 . 3(M f. , bei 
l'areu* |a. a. »>. p. •dift ff.) etc. 
*i In der «•h-'inal. St. St. |.lun'»-Kirch"" in Siminurn, dir «päter 
den K<-fiirmirt«u eingeräumt wurde, hieng | hangt nochi*) eine 
Kahn*-, wclehe Friedrich 1*>;W auf «einem Fcldiar If |f<"n die 
Türken rührte. I'ie Inwhrift derselben Ut abpredr. in ('hr. : 
v. .Stramberg*« llhein. Antiquariat ALtlilg. II II. VI S. M. 
• I)ie«irab»< hrifl in der Fur»t.'U(rroft zu Simmern hat Alberta. 
Son«t hie»* e* Gilberta, »•*.«<'. RutUiif haii*eii iiu H. I u. 7"J ff. 
«. Beytr. i. ptali. i!e*.h. al» falo'h nachweitt. A.a.O. hat 
*r der l'nniewiin tirab-ln*ehrift , die aoeb ira Ii. III der 
Acta i'alatina S. in der Abthl*. II H. VI S. 4|o de» 
ithein. Antiuuaria« etc. iu linden i«t. 
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4) Maria, geb. in München aui 21. März 1551, verl. am 10. Nov. 1570 mit Erzherzog Karl II 
von Oesterreich, mit welchem Bie sich am 26. Aug. 1 r>71 zu Wien vermählte, demselben 6 Söhne 
und 9 Töchter gebar, zu Gratz im Kleide einer Klara-Ordensschwester am 29. April 1608 starb und 
allda in der Kirche des von ihr gestifteten St. Klara-Klosters begr. ward. (Khemal. Doppel-Denk- 
mal für sie und ihren .Gemahl. Nach Abbruch der Klosterkirche wurde Mariens Asche und ihr 
Herz in das prachtvolle Mausoleum ihres kaiserl. Sohnes zu St. Katharina transferirt.) 

NB. Schi. Gall. jugendl. Portrait der Fürstin gemalt von v. Aachen Nr. 326. Im Saale IV der Itenaiss. <; 
b. Nat. Mux. ixt im Miniaturen-Buch ton H. .Schöpfer Mari» (25 Jahre alt) abgebildet u. ein xehr »ehöne* 
• Bild Maria« hängt in der k. Residenx im kl. Durchgänge xum HerkuleK-Sanlc. 

Erzherzog Karl war geb. zu Wien am 3, Juli 1540, starb am 10. Julif 1590 * zu Gratz und 
ruht in der Gruft der Stiftskirche zu Seckau. (Sarg mit Inschrift. Her/, und Eingeweide verwahrt 
die Aegidien-Dom-Kirche zu Gratz. 9 ) 

5) Maximiliana Maria, geb. in München am 4. Juli 1552, gest. daselbst am 11. Juli 1614, begr. bei 
U. L. Frau. (Sarg mit Inschrift.) 4 ) 

NU. Abgebildet im Miniaturen-Buch 2« Jahre alt. 

6) Friedrich, geb. in München am 26. Juli 1553, *) gest. daselbst am lt<. April 1554, begr. in Andechs. 

7) Ernst, geb. in München am 17. Dez. 1554, Domherrin Freising 1564, zum Bischof allda erwählt 
am 18. Okt. 1566, Bischof von Hildesheim 7. März 1573 (Koadjutor seit 1. Mai 1568), Bischof 
von Lüttich 30. Jänner 1581, Erzbischof und Kurfürst von Köln 23. Mai 1583. (Koadjutor seit 
13. Jan. 1577), Bischof von Münster 18. Mai 1585. 

War auch Domprobst von Würzburg (resign. 15. März 1588) und Magdeburg, Domherr in 
Lüttich (1578 ) u, Paderborn u. seit 11. Febr. 1581 Abt von Stablo. Er wurde zum Diakon geweiht 
im März 1577 und als Bischof konsekrirt am 15. Juni 1580 zu Lüttich. 

Ernst starb im Rufe der Heiligkeit am 17. Febr. 1612 zu Arensberg in Westphalen und ruht 
im Dome zu Köln vor der Kapelle der hl. 3 Könige. (Denkmal mit Inschrift) ,: ) 

Devise: Omnia. 

NB. Sehl. Gall. von t. Aachen gemalten Portrait des Kurfürsten s-ub Nr. 327. Das b. Nat. Mus. enthält 
von unbekannter Hand unter dem Eindränge von Saal VI in VII der Renaisis, ein weitere» Bildnis 
diene« Wittelabachers, der auch im Miniaturen-Buch (24 Jahre alt) abgebildet int. 



') Am hl. Palm-Abend, welche« Datum urkundlich ist. Hurter, Maria * Biograph hat den 20. Man. 

*) Das Kreuichen bei einem Monatstag 171 bedeutet, dam hier ein au» dem altea Kalender reduzirtes Datum de* 
neuen Kalender» vorliege. Vergl. oben die Einleitung. 

*) Vergl. über da« fernere Schicksal dieser fur«tl. l'eberreste Joann. Macher*« Graecinm Jnclyti Ducatu» Styriae Me- 
tropolis etc. p. tit». Ueber das bei St. Aegidius hängende Pamilien-Bild EnthereogH Karl von Peter de Pomiii i»T 
Dr. U. Scbreiner's Graetx etc. S. 1«»! nachzugehen. 

*) Abgedr. bei A. Mayer (a. a. 0. 8. 440 I.) u. bei Vacchierry 8. 'l«3. 

*) Arroden hat diese« Datum, das auch durch andere Nachrichten unterttuUt wird. Der Codex ltav. 2PV-*> nimmt al» 
Friedrichs Geburtstag den 22. Juli an. Indem er ihm nur eine Lebensdauer von 38 Wochen giebt, kommt für den 
Primen al« Sterbe-Datum ungefähr obiges (18. April lüö4) heraus, das im Codex auch wörtlich steht. Später nimmt 
er aber auch das Sterbe-Jahr 1556 an. Freher stimmt mit uns überein, hat aber aU Todesjahr dafür 1558 dem 
auch Cohn folgte. 

•) Abgedr. in der Iiistor. Bescbrbg. derer i>tadtk<>llnischen KollegiaUtiftern etc. Kölln 1771. S. 60. 
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:i) Elisabethe. geb. in Birkenfeld am Jtü. Juni 1540, verl. in Weimar am 8. Juni 1558, Tenn. daselbrt 
am 12. Juni gl. Jb. mit Herzog Johann Friedrich II (dem Mittlern» von S ichsen-Gotha, (der am 
8. Jan. 1529 in Torgau geb. war, in kais. Gefangenschaft zu Steyer am l!).f Mai 1505 starb und im 
Chor der St. Moriz-Kirche in Koburg begr. liegt) als dessen zweite Gemahlin. (Frachtiges Denk- 
mal mit Inschrift daselbst.) ') Seine Kiiigcweidc ruhen bei St. Aegidius* in Steyer. 

Klisabethe, welche ihm 4 Sohne geb., starb am 8. Febr. 1 51» 1 zu Wienerisch- Neustadt, frei- 
willig ihres Gemahles Gefangenschalt (heilend und ruht bei St. Moriz in Koburg neben ihrem 
Gemahle. (Grabmonument daselbst.) *) 

Symbol: II. II. II. II. H. (Hilf himmlischer Herr, höchster Hort!) u. Alles Gott befohlen. 

4) Hermann Ludwig, geh. in Kreuznach am 0. Okt. 1541, verunglückte am 1. Juli 1556 zu Uourges, 
dessen Hochschule er besuchte, bei einer LusLfahrt auf der Loire und liegt zu Heidelberg bei 
hl. Geist begr. (?) 

.*») Johann Kasimir (genannt Konstans, Lautererisis etc.), geb. am 7. März 1513 in Simmern, gest. 
in Heidelberg am lÜ.Jan.t 1592, begr. daselbst bei hl. Geist im Chor. *t (Fbein. Grabinschrift.) ') 

Durch letztwill. Disposition seines Vaters erhielt er am 27. Jan. 1578 als Deputat Neustadt 
und Läutern, nachdem ihm schon vorher — 12. Juni 1577 ein Vertrau' mit seinem Bruder 
Ludwig VI in der Oberpfalz die 4 Aemter Schwarzenberg, N'euiiburg v./W., Waldinüuchen u. 
Tresswitz zugebracht hatte. 

Johann Kasimirs Gemahlin war Elisabethe. Tochter des Kurfürsten August von Sachsen, 
geb. in Wolkenstein am 18. Oktob. 1552. venu, zu Heidelberg am I I. Junif 157<J nach am 0. Dez. 
15n!> vorausgegangener Verlobung, gest. in Heidelberg am 12. April 1590, begr. daselbst bei hl. Geist. 

Wahlspruch: Constanter tt sincere. 

Nif. Sehl. t;.ill. Hitler b.-i.ler Cntte» v.m unbekannter llaml N'rü. :V.»T u. :!''*. Job. Kasimir'« IVrtrait v..n 
Vif-irhfall» unl.ek. Meiiter hiinirt auch im S.ial VI Jer Kenais>. .1.'» b. Nat. Mm., lb«t »ich n<N-h 
ein kleines Miiiiuturl.il.l Je.« Fürsten befindet. 

Kinder: 

a) Todter Prinz, geb. am 15. Septbr. 157:1. begr. bei hl. «Seist in Heidelberg, 
h) Maria, geb. in Kaiserslautern am 27. Juli 1570, gest. in Heidelberg am 22. Febr. 1577, & ) 
begr. bei hl. Geist. 

c 1 ) Klisabethe, geb. in Kaiserslautern am 5. Mai 1578. gest. daselbst am 27. Oktob. 1580 und 
allda begr. 

d) Dorothea, geb. am ti. Jan. 15s], venu, in Heidelberg am tl. Aug. 1505 mit Johann Georg I 
Fürsten von Anhalt-Dessau als dessen zweit*' Gemahlin. 

Johann Georg ist geb. zu Harzgerode am S) Mai 1507. starb in Dessau am 14. Mai 1018 
und ruht daselbst in der Schloss- und Stadtkirche zu St Maria. 

Dorothea, welche ihm 4 Söhne und 7 Töchter geboren, starb in Samlcrsl.dten am 18. f Sept. 
Iti;>l und ruht neben ihrem Gemahle. *) 

e) Todte Prinzessin, geb. am 28. Febr. 1584. begr. bei hl. Geist in Heidelberg. 

f) Todte Prinzessin, geb. 7. Febr. 1585, begr. bei hl. Geist in Heidelberg. 

'i ■ Iii*. !in!'t iL •■< in >> iieT Art wirkleli iTrvuartigeü 1'etikituiU. «In« \ik.J. It'-rir'ir'r ri>n KuJoUtaJt her-«!*!!!'.*, brimrt 
'.>'•'.* ilie I livririi;ia S.irnni- S. liever <\.itn eine A ünliluiiir -le^elben. Verifl. J'n Khein. Antiipiariu« a. a. ' )• "'O u . Job. 
»i.rli. •ininur'i ln-t. »I.ititt. lUi-hrbir. >lu* FurnteiitlulliH' Keburi; II Im, w.i.he l »■•iikinal»-li.»rhr)ft eirtelifall« ■»'.•^.■ilr. tut 
■i .lern I 1 > L tn.t 1 •- .br lli-riocin ^'ilt • «beii «^»ant«*. Amh Jir Pfarrkirche ru St. «itlijrn bei Wiefl.ri*rh-N<?it- 
KtJt>tt lien;ihrt ••in l>eiiVinal -br Her«"jfin v.>u tvthem Männer, «leiweii Innehrift tm B. VI AUMk' II S. I!» <!••« Khein. 
\iit] |Ujriiis irn l-«.n ist. 

i In Ja.-el.i Frau, i I.Ylati« hi«ti<ri-'.» i^im.|ennali« Frkfrt. a./M. J.V>.'iS. HC, iit eine Abbildung Je» im Sartre ruh*nJ«Mi 
FurMen, sein,-» Ui. le-nl. ••iriii»riii«*e, etc. enthalten. 1'eber ». Tagebuch ver<l. ih n Itheiu. Antt>|ttariu« a. a. •». Abthlg. 
II U. VI S. 7orT. N -. li »ei hier von J»h. Ka». bemerkt. •!»■.« er e» war, wrlrher I.V'I Jaa (rt>H gT»*»« U-uM- 
l.er„».-r-F.»-» verfertiK-M Ik>«. 

• Abjr.xlru<-kt bei l'aiv .* ia. a. «». y. .:u;t, im A|."er.i|-Imt» y. »". u. ». ». 
■i Nicht, wie Celm artf T«t, M bat. um JT. «»ktob. i;.-'. 

'( Joh. «ieoru I niht im »iniltire*. ll-e J 'n. him F.nmt'«. NVV«'n ihm 2 S-.hne im I •_' T M»r Ven «ein. r <i<-niahlin wirJ 
.Ii-« nieht eivlr - kli. h •,- •»,'(• V.-r k 'l. Aa^. Kho le , \V, k . w ,.|.. r . lr in 1» -in S. I is. 

7* 
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6) Dorothea Susanna, geb. in Simmeni am 15. Nov. •) 1544, verl. in Heidelberg am 13. und venu, 
daselbst am 15. Juni 1500 mit Herzog Johann Wilhelm von Sachsen- Weimar, welcher in Torgau 
am 11. März 15H0 geb. war, in Weimar am 2. März 1573 starb u. daselbst in der Stadtkirche 
St. Peter und Paul begr. liegt. (Denkmal von weissem Marmor u. Epitaph von Metall.) *) 

Seine Wittwe, welche ihm 2 Söhne und 3 Töchter gebar, starb in Weimar am 8. April f 1592, *) 
wo sie neben ihrem Itemahle begr. liegt. (Metall-Tafel daselbst mit Inschrift.) *) 
Symbol: Gott sei mein Trost! u. Ich weiss, dass mein Erlöser lebt. 

7) Albrecht, geb. auf der Plassenburg am 30. Septbr. 1546, gest. daselbst am 30. April 15-17. begr. 
zu Heidelberg bei hl. Geist. 

8) Anna Elisabethe, t»eb. in Simmeni am 23. Juli 1549, verm. nach am 15. Nov. 1508 in Friedberg 
vorausgegangener Verlobung am 17. Jan. 1569 zu Heidelberg mit Philipp II (dem Jünger»} Land- 
grafen von Hesseii-Kbeinfcls, welcher am 22. April 1541 in Marburg geb. war, in Kheinfels am 
30. Nov.f 1583 starb und in der Stiftskirche zu St. Goar begr. liegt. (Denkmal daselbst.) 

Nach dieser kiuderlosen ersten Ehe verm. sich Anna Elisabethe am 30. Jan. 1599 mit dem 
Pfalzgrafen Johann August von Veldenz -Lützelstein, der am 20. Nov. 1575 geb. war und am 
18. Septbr. 1011 starb. 

Das Nähere von ibm folgt später bei der Nebenlinie Veldenz. 

Anna Elisabethe, voraussichtlich auch in zweiter Ehe kinderlos, starb am 20. Septbr. 5 ) 1009 in 
Lützelstein und liegt daselbst im Chor der Pfarrkirche begr. (Gemeinschaft!. Denkmal mit ihrem 
zweiten Gemahle; auch die Stiftskirche in St. Goar verwahrt ein ihr zugleich mit ihrem ersten 
Gemahle gewidmetes schönes Denkmal von weissem Marmor mit den Statuen beider Gatten.) *) 

9) Christoph, geb. in Simmern am 13. Juni 1551, für das Jahr 1500 zweiter pfalzgräfl. Rektor der 
Univers, zu Heidelberg starb Christoph am 14. April 1574 in der Schlacht auf der Mockerhaide 
bei Nim wegen den Heldentod gegen die Spanier, ohne dass sein Leichnam mehr aufgefunden wurde. ') 

10) Karl, geb. zn Hochberg im Breisgau am 28. Dez. 1552. gest. zu Pforzheim am 12. Septbr. 1555. 
begr. in Heidelberg bei hl. Geist. (?) 

11) Kunigunde Jakobaea, gel», in Simmern am 9. Okt. 1550, verl. am 0. Aug. 15H0 in Ingelheim und 
verm. am 13. Sept. gl. Js. zu Dillenburg mit dem Grafen Johann (dein Aeltern) von Xassau- 
Katzen-'Unbogeti, Dillenburg. Vianden und Dietz. welchem sie 2 Söhne ') und 2 Töchter gebar. 

Johann hat das Licht der Welt zu Dillenburg am 22. Novbr. 1535 erblickt, starb daselbst am 
8. Oktob. 1000 und ruht in der dortigen Pfarrkirche. 

Kunigunde .Jakobaea. seine zweite Gemahlin, starb ebendaselbst am 20. Jan.f 1586 und liegt 
gleichfalls in der Pfarrkirche begr. *> 



') Sicht »i.» :;o. Jnli, wie l',.hi, Tafel 51 hat und v..r ihm Wün»ch elr. 

*) Beider Inschrift findet «i<h in <;»ttfr. Albin Wette'» hiator. Sachrirhten von der Ke«ident<tadt Weimar & 171» u. 31". 

*> Verjrl. beiUjfl. dieser Kreuzrhen die Heiuerkuntr oh«« aaf f. :>o Note 2 und die Einleitung. 

'» Die Jnuhrift -t«*lit »wi Welt.- S. !117 f. 

•) Sieht am 17. Janiur, wie Cohn Tafel M bat. 

•» Die nur mehr auf Ann» Kluiabethe lautende Intchrifl i»t iui Rhein. Anti|uariru Abthl. II JW. VII S. 14« nr.|f«»lr 

T ) Kr tut mit den (Jrafeu Ludwig und Heinrieh *>n Nasan u b«h»t wahrwheinlieh im Sumpfe nrajrrtuinmru . der das 
Schlachtfeld rinaehlmi». 

*) Beide todt^et-uren. 

•) Die Dillenburrer Stadtkirrhe hat, wie J.>ann Tettor in t. nawaiiiwheo Chronik |>. i» f. **<rt- ein rti*in*ridi. Denkmal 
ankommen, kein- Monumente für die dort begrabenen Mitglieder de. naMaaiachen Hanaea. 
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. Wilhelm ') V. Rodert vom 24. Oktob. 1579 bis zum 15. Oktob. 1597, an welchem 
Tage er die Kegierung freiwillig an seinen Sohn Maximilian abtrat. 
Beinamen: Pius der Fromme, Keligiosus der Andächtige Gottseeligc etc.; 
geb. in Landshut am 29. Septbr. 1548; 

nimmt s. Sohn Maximilian zum Mitregenten am 1. Dez. 1594; 

dankt freiwillig zu dessen Gunsten ab am 15. Okt. 1597; 

gest. in Schiesheim hei München am 7. Febr. 1626; 

begr. in der Gruft bei St. Michael zu München, welch herrliche Kirche Wilhelm V erbaut 

hat. (Sarg-Inschrift in der 1805 geschmackvoll renovirten (»ruft.) *) 

NB. Schi. Ahneu-Üall. Bild Wilhelm*! von J. von Achcn Nr. 328. Im Saal IV der Keuaiss. de» 
b. Nat. Mus. ist im «. g. Miniaturen-Buch von H. Schöpfer ein herrliche» Bild den damal. 
(l.W) :*Ojahrig. Herzog und im Saal VII «ein lebeusgrosses Bild von unbekannter Hand zu 



Gririlch 
Warteaberf* 
s«he Xebe* 
Linie. 

Ferdinand 
1593— 



Gemahlin: 

Renata, Tochter Herzogs Franz I von Lothringen, geb. um 20. April 1544, verl. in 
Wien am 3. Juni 1567, verm. am 22. Febr. 1568 in München. 3 ) gest. am 22. Mai *) 
1602 daselbst und bei St. Michael begr. (Epitaph.) '') 

NB. Sehl. (iall. Bild von unbekanntem Meister Nr. S-'S. Das von v. Acheu herstellte Portrait 
bildet Nr. der Ahnen-CJallerie. Beuatens Bild ziert auch das Miniaturen-Buch und im 
Saal VI de* b. Nat. Mus. findet sieh als Pendant zu dem Wilüelm's ihr lebeusgrosses Bild vor. 

Kinder: 

1 ) Christoph, gel», in Friedberg bei Augsburg am 23. Jan. 157U, gest. am gl. Tag dort- 
selhst, begr. im Kloster Andechs. 

2 ) Christine, 6 ) geb. in München am 23. Septbr. 1571, ') gest. in München am 27. April 
1580, begr. in Andechs. 

XB. Im Miniataren-Buch von Hanns Schöpfer bilden ihr, Mazimilian's und Maria Anna"* kind- 
liche Bilder das letzte Blatt. ') 

Maximilian, geb. am 17. April 1573. Folgt unten sub XX. 

1) Maria Anna, geb. in München am 8. Dez. 1574, verl. daselbst am 3. Oktob. 1599 und 
venu, in Gratz am 23. April 1600 mit dem nachmaligen Kaiser Ferdinand II als 
dessen erste Gemahlin. 

Ferdinand ist geb. in Gratz am 9. Juli 1578, starb zu Wien am 15. Febr. 1637 
und ruht zu Grat/ in dein von ihm erbauten prächtigen Mausoleum bei St. Katharina. 
( Epitaph. Sein Herz wurde bei St. Klara daselbst beigesetzt, aber später in's Mauso- 
leum transferirt.) *) 



't Von ihm heisst lim (icgviisatze zu der durch a. Sohn Albreiht (den Leuchtenbcrgerl gegründeten, 

zur Wart'-nberg'schen Linie) die bis Kurfürst Max III Joseph direkt hinaufführende Linie bei manchen 

Autoren die Wilhelminische. 
') Die Sarg-Inschrift ist unter Andcrm iu d«r Oennatiia Princeps de* Buches vom Baver. Hause dritte, 

Abtbig. "S. ltMJf. i utsch bei Dr. Fr. Ant. W. Schreiber (Uesch. Herzogs Wilhelm V S. f.) • 

abgedruckt. 

*) l'eber diene* prächtige Hnchzeitsfest haben gleichzeitig geschrieben: Massimo di Trajano, die Ver-| 
mühluug>leicr de* Herzogs etc. übersetzt von Frdr. Wurth mann München 184'J u. Hann« Wagner 
Kurtze Bcschrbg. de* Fürsten Willulmen etc. Hochztl. Khren-Fests (mit Bildern). 

*) ]>aa Seligenthaler Tudteiibucb har den 21. Mai. Auch der noch sonst, /.. B. bei Cohn «ich Kiidende 
2'Mo desselben Monats ist unrichtig. 

1 Abgedr. — mit übrigens unrichtigem Todestage — bei Aettenkhover a. a. O. p. D)7. 

*> Nach der Grossmutter vou mütterlicher Seit«, eigentlich Cbristicrne. 

') Der 2:1. Septbr. (1.772) ist gegenüber dem feststehenden Geburtsdatum Matimilian's uuhaltli.r. V.-rgl 
C. M. Frhr. v. Arctins Gesch. Maximilian* I B. 1 S. 340 IT. Note b 1 und B. VIII der histor. p.dit. 
Mütter S. 2*0 f. Note 3. 

*) Christine zählte 7. Max 5 und Maria Anna :'• Jahre. 

*) l»a» kais. Mausoleum beschreibt ausführt. Dr. G. Schreiner a. a. i». S. l?:t fl". n. S. 1*4 f. sind die 
Kpitaphien l'erdinaud's u. ». ersten Gemahlin Maria Anna abgedruckt. 
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Pftüi- | PfUi- Pfklc l Park- |»lrk»». 
N»«»r«. Z"«j»r Kalib.l 



] 



XIV. Ludwig VI. ') Regiert vom 20. Oktob. 
1570 bis zum 22. Oktob. 15H3. 
Beinamen: Facilis, der Gefällig Leichtsinnige 
Leichtfertige; der Milde; Lutheranus; *) 

geb. in Simmern am 4. Juli 1 r»:i9 : 

gest. in Heidelberg am 22. Oktob. f l"»H:i; 

begr. daselbst bei hl. Geist im Chor. (Khemal. 
Grabinschrift.) 

Gemalt Ii neu: 
I. EUsabethe/IVhter Philipp s I (desGross- 
müthigen» Landgrafen v<>n Hessen, geb. in 
Kassel am \ Febr. 153!», verl. in Marburg 
am 21». Jan. K>00. verm. daselbst am 8. Juli 
gl. J., gest. am 24. Miirzf 15f<2 in Heidelberg, 
begr. daselbst bei hl. Geist im ("bor. (Khem. 
Grabinsi hrit't.) s ) 



Iii- Phil, 

ohard Ludw. 

l:»;;! - i .*>♦;:• 

IM'-!. Iti14. 



.loh. !. 
l :..;<> - 

16(4. 



SR. 



von 



S-l.l. (fall. Rildiiis« beider (litten 
uiil..k;nint«.r Hand Sr. :il'!> u. ■»•«>. 

IL Anna, Tochter des Fürsten Kdzard II von 
üstfriesland aus dem Hause Gretsyhl. geb. zu 
Aurich am 20. Juni 1502, Venn, am 12. Julif 
15*:t in Heidelberg mit unserm Ludwig VI. 

Wittwe geworden, vermählte sieh Anna in 
zweiter Ehe am 21. Dez. Iü8.*» mit dem Mark- 
grafen Ernst Friedrich von Raden- Durlach, 
welcher zu Mühlberg am 17. Okt. 1500 geb. 
war, am 14. April 1004 zu Remchingen starb 
u.in der Fürstengniflder Pforzheimer-Schloss- 
kirche begr. liegt. (Standbild im Chor da- 
selbst) *) 

Anna, auch in der 2. Ehe kinderlos, ver- 
mahlte sieh am 7. Marz 1017 in (traben zum 
Drittenmale mit dem Herzoge Julius Heinrich 
von Sachscti-Laiienburg. geb. am April 15s0, 
gest. in Prag am 10. Nov. 100'» und begr. zu 
Schlackenwerth (böhm. Ostn»w)bei Karlsbad 
in der Kirche zur Verkündigung Mariae. \) 

Anna gebar auch diesem Gemahle keine 
Kinder, starb zu Neuhaus in ilöhmcn am 27. 
April 1021 u. ruht zu Heidelberg bei hl. (Seist 
neben ihrem D-n (Semahle. (?) 



ViljKiitlirh AUw-rt Ludwig (fet.iuft. 
>.» und di-r l^iehtf'rtiK» tfr-nannt wes>*ii »eine« IVImt- 
i ritt*»« v<>m rrfi>rmirten RekenDtnexe xutn l.utherthum. 
Wejfen de* Reinamen „Kacili»" vrjfl. man M»*er'» 
l'alri. t. Archi* IV f. 

it' id« r i;«ti ii <iralj«<« in -Invhriften hat d;i* A|>'>jra- 
|ilmin p. .*., dann J. I*. K iv-t a. a. ". p f>o u 
J.ianm« M w IIa HM. l'alnt. a a. ". j». „MI t. u. «. 
J O. V. J'flnirer, (i. vli. d. Stadt rfonhcim S. a.*..'i. 
l'a« i»t aLir^dr. t*ei J. I». S<-b->i>flin la. a. U. 

IV II., f.i 

Sine (i.inahlin Ann* Ma>jd erl.aote di.-»e Kirche mit 
rawilientfruft im J Im,».. Ver*l. da» k>niffTen Ii llohrarn 
«oo J,.h. Oottfr. .S>i»m-r R. XV. p. 1*5. 



>»b»a. Naa* 
IUI« «t*4t 
VtMaaa a. Laa> 
■II *U Ura. 

t*. I'».) 

"tu. Friedr. Karl <i*;rir Jol». 
Heinr. ■ J.,h. I Ka.im. 

löfT. ICH». K.4I- 



I -Hit» - 
H104. 
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Seine Gemahlin Muriu Anna gebar ihm 4 Söhne und 3 Töchter, starb am 8. März 
1616 in (iratz und liegt daselbst im Mausoleum begraben (Sarg-Iu.schrift), während 
ihr Herz im St. Klara-Klost >r allda beigesetzt, später aber gleichfalls in 's Mausoleum 
transferirt wurde. 

NB. Schi. Gall. Portrait von v. Acheu Nr. 330 u. ein Brustbild von P. Candid im Durchlange 
von Saal Vl( auf VIII der Kenaj«*. des b. Nat. Muh. 

5) Philipp Wilhelm, geb. in München am 22. Soptbr. 1576, Domherr in Mainz (1583). zum 
Bischof von Kegenshurg postulirt am 2. Febr. 1570, Bischof seit 27. Mai 159"), ') 
Kardinal am 6. Sept. 1597. Philipp, genannt »der Kardinal von Bayern*, war noch 
Administrator der Dompropstoi Köln seit 15. Okt. 158:1 u. Domherr in Trier seit 1591. 

Am 14. Xov. 15« 4 in München mit der ersten Tonsur versehen *j, starb Philipp W. 
in Dachau am 18. Mai 1598 und ruht bei V. L. Frau in München. ( Alter Sarg mit .In- 
schrift. s ) Sein Herz wurde im Dome zu Hegensburg beigesetzt, in dessen Mitte ihm 
sein kurfürstl. Bruder [Max I] ein prachtvolles Monument errichtete.) *) 

Devise: Dominus illuminatio mea. 

NB. Schi. Gall. von. gl. Meister wie oben gemaltes Bild Nr. 331. Kin zweites riberleben>- 
grosse* Portrait des Kardinals hängt in der k. Residenz dahier im Gange zwischen dein 
weihten und dem Herkules-Saale. *i 

6) Ferdinand, geb. in München am 6. Okt. 1577, Domherr in Trier, Douipropst-Koadjutor! 
in Würzburg u. Strassburg ( 158*.), K".idjutor der Propstei Berchtesgaden 1591 und; 
1595 Propst daselbst, sowie Koadjutor von Köln (31. März 1595), Propst bei St. Kassian! 
in Bonn, Dompropst in Köln und Magdeburg, Koadjutor des Bischofs von Passau(1597) 1 
und Paderborn (10. Febr. 1612), Bischof von Hildesheim Ende dieses Monats, Erz-I 
bischof und Kurfürst von Köln am 12. u. Bischof von Lüttich am 16. März, von Münster! 
12. April gl. .Ts. ( 1612) u. von Paderborn III. Dez. 1618. War auch Abt zu Korvev und 
Stablo (1612, seit 1599 Koadjutor daselbst). 

Ferdinand, der zwar zu München am 14. Nov. 1584 die erst« Tonsur erhalten, aber 
sich nie zum Bischof konsekriren liess, starb zu Arensberg am 13. Sept. 1650 und 
liegt in der Kapelle der hl. drei Könige des Kölner- Dome» neben seinem Onkel und 
Vorgänger Ernst begr. (Denkmal mit Inschrift.) •) 

Wahlspruch: Das Heil meines Volkes soll mein Gesetz sein. 

NB. Sein von J. v. Acben gemalt** Bild «ehe sab Nr. XV2 in der Schi, Gall., ein weitere« von 
unbekannter Hand gemalte« Bild de« Prinzen ist daselbst sub Nr. 87U zu «eben. 

7) Eleonore Magdalena, geb. zu München am 7. Oktob. 1578, gest. in Landshut am 
18. April 1579. begr. im Kloster Seligenthal neben Herzog Ludwig X. (Epitaph 
daselbst.) 7 ) 

8) Karl, geb. in München am 30. Mai 1580. gest. in Salzburg am 27. Okt. 1587, begr. 
in Andechs. 

NB. Schi. Gall. Portrait von der Hand v. Achcn'x Nr. 333. 



Gräflich 
Wartenberg' 
»che Neben- 
linie. 

Ferdinand 
1593- mos. 



') Vom Papst als solcher schon an diewtn Tage bestätigt. Die Postulation fand päpstl. Genehmigung 
schon am 14. Juni 1580. 

*) Urkundlich eine* Orig.ZeugnUwcH de» Weihbischof» Bartholomäus „episenpus Danen «ig arehiepisc. Colon.: 
vicaria» generalis" von Köln. Die ersten Weihen erhielt Philipp am 6. Jan. 15HA. 

*) Abgedr. bei A. Mayer a. a. O. und bei Vaccbiery 8. 3r>U. Der neue Sarg hat keine Inschrift mehr.! 

•) Die Inschrift bringt J. 0. Pariem* in *. Histnr. Nachricht etc. der Stadt Rcgeuspurg etc, Reichs- 
Stifftern etc. S. !»5 f., Pareus (a. a. O. S. i>V2 f.i, Scbnegraf (Geich, d. Bgsbgr. Dome» II 49) etc. 

k ) Die übrigen Bilder in Gange der k. Residenz werden im Auhaitg.- III n.Hi n.th-r erwähnt werden. 

Vergl. den Rhein. Antiquarin» Abthlg. III B. V S. :VI9 ff. n. II J. XIV 173 f. 

0 Mou. Boica XV 3oo. 
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Kinder erster Khe: 

1) Maria, geb. in Heidelberg am 24. Juli 1561, verl. in Heidelberg «im 26. April 1578, verm. in 
Heidelberg am 11. Mai 1579 mit Karl Herzog von Sixh'rmanland, Nerike u. Wermeland, naeh- 
herigem König Karl IX von Schweden, welcher in Stockholm am 4. Okt. 1550 geb. war, zu 
Nyköjüng am 30. Okt. 1611 starb und im Dome zu St regime* begr. liegt. (Prachtiges Denkmal 
mit Inschrift.) ') 

Maria, welche ihm 2 Söhne und 4 Töchter geh.. starb im Schlosse zu Eskilstuna ■) am 
20. Juli 1589 und ruht neben ihrem Gemahl«. (Denkmal mit Insihrift.) ") 

2) Eiisabethe I, geb. in Heidelberg am 15. Juni 1562, gest. d;iselbst am 2. Nov. gl. Js. und ruht 
bei hl. Geist. (Ehemal. Grabinschrift im Chor.) «) 

3) Dorothea Eiisabethe, geb. auf dem Jagdschlosse Deinsen wang in der Oberpfalz am 12. Jan. 1565, 
gest. daselbst am 7. März gl. J., begr. bei St. Martin in Arnberg. (Grabstein zur rechten Seite 
des Hochaltars mit Inschria.) 

4) Dorothea, geb. in Amberg am 4. Aug. 1566, gest. daselbst am 10. Marz 1568, begr. bei St. 
Martin. (Grabstein zur rechten Seite des Hochaltar» mit Inschrift.) 

5) Friedrich Phlipp, geb. in Arnberg am 19. Okt. 1567, gest. daselbst am 14. Nov. gl. Jb., *) 
begr. bei St. Martin. (Grabstein links vom Hochaltare.) 

6) Johann Friedrich, geb. in Amberg am 17. Febr. 1569, gest. daselbst am 20. März gl. Js. u. dort 
in der St. Martins- Pfarrkirche begr. (Grabstein rechts vom Hochaltar mit Itwchrift.) 

7) Ludwig, geb. in Amberg am 30. Dez. 1570, gest daselbst am 7. Mai 1571, begr. bei St Martin. 
(Kein Grabstein mehr vorhanden.) ') 

8) Katharina, geb. in Amberg (?) im April 1572, gest. am 16. Oktob. 1586, begr. in Heidelberg bei 

hl. Geist. (?) 

9) Christine, geb. auf Schloss Hirschwald in der Oberpfalz am 6. Jan. T ) 1573, gest. zu /.weybrücken 
am 21. Juli 1619, begr. in der sog. JohannVGruft der Aleiander'skirche daselbst. (Kein Denkmal.) 

10) Friedrich IV, geb. am 5. März 1574. Folgt sub XV. 

11) Philipp, geb. in Amberg am 4. Mai 1575, gest. daselbst am 8. Aug. gl. Js. u. bei St. Martin 
begr. (Grabstein mit schönen Reliefs rechts vom Hochaltar.) •) 

12) Eiisabethe I, geb. in Amberg am 24. Nov. 1576, gest. in Heidelberg am 10. April 1577, begr. 
daselbst bei hl. Geist. •) 



') Abgedr. in der Vorrede m Jon. Werwing Konnng Sigismund! och Konnng L'arU IX Iiistor. (Stockholm 1746.) 
*) Kleine schwedische Sudt im ßexirke von Njküping, auf deutsch genannt Karl-Gostavs-Stadt. 
') Abgedr. a. a. O. bei Werwing I 84 ft. 

«) Im Apographum Monvmeutorvm etc. p. 10 abgedruckt, dann bei J. P. Kajser (a. a. O. p. bi) o. s. w. 
\l Nicht IMü. wie Colin annimmt. 

•) Cohn verwechselt (Tafel Sl) hier Gebort»- ond gterbtag. macht aber mm Unteren itatt den 7. Mai den 7. Man. 
So auch %»ttmavr u. M*>*n. 

•| Nicht 5. Märt, wie Cohn hat. 

'l I»i« Art u. Be»chancnheit dieser Amberger-Denkmale ist im Sulib. Katender f. kath.il. Oir..t*n von W,7 S. 1*7 f. 
beschrieben. 

*) I>i« somt ii r>i-h »i'li findende Dorothea II h»t keinen urkundlichen Halt. Zn^m Ulwr«rhen Jen.-. •Ii.- «io uiit dem 
««••burt^latntn ,.l>fi. l'.T.'»" anfuhren, dasi Philipp der anmittclbar vorausgehende Sohn Ludwig« VI ir-t ain 4. Mai 
1.-.75 geboren i*t. 
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GrlfUek 



Linie. 

9) Albrecht YI (V), genannt der Leuchtenberger, geb. in München am 13. AprilJ Ferdinand 
1584, gest. am 5. Juli 166G zu München und zu Altöttiug in der Wallfahrtskirche, I593 r i60« 
begr. (Epitaph.) 

Albrecht hat sich am 26. Febr. 1612 in München mit Mechtilde, Tochter des 
Laudgrafen Georg Ludwig von Leuchtenberg venu., welche am 15. Okt. 1588 geb. war, 
in Laufen am 1. Juni 1634 starb und neben ihrem Gemahle begr. liegt. ') 

Sie brachte ihm die durch den Tod ihres Neffen Max Adam erledigte Landgraf- 
schaft Leuchtenberg etc. zu, welche Albrecht später (18. März 1650) gegen die' 
Reichsgrafscbaft Haag vertauschte. 

Nach dem Ableben seiner Söhne Max Heinrich und Albrecht Sigmund fiel Haag 
wieder an Bayern zurück. 



a) Maria Renata, geb. in München am 3. Aug. 1616, gest. am 1. März 1630, begr. 
bei U. L. Frau zu München (seit 1606 in der grossen Tumba). ') 



b) Karl Johann Franz, geb. in München am 10. Nov. 1618, gest. daselbst am 
19. Mai 1640 und bei ü. L. Frau begr. (Neuer Sarg ohne Inschrift.) *) 

c) Ferdinand Wilhelm, geb. in München am 25. Aug. 1620, gest. am 23. Oktob. 
1629 daselbt und bei St. Michael begr. *) 

d) Maximilian Heinrich, geb. in München am 8. Oktob. 1621, Koadjutor der| 
Erzdiözese Köln 10. Febr. 1642, Propst zu Berchtesgaden 1650 u. Abt von Stablo 
im gl. Jahre (resignirte als solcher 1660), Erzbischof u. Kurfürst von Köln 26. Okt. 
1650, Bischof von Münster l.Sept. 1683. Seit 19. Okt. 1649 war er auch Admini- 
strator von Hildesheim u. seit 13. Sept. 1650 Bischof daselbst und zu Lütticb. 5 ) 

Maximilian Heinrich feierte seine Primiz zu Bonn am 29. Septbr. 1651 s ), erhielt 
dort die bischöfl. Konsekration von der Hand des uachraal. Papstes Alexander VII 
am 8. Okt. gl. Jb., starb daselbst am 3. Juni 1688 und ruht im Dome zu Köln. 
(Denkmal mit Inschrift.) 

e) Albrecht Sigmund, geb. in München am 5. Aug. 1623, seit 13. Febr. 1637 Dom-J 
herr in Salzburg, desgl. in Augsburg, 17. April 1639 Koadjutor und am 20. Febr. 
1652 Bischof von Freising, 30. Juli 1668 Bischof von Regensburg. War zugleich 
Dompropst in Konstanz und (seit 1661) Propst des Kollegiatstifts zu Altötting. 



') Abgedr. im Tom. II des Thesaurus Noras etc. des Aodr. Mayer S. 24*5, jenes der Herzogin Mechtild 
8. 245. Beiträge inr Lebentgesch. Albrccht's veröffentlichte S. A. Stumpf im Jahrg. 1 B. I der Zeit-, 
schrift für Bayern 8. 289. ff. 

*) Alte Sarg-Inschrift bei Vacchiery (ad p. 365). 

*) Die Inschrift des alten Sarges hat Vacchiery (a. a. <). S. 364.) 

*) Vergl. den Sukb. Kai. f. kathol. Christen vom J. 1 8Ä4 S. 135 Nr. 22. — lieber die Gruft daselbst 
existiren von dem bekannten k. Baurathe Ant Baumgartner mehrere Beschreibungen, welche von der 
Dr. Wild'schen Buchdrockerei dahier in neuerer Zeit wieder abgedruckt wurden. 
*) Die wittelsbach. Bischöfe Lüttich's — Max Heinrich war der Dritte - haben für den (jetzt zer- 
störten) St. J-ambert-Pom viel gethan. Vergl. Essai histor. snr l'ancienne Cathedrale de St. Lambert 
ä Liege par Mr. le Bar. X. Tan den Steen de Jebay p. 182 f., wo auch ein Abdruck der von Max H. 



errichteten Gedenktafel von 1657 sich findet. 
') Zorn Priester am 24.gl.M- geweiht. - Max Heinrich schliff u. poliert« Edelsteine auf die kunstvollste Weise. 



NB. Albrecht'* Portrait vom gl. Meister gemalt, bildet in d. Schi. Gallerte Nr. 334. Seine Gyps- 
Büste von unbekanntem Meister steht im Saale XI der Renais*. des b. Nat. Mus. 



Kinder Albrecht's: 
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simiH. 1 Mala- 
j spoah. Seaarg. I 



IT.U- 



XV. Friedrich IV. Regiert vom 22. Okt. 1583 'Richard! Phil. Ijoh. I 



bis zum 9. Sept. 1610 
Beinamen: Sincerus, der Keine der Aufrichtige; ') 
geb. in Amberg am 5. Marz 1574; 
anter Vormundschaft seines Oheims des Pfalz- 
grafen Johann Kasimir vom 22. Oktob. 1583 bis 
6. Jan. 1502; 
Kektor Magnifikus der Universität Hoidelberg 

für die Jahre 1587 und 1588; 
gest. in Heidelberg am 9. Sept. 1610; 
begr. daselbst bei hl. Geist. (Epitaph.) *) 
Devise: Richte (oder: Regiere) mich, Herr! nach 
deinem Wort. 

Sehl Call. Bild von unbek. lUnd Nr. 401 u. von Hob. 
Savcry Nr. s*!. 

Gemahlin: 

Louise Juliana, Tochter des Prinzen Wil- 
helm I (des Verschwiegenen etc.) von Nassau- 
Oranieri, geb. in Delft am 31. Marz 1576, 
verni. in Oillenburg am 23. Juni f 1593, 
gest. zu Königsberg am 15. März t 1644, 
begr. daselbst im Dome. (Sarg m. Inschrift.)') 

NH. Sohl. Gall. Bild ton unbekanntem Meister 
Nr. 402. 

Kinder: 

1) Louis« Juliana, geb. zu Heidelberg am 16. Juli 
1594, verl. am 15. Sept. 1611, verm. am 

13. Mai t 1612 in Heidelberg mit dem 
Pfalzgrafen Johann II von Zweybrücken. 
Man vergl. über ihn u. sie II K Neben- 
linie Zweybrucken- Veldenz etc. sub VII. 

2) Katharina Sophie, geb. in Heidelberg am 10. 
Juni 1595, gest. in Zweybrucken am 28. Juni 
1626, begr. in der Alexanders - Kirche da- 
selbst. (?) 

3) Friedrich V, geb. am 16. Aug. 1596. 
Folgt, sub XVI. 

4) Elisabethe Charlotte, geb. in Neumarkt am 
19. Nov. f 1597. lerm. in Heidelberg am 

14. Juli 1616 mit dem Kurfürsten »ieorgl 
Wilhelm von UniniJ.-iilmri,'. welcher am 13. 
Nov.f 1595 zu IS-Tlm l'. Ii. war, in Königs- 
berg am 1. !>.,-. t Iii tu <tarb und in der 
(Jruft der dortigen Domkinhe begr. liegt. 
(Sarg mit Inschrift.) *) 



•) Friedrich'.. Kni-hunKi-G-Mchichl« iribt Uo^t in •. I'atr. 

Archivo IV 21» ff. 
1 Abircdr. in »►. H. ». Fin«terwaldi Germania Princr},. 

Bu. h t. pfuli. Ilum-c p. 24:1. 
*) Viel. A. IC. GeWr Üwli. J. »»omkirebe m K-ni^ 

her* etr. ». 27«-, f. 
*» Bei GeWr a. a. O. S. 274 f. abwrackt. 
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Albrecht Sigmund Hess sich nie zum Priester weihen, so fromm er auch an 
und für sich lebte, starb in Freising am 4. Nov. ') 1685 und liegt im Dome da- 
selbst begr. (Schönes Denkmal daselbst. *) Sein Herz ruht in der Wallfahrts- 
Kapelle zu Altötting.) ») 

NB. Dm Bild Albr. Sipnond'g von Joh. Schreiber bildet in der Schi. Gallerie Xr. 33.',. 

10) Magdalene, geb. in München am 4 Juli 1587, verm. zu München am 11. Nov. 1613 
mit dem Pfalzgrafen Wolfgang Wilhelm von Pfalz-Neuburg als dessen erste Gemahlin.*) 
Wolfgang Wilhelm ist geb. in Neuburg a./D. am 26. Okt. 1578, starb in Düssel- 
dorf am 20. März 1653 und liegt daselbst in der ehemal. Jesuiten -Kirche bei St. 
Andreas begr. 

Magdalena, welche ihm nur einen Sohn gebar, starb in Neuburg am 25. Sept. J ) 
1628 und ruht daselbst in der Hof- (früher Jesuiten-) Kirche. (Sarg mit Inschrift.) 
Vergl. unter den pfälz. Neben-Linien II 1 die Linie Neuburg sub III. 

XX. Maximilian I. Regiert vom 15. Oktob. 1597 bis zum 27. Sept. 1651 (vom! 
1. Dez. 15t)4— 15. Okt. 1507 als Mitregent neben seinem Vater). ') 
Beinamen: Der grosse Kurfürst, der Grosse; „Alter Salomon" ; 
geb. in München am 17. April 1573 ; T ) 

wird Kurfürst von Bayern und Reichs-Erztracbsess am 25. Febr. 1623; 
erwirbt die Oberpfalz am 22. Febr. 1628; 
gest. in Ingolstadt am 27. Septbr. 1651; 

begr. bei St. Michael in München (Sarg mit Inschrift)'). Seine Eingeweide wurden im 
Chor bei U. L. Frau zu Ingolstadt 9 ), sein Herz in der Wallfahrte -Kirche zu Altötting bei- 
gesetzt. (Epitaph aus Erz.) ,0 ) 
Devise: Dominus Virtntum nobiscum. 

NB. Bilder von ihm besitzen u. A. die Schi. Gall., neulich 2 von N. Brucker (Nr. 336 in der Ahnen- 
Gallerie und Nr. 1153 Maximilian zu Pferde), dann die alte Pinakothek im ». g. Stifter-Saale 
vom gl. Meister, endlich da« Nat. Mus. mehrere von verschiedenen Meistern in den Sälen VII, 
VIII u. IX, ") so x, B. ein Brustbild von P. Candid und ein anderes, Mai and seine eVste Ge- 
mahlin in Lebensgrosae und (ranzer Figur darstellend. Auf dem Wittelsbaeberplatze in München 
steht »ein prächtigen Beiter-Monument und im Thronsaale prangt »eine vergoldete Kolossal-Statue. 

') Obiges auch arknndl. vorhandenes Datum steht im Seligenthaler-Todtenbucb. Vergl. Bd. 1 des ob«r- 
bayer. Archiv« S. 253 (f. Kleine Nachlese zur Lebensgcsch. Albr. Sigmund'» von Hoheneiches Nach 
einem beim k. goh. Haus-Archive dahier Vorhand. Akte zeigte Albreeht S. unterm 25. Jan. 1683 dem 
Knrf. Max* Emanuel an, er wolle sich endlich zum Priester weihen lassen ! 

*} Die Inschrift desselben bringt weder C. Mekhelbeck, noch A. Baumgartner. 

') Epitaphien sind hierüber für Albr. Sigm. und alle sonst noch folgenden Wittelsbacher, deren Herzen 
gleichfall* in Altötting verwahrt werden, insoferue nicht davon special« Erwähnung geschieht, nicht 
mehr vorbanden. — Von Ersterem kommt noch zu bemerken, das» er 106K die Methode erfand, Bilder 
auf Holz und Elfenbein zu pressen, was er denn auch meisterhaft betrieb. - lieber ein Projekt, Albrecht 
Sigmund zu verheiraten, vergl. Jahrgaug 11 B. I der Zeitschrift für Bavert) S. 77 ff. u. tn. Beiträge 
tur Undes-Gwch. d. d. Staaten 8. 84 ff. 

4 ) Von 1607—0 fanden Unterhandlungen statt, Magdalen« als Braut dem spitern Kaiser Mathias zu ge- 
winnen. Vergl. Zeitschrift für Baiern etc. Jahrg. I B. I S. 121» ff. 

») Das Todteubuch von Seligenthal hat den 13. Septbr. 

•) Maximilian"» erste Kegierunirshandlung ist eine unbeschränkte Vollmacht für Krhrn. J. B. Guidebon- 
Cavalchino-Lichtcnberg zu einer Mission an den lothringischen Hof vom 1. Dez. 1594. Orig. Dekret 
im allg. Beichsarchiv. 

*) L. v. Westenrieder (Beitrüge III 83). Vergl. oben S. 51 Note 7. 

*) Abdruck bei Parins (a. a. Ü. p. -451 f.) Epitaph bei Adlzreitter (Ausgab- 
rede P. III 561 f.) 

•) Die Inschrift der betr. Gedenktafel — jetxt in der St. Anna-Kapelle der Kirche zu U. L. Frau - 

bringt Adlzreitter a. a. O. p. 562. Vgl. den Sulzb. Kai. für kathol. Christen v. 18üX. p. 124. 
'*) Die Inschrift der Urne bringen Adlzreitter a. a. O. p. 562, Pareus (a. a. 0. p. 451), Andreas Majer 

im Thesaurus Novus etc. II 247 etc. 
") Maximilian I war auch Maler, Edelsteinsehneidcr und Kunstdreher. Vergl. Dr. G. K. Nagler's neues 

allg. Künstler-Lexikon Vlll 4H3 f.. Einige Dreh-Arbeiten des Kurfürsten sind im Saale VIII der Ben. 

des b. Nat Mus. in sehen. Vergl. den Führer durch du b. Nat. Mus. 8. 243. 
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Elisabcthe Charlotte gebar ihm 2 Söhne und 
2 Töchter, starb auf ihrem Wittwensitze Crossen 
am 215. April f 1600 und ruht in der altern Drei- 
faltigkeit*- oder Domkirche zu Berlin. ') 

5) Anna Eleonore, geb. in Heidelberg am 4. Jan.f 
I.V.»«», gest. daselbst am 3. Juni f 1600, bogr. bei 
hl. Geist allda. (Grabinschrift im Chor.) 

6) Ludwig Wilhelm, geb. in Heidelberg am 5. August fj 

1600. gest. daselbst am 10. Oktob. f gl. •!., begr.| 
bei hl. (Seist, (Grabinschrift da>elbst im Chor.) | 

7) Moriz Christian, geb. in Heidelberg am 18. Sept.f! 

1601. gest. daselbst am 28. Märzf 1607», begr.' 
bei hl. Weist. (Grabinschrift im Chor daselbst.)*)! 

8) Ludwig Philipp, geb. in Heidelberg am 23. Nov.j 

1602. Folgt unter den pfalz. Nebenlinien II D. sub I.i 



rr.ix- 



Pfala- 
Zwerbr. 
mini m. 
JH.«. M.l,. 



Birken- 



1 



XVI. Friedrich V. Regiert vom 9. Sept. 1610 bis zum 
29. Nov. 1632. 

Beinamen: Hex Solstitialia Rex Zephyricus, Winter- 
könig; Patiens der Geduldige; Kxul; 

geb. auf dem oberpfälz. Jagdschlosse Deinschwang s ) am 
26. Aug.f 1596; 

unter Vormundschaft des I'falzgrafen Johann II von 
Zwey brücken v. 9. Sept. 1610 bis zum 26. Aug. 1613; 

tarn König von Böhmen gekrönt am 4. Nov.f 1619; 

gest. in Main* am 29. Nov.f 1632; 

begr. zuerst in Frankenthal, von wo die Leiche Friedrich'* 
nach Saarbrücken, von da in ein Privathaus nach Metz 
und endlich nach Sedan in Frankreich geflüchtet wurde 
(wo sie tnuthimusHlich geblieben ist). *) Das Herz u. 
die Kingeweide Friedrich'» V. wurden zu Oppenheim im 
westlichen ('hör der St. Katharina-Kirche beigesetzt. 
(Ehemal. Denkstein mit Inschrift.) 5 ) 

Devise: Treu bis zum Tode. 

Mi. Sehl. (tall. Portrait von unbekannter Hand Nr. 40S. Ein 
kleine« Aqoaroll-HilJ Friedrich'» nach einem Originale iu 
Amtier?, run A. Mar. Job. Winfferin gemalt, ist im 
XI der Kenais«. <1. b. N»t. Mus. vorhanden. *) 



Philipp 
Ludwig 

15«y- 
leiU. 

Wolf*. 
Wilh. 
1614-63. 



.lolmtm II Georg 
1604-35. Wilhelm 
1600 -tW, 

I 
I 
I 



Yel- 
deru. 



Ltltwl QmU 
•tela. I ten« 
bfrg. 



teor« 

»h. Ö 



») Vergl. die au* Anlas« ihre» Al.lel.eni eriu-hienenm Schriften 
in G.G. Kü>ter'- Hihliotheka Hi»t»r. Brandenburgu-a (Wratia- 
ta«iae 17411) p. 47:. f. 

*) l>ie Grab-Inoohriften «üb . r >. ti u. 7 »ind im Apographtun Mo- 
ntraentorvm p. 11 abgedrurkt; dann bei J. I'. kajwr (a. a. 
<>. p. VJ) n. t. w. 

*) Nicht in Arnberg, wie die bater. Genealogen buher behauptet. 

*i Vergl. ttW Friedrich» V Bei«etmng, Flu.htung u. Sehirk»*l 
»einer Leirhe Mowr. neue« l'atr. Arehi» II Ul ff. 

*) lautere int hei Andreae l>e (»ppenbenito palatino p. HO abgedr 

•) I>aa 8. W im Führer durrh» N«tional-Mu»eum erwähnte Por- 
trait Friedr.ch» befindet »ich mr Zeit im l»epot 



Georg Johann G 
GuHtar 1 Au ff. 'jo 
15W2-- l.V.'ü— I5W— 
I«:i4. 1611. 1654. 



Ludw. 

l'hil. 
1W2- 

1601. 



-- 
- 



- 

bc 

im 

- 
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Bayern als Kurfiirstenthum. 



Ferdinand 
1593— 1608. 



Ferdinand 
1,0 rem 

1608-1666. 



Gemahl inen: 

L Elisabethe Renate, Tochter Herzog's Karl II von Lothringen, geb. 
in Nancy am 9. Okt. 1574, verl. daselbst am 14. Aug. 1594 n. dort 
verm. am 6. Febr. 1595, gest. zu Ranghofen hei Braunau am 4. Jan. \ Emst Benno 
1635, begr. bei St. Michael in München, (Sarg mit Inschrift. Ihr Herz ! 1608- -1666. 
und ihre Eingeweide sind in der hl. Kapelle zu Altötting beigesetzt. 
Monument von Erz darüber.) ') 

NB. Ihr Portrait bietet, gemalt Ton N. Bracker, dann von unbekannter Hand die 
Schi. Gall. aub Nr. 337 u. 890. 

II. Maria Anna, Tochter Kaiser'« Ferdinand II, geb. in Gratz am 
13. Jan. 1610, verl. in Wien am 18. Mai 1635, verm. daselbst am 
15. Juli gl. Js., gest. zu München am 25. Sept. 1665, begr. bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift daselbst.) 

NB. Ihr gleichfalls von N. Brncker gemaltes Portrait bildet Nr. 338 obiger Gall. 
Auch im Saal XII der Kenaiaa. de« b. Nat. Mus. findet sich ein Portrait 
der Kurfurstin von nicht genanntem Meister. 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Ferdinand Maria, geb. am 31. Okt. 1636. Folgt sub XXI. 

2) Maximilian Philipp Hieronymus, geb. in München am 30. Sept. 1638, 
verl. zu St. Oermain am 13. Mai 1668 und verm. in Chateau Thierry 
am 24. gl. Mon. u. J. mit Mauritia Febronia de Latour d'Auvergne, 
Tochter Herzog's Friedrich Moriz von Bouillon, welche geb. ist am 
12. April 1652, in Türkheim am 20. Juni 1706 starb und bei St. Michael 
in München begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

NB. Beider Gatten Ton unbekannter Hand gemalte Portrait« bilden Nr. 330 
u. 340 obiger Gallcrie. Ein Bild Max Pilipp's hingt auch im Saal XIII 
der Kenaias. des b. Nat Mus. u. eine über Lebenagrfaac aufgeführte I 
schöne Marmor-Büste des Herzog« befindet sich im Garten de» ehemal. | 
Karraeliterinen-Klostera (nun Lein-Hauses) dahicr.*) 

Max Philipp, dem seine Gemahlin keine Nachkommen gebar, starb 
gleichfalls zu Türkheim am 20. März 1705 und ruht bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift.) 

Er besass die ihm durch väterl. Verordnung vom 5. Juni 1650 
bestimmte Landgrafscbaft Leuchtenberg, welche nach seinem kinder- 
losen Tode an Kurbayern zurückfiel. 



Leuchten- 
berg. 



Albrecht V 

OD 

1644-1650. 



') Abdr. d. Inschrift bei A. Mayer 



Notus II 246. 



*) Ich verdanke diese Mittheilung meinem verehrten Freunde Herrn Hauptmann Fr. 
Mflnich. M»gc die Büste noch zu rechter Zeit in den Räumen unseres herrlichen 
National-Muaeums geborgen 
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Pfalz-ZweybrOfken 
mittlere Linie. 



Mm- 



>«nbr«. SmU- 
»■ek II 



Hllpolt 
»Irin. 



Friedr, 
1615- 
1644. 



1 



miniter (London 1713) p. 113. 
Er wollte mit »einem \ater die von 
den Holländern erbeutete »paiiiiu-he 
Silberflotte im Haff benichtiircn, aU 
nahe bei Hadem ihr Schiff übenegelt 
wurde. Mit <lem Prinzen giengeii !• 
Männchen zu Grund. Exkönig Friedrieh 
and 6 weitere Pernonen konnten nur 
mit der grasten Mühe irerettet wer- 
den. - In Moser'» J'atr. Archiv VIII 
52« ff. ut der Hriefwerh-el de. kaum 
Gjahr. Kurprimen Heinrich Fnedrirh 
mit »einem 3 jährigen Urinier Karl 
Ludwig in lesen. Heinrich Friedrich 
•prach »ehon damal» 6 Sprachen! — 
I eher ». Erziehung vergl. man M»»er 
neue» Patr. Archiv II ff. 



Jin«. 

Ual*. 



1604- 
1635. 1611 - 
1645. 



Gemahlin: 
Elisabethe, ') Ta. lit.-r Königs 
Jakob II von Knghml aus dorn 
Hause Stuart, «'eh. in London 

am 19. August K.96, vorl. ™* • l± " 

am 6. Januar f 1013, und k;i4_ ig32. 
verm. dortselbst am 24. Febr. f 1G53. i 
gl. Js., 1 ) gest. allda am 23. | 
Febr. 1062 und in der West-, 
minster- Abtei 'begr. (Denk- 
mal mit Inschrift.) *) 

NB. Schi. Gall. Bild Nr. 404. 
Kinder: 

1) Heinrich Friedrich, geb. in Hei- 
delberg am lL.Jan.f 1614; am 
19. April 1020 von den böh- 
mischen Ständen zum Thron- 
folger ernannt, verunglückt« 
der Prinz am 17. Jan.f 1029 
in der Nähe von Harlem durch; 
das Umschlagen seines Schif- 
fes «) u. ruht in (irafen-Haag 
in der s. g. (St. Vincents-) 
Kloster- oder Prinzen-Kirche. 

2) Karl 1 Ludwig, geb. am 1. 
Jan.f 1018. Folgt sub XVII. 

') „Pic Perle von England". - Uebcr 

ihre spätere angebliche Vermählaug 

mit I/orJ Cr&veü vergl. d. Rhein. An- 
tiquanus a. a. O. S. Iä0 ff. n. über 

Elisabethe selbst die Memnirs »I Eli- 

tabeth Stuart (juenn of Boheraia by 

Mi*» Beuger. London 1825. 
*) Vergl. Beichrbg. der Kein : Empfab- 

ung den* Kitterl. Orden* : Vollbrin- 

gungdes Heyrath»: vnd glückt. Heim- 

führung etc. de» Hrn. Friedrichen V 

Pfaltzgraveu etc. mit Elisabethen etc. 

1613. (Mit vielen Abbildungen.» 
•) Abgedr. in The Antiquitie» of St. 

Peter'» or the Abbev-Church of Watt- 



Zn'jkr. Kwcjbr. Kufjlir 



hrr». 



Friedr. 



Kl«-- 



Johann 
Kasim. 
1611 

1652. 



Tel. 


LlUal* 


■Iran» 


<lr*i. 


•tri» 


M«. 










btt. 




Georg 


Georc 
Joh. II 


Georg 


Gustav 


Wilh. 


1592 


1611- 


1600^ 


1634. 


1654. 


166t». 



Chri- 



1 



Ludw. 

Phil. 
1630 1611- 
1654. 1655. 



Digitized by Google 



Bayern als Karfftrstenthum. 



Xeben-Linie 
Wartenberg. 



XX. Maximilian h Regiert vom 15. Okt. 1597 bis zum 27. Septbr. 1651 Ferdinand 
(vom 1. Dezbr. 1594 — 15. Oktob. 1597 als Mitregeut neben seinem 1593-1608. 
Vater Wilhelm V). ; Ernst B«nuo 

1 1608-1666. 

Ueber ihn und seine Familie sind oben S. 60 und 62 zu vergleichen. Ferd. I/orenz 

1608-166«. 



Alhr.'cht V 

(VI) 
1644-1650. 

Max. Philipp 
1650-1705. 
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»benllnlen wlo Seit»» CA. 



b) Anna Henriette Julie, geb. in Paris am 23. Juli 1648, vertu, daselbst am 11. Dez.f 
1663 mit dem Herzog Heinrich III Julius von Bourbon (Enghien) Prinzen von Conde" etc. 
welcher am 29. Juli 1643 in Paris geb. war, daselbst am 1. April 1709 starb und zu Vallery 
(Yonne) in der Cond^'schen Familiengruft der dortigen Kirche begr. liegt, während sein Herz 
zu Paris »en l'eglise de la maison professe de St. Louis des Jcsuites« beigesetzt wurde. *) 
Anna, welche in dieser Ehe 4 Söhne und 0 Töchter geh., starb am 23. Febr. 1723 in 
Paris u. ruht bei den Karmeliten in der Strasse St. Jacques, ihr Herz wurde in der Kloster- 
Kirche zu Maubuisson hinterlegt. 

<) Prinz, geb. am 27. Dez. 1650, gest. 30. Juli 1651, begr. (wo?)») 

d) Benedikte Henriette Philippine, geb. in Paris (?) am 23. Juli 1652, verm. per proc. 
zu Paris am 15. Okt.f, persönlich zu Hannover am 29. Nov. f 1668 mit Herz. Johann Friedrich 
von Hannover zu Kalenberg, Gubenhagen u. Göttingen, welcher am 25. April 1625 zu Herzberg 
geb war, am 28. Dez.f 1679 zu Augsburg starb und zu Hannover in der Fürstengruft der 
Schlosskirche begr. liegt. s ) 

Seine Gemahlin g>-b. ihm 4 Töchter, starb zu Paris (?) am 12. Aug. 1730 und ruht an 
der Seite ihres Gemahles (?) 

9) Henriette Maria, geb. in Haag am 17. Julif 1626, verm. in Patak am 16. Mai 1651 mit dem 

Fürsten Sigmund Kakoczy von Siebenbürgen Grafen von Mongatsch etc., geb. im Jahre 1023 (?) 
gest. zu Fogaras am 4. Febr. 1652. begr. in der Kathedrale bei St. Michael zu Karlsburg 
(früher Siebenbürgisch-W'eyssenburg) a. d. Maros als dessen 2. Gemahlin. *) 

Henriette Marie starb am 20. Dez. f 1651 in Patak und ruht neben ihrem Gemahl e.») 

10) Philipp, geb. zu Haag am 6. Oktob.f 1627. gefallen in der Schlacht bei Kethel am 15. Dez. 
165U als lothring. Keiter-Oberst, begr. in Heidelberg bei hl. Geist. (?) 

11) Charlotte, geb. zu Haag am 19. Dez. 1628, gest. am 24. Jan.f 1631 zu Haag(?) und daseibat 
begr. in der s. g. Klosterkirche. (?) 

12) Sophie (>die grosse Kurfürstin«). g«b. zu Haag am 23. Okt.f 1630, verm. am 17. Okt. 1658 
in Heidelberg mit Herzog Ernst August von Braunscbweig-Lünebnrg, nachmaligem Kurfürsten 
von Hannover, welcher am 20. Nov.f 1629 in Herzberg geb. war, in seiner Sommer- Residenz 
Herrenhausen am 23. Jan.f 1698 starb und in der Schlosskirche zu Hannover begr. liegt. 

Am 22. März 1701 vom englischen Parlamente zur Erbin Grossbrittaniens erklärt, starb Sophie, 
welche ihrem Gemahle 6 Söhne und 1 Tochter geb., am 8. Juni 1714 in Herrenhausen und 
ruht n-ben ihrem Gemahle. 

13) Gustav Adolph, geb. am 14. Jan.f 1632 in Haag, gest. am 9. Jan. 1641, begr. in der 8. g. 
Kloslerkirche daselbst. (?) 



') Di« frani'"*. Involution fand auch die Famiii nirruft der Conde iu Vallcrr an*t«~>«ji$r. Die Leichuara« o. Knochen 
wurden au* den Sartreu |rrri«iien and im Kirchhofe da»elt*t »er*<*harrt. l»ie»e* I..hh traf auch den Heriofl Heinrich 
Julius. Verfjl. I'r'wv» verbal de IVdiumatinn de» corp* d^ l'rinre» et Principe« de la mai»«n de Cond«-, l'ari» 
Den B«urbuiien in St. I>eni» fri^np «t, wie wir jrK-ich hören werden, uirlil U>«<r! — JeUt befindet »ich tu Vallery 
ein »chöne», von Claade Sarrmiu erbaute« Mau*oIeum d.» (fr.>,»en Conde. 

■) l'eber de» Printen Tod verjjl. man die Vers« in „l.a Mvxe hi»t«r. et*, par le Sr. Loret," Tom« I p. IOO. 

•) Verifl. über eine auf ihn entworfene GraUohrift Dr. W. Havemann'« tic»eh. der Lande Hrauunchwciu n. Lunebarg 

HJ 2:17 f. Note 5. 

*) Dort ruhen auch Johann Korvinu», die Zalpolya«, Rathori'» a. t. w. 

•) Cohn hat den 1H. Seytbr. Ver*l. w.ffen de. *>. Det. die Siebetibür*. Chronik von ".eorg krau* im B. Hl Thl. I 
der Senptore. be». Font« KU. Awtriacaruu, p. Is5 f. 
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Nebenlinie 



XXI. Ferdinand Maria (Franz Ignatz Wolfgang), regiert vom 27.Sept 
1651 - 26. Mai 1679. 

Beinamen: Der Friedliebende, Pater patriae et pacis etc.; 

geb. in München am 31. Oktob. 1636; 

unter Vormundschaft 8. Mutter Maria Anna und seines Oheims Her- 
zogs Albrecht V (VI) vom 27. Sept. 1651 — 27. Sept. 1654; 

gest. in Schiesheim am 26. Mai 1679; 

begr. in der von ihm erbauten Hofkirche zu St. Kajetan bei den Thea- 
tinern in München. (Sarg mit Inschrift 1 ) und Zinngefass mit Ferdin. Ein- 
geweiden.) • 

NB. Schi. Galt. Bild von G. Desmarees Nr. 1154 u. in der Ahnen-Gallerie daselbst 
Ton P. Mignard Nr. 341. Im Saal XIII der Renaissance des b. Nat. Mos. ist 
gleichfalls ein lebensgrosses Bild Ferdinand Maria's zu gehen, dessen Meister 
nicht genannt wird. Im gl. Saale finden sich die Portrait* des Kurfürsten u. | 
s. Gemahlin an einer Doppel-Bettlade angebracht. — Das schöne Chor-Altar- | 
bild in der Theatiner-Hufkirche von Ant Zanchi stellt auch die k ur fürst 1. Fa- | 
milic: Ferdinand Maria, s. Gemahlin Adelheid u. deren Kinder Maria Anna, 
Mai Eraanuel, Jos. Klemens u. Violanta Beatrix in vorzüglichen Bildern dar. Ferner 
enthält die schöne Sommer-Sakristei der gedachten Hofkirche ein schönes Por- 
trait Ferdinand Maria'« (Kniestück) von Gg. Desmarees. 



Wartenberw. 


Leuchten- 
ber*. 


Emst Benno 


Albrecht V 


1Ö08--1666. 


(VI) 


Ferdinand 


1644—1650. 


Lorenz 




1608-1666. 




Ferdinand 




Ernst 




1666—1675. 




Ferdinand 




Mari[iiar.| 




1675- 17S(.. 





Gemahlin: 



Adelheid Henriette Maria, Tochter Herzogs Victor Amadeus I 
von Savoyen, geb. am 6. Nov. 1636 in Turin, venn. per procuratio- ; 
nem daselbst am 11. Dez. 1650, persönlich in München am 25. Juni, 
1652, gest. <iast lbst am 18. Marz 1676 und dort bei St. Kajetan 
begr. (Sarg mit Inschrift*) u. Zinngefass mit deren Eingeweiden.) 

NB. Ahnen-Gall. Portrait von Mignard Nr. 342. Im Saal Xn der Renaiss. des 
b. Nat. Mus. hängt, »on Gottfr. Kneller (?) gemalt, ihr lebeusgrosse» Bild») 
nnd ein Kniestück der Kurfürstin im Kleide einer s. g. Dienerin Maria rom 
Hofmaler Ign. Oefele xeigt (als bis jetzt schönstes Bild derselben) die Sommer- 
Sakristei der Theatiuer-Hofkirche. 



Kinder: 

I 

Ii Maria Anna Christine Victorie, geb. in München am 17. Nov. f 1660,' 
verl. am 30. Dez. 1679, verm. per procur. in München am 28. Jan. 
1680, persönlich zu Chalons am 7. März gl. Js. mit Ludwig Dauphin j 
von Viennois, Sohn Königs Ludwig XIV von Frankreich, welcher zu i 
Fontainebleau am 1. Nov. 1661 geb. war, am 14. Apr. 1711 auf 
Schloss Meudon starb und in St. Denis begr. liegt. 



') Abgedr. in den Merkwürdigkeiten der kurfürstl. Hofkirche der PP. Theatiner in 
München (1781*) S. 51 f. 

•) Abgedr. a. a. O. S. 50. 

*) Dasselbe ist in der 8. Lieferung der Alterthümer etc. d. bajer. Herrscher-Hauses in 
schöner Nachbildung enthalten. — Karfürstin Adelheid war bekanntlich auch kunst- 
fertige Malerin im Blumen- nnd PrQehten-Fache und sind im Nationalmuseam noch 
manche ihrer schönen Arbeiten (.Saal XII u. XIII der Renaissance etc.) zu sehen. 
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•»■Ii- Hllpnlt- Zw.yhr.ilwafkr. JCwrjbr. 
bm<-h II. itrln. Ilac. I Laa4»> | EU»- 
ÜaU. I k«rf. 

I 

I 



1614- 

n;.s3 



Patiens; Salomon 1 £•")• 



Beinamen 
saeeuli 

(richtiger der pfälzische) Salo- 1,5*5 
mon 1 ); Providus etc.; 



ian 

16:«- 
1708. 



Tai« 



XVII. Kurl I Ludwig regiert W olfjr. Christ- Johann Joh. II Friedr. Johann Georff 

vom 19. Nov. 1632 - 28. Aug.: Wilh. 
1680. 



— Willi 

d. h. der deutsche j,^"'. 



geb. in Heidelberg am 1. Jan. 
1618: 

unter Vormundschaft seines 
Oheimes des Pfalzgrafen Lud 
wig Philipp von Simmern vom 
19. Nov. 1632 — I.Jan. 1Ü3Ü; 

in s. Krblande als 8. KuMui.-l 
restituirt am 24. Oktob. 1648 
und mit der neuen Würde eines 
Reichs - Erzschatzmeisters be- 
lehnt, die er bei der Krönung 
Ferdinand'« IV zum röm. Kö- 
nige ( 18. Juni 1653) das Erste- 
mal bekleidete; 

gest. beim Dorf Edingen nächst 
Heidelberg unter freiem Him- 
mel am 28. Aug. 16«0; 

b e g r. in Heidelberg bei bl.Geist; ») 

Wahlspruch: Dominus provi- 
debit. 

XB. Schi. Gallerir Portrait ton un- 
bek. Hand Nro. 4«».') 



') Vrrjrl. Pr. L. H»u*»er'f Gesch. d. 
rbem. PfaU 11 6C% f. 

1 

*) Im J. 16f»3, al« die Franioten Hei- 
delberg eroberten, wurden die flintl. 
Uichen - auch die Karl Ludwig * 
— au ihren Grabern (feriwen and, 
ihre L'ebarreate nach allen Wind-| 
hchttragen umherirentreut. 



•) Karl I.udwi* liet« da« im SO jähr. 

^eanirene K . 



Krifffe ta flt 

V 'o\. 8.) 



MbeTir*r-FaM<m*:l. 
im J. 1664 von N, 



<Ju»tav 
1634 



Friedr. 1604- Kasim. Kasim 
1615- 1636. 1611- 1611 

Fried, «** 
163Ü-- Friedr. Karl 
1061. Ludw. Üu«t. 

mh- 16.V2 - 1»; 4 

H,si. I6Ö4. 1694. 

Adolph 

I Joh. 
16.VI 



Ludw 



l.iti.1- 
■Ula 
a. 

karf. 

Geor(f 
Joh. II 
1611 — 

16M. 



s 

- 

V. 



I 

5 



£ I 



.0 

r 

s: 



Birk.-«- Rl.rh- 

Ml iweUar 



Georg Chriiit- Lndw 



Wilh. 

IHhO- 
1669. 



lan I 

ißso 

1654. 



l'lnl. 
1611- 



168!». 



Karl II Chri»t- I.ndw. 

Otto ian II I Heinr. 
166'J 16I.4- 1 Morii 

1671. 1671 jl6V.- 
1717. 1673. 



— 



2 



I 
1 

3 



fr 



3 



1 3 



Digitized by Google 



70 



Karbayern. 



Maria Anna starb, nachdem sie ihrem Gemahle 3 Söhne geboren, 
zu Versailles am 20. April 1690 und ruht bei St. Denis. Ihr Herz 
ward zu Paris in der St. Anna-Kapelle des Benediktiner-Klosters Val 
de Graee beigesetzt. (Ehemal. Sarg-Inschrift.)') 

NB. Ihr Bild zeigt ans »lg Nro. 343 von Mignard's o. als Nro. 1351 von J. Vi- 
vieu's Hand die Schleissheimer Gallerie. 



Xebeu-Linle 
Wartenberg. Leuchten 



2) Maximilian II Maria £manuel etc., geb. 1 1. Juli 1662. Folgt sub XXII. 

3) Louise Margarethe Antonie etc., geb. in München am 18. Sept. 1663, 1 
gest. daselbst am 10. Nov. 1065, begr. bei St. Kajetan in München, i 
(Surg mit Inschrift.)*) 

4) Ludwig Amadeus Victor etc., geb. in München am 6. April 1665, gest. j 
daselbst am 11. Dez. gl. .Ts., begr. bei St. Kajetan. (Sarg m. Inschr.) 8 ) | 

5) Ein Prinz, geb. u. gest. am 4. Aug. 1666 zu Dachau, wo er zuerst 
beigesetzt u. dann nach München zu St. Kajetan transferirt wurde. 
(Sarg mit Inschrift.) 4 ) 

6) Kajetan Maria Franz etc., geb. in München (?) am 2. Mai 1670, gest. 
am 7. Dez. gl. .Ts. daselbst (?), begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit 
Inschrift.) 5 ) 

7) Joseph Klemens Kajetan etc., geb. in München am 5. Dezember 1671, 
am 10. Marz 1683 Koadjutor des Hochstifts Itegensburg, am 27. Nov. 
1684 des Hochstifts Freising, am 4. Nov. 1685 Bischof daselbst und 
am gl. Tage zu Regensburg (welche Würden er am 29. u. bez. 6. Sept. 
1694 resignirte, aber am 17. Februar 1695 für Regensburg wieder 
gewählt wurde)*); am 19. Juli 1688 Erzb. u. Kurfürst von Köln 
und im gl. J. Propst von Berchtesgaden; am 20. April 1694 Bischof 
von Lüttich und am 31. Dez. 1714 solcher zu Hildesheim (Koadjutor 
seit 8. Januar 1694). 

Jos. Klemens wurde am 15. August 1706 zum Subdiakon, 1 ) zu 
Rysscl (Lille) am 24. Dez. gl. J. zum Priester u. daselbst am 1. Mai 
1709 zum Bischof geweiht, starb am 12. Nov. 1723 zu Bonn und 
liegt im Dome zu Köln begr. (Grabschrift und Denkmal daselbst. 8 ) 
Sein Herz ruht zu Altötting, die Eingeweide' wurden in der von ihm 
erbauten Loretto-Kapelle zu Ryssel beigesetzt.) 
NB. J. F. Borchers hat »ein Portrait (Nro. 344) für die Schi. Ahnen-Gallerie 
gemalt.*) 



*) Maria Anna'» Leichnam theilte im Oktob. 17i'3 das Schicksal aller in St. Denis 
begrabenen Bourbonen müunl. u weibl. Geschlecht*. Man vergl. Kccit Historiqae de 
la violation des Tombcaux des KoU ä St. l>enis en 1793. Paris 1816. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 47. 

*) Abgedr. a. a. O. S. 48. 

«) Abgedr. a. a. O. S. 49. 

•) Abgedr. a. a. O. S. 49 f. 

•) Verrichtete 1717 auf diesen Bisthum zu (i muten s. Neffen Kiemen» August. 

T ) Von dein berühmten Erzbischof Fenel-m (Franz III de Salignac de Lamothe-Fenelon) 

v. Cambray. Seine Primi* hielt der Prini am 1. Jan. 17u7 zu Kyssel. 
') Vergl. über s. Grabstätte den Klieiu. Antiquarius Abthlg. III B. XIV S. '206. Jos ' 

Kleinen^ schrieb mehrere Theaterstücke in französischer Sprache u. komponirte auch. 

Seine Kompositionen sind verzeichnet a. a. (>. S. 626. — t.'ober des Kurfürsten 

Verhältnis« zur .,Mademoi*elle de Kuysbeck" ist ebendaselbst S. 6IH ff. nachzulesen. • 
•) Jos. Klemens ist arsprüngl. Stifter de» jetzigen k. b. Verdienst-Ordens vom bl. Michael 

(2«. Septbr. Hütt), den König Mai 1 am 11. Septbr. im wieder in s Leben rief. 
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Nebenlinien wie Seite «». 



Gemahlin (Karl I Ludwig**): 

Charlotte, Tochter des Landgrafen Wilhelm V (des Beständigen) v. H essen - K assel, peb. am MO. Nov. f 
1627, verl. am !>. Juli f 1649. verm. in Kassel am 22. Febr. f 1650. geschieden in Heidel- 
berg am 14. April 1657, gest. in Kassel') am 26. Märzf lOrfO, begr. bei hl. Geist zu Heidelberg. 

NB. Bild wie oben Nro. 4ul» in der Schleien. Oallerie. 

Nach der Trennung von ihr vorm. »ich Karl Ludwig *u Schwetzingen am «1. Januar lfi-V? in morganatiacber 
Kh« mit Freifränlcin Louise v. Oegt-nfcld. Loui.-e war aU ilie Tochter de« General« Fr.-ih. Chri*t»ph Martin 
t. Degenfold Ende Nov. WM in Strasburg geb., »Urb am V*. Mar» t 1«>77 in der Friedriehaburg «u Mannheim 
u. ward dort in der Konkordia-Kirche beirr.') Au* dieser Verbindung, mit 13 Rprüaalingeti gesegnet, gingen die 
i. g. Rangrafen hervor.') 



Kinder: 

1) Karl II, geb. am 10. April f 1651. Folgt siib XVIII. 

2) Disabethe Charlotte, geb. in Heidelberg am 27. Maif D>52, verm. (nachdem sie zu Metz am 
15. Nov. 1671 vom reformirten Bekenntnisse zum Katholizismus übergetreten war.*) per procur. 
am 16. Nov. zu Metz u. persönlich am 21. Nov. gl. J. zu Clialons mit dem Herzog Philipp I 
von Orleans und Valois, Sohn Königs Ludwig XIII von Frankreich. 

Philipp war zu St. üermain am 21. Septbr. 1640 geb., starb in St. Cloud am O.Juni 1701 
und ruht zu St. Denis, wahrend Elisabetbe Charlotte seine 2. Gemahlin, welche ihm 2 Söhne 
u. 1 Tochter geb., am 8. Dez. 1722 ebenfalls in St. (Houd starb u. bei St. Denis neben ihrem Ge- 
mahle begr. liegt. 1 ) (Beider Herzen ruhen zu Val de Grace.) 

NB. Sehl. Gallerie Ct.pie Nro. 410») Daa b. Nat. Mm. verwahrt ein Miniatur-Bildiiia* der Füratin von Klcinateg.') 

3) Friedrich, geb. in Augsburg am 12. Mai 1653, gest. daselbst am Tage nach s. Geburt, begr. in 
Heidelberg bei hl. Geist. (?) 



') Vergl. hierüber die bestimmten Nnehwei»« in J. C. C. Hnftnejster'a Hiat. gental. Handhorh von Hewn 8. 45, 
wahrend Starnberg (Khein. Antiqu. Abthlg. II Bd. VI 8. 23*1 etc. Heidelberg ala Sterbe-Ort annehmen. 

•) Anfänglich ruhte ihr Leichnam in der furatl. Gruft bei hl. Geint tu Heidelberg, von wo er »pater auf Befehl Karl 
Ludwig'* nach Mannheim gebracht, D>H'' aber von den Frentzen nebst ihrer dort begrabenen Tochter aoa dem 
Sarge geringen a. «am int der Kirche etc. in die Luft geprangt wurde. 

*) Karl Ludwig hatte ausi«er<lem noch von einer Engländerin «inen unehelichen S<>hn, Ludwig Freiherrn v. S-lts, der 
100«» »Urb. I'areu» a. a. O. bUi: J. F. Beiger Au»gcl.*eht« Churpfnlu-Sinimernrhe SUmm»-l.inie etc. p. 1*4 ff. a. 
D. H. v. Finnterwald'i Germ, l'rinccpa Buch vom pfali. Haoae p. 4»>0. dann Hau»».r a.a.O. II »i87. IVber a. spä- 
tere» Verhaltnia» tu „Madame de Perau'- vergl. v. Finaterwald» Germania Princepa a. a. O. .V-4 ff. etc. 

*) Im Bd. X 2. Thl. de« Theatrnm Kuropacum p. 5h0 ff. int über diese* Kreigni» ausführlich berichtet, auch 
Ober die Hochieit xu Chalou». — Vergl. über Kli«abethe Charlotte den Khein. Anti.|uanu» a. a. O. S. ftfil ff. 
Häuaaer a. a. 0. II 712 ff. und die Abband lg. von Ludw. Oelaner in Raumer'i bist. Tat« henburh 4. Folge 5. Jalugf . 

•) Per 8. Olitob. 1721 aU Todestag, wie ihn Cohn hat (Häusscr mit dem richtigen Todesjahre 172.') i«t »lach. Kli- 
aab. Charlotte*» and ihre« G.mahl.« Leichname erlitten daa nemliche Schicksal, wie d.r der Dauphin« Anna 
Maria Christine etc. Vergl. S. 70 Not* 1. 

*) Wohl dawlbe Paatell-Bildniw, von dem Prhr. t. Aretin »eel. in Ueferung VI der Alterthümer n. KumtdenkmaU) 
d. b. Herrscher-Hauses in dem AufaaUe Ober Klia. Charlotte sprieht'r 

1 Man vergl. die Abbildung deaielben in obiger Lieferung VI. 
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8) Violanta Beatrix etc., geb. in München am 23. Jan. 1673, verra. per Ernst Ikwio Max Phil 
procur. in München am 21. Nov. 1688 u. persönl. zu Florenz am 1608-1606. 1660- l 
19. Jan. 1689 mit Ferdinand (III) Erbprinzen von Florenz ans dem Hause 



Medici. welcher am 9. Aug. 1663 zu Florenz geb. war, am 31. Oktob 
1713 daselbst (?) starb und bei San Lorenzo in der »Cappella reale 
de' Medici.c '} begr. liegt. 

Violanta etc. starb kinderlos zu Florenz am 29. Mai 1731 u. ruht 
in der Kirche des Karmeliterinen -Klosters di S. Teresa daselbst. 
(Epitaph.)*) Ihr Herz wurde neben ihrem öemahle beigesetzt, 

NB. Von unbekannter Hand gemalt ist ihr Portrait als Nro. 345 in der Schi. 
Galleric »u treften. 



Ferdinand 
Lorenz 

Ferdinand 
Ernst 
1666-1670. 

Ferdinand 
Marquard 

167Ü-1730. 



') Vergl. Giuseppe Richa Notiw htoriche delle Cbiese Fiorentine etc. Tom. I. p. ,342. 
*) Abgedr. bei Richa. a. a. 0. p. 343. 
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XVIII. Karl II. Regiert vom 28. August 1680 bis 
zum 26. Mai 1685. 1 ) 

Beinamen: l'robus der Fromme, Crolulus der Leicht- 
gläubige; 

geb. in Heidelberg am 10. April 10*» 1 ; 
«est. daselbst am 26. Mai t 1685; 
begr. bei hl- Geist. 

Devise: Qui facile credit, facilius decipitur.») 
NR Sehl. «Jallerie Bild tod unbek. Hand Nr. 411. 

Gemahlin: 

Wilhelmine Ernestine, Tochter Königs Friedrich 
III von Dänemark, geb. am 20. Juni 1650, verl. in 
Kopenhagen am 23. April 1670, verm. iu Heidel- 
berg am 30. Septbr. f 1671, gest. zu Lichtenberg 
in Sachsen am 23. s ) April 170tj, begr. bei hl. Heist 
in Heidelberg an der Seite ihres (ieraahls (?). 

NB. Bild wie oben Nr. 412 «k 



Zwrjbri' krt- 

La«4«- klier* 
b»rf. bar«. 



Tel- 



MrkeaftM- 
HU-k- «»I». 
«.U*r Ihmi. 



rhil. 'Chri*t- Frirtlr. Adolph, L«««p. Christ- Joh. 

Wilh. iao I.mlw. Joh. Lud«, tau II Karl 

U\'u\ \>>i:> - WM - l<i 1 1»>7 1 — 1GM1— 
l»i.<i. lf.:i-2- l<:>l., Iti8!». WSM. 1717. 1704. 



Mit Karl's kinderlosem Hingang starb die zweite 
Reihe der wittelsbachischen Kurfürsten in der Kur- 1 
pfalz, die aus der Linie Simmern-Hponhelm aus und 
gedieh nunmehr die pfalzische Kurwürde mit deren ! 
Landen an die nächstbereobtigte Linie Pfali-Neo- 
Irorg, welche (in der Person Wolfgan»; Wilhelm'*) 
seit dem 10. Juli 1613 zur katholischen Kirche 
übergetreten war. 



) Karf. Karl jrib anter dem Namen Philotbem 1077 Sjmbola 
i'hri»tiaua heran«. Kr hatte bekanntlich am 2. OkV>b. 1<>H0 
iq Oxford al* IWtor Medicinae promovirt und ict der Inhalt 
de» hiploms in Minier'* I'atr. Arehjy XII i'M ff. abgedruckt. 
— IVImt Karl'* Verhältnis* endlich xu dem B"ffraulew Büdt 
*on C.iUenWrf- rerjfl. Koehler» Bist. Miktix-Belu»tifK. II :ti 
o. XII *b IT.. dann HauHirr ». a. O. II 7k.'i u. Kimierwald 
a. a. O. V.M ff. etc. 

1 Xetgl J. F. Keiner 4 a. a. O. \>. t»7VK 

') J. J. Müller'* Staata-Kabiuet, Kr»te KrClTounif S. :t:.9 hat den 
•i. April. 

*> Thl. X den Tbeatruin F.wp. bringt tu i<. 47»! W. »um Jahre 
1671 tin ziemlich (fute* Konterfei der Kurfirstin. 
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XXII. Maximilian II Maria Emanuel Kajetan etc. Begiert vom 26. Mai 

1679 — 26. Febr. 1726. 
Beinamen: der Grossmüthige, (der blaue König) etc.; 
geb. in München am 11. Juli 1662; 

unter Vormundschaft seines Oheims Herzogs Max Philipp vom 26. Mai 1679 — 
11. Juli 1680; 

schliesst mit Karl III Phil, von der Pfalz am 15. Mai 1724 den ersten bayerisch 

pf&lz. Familien- Pakt n. Erbvertrag ab; 
gest. in München am 26. Febr. 1726; 

Begr. bei St. Kajetan daselbst. (Sarg m. Inschrift ') u. Zinngefass mit dessen Eingeweiden.) 

NB. Schi. Galt. 3 Portrait« von ihm. zwei von J. Vivion (Nr. 346 u. 1345), das dritte, ihn zu Pferd 
darstellend, von M. Maingand (Nr. 1155). Im s. g. Stifter-Saal« der alten Pinakothek in München 
hängt ein weiteres grosses Bild Max Emanuel 's Tom neinlichen .Meiiter nnd wieder ein solches 
im iüaal XIV der Ren. d. Nat Museums. Seine Koloasal-Statue ist am Münchener Promenade- 
Platz zu sehen. 

Gemahlinen: 

I. Maria Antonia Theresia JoBepha etc.,*) Tochter Kaisers Leopold I, geb. 
in Wien am 18. Jan. 1669, verl. in Wien am 15. Mai 1685, verm. am 15. Juli 
gl. J. daselbst, gest. allda am 24. Dez. 1692 u. in der kaiserl. Gruft bei den 
Kapuzinern beigesetzt. (Sarg mit Epitaph. — Herz u. Eingeweide verwahren die 
Augustiner-Kirche u. der Dom zu St. Stephan.) 1 ) 

NB. Sehl. Call. Bild Nr. 347 von unbekanntem Meister. 

II. Theresia Kunigunde Karoline etc., Tochter Königs Johann III Sobiesky von | 
Polen, geb. in Warschau am 4. März 1676, verl. daselbst am 7. Febr. 1694 u. verm. ; 
allda per procur. am 15. Aug. gl. J. dann persönlich zu Wesel am 12. Jan. f 1695. 
gest. in Venedig am 10. März 17,50, begr. in München bei St. Kajetan. (Sarg mit, 
Inschrift 4 ) und Zinngefäss mit deren Eingeweiden.) 

NB. Ihr Bild Ton Jos. Virien ist in d. Schleisab. üallerie sab Nr. 258 u. Ton unbek. Hand »ob 
Nr. 3AH zu sehen. 

Kinder erster Ehe: 5 ) 

1) Leopold Ferdinand, geb. in München am 22. Mai 1689, gest. daselbst am 25. Mai 
gl. J. und dort bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.) 8 ) 

2) Anton, geh. in München am 28. f Nov. 1690 u., mit der Xoth-Taufe versehen, am 
gl. Tage gest., begr. bei St. Kajetan. 

') Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 56 ff. l>ber seine letzten Lebenslage bringt B. IV des 
Pama«*us Boicns .S.W ff. nähere Nachrichten. Von den Dreharbeiten, mit denen sich der Kurfürst 
in s. letzten Lebensjahren beschäftigte, siiid einzelne im S. XV des b. Nat. .Mu*. zu linden. 

*) Wie Max Emanuel schon Torher mit Leopoldine Eleonore, Tochter de* Kurfürsten Philipp Wilhelm 
Ton der Pfalz verlobt war. so war auch seine 1. Gemahlin ehevnr schon -lern Koni»; Karl II von Spanien 
bestimmt. Ueber Max Emanuel'* Projekt, eine protestantische Prinzessin von .Sachscn-Ei*enach zu 
heiraten, rergl. man B. II des oberb. Archivs S. -203 ff. 

') Abdruck des Epitaphs in den ,.Epitaphia ac Serie* Annorain Natali* et Obitus <_'<>rporum Aug»». Kegg. i 
et Ser. Pernonarum etc. In Mau»oleo Oae*. Siibtus Keel. PP. Capucinorum Viennae in Chrinto ijuiesccn- 
tium etc. Vindobouae 1763 Nr. XXVI. Verjfl. über das Epitaph in der I.oretto-Kapelle bei den Augu- 1 
atinern, wo der Kurfiirstin Herz hinterlegt ist, Origo ProgreKsu* et Memorabilia Eccl. l'aes. S. P. 
Aug. Viennae 173'> p. -13 und dazu (ierberts Tapographia Tom. IV. P. I p. 41», dann Tafel J.XXVI1 
Nr. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 58 ff. 

*) Ueber Mai Emanuel'* ausserehel. Kinder, beziehungsweise über »einen Sohn aus Anna Franüska von > 
Louchier, den spätem s. g. Grafen Emaimel Eraux J >M?ph von Bayern vergl. Finsterwald a. a. O. 
4. Abthlg. des Buchs vom barer. Hau.se p. Ü44^ f. 

*) Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. .Vi I. 
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. Philipp Wilhelm. ltegiert in Pfalz -Neuburg vom 10. 
April 1 653 — 26. Mai 1085. an welchem Tage ihm die durch 
Karl'8 II Tod erledigte Kurpfalz zufällt. 

Als Kurfürst regierte Philipp Wilhelm vom 20. Mai 1085 — 
12. Septbr. 1690, und in den ihm durch den Theilungs- Vertrag 
d. dt. Kleve 19. Sept. 1000 zugefallenen Herzogtümern Jülich 
u. Berg seit diesem Tage. 
Beinamen: Prudens et felix; 
geb. in Neuburg a/D. am 4. Oktob. f 1015; 
erster kathol. Kurfürst der Rhcinpfalx seit der Reformation: 
gest. in Wien am 12. Sept. f 1090; 

begr. in der Jesuiteii-Hofkirche zu Neuburg aD. (Sarg mit In- 
schrift daselbst.) l ) 
Wahlspruch: Tandem gradatim. 

NB. Sehl. Gallone Portrait von unbek. Hand Nr. 439. 

Gemahlinen:*) 

L Anna Katharina Konstanze, Tochter Königs Sigmund 
III von Polen aus dem Hause Wasa, geb. 7. Aug. 1619, 
verm. in Warschau 9. Juni 1612. gest. in Köln a, Kb. 9. Ok- 
tober f 1651, begr. in Düsseldorf in der ehem. Jesuitenkirche 
zu St. Andreas. (.Sarg-Inschrift.) 5 ) 

II. Elisabethe Amalia Magdalena,') Tochter des Land- 
grafen Georg II von Hessen-Darmstadt, geboren in Glessen 
30. März + 1635, verm. per procur. 11. Aug., persönlich in 
Langenschwalbach 3. Septbr. f 1653, gest. in Neuburg a/D. 
4. Aug. 1709, begr. daselbst. (Sarg-Inschrift.)*) 
NB. Schi. Gallerie Portrait v. onbek. Hand Nr. 440. 

Kind erster Ehe: 

Hin in Neuburg am 18. Juli 1615 todtgeborner Prinz, der 
dort begr. liegt. 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Eleonore Magdalene There», geb. in Düsseldorf 6. Jan. 1655, 
verl. 18. Oktob. u. verm. 14. Dezbr. 1070 in Passau mit 
Kaiser Leopold I als dessen 3. Gemahlin.') 



') Abpodr. in J. N. Ant. Frhrn. t. R#i*acrT- hiit. topn^r. IWchre ibanjf d« 

II<*rz>>ifth. Nruburjf ji. 4* ff. lieber t'liilipp W. Ia-k lieiil" »; Allein »i vcrtrl. 

Nr. 11 Jahrjnntf IV .Je« Ncabuwr Collect.! •■.■eubUtU**» S. »1 ff., wcn-elb-t 

(S- *~ f.t auch die .Sart?-Iii*chrilt abgr-dmclt i*t. 
*\ Aiifäntflich war ihm die kurbrandfiiburj;. Prioicimin Anna Sophie be»tiinnit, 

aber dio Sache icr-.ch.lijg »ich wieder. 
«I Abf-odr. In j <1. It. Havarie die- kath.d. Kirch™ l»ü<-eld.>rf. S. 14t*.. 
') l>ir Knr(Tir#tin, welche *^:i W.„h->nb«*tten durchmacht«*, bat dir WeburUtAkre 

ihrvr Kiiid><r t.*ii* , *Nh.indi£ aufi;>'i<'ichn<'t u. i*t di*'«* Anficichnuiijf in J. 1*. 

K<>cbl«*r'-H Muni-Ilel nti k ' k '. XII .">1 f. abgedruckt. 
*i Vb^'cdr. Ivi etc. l:ci»j. h ». a. O. p. f>l ff. Kli«»l.etho war am 1. Nor. 1 1>.%3 

katholisch (»••»/. iriitn. AI» ibr Wcburt>'>rt wird auch Marburg ^oannt. Vvrjrl. 

J. «'h. t'. H<'llii>ci!«t«T. a. a. 8. 1;|M. Auf ihrem Sat^r «Mit »-».'ir 

l»arm*Udt! 

' IIi<*rljlHT er»«'bi<'ii 1H77 „lUciruaicli« di .|i;»nto e S.-j-uit.* nd Urto matri- 
■ ii<>ni» di »ua macta (care-a anno l».7<i, Vicnna, lti77." I'ann ..« i.-nl»- 
litius hon..« *er.*n. Nc.d.urjf. I'ruaapia* etc." T«n d«m kaiaerl. Ilwtori.- 
u. t. w. 
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3) Joseph Ferdinand Leopold etc. (Fürst von Asturien), geb. in Wien am 28. Okiober 1692, 
gest. als Erbe der gesammten spanischen Monarchie in Brüssel am 6. Febr. 1699, 
woselbst er im Dome zu St. Gudula u. Michael begr. liegt. (Denkmal m. Inschr.) ») 

Kinder zweiter Ehe: 

4) Todter Prinz, geb. am 12. Aug. 1695 in Brüssel, begr. daselbst, 

5) Maria Anna Karoline etc., geb. in Brüssel am 4. Aug. f 1696, trat am 29. Oktob. 
1720 unter dem Namen Therese Emanuele de corde Jesu als Nonne in das Klaris- 
siuen-Kloster zu München, 1 ) wo sie am 9. Oktob. 1750 starb u. begr. wurde. Im 
Jahre 1809 wurden ihre Gebeine mit denen anderer wittelsbachischer Prinzessinen. 
welche in diesem Kloster I^rofesa abgelegt hatten, (vergl. oben S. 12 Xr. 15 und 
S. 32 Xr. 10) nach U. L. Frau in die dortige Fürstengruft transferirt. 

NB. Schi. Gallerte jugendl. Bild Ton unbek. Hand Nr. 34!). 

6) Karl VII Albrecht, geb. am 6. Aug. 1697. Folgt sub XXIII. 

7) Philipp Moriz Maria etc., geb. in Brüssel am 5. Aug. 1698, zum Bischof von Pader- ! 
born erwählt am 14. März 1719 u. von Münster am 21. März gl. J., gest. am 
12. März 1719 zu Rom u. dort bei S. Maria della Vittoria begr., 3 ) ohne die Weihen 
empfangen zu haben. 

NB. In der Sehl. Gall. bildet s. Portrait, gemalt v. Trevisaui Nr. :t.*iO, von M. Maingand Nr. 861. 

8) Ferdinand Maria Innocenz etc., geb. in Brüssel am 5. Aug. 1699, verm. zu Reich- 
stadt in Böhmen am 5. Febr. 1719 mit Maria Anna Karoline, Tochter des Pfalz- 
grafen Philipp Wilhelm August von Xeuburg, welche in Reichstadt am 30. Jan. 
1693 geb. war, am 12. Septbr. 1751 zu Ahausen in Westphalen starb u. im Dome 
zu Münster begr. lirgt, während ihr Herz zu St. Kajetan in München verwahrt wird. 
(Zinn-Rehältniss mit Inschrift.)*) 

NB. Schi, Gallerie Portrait Nr. ;552 v. unbek. Meister u. Nr. 874 von J. Vivieu. 

Herzog Ferdinand Maria starb am 9. Dezbr. 1738 zu München u. ruht daselbst 
bei St Kajetan. (Sarg mit Inschrift.) 5 ) 
NB. Sohl. Gall. Bild des Henogs von J. Vivien Nr. 351. 

Kinder: 

a) Maximilian Jos. Franz etc., geb. in München am 11. April 1720, gestorben 
daselbst am 28. April 1738 u. bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.)*) 

b) Klemens Franz v. Paula, geb. in München am 19. April 1722, verl. in 
Mannheim am 16., verm. am 17. Jan. 1742 daselbst mit Maria Anna Josephe 
Charlotte, Tochter des Pfalz-sulzbachischen Erbprinzen Joseph Karl Emanuel, 
geb. in Schwetzingen am 22. Juni 1722, gest. am 25. April 1790 in München 
u. begr. daselbst bei S. Kajetan (Sarg mit Inschrift), während ihr Herz zu Alt- 
ötting beigesetzt ward. 

Herzog Klemens etc. starb am 6. Aug. 1770 in München, wo er bei St. Kajetan 
begr. liegt. (Sarg mit Inschrift. 7 ) Sein Herz verwahrt die Wallfahrtskirche zu 
Altötting.) 

NB. Schi. Gallerte Bilder beider Gatten ron G. Dewnaree» Nr. 353 n. 354. 

') Abgedr. bei J. A. liombaat „Het Verbeerlrkt of opgchelderd Brnseel et<\" 1 p. lttö. Vergl. die von 
einem Jesuiten anf den Primen in Brüssel gemachte Grabschrift im Tbl. XVTI der histor. Münv 
Belusttgung p. 272. 

*) Solenner Profcssions-Act, welchen in den strengen Orden S. Ciarae Die etc. Prinzessin etc. Maria 
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Anna Carolina etc. Unter dem Nahmen Sor. Kmanaela etc. Abgelegt. Münch. 1720. 

Kom " 

kein Grabmal bei S. Maria della Vittoria. 



*) K. Plattner u. C. Bansen etc. in ihrer Beschreibung der Stadt Kom III Abthlg. II S. 442 ff. 



') Abgedr. in den ..Merkwürdigkeiten etc." S. 69 ff. Ks heisst hier deutlich, dass sie selbst in der 

Kathedrale tu Münster ruht. 
») Abgedr a. a. 0. 8. GG ff. 
Abgedr. a. a. 0. S. 64 ff. Der 28. April ist urkundlich. * 
Abgedr. a. a. 0. S. 74 ff. * 
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Leop. ist geb. in Wien 9. Juni 1640. starb dastlbst 5. Mai 17or» und ruht in der kaiserl. 
Gruft bei den Kapuzinern. ( Prächtiger Sarg mit Inschrift. Herz ». Eingeweide sind bei den 
Augustinern u. xu St. Stephan beigesetzt. ) 

Eleonore, welche ihrem (.icmahle ;i Sohne u. 0 Töchter gebar, starb in Wien 19. Jan. 1720 
u. ruht neben demselben bei den Kapuzinern ') im Ordcnskleid einer Servitin. 

NB. Sehl. (Juli. Portrait von unbek. Hanl Nr. -»41. 

2) Maria Adelheid Anna, geb. in Neuburg 0. Jan., gest. zu Düsseldorf 22. Dez. 1 (>:>(>, begr. in der 
Jesuitenkirche allda. (Sarg mit Inschrift.)*) 

Sophie Elisabethe etc., geb. in Düsseldorf 27. Mai 10Ö7, gest. daselbst 7. Febr. Dm*, begr. in 
der Je>uitcnkirche. (Sarg mit Inschrift.) 1 ) 

4) Johnnu Wilhelm etc., geb. am 11). April f IG.Vs. Folgt sub XX. 

f>) Wolfgang Georg Friedrich etc., geb. in Düsseldorf 5. Juni 10.'i9, Domherr in Trient. Strasburg 
(1GG1), Köln (10G:l), Osnabrück (1GGG). Passau (am Dt. Juni 1G09). Lüttich (107'M, Dechant 
des St. (iereoustiftes daselbst (1G71 ), Domherr in Münster (1074), llildesheim (1075), Mainz, 
Paderborn u. Breslau < 107S), Brisen (1079). Chorbischof von Köln 10so und zum Bischof 
von Breslau designirt, ohne dass er in di r Wahl (l:t. Mai 10s2> durchzudringen vermo. hie. 

WollVang etc. starb in Wiencrisch-Neustadt am 4. Juni 1G.S3 u. ruht iu der Jesuitcn- 
Hofkirche zu Neuburg a D. (?) 

NB. Sd.l. tinlbrie Portrait t. unbek. Hand Nr. II.'. 

0) Ludwig Anton, geb. in Dusseldorf '.».Juni 1GG(>, Domherr in Köln (10G4 ), Mainz (IGt'.s ), Strass- 
burg (1009), Abt von Fekainp in der Normandie (17. März 107.1), Domherr in Speier (1G74), 
Münster (Di7*.>, Lüttich (1078). Deuts. hordens-Kitter und Koadjutor des Hoch- u. Deut- h- 
meisters 20. Dez. 1079 bez. 1GS1, Hoch- u. Deutschmeister, sowie Admitiistnitor des H><b- 
meisterthunis in Pretissen lö. Jan. lGSTi, Propst in Ellwangen 22. Aug. 1081*, Koadjutor des 
Kr/.stifts Mainz 19. April 1091 u. Bischof von Worms 12. Nov. gl. Js. 

Im Jahre 1093 in Asohaffeiiburg zum Priester geweiht, starb Ludwig Anton in Lüttich am 
4. Mai 1094, woselbst er im (jetzt zerstörten) St. Lambertus-Dome begr. liegt. 

NU. Sehl, (lallerie Portrait von W. Hopfer Nr. 443. 

7) Karl III Philipp, geb. am 4. Nov. IGG1. Folgt sub XXI. 

8) Alexander Sigmund, geb. in Neuburg IG. April 1003, Domherr in Augsburg (1070), Eichstädt 
(1072 ), Kegenshurg (7. Febr. 107:1). Konstanz (IOS.%), Dompropst hier (1080?) *> und auch in 
Münster, Koadjutor des Hochstilts Augsburg (18. Aug. 1081), Bischof daselbst 1. April 1090. 

Am 25. Juli 1089 in Dillingcn zum Subdiakon und Tags darauf zum Priester geweiht, 4 ) 
erhielt Alexander etc. am 14. Jan. 1091 die bischöfl. Konsekration in Augsburg, starb daselbst 
am 24. Jan. 1737 und liegt im Dome vor dem Kreuz-Altare bet,T., (wo ihm an der Seito 
der t.'hor-Treppo ein herrliches Denktml errichtet wurde.*) 

NU. S-hl. «Uli. Btld v. u«».ei. H.n.l Nr 114. 

') Ihr« »«Ihntifcfertiirtc Sartf-In««-hrift lautete: Kleonnr« etc. Anne Sünderin. Man fiii d-t deu AMruek ihre* Kpimph» in 
den „Kpitaphia etc." i oben S, 74 Note :i) Nr. XXXV u. de» vun Kai«. Leopold »ub Nr. XXXI. Ver^l. li. rurt'ü Ta|>o- 
graphia Tom. IV P. I p. •!<•♦> o. 414, dann d. Tafeln <•» a. 7!', 'i. Kaiserin Maria Th.resia lies.» d»-« ILdi-Karu 
ihrer <ir"s*imitt»T Kleinere durch einen *r) ( .tien Metall-Sarg erwUen. Ober der Lot/teru literar. Produktivität, 
I'ebers4-t2uii^>'ii ans 'lfm l^ateiijiM-lien, lt*lieiii»cheii, Prauioaiacheu etc. - »ie bracht« die p.almen in dciit,. he Vrr*e 
and ver»ah sie mit eigenen Melodien - ver^l. man den l(h«in lachen Anti|uanu* II. VIII. 8. .V«' f. u. die Jesuiten- 
Schrift ,. Leben und luvenden L'leoiiorae etc. Uömiw-hen Kaiaerin. Wien 1721. 

»i AbfHr. hei It. (f. Uiverl* (a. a. O. S. 14ti f.L 

•/ Abgedr. », a. O. S. H7. 

*l Kr re»ijpiirUt diese Würde 1 «'.»::. 

') Seine Primii fand xu Neuburic am 2*. Anp. Iti-V «tatt. Nenbjf. Collect. Hl. Jahrvir- XVIII S. :tl f., etwa» aaa- 
tiihrluber S. i> ff. ife-cliildert. Verjfl. Ilieranhia AuKU«tatia etc. Autleire P. t'..rb. Khanun p. 4 "•»*>. • An die»eni 
Tatfe traute der juii^e Prieiiter »eine Schve»tvr Maria Anna mit dein körnte Karl II von Spanien. 

*) DeKM-u Inschrift i»t abpedr. hei PI. Braun (ii-«eh. d. Hi«chi"'fe t. Aa(r»burir IV »«. I.'t.'l. Ale». Siirm. i»t mit "'inen 
H jüngeren Hrttdern l'ebrr»etier de» |«177 (fe.trurkten Hii.-blein»: Vera Mpienta rel utitiumiae »onnderiticine» ad 
acoorend. »anet. titnorem di>tribuU in »itifc-. heM..mati die», welche» die 4 Prinxen ihm Schwe»ter der ronunchen 
Katrin Kleonor« etc ded.cirteii. Neub^. < ol|ect. Hlatt Jahr^. XVIII. 8.16. 
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Kinder Herzogs Klemens: 

aa) Maria, geb. u. gest. in München am 25. Sept. 1748, begr. bei St. Kajetan. 

(Sarg mit Inschrift.) 1 ) 
bb) Prinz, geb. u. gest. in München am 28. Jan. 1753, begr. bei St. Kajetan. 

(Sarg mit Inschrift.) 1 ) 
cc) Maria Anna, geb. u. gest. in München am 31. Mai 1754, begr. bei 

St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift ) s ) 

dd) Prinzessin, geb. u. gest. in München am 25. Juni 1756, begr. bei St. Kajetan. 

(Sarg mit Inschrift.) 4 ) 
eej Prinzessin ? 
ff) Prinz ? 5 ) 

r) Therese Emanuele etc., geb. in München den 22. Juli 1723, gest. in Frank- 
furt a M. am 27. März 1743, begr. in Heidelberg bei den Karmeliten , aber 
1805 zu U. L. Frau nach München transferirt. (Sarg mit Inschrift.) 

i 

0) Klemens August, geb. in Brüssel am 17. Angust 1700, Domherr in Strassburg, in 
Lüttich (Mai 1723) u. Köln (17. Juli 1727), Propst in Altötting (1718, resignirt ' 
Mai 1723), Propst zu St. Paul in Lüttich (20. Septbr. 1725), Koadjutor des Bis- J 
thums Hegensburg (19. Dezbr. 1715), Propst von Berchtesgaden und Bischof von 
Kegcnsburg (26. März 1716, resign. 2. Juli 1719), Bischof von Münster (26. März 
1719), von Paderborn am Tage darauf, Koadjutor des Erzstifts Köln (9. Mai 1722), 
Erzb. u. Knrfürst daselbst (12. Nov. 1723), Bischof von Hildesheim (8. Febr. 1724), 
Bischof v. Osnabrück (4. Mai 1728), endlich Hoch- u. Deutschmeister (17. Juli 1732). i 
Klemens Aug. empfieng die Priesterweihe in der Schlosskapelle zu Schwaben bei 1 
München am 4. März 1725"), zum Erzbischof weihte ihn Papst Benedikt XIII in 1 
der Kirche des Dominikaner-Klosters Madonna della Guercia bei Viterbo am 9. Nov. 
1727. Kr starb auf Schloss Ehrenbreitstein am 6. Febr. 1761 und ruht im Dome 
zu Köln vor der Kapelle der hl. Dreikönige. (Denkmal mit Inschrift.) 7 ) Seine 
Eingeweide erhielt die S. Remigius-Kirche in Bonn, Zunge Augen u. Gehirn die 
Kapuzinerkirche daselbst u. 8. Herz die Wallfahrtskirche zu AlWtting.)*) 

Wahlspruch: Non mihi, sed populo. 

NB. Sein von J. F. van Doaven gemaltes Portrait zeigt die Schi. Gallerte «ab Nr. 365, du 
von Fr. Trevisani gemalt« Bild hat Nr. HfiC. 



") Abgedr. a. a. 0. S. 6f>. Di« Sarg-Inschrift hat den 30. Septbr., der 25. ist urkundlich. 
*) Abgedr. a. a. O. S. 71 f. 
*) Abgedr. a. a. 0. S. 72 f. 
') Abgedr. a. a. 0. S. 73. 

*) Hierauf deuten die bei M. Anders (Gesch. sämmtL Kirchen etc. in u. um München) S. 41 sub XXI 
u. XXII erwuhnten Särge hin. Vergl. die Merkwürdigkeiten der kurfürstl. Hofkirche der PH. Thea- 
tiner S. 73 u. den Sulib. Kai. f. kathol. Christen von 1*:>4 S. 13« Nr. 11'— 22. Wa« die ersten vier 
Kinder anlangt, «<> befinde ich mich bezüglich derselben in vollem Einklang mit Herrn Hauptmann 
A. Erhard, einem unserer tüchtigsten Krieg*historiker, der mir sein Manuseript „Kine bayer. Fürstin 
u. ihre Zeit" freundlichst im Verfügung stellte. 

•) l'eber ».am 1. (uicht 3.) April, am Ostersonntagc 172.'. zu München bei 8. Michael gefeierte Primi« 
vergl. H. III de« Pariuissus IWcus S. 4 ff. lebrigens liesren zwei auf diesen feierlichen Anlas« 
gedruckte Schriften vur, deren eine den 1., die andere den 3. April als Primiztag feiert! 

*) Vergl. den Khoin. Antiquarius Abth. Hl B. Xll S. 4t<S. Sein Zinnsarg wurde in der franzos. Epoche 
eutweudet. S. 4.SÜ. 

*) l)a» Andenken diese* hochherzigen u. uohlthätigen l'riuzeu ist noch heutzutage am Niederrhein u. *. w. 
ein vivlgesegnete». Bonn. K'iln, Mergentlieim u. Münster weisen eine Keihe von durch Kleinen* August 
entwundenen Prachtbauten kirchlicher u. wissenschaftlicher Richtung auf. Sein „l'ursus philologico* 
Uvinae 1718— wo er von 1717 bis 19 studierte - befand sich, fünf ^uartbinde »urk, ehemals auf der 
Hofbibliothek zu Bonn. Vergl. «L Rhein. Antiquarius Abthlg. 111 B. V 8. 301. 
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Sebrnlinle« wie Helte 76. 



9) Franz Ludwig, geb. in Neuburg 18. Juli ') 16G4. Domherr zu Ollmütz (1678), Münster, Stras- 
burg, Speier ( 1071»)» dann zu Lüttich, Köln (16H7), Mainz (2*». Oktob. 1605) u. Breslau, 
Bischof von Breslau 30. Juni 108:1, Propst zu KUwangen 8. Juni 1004, Bischof von Worms 
12. Juli gl. .Ts., Hoch- u. Deutschmeister 13. Mai d. J., Koadjtitor von Mainz am 4. Nov. 
1710, Kurf, von Trier 20. Febr. 17 16*), auf welche Würde er 3. März 1721* verzichtete, um 
das Kurfürstenthum Mainz (30. Jan., Kilizug 0. April 172!») übernehmen zu konneu. 

Franz etc. hat nur die s. g. Minores empfangen, starb zu Breslau in der Nacht vom 18.'H». 
April 1732, und liegt daselbst in der dem Dome St. Johann von iiim angebauten s. g. kur- 
fürstl. Kapelle begr. (Denkstein mit kurzer Inschrift *) u. dazu prachtvolles Monument von 
Marmor.) 

NU. Sohl. Gallerie Portrait »<m W. Hopf« Nr. 445. 

10) Friedrich Wilhelm, geb. in Düsseldorf 20. Juli 1665, Koadjutor der Konstanzer Dompropstei 
(1677 ), Domherr daselbst ( 1085), in welchem Jahre er für das folgende (16S6) zum Kektor 
Magnitikus der Univ. Heidelberg erwählt wurde.*) 

Friedr. W.. der in Neuburg am 23. Okt.. I». 16«:» Akolyth u. 1689 noch Domherr zu Münster 
geworden, fiel als kais. (Jeneral am 23. Juli f 16*0 bei der Belagerung von Mainz. Er liegt 
zu Düsseldorf in der Jesuitenkirche begr. (Sarg mit Inschrift.) 5 ) 

NU. Sehl, (.allone Bild y. uuWk. Hand Nr. 4«6\ 

11) Maria Sophie Elisabeth«, geb. auf dem Schlosse Benrath bei Düsseldorf 6. Aug. 1060, verm. per 
proc. in Heidelberg 2. Juli 16x7, persönl. zu Lissabon 30. August d. Js. mit König Beter II 
von Portugal aus dem Hause Braganza, der 26. April 1648 in Lissabon geb. war, auf dem 
Lustschlosse Alcantara 9. Dez. 1706 starb u. bei San Vincente de Fora*) in Lissabon begr. liegt. 

Maria Sophie des Königs 2. (Jemahlin gebar ihm T> Söhne u. 4 Töchter, starb in Lissabon 
4. Aug. 1609 u. ruht neben ihrem »iemahle. 
NU. Schi. Gallerte Portrait v. uubek. Haud Nr. U7. 

12) Maria Anna, geb. auf Schloss Benrath 28. Oktob. 1667. verm. per proeur. in Neuburg aD. 
28. Aug. t 16t>!>. : ) pers. im Kloster S. Diego bei Valladolid 14. Mai f 1000 mit Karl II König 
von Spanien, welcher, der letzte Habsburger in Spanien, 6. Nov. 1601 in Madrid geb. war, 
daselbst 1. Nov. 1700 starb und im 8. g. Pantheon unter dem Chor-Altar der San Lorenzo- 
Kirche des Kscurials begr. liegt 

Maria Anna, dessen 2. Gemahlin blieb kinderlos, starb in Quadalaxara am 16. Juli 1740 
u. ruht gleichfalls im Escurial/i 

NB. Schi, »iallerur Portrait v. unl.fk. Hand Nr. 44*. 



'I So nach 1'rhuen eiirrncr bestimmter Angabe. Vt-rjjl. J. I>. Koehler'a Hut. Müni-Brlusti^iinif Thl. IV :lo«>. 
Nach -1er > -i-;> iih.ni.l: lttj Aurtciehnims» m-iner Mu't^r der Kurfürst in Kli»al»-the Amalie itWhlrr XII Mi war«* Kraut 
l.udwik' am „M. Juli f<-Wen, welche» lututn au.-h auf »einem lirabmale nicht. Vergl. den AuNatt uln-r l'lolipp 
Wilhelm iti J r Z-i:-cl:rift f. Hai-rn JaLuv. II Iii. I S. -.'ff. 

*) AU « >]r)i. r wurde I'r:ii!i Ludwig mirl.-i. h Admini«tr:Ui<r der Aht.-i Prüm, welche Trier »eit So. Aug. l.'.7ii an Bich 
irr«»*.'«« hatte. Vrrjrl. KiHi* IHn»traU ».-n J. K. Ndiiumat, *dirt von Mg. Barr- h III. II ;'.>>\. 

') Ihr. Inx.-hritt la tet : H:< j ic t Kraut Lud*. P.v.at-r. »rate pr» e». Ver*l. Srhanii.it 'Hirt. K.. < |. W.. rm.it. I 4 V.'). 
Knie ithnliche (iratwM-hril't hat».- »i, h — vcr^l. ..Mi S. 77 - *ciw .Sh»<-tcr die Kai-erm Klcn-re M axialen« 
tetaen la.M-n. - Kraut Ludwig'» Kti.iiuI ci»rt.-rt K. W. Krdmaun in .. I*Y., UUg. der K»l),-.lr il-hir. he ad 
St J..ann.ii) etc. r.u lire-lmj |i \<~, iL Virgl. <l--n l.li.itn.ch<n Auti>|iiariu« Abthlg. 1 B.III 47. 

*) Ktitcr die-ein erlau bt. « Keltorat.' I egj.mg .Ii»- t Hiv. Hcid>lh> rg — g< i»njivl»-t L>'> v^m Km' lln^rc. )>\ I %<\n der 
1*1*1« (»enrl. ..I»»i 8. 110 ihre d. >a. V ular-l"< i< r. Pnm Kriedrich hatte im April li'.Ts .lie 4 m - !• r.-n Weihen 
erhalten. Ih-i d- ii. ii « au.-h hheh. 

*i Abgedr. M B. Ii Baerl- a. a. O. S. U7 f. 

*> Vcrgl. W. Wattciiha, Ii Kern n-l'ei»r durch Spinnen und IV.rtugal. Berliu )»*'.1'. S »..;. 

') I»ie^e Vermahlung Im *. hr. ilit da« N.ulmrger (\d|..t. Blatt Jahrgg. X\ III S, 7» iT, Vcrgl. 'dien S. 77 N»U> 5. 

*) I)e«cn]«-|i>ii del real ui'.uaMerio de S. |...ren/ . d. l 1N< i<nal j-»r e| It. P, M. Kr. Andr. Ximetiet, en Madrid 17«i4 p. .t.'i7 
a. 'Jt\'£ (. I cber dn« s. g. I'antli. »Ii d-« K«. MriaI» »iTk'l. »Vatt' iiliiK'h a. ». I». ,>. -J.IJ. mt hier tu bemerken, 

da« im l'aiilli'-. ri »elh«t nur die K"nu'e t»n S|. . m.-n u j- rie h -iiijnirri h-i^. li.- k '. n, «flehe Krbl. ljfcr ifebaren. 
Maria Anna lie^t demna. ii in einer .v-iUn^rutt d.r kir. he .S. l...rent.,. 
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10) Wilhelm, geb. in Schieissheim am 12. Juli 1701, gest. in München am 12. Febr. 

1704, begr. bei St. Kajetan daselbst. (Sarg mit Inschrift.) 1 ) 

11) Alois Johann Adolph, geb. in München am 21 . Juni 1702, gest. daselbst am 18. Juni 

1705, begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.)*) 



Theodor Johann, auch »der Kardinal von Bavenu genannt,*) geb. in München am 
3. Sept. 1703, Bischof von Hfgensburg 2«). Juli 1719, von Freising 23. Febr. 1727 
(Koadjutor seit 19. N'ov. 1723). von Lüttich am 23. Jan. 1744, zum Kardinal in 
pectore ernannt 19. Septbr. 1743, public. 19. Jan. u. mit dem Hut geschmückt 
28. Juni 1740. Propst des Kolh'giatstifts Altötting seit 1759. 

Die Priesterweihe hat Theodor Johann in der Schlosskapelle zu Ismaning bei 
München am 8. April 1728 erhalten 4 ) u. wurde von s. Bruder Klemens Aug. am 
1. Oktob. 1730 zu Münster als Bischof konsekrirt. Er starb in Lüttich am 27. Jan. 
1763, wo er auch im Lambertus-Dome beigesetzt wurde (Dom und Denkmal exi- 
stiren nicht mehr),*) während sein Herz in der Kapelle zu Altötting ruht. 

NB. Schi. Gallerte Bild von unbelc. Hand Nr. 356. 



13) Maximilian Emanuel Thomas etc., geb. in München am 21. Dez. 1704, gest. daselbst (?) 
am 18. Febr. 1709 und bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.)«) 



W»rt»»bf rf ' 



Ferdinand 
Marqnard 

1675-1730. 



') Abgedr. in den „Merkwürdigkeit« etc.- S. 53 f. 
*) Abgedr. a. a. O. 8. 54 f. 

*) Vergl. oben S. 56 Nr. 5. Ali« der 2. Kardinal von Bayern. 

*) Seine Priniiz behandelt F. J. v. Bargging e 'g- Abhandlung: Vrabständ. Relation von der etc. 

I'nroix etc. MchiL 1730. 

»I Vergl. oben S. 58 Note 6 u. S. 77 Nr. 6. 

•) Abgodr. »• »• O. S. 65 f. 
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13) Philipp Wilhelm Augurl, geb. in Xeuburg 19. Nov. 1668, verm. 
zu Raudnitz in Böhmen 29. Oktob. 1C90 mit Anna Maria 
Franziska, Tochter Herz. Julius Franz von Sachsen- Lauenburg, 
welche 13. Juni t l<>72 geb. war. 

Philipp etc. starb zu Reichstädt 5. April 1 ) 1693 u. liegt 
dort in der Stadtpfarrkirche (?) begr. Sein Herz verwahrt 
die Hofkirche zu Neuburg a/D. 

In zweiter Ehe vermahlte sich Anna etc. zu Düsseldorf 
am 2. Juli 1697 mit dem Prinzen und spätem Oro*sherzog 
Johann Gaston von Toskana, geb. in Florenz 24. Mai 1671, 
gest. daselbst 9. Juli 1737 u. bei S. Lorenzo in der »Cap- 
pella reale de' Medici« begr. 

Anna Maria, hier kinderlos, starb in Reichstadt 15. Oktob. 
1741, woselbst sie an der Seite ihres ersten Gemahles sich 
begr. Hess. 

Kinder Philipp Wilhelm's: 

a) Leopoldine Eleonore Elisabethc etc., geboren in 
Reichstadt (?) am 22. Oktob. 1691, gest. daselbst (?) am 
8. Marz 1693 u. neben ihren Eltern begr. 

b) Maria Anna Karoline etc., geb. in Reichstadt am 
30. Jan. 1693, verm. dortselbst am 5. Febr. 1719 mit 
Herz. Ferdinand Maria etc. von Hävern. Vergl. hierüber 
oben S. 76. 

14) Dorothea Sophie, geb. in Neuburg 8. Juli 1 ) 1670, verm. in 
erster Ehe per procur. 3. April 1690 zu Neuburg, persönlich 
17. Sept. gl. Js. zu Parma mit Odoardo II Faruese, Herzog 
von Parma u. Piacenza, welcher geb. war zu Colorno 12. Aug.') 
1666, 6. Sept. 4 ) 1693 zu Parma starb u. daselbst in der far- ■ 
nesischen Familiengruft bei Madonna della Steccata begr. liegt. 

Dorothea, Odoardo's zweite Gemahlin, welche ihm 1 Sohn 
u. 1 Tochter geboren, heiratete hierauf 7. Sept. 1696*) in 
Parma den Halbbruder ihres ersten Gemahls Franz 1 Maria. 
Herzog von Parma") u. Piacenza, geb. in Parma 19. Mai 
1678, gest. in Piacenza 26. Februar 1727 und im Ka- 
puziiter-Habit in der Gruft der Kirche Madonna della Stec- 
cata begr. (Epitaph.)') 

Dorothea, in zweiter Ehe kinderlos, starb 1'». Septbr. 
1748 in Parma u. ruht neben der Asche ihrer beiden Gemahle. 

15) Hedwig Elisabethe Amalie, geh. in Düssoldorf 18. Juli 1673, 
verm. per procur. in Neuburg 1 1. Febr.. persönlich in Warschau 
25. März 1691 mit .lakob Ludwig etc. Sobiesky, Sohn Königs 
.Johann III von Polen, geb. in Paris 15. Mai 1668, gest. xu 
Zolkiew in Pulen*) 19. Dez. 1737 u. daselbst in der Pfarr- 
kirche begr. 

Hedwig gebar 1 Sohn und 4 Töchter, starb zu Ohlau in 
Schlesien 11. Aug. 1722 u. ruht in Breslau (?) 

J. J. M uller « SunU-r.ibin.-t. F.r»t- Kf .'Juane S. H.V. f. 
•) N'i.ht II. >»1<t Ii.*., wi.- M«ii'h.- aunrlimru. 
'l !sj Bacli l.itta. 

• KWufalb ii* Ii Litt*. 

• i I Vi*i,'l''i , 'li , 'n. 

' AI» Her* •>>• von 1'arink Kr»n« VII. 

\rtg\. I.iiu fiuiii k r li>' <•«•!»■ Ii ri llaliaii*- TaTnL* XX 4er Karnr»i .lui-hi Ji I'arma. 
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Kajetan. Regiert vom 26. Mai 1679 - 26. Febr. 1726. 
Familie oben S. 74, 76, 78 u. 80. 
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16) Johann, geb. zu Düsseldorf l.Febr., gest. allda 2. gl.M. 1675 
u. hier begr. (?) 

17) Leopoldine Eleonore etc., geb. in Neuburg 27. Mai 1 ) 1679, gest. 
zu Düsseldorf 8. März 1093 als Braut Max II Emanuel's 
von Bayern, begr. daselbst in der Jesuitetikirche. (Sarg ohne 
Inschrift.*) Ihr Herz ruht in der Hofkirche zu Neuburg aD.) 



XX. Johann Wilhelm JOS. etc. Regiert vom 12.Septbr. 1690 
bis 18. Juni 1716. 
Beinamen: (Magnifkus et potens); 
geb. in Düsseldorf am 19. April 1658: 

erneuert den urspr. jülich 'sehen Hubertus-Orden (29. Sept. 1708); 

gest. in Düsseldorf am 18. Juni f 1716; 

begr. daselbst in der Jesuitenkirche. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Sein Bild von A. Schoon-Jai» zeigt die Schleich, (iall. Nr. 875, eine« 
von uubek. Hand Nr. 44''* ». im «. g. Stifter-Saale der alten Pina- 
kothek hangt Joh. Wilhelm'* j»Ti>«*es Bild von Richter. Im Thron- 
Saal steht a. vergoldete Kolcwsal-Sutue n. im Saale XIV der Ifen, 
an«. Nat. Mas. lliid.t sieh s. Baste von karmr. Marmor.*) 

Gemahlinen: 

I. Maria Anna Josephe, Tochter Kaisers Ferdinand III, 
geb. in Regeiisburg :10. Dez. 1654, venn. in Wiener-Neustadt 
25. Oktob. f 1678,«) gest. in Wien 14. April t 1689, begr. 
daselbst in «1er kuiserl. Krbgruft bei den Kapuzinern. (Sarg- 
Inschrift daselbst.) ') 
NB. Sehl, liallerie Bild von unbek. Hand Nr. 4-S0. 

IX Anna Maria Louise, Tochter des firossfierzo»;» Cosrao III 
von Toskana, geb. in Florenz 11. Aup. 1»><>7, verm. per proc. 
daselbst 22. April 1691, persönl. in Neuburg aD. 5. Juni 
gl. J., kinderlos gest. in Florenz 18. Febr. 1743, u. begr. 
in der von ihr ausgebauten >Cappella reale de* Mediä« bei 
S. Lorenz.».«) 

NB. Ihr Bild von Ant. Sch<v»n-Jan* bietet die Sohl. «lall, »ob Nr. H57 
u. sub Nr. 4.M norb ein Portrait v. unbek. Hand. 

Kinder erster Ehe: 

1) Prinz, geb. u. gest. in Düsseldorf 6. Febr. t 1683, begT. allda. 

2) Todter Priru, geb. in Wien am 5. Febr. f 1686, begr. in der 
kaiserl. (.»ruft daselbst bei den Kapuzinern. 

'I Ni.-ht am '24. d. M., wie Viele haben. 
•« Verjfl. B. G. Bav.rl.- a. a. O. S. 147. 

•) .Chinin Wilh- Iin Hl Grütul'T der berühmten I*ü*«eldorfer Bilder-Gallerie. 
I .I..T Keine L'i)t'rliftinllmij;.'ii tur Ib'freiunif d«-r l'lir>»teiiheit in Armenten 
!#;..■* — JT«'.*» »rlirieb J.>!<. v. Kink eine akad. JVntrede lür du- Jahr l*"2t». 

♦) Abtf-dr. Iwi Bayrle a. a. O. S. I I!' f. 

*l l'ir- liim.'l i"r!'. r \UUt- Akabmie beiitit Joh. Wilh.'* Statue v..>n wei^etn 
Mann >r u. auf <l- in Markt |dat/e da*''lb«t i«t »eine v«m Kittor Grujfllo 
»»••(.Tti^t^ un i hiernarh f. ^ ... «.•np t{«-it< [<t*tue iu sehen. Verjrl. Harerle 
S. l. ii. d. l:h. Am. ( u. II VIII <;n7 f. 

'\ Darüber frti hi>'ii: llvini'ia. u« l'.iUtim-Au^tr. her-n. *i«ai»ti priti<-iti[>. «-Inn. 
Jmu. W. et Miirue Ä. »rebidjei ac. a S. J. No.>I>ur<i a.b. 1678. 

Iiil' -l-U lu 

' 41 K '<-'lr, in M. »i.Tb.Tt'« Taj»i:rr»phii. <-t<\ 1 re«.|i. T.>m. IV. |\ 1 p. 4 '5 o. 

Tal. LXXV a Nr. •.'*.' tiu l. t »i.-li ..u.-h >-m.' Abbildung d.-.< Sarge«, 
•i Vcrcl. die hierauf 1-er.igl. In- brifl bei ti. Uubm *. a. U. V 73. 
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XXm. Karl (VII) Albert etc. Regiert vom 26. Febr. 1726 bis 20. Jan. 1745. 
Geb. in Brüssel am 6. Aug. 1697; 
König von Böhmen am 7. Dez. 1741; 

erwählt zum deutschen Kaiser in Frankfurt a,M. am 24. Jan. 1742; 
gekrönt daselbst am 12. Febr. gl. Jahres; 

stellt den bajer. Hausorden vom hl. Georg wieder her (24. April 1729); 
gest. in München am 20. Jan. 1745; 

begr. bei St. Kajetan in München. (Sarg mit Inschrift.) 1 ) Das Herz ist in der Wallfahrts- 
kirche zu AltÖtting (marmornes Mausoleum mit K. Albert's Büste), die Eingeweide sind 
bei U. L. Frau in München beigesetzt. (Kleine Tumba mit Inschrift daselbst.)') 

NB. Sein fon M. Maingaud gemaltes jugendliche» Portrait bildet in der Schleinb. Gall. Nr. 859. 
Als Kaiaer malte ihn J. Vitien (daselbst Nr. 873), zu Pferd G. Desmari-es (Nr. 1156) und von 
unbek. Hand ist Nr. 357. Auch im ."'aale XVI des Nat Muh. hängt des Kaisers lebenagrosses 
Bildnis*. Ton gleichfalls nicht bekanntem Meister. 

Gemahlin: 

Amalia Maria Joseph a Anna etc., Tochter Kaisers Joseph I, geb. in Wien am 

22. Oktob. 1701, verl. in München am 25. Sept. 1722, verm. in Wien am ü. Okt. 
gl. J„ *) gest. in München am 11. Dezbr. 1756, begr. daselbst bei St. Kajetan. 
(Sarg mit Inschrift.) 4 ) Ihr Herz wird in AltÖtting aufbewahrt. (Epitaph.) 5 ) 

NB. Die Schi. Gall. bietet ihr von J. Vivien gemalte« Portrait sab Nr. 261, ein weiteres von 
(wem?) sab Nr. 358 u. eines von J. G. Winter sub 1344. Aach im Saale XVI des Nat. 
Mos. hingt eines ron unbek. Meister etc. 

Kinder: 

1) Maximiiiana Maria, geb. in München (?) am 12. April 1723, gest. bald darauf u. bei 
St. Kajetan begr. 

2) Antonia Maria Walburga Symphorosa, geb. in Nymphenburg am 18. Juli 1724, verl. am 
26. Juli 1746, verm. per proc. in München am 13. Juni 1747, persönlich in Dresden 
am 20. Juni gl. J. mit dem nachmal. Kurf, von Sachsen Friedrich Christian Leopold, 
geb. in Dresden am 5. Sept. 1722, gest. daselbst am 17. Dez. 1763 u. begr. in 
der älteren Gruft der dortigen katholischen Hofkirche (zur hl. Dreieinigkeit). 

Antonia Maria, Mutter von 5 Söhnen und 2 Töchtern, starb in Dresden am 

23. April 1780 u. ruht neben ihrem Geraahle. ") 
NB. Schi. GaUerie Bild von unbek. Hand Nr. r>0. 

3) Theresia Renedicte Maria etc., geb. in München am 6. Dezbr. 1725, g^st. in Frank- 
furt a/M. am 29. Marz 1743, begr. zu Heidelberg bei den Karrneliten u. von da 
1805 nach St. Michael in München transferirt. (Sarg mit Inschrift.) 

4) Maximilian III Joseph Karl etc. 7 ) geb. am 28. Marz 1727. Folgt sub XXIV. 



Wart «ab« rr* 
>eb#«U.I#. 



') Summarisch abgedr. in den ..Merkwürdigkeiten etc." S. 77. 

*) Abgedr. bei A. Mayer (Frauenkirche etc. S. 43'J). Eine Abbildung des Denkmals in Altotting hat 
J. A. Zimmermann im ThI. II a. Ohurb. Geist). Caleuders ad pag. 181; einen Abdruck der Inschrift 
A. Mayer (Theaaur. Not. II 247). — Mit Sophie v. Iiigenheim erzeugte Karl Albert einen Sohn 
Frans Ludwig, den Stammvater der jetzigen Grafen v. Holnstein au» Bayern, der 4. Oktob. 1723 
geb. Ut u. 4. Oktob. 17*28 als legitim erklärt wurde. Dann int Karl VII auch Vater der Gräfin 
Maria Joiepha v. Hohenfels welche 31. Mai 1736 den Grafen Krnauuel etc. von Bayern. Marquis von 
Villacerf, Grand von Spanien erster Klasse etr. (vergl. oben S. 74 Note b\ heiratet*. Vergl. Dr. O. 
T. v. Hefner adelig. Antiquar in» I 104. 

*) Vergl. über das Beilager u. die darauf bezüzl. Broschüren den B. I de« l'aniasnu Boicu* S. 442 ff. 

') Summarisch abgedr. a. a. O. S. 77. 

•) Abgedr. bei A. Mayer (Thea. Nov. II 247). 

•) Vergl. die Geschichte et«-, der k. kathol. Hof- und Pfarrkirche in Dresden von Fr. Aug. Forwerk 
S. 117 ff. Die Kurfliotin malte vortrefflich, sprach b Sprachen, verfasate und komjioiiirte zugleich 
mehrere italienisch« Opern (vergl. Fr. M. Hudhart Gesch. der Ojmt am Hofe zu München I 142 fl.) 
und gab auch mehrete Werke in franzi'Kijscher S|>r.iche heraus. Die berühmte italien. Gelehrton- 
Gescllschaft der ..akademischen Hirten" ernannte sie zu ihrem Mitglieile. Vergl. Fr. Otto .Stichart 
Galerie der Such«. Fürstinen S. 455 IT. 

*) Seine I I Taufnamen hat der Chur-Füratl. Bayer. Hof-Calender für 1728 auf uns gebracht. Den feiert. 
Tauf-Akt vollzog am 11. Mai Kurfürst Klein. Aug. von Köln in der Frauenkirche dahier. 
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XXI. Karl III Philipp. Regiert vom 18. Juni 1716 bis 31. Dez. 1742. 
Beinamen: (Clemens et Longaevus); 
geb. in Neuburg a/D. am 4. Nov. 1661; 

Domherr zu Köln 1673, zu Sulzburg im Jahre 1677, zu Mainz 1679, 
Malteser-Ritter 1677, welch' süramtl. geistl. Pfründen er 1688 resignirt; 

verlegt die pfalz. Residenz von Heidelberg nach Mannheim; 

schliesst am 15. Mai 1724 zu München mit Mux II Kmanuel den ersten 
pfähisch-bayer. Familienpakt u. Erb vertrag ab; *) 

gest. in Mannheim am 31. Dez. 1742; 

begr. daselbst in der knrf. Gruft der Schlosskapelle. (Sarg mit Inschrift.) 
NB. Die Ahnen-Üall. zeigt uns (Nr. 452) s. ton unbek. HmJ gemaltoi Portrait. 



Gemahlinen: 

I. Louise Charlotte, Tochter des Fürsten Boguslaw von Radziwill, 
Herzogs von Birza etc., geb. am 27. Febr. 1667, zum Erstenmal.- 
verm. mit dem Markgrafen Ludwig von Brandenburg in Königsberg 
am 7. Jan. 1681. 

Ludwig war geb. in Kleve am 8. Juli t 1666. starb zu Potsdam 
am 7. April t 1687 u. liegt begr. im Dome zu Berlin. 

In erster Ehe kinderlos, vermahlte sich Louise Charlotte mit Karl 
Philipp in Berlin am 10. Aug. t 1688, starb zu Brieg in Schlesien 
am 23. März") 1695 u. ruht bei hl. Geist in Heidelberg. (?) 

IL Theresia Katharina, Tochter des Fürsten Joseph Karl Lubomirsky 
von Ostrog, geb. 1683. verm. in Krakau am 15. Dez. l7ol, gest. in 
Innsbruck am 17. Jan. f 1712»), begr. in Heidelberg bei hl. Geist. (?) 

NB. r»i« Verbindung de» Kurfürsten mit Viola* U Therese, TVbUr de» Orafen 
Sebaitian Fram »on Thum ■. Taxi» in Kohrenfei» (geb. am 1. Apr. 1«W3. 
verm. iwintyi und gr*t. in Mannheim am 2. N»r. 1734 , wo *ie neben 
Karl Philipp in der Selilomkapellc begr. wurde) wird in ihrer KechUgiltig- 
keit Doch viel bestritten.') 

Kinder erster Ehe: 

1) Leopoldine Eleonore Josephine etc., geb. in Brieg am 27. Dez. 1G^'.», 
gest. am 8. Milrzf 16U3 und allda begr. (?) 

2) Maria Anna, geb. am 7. Dez. 1690 zu Brieg, gest. daselbst (?) im 
Jahre 1692 und am gl. Orte begr. (?) 

3) Elisabethe Augusie Sophie, geb. zu Brieg am 17. März 1693. verm. in 
Innsbruck am 2 Mai 1717 mit dein Erbprinzen Joseph Karl Emanuel 
von Pfalz-Sulzbaih. welcher geb. war zu Sulzbach am 2. Nov. 1094, 
in Oggersheim am 18. Juli 1729 starb und bei S. Michael in Mün- 
chen begr. ist. 

') Karl III Philipp Ii.« auch da« während de« franiö«. Kriege» «ans unbrituehhar 
gewordene irr-^o Heidelberger F*)« lT'.'s wieder in siand »etien u. mit artigen 
Verden verteilen. Venjl. t. Fin<terwald« »iennania Ptin.ep» Hurh vom pftla. Hau*,- 
p. 7:W f. Im J. 1 ::>•.' wurde da, Fi»-» au.-h mit edlem Weine gefüllt. 

') Uie»e l»aten(|o.Aug.u M ir/) Miidaufh urkundlich, Man -i-ht. wie jfniiidlich ('. Khr 
bei «. (ienealo^ie 1 1 Werk g.-^atur. n i»t. Vcrgl. Odin» Zu*atie sur Tafel 52. 

*) Am Jan. »t. vet., iiN<> am 17. *t. n. 

•| Nach Vi.ilanU"» Sari;-Iii-. lirift erwhieiie »ie aU legitime liemahlin hu.rfur»ten. 
der übrigen» er»t n».-h ihrem Tode •.rt-»titli. Ii dekannt «all, da«« «ie «eine tiemahliti 
gewesen u. vom Kii-er unterm *. .Mari 1 7;i-t in deu ICi.l^f ir<t-fi>tmd erli-lxu 
worden »ei. -- Aui'h mit den S[Ms«lmijeii dieser Fhe tfeht ei nieht i>e»»er. \N i . 1 1 r - 1 1 ■ i 
die Knien, wie Kin«ter»ald, lla-.i««ef etr. *..n 2 Söhnen »prerhen. die Karl Philipp 
nie l.'k'ituniren wollte, heii»t es auf deren Mutter (l>ei W'irkenburif v.irtindln tiert Sar«- 
Invhrift: et<\ in nmjucio »tenh, nullm« pr-li« mater! I>a« Letztere wird »"hl da» 
nichtigere »ein/ 
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Nebenlinie wie Seite 84. 



5) Jos«ph Ludwig Leopold etc., geb. in Nymphenburg am 25. Aug. 1728, gest. in München am 
2. Dez. 1733, begr. bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift) 1 ) 

6) Maria Anna Josepha Auguste, geb. in Nymphenburg am 7. Aug. 1734, per proc. renn, in Mün- 
chen am 10. Juli u. persönlich in Ettlingen am 20. Juli 1755 mit dem Markgrafen Ludwig 
Georg von Baden-Badon, welcher geboren ist am 7. Juni 1702 in Ettlingen, in Itastadt am 
22. Oktober 1761 starb u. in der Stiftskirche zu Baden begr. liegt. 

Maria etc.. des Markgrafen 2. Gemahlin, gebar demselben 2 Söhne u. 1 Tochter, starb in 
München am 7. Mai 1776 u. ruht daselbst bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift *) Ihr Hera 
bewahrt die Altöttinger Wallfahrts-Kapelle.) 
NB. Schi. Gallerie Bild v. unbek. Hand Nr. 360. 

7) Josepha Maria Antonia Walburga etc., geb. in München am 30. Marz 1739, verm. per proc. in 
München am 13. Jan., persönlich in Schönbrunn am 23. Jan. 1765 mit Kaiser Joseph II als 
dessen 2. Gemahlin. 

Joseph war geb. in Wien am 13. März 1741, starb daselbst am 20. Febr. 1790 und ruht 
bei den Kapuzinern allda. (Sarg-Inschrift ) 

Seine Gemahlin Josephe etc. gebar ihm 1 Tochter, starb zu Wien am 28. Mai 1767 und 
ruht neben ihrem Gemahle. (Prächtiger Sarg mit Inschrift u. Portrait.) 5 ) 

NB. Sohl. Gallerie Bild v. unbek. Hand Nr. 361. 

XXIY. Maximilian Hl Joseph Karl Leopold etc. Regiert vom 20. Jan. 1745 bis 30. Dez. 1777. 

Beinamen: der Gute Vielgeliebte, (»guter Max«) etc.; 
geb. in München am 28. März 1727; 

grossjährig erklärt von s. sterbenden Vater am 19. Jan. 1745; 

schliesst 8. Aug. 1761, 22. Sept. 1766, 26. Febr. 1771 u. 17. Juni 1774 neue Allianz- u. Erb- 
verträge mit Karl IV Theodor von der Pfalz; 
gründet in München am 28. März 1760 die bayer. Akademie der Wissenschaften: 
gest. in München am 30. Dez. 1777; 

begr. daselbst bei St. Kajetan. (Sarg mit Inshrift.) 4 ) Sein Herz ruht in der hl. Kapelle zu Altötting. 
(Epitaph.) & ) 

NB. Sein Portrait toii unbekannter Hand zeigt die Scbleiash. Gall. Nr. 362 und zu Pferd von G. Pesniaree» 
Nr. 1157. In gl. Darstellung sehen wir den Kurfürsten von Kugendas, dann wieder in lebensgros»era Por- 
trait von unbek. Meister, weiter in einer Büste von kararischein Marmor etc. im Saale XVll der Ken. etc. 
de« b. Nat. Mu». 

Gemahlin: 

Maria Anna Sophie, Tochter Königs Friedrich August III von Polen und Kurfürsten von 
Sachsen,') geb. in Dresden am 29. Aug. 1728, verm. per proc. in Dresden am 13. Juni und 
persönlich in München am 9. Juli 1747 (nach am 26. Juli 1746 publizirter Verlobung), gest. 
in München am 17. Febr. 1797, begr. daselbst bei S. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.) Ihr Herz 
ruht in Altötting 

Maria Anna stiftete (9. Juli 1747) den adel. Damen-Orden von St. Anna. 

NB. In der Schleissh. Gall. ist ihr von unbekannten Künstlern gemaltes Portrait sub Nr. 2ti«. 363 u. 881 u. im 
Saale XVII der Kenaiss. d. Nat. Mus. ein lebensgTosses Bild der Kurfür»tin von gleichfalls unbekanntem 
Meister, dann eine dergleichen Gyps-Statue treffen. In der königl. Itesiden« dahier hängt ein weitere« 
lebensgroßes Bild, worauf Maria Anna als Stifterin de« adeL St. Anna-Diuuon-Ordens dargestellt üt, im 
Gange zwischen dem weissen und Herkules-Stille. 



') Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." 8. «3 f. Hier ist irri.« München als Geburtsort bezeichnet. 
*) Abgedr. a. a. O. S. <*?. 

•< Abgedr. ist die Inschrift bei M. Gerbert Tapographia Principum Au-triae Tom. IV p. I 4&2 f. u. eine Abbildung 

des Sarge* bringt Tab. Xt'lIJ Lit. S. 
') Abgedr. in den „Merkwürdigkeiten etc." S. 77 ff. 

*) Ahgedr. bei Anlr. Mayer im Tom. II de* Thesnuru* Nävus II 217. — Mai Joseph lies» 1743 jrn Frankfurt a M. 
,.Principia Philu->»phiae ae M;ithes>-os propugnata a Max. Josepho" veröffentlichen. Auch w.ir der Kurfürst bekannt- 
lich ausgezeichneter Mu«iker :mf dem Kliviere, der Violine, dem Cello n. besonders auf der Garntf. Seine — nicht 
ins grosse l'ublikum gedrungenen -• Kompositionen bestanden meist in Kirchensachen. Vergl. Fr. M. Kudh&rt 
a. a. O. I l-.'t« f. 

•) Als Kurfürst Friedr. August II. 
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Klisabethe gebar ihrem Geraahlo (über den weiter unten die Linie Sulzbach (II) 
sab III 2) nachzusehen ist) 7 Kinder, starb in Mannheim am 30. Jan. 1728 u. 
wurde erst in der Karmelitenkirche bei St. Jakob zu Heidelberg (Sarg mit In- 
schrift) begr., dann aber nach München zu St. Michael transferirt. ') 

4) Prini, geb. u. gest. am 22. März 1G95 zu Brieg, begr. daselbst. (?)*) 

Kinder zweiter Ehe: 

M Theophile Elisabethe Franziska Felicitas, geh in Breslau») am 13. Nov. 1703, gest. 
am 31. Jan. 1705 u. begr. daselbst (?) 

6) Anna EHsabethe Theophile etc., geb. in Innsbruck am 9. Juni 1709, gest. daselbst 
am 10. Febr. 1712, begr. bei hl. Geist in Heidelberg. (?) 

Da Karl III Philipp ohne Krben starb, mit ihm also die Linie Nenbnrg 
erlosch, ging die pfälzische Kurwürde nebst den dazu gehörigen Landen auf die 
Sulzbacher Linie über, von welcher Pfalzgraf u. Herzog Karl Theodor (als 
Karl IV Theodor) den Kurstuhl am 1. Jan. 1743 bestieg. 

XXII. Karl IV Philipp Theodor. Regiert in Sulzbach vom 20. Juli 1733 
bis 31. Dez. 1742 (vergl. unten bei den pfälzischen Nebenlinien sub K Sulzbach II), 
in der an seine Linie gefallenen Kurpfalz vom l.Jan. 1743 bis zum 30. Dez. 1777, 
an welchem Tage, da der Kurfürst von Bayern Xax III Joseph ohne Nachkommen 
gestorben war, PfaU u. Bayern (jetzt Pfalz- Barem oder Kur-Pfalzbayern) nach 
fünfthalbhundertjähr. Trennung (vergl. oben S. 7) unter dem Scepter Karl Theodor'« 
wieder vereinigt wurden. 
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) Ver*l. «Ii* IWiKhrbt. der im J. Ihm,', nfuherpottellten xweyton k. b. Funtcngraft in d«r Hofkirrh.- 
xu St. Mi.lm.-I von A. b»um>r*rtii«- Nr. 11. 

*| K. Srlixnwalil^r fiithalt in ». p'-schichtl. OrUnmchrichVn »on \M<-g Aber die Il«'jrnibni«-St.»r'.<'ii 
die».-r wittol>b»(bi-i K<-n S|>r"Kliiitfi- nicht« Iffiiaurr*». — V.in drin prb. Pruit^n k.'tnuit m 

bem^rk-n, >U--. tt ^lb.tvi-r.Uudln h n.th k»rl !'bili|>p « tnUsT fche ju>(f<h..rt, ob ihn »hon Cohn 
borrtt* in «iic »weite iwUt. , 

•) Nnch Anderen in Bric(f. 
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XXV. Karl IV Philipp Theodor, regiert vom 30. Dez. 1777 bis 16. Febr. 1799. ! 
Beinamen: (a Deo Datus); 

geb. in Drogenbusch bei Brüssel 1 ) am 11. Dez. 1724; 

unter Vormundschaft des Kurfürsten Karl III Philipp bis 11. Dez. 1742; 

gründet am 15. Oktob. 1763 die pfälz. Akademie der Wissenschaften zu Mannheim; 1 ) 

stiftet aus Anlass seines bevorstehenden 25 jähr, (kurpfälz.) Regierungs-Jubiläums den 

Ritterorden vom pfälz. Löwen 4. Nov. 1767; 
gest. zu München am 16. Febr. 1799; 

begr. daselbst bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift.) Sein Herz ist in der hl. Kapelle 
zu Altötting beigesetzt. 

KB. Von den zahlreich vorhandenen Bildern Karl Theodor'« verwahrt 2 die Schi. Gall.: eine« in 
der Ahnon-Gallerie von P. H. Battoni (Nr. 455) and eines von unbek. Hand (Nr. H'H), dann 
die alte Pinakothek im 9. g. Stifter-Saale wieder eines von Battoni-, weitere sind im Saale 
XVIII der Renaig», uns. Nat. Mus. zu treffen u. ebendaselbst eine Marmor-Büste de« Kur- 
fürsten sowie dessen Gjps-Statue etc. 

Gemahllnen: 

L Elisabethe Maria Aloyaia Auguste etc., Tochter des sulzbach. Erbprinzen 
Joseph Karl Eman., geb. in Mannheim 17. Jan. 1721, verl. 13. April 1734, verm. 
in Mannheim 17. Jan. 1742, gest. in Weinheim 17. Aug. 1794, begr. in Heidel- 
berg bei den Kanneliten und 1805 nach St. Michael in München transferirt. 
(Schöner Sarg mit Inschrift.)') 

Elisabethe stiftete am 18. Oktob. 1766 den noch florirenden Elisabethen-Orden 
für Damen, dessen erste Grossmeisterin sie war. 

NB. Portrait in der Schleissh. Gall. von anbek. Hand Nr. 879 and in der Ahnen-Gallcrie 
daselbst, gemalt von G. Oesinarees. Nr. 456. Auch im National-Mus. (Saal XVIII) hängt 
der Kurfurstin lebensgroßes Bild von unbek. Meister. 

IT Maria Leopoldine etc., Tochter des Erzherzogs Ferdinand von Oesterreich- 
Este zu Modena, geb. in Mailand 10. Dez. 1776, verm. in Innsbruck 15. Febr. 
1795, gest. 23. Juni 1848 bei Wasserburg und zuerst in der Schlosskapelle, 
dann in der Pfarrkirche zu Stepperg beigesetzt, endlieh aber in die neugebaute 
Gruft-Kapelle auf den St. Antonsberg daselbst transferirt. 

Maria Leopoldine hatte sich 14. Novbr. 1804 morgan. mit ihrem Obersthof- 
meister etc. dem Grafen Ludwig von Arco vermählt, welcher 30. Jan. 1773 
geb. war, 21. Aug. 1854 in München starb u. in der gräfl. Gruft auf dem südl. 
Kirchhofe daselbst begr. lag, von wo er 28. März 1855 nach Stepperg trans- 
ferirt wurde. 

Aus dieser Ehe stammen die noch jetzt in Bayern reichbegüterten Grafen von 
Arco-Stepperg und -Zinneberg her. 
NB. Portrait dor Kurfürstin im Saale XIX der Renaiss. des b. Nat. Mu». 



Sohn Karl Theodoras erster Ehe: *) 
Franz Ludwig Jos., geb. in Mannheim am 28. Juni, gest. daselbst am 29. gl. M. 
1761 und hier auch begr. (?) 
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Nach Karl Theodor's Tod gieng, da er keine Erben hinterließ, Kar-Pfalzbayern 
erblich auf die Linie Zweybrückcn-Blrkenfeld über. 



>) Dies wird vom Rhein. Antiqu. Abthlg. II B. VIII p. *JH4 mit Unrecht angezweifelt, denn die 
Beweise dafür bind im hiesigen k. geh. Hausarchive zur Genüge vorhanden. 

•> Auch eine Maler- o. Bildhauer-Akademie zu Mannheim, eine physikal. ükonom. Gesellschaft zu 
Kaiserslautern, die r. g. deutsche Gesellschaft zu Mannheim, u. vor Allem die deutsche National- 
Schaubühne daselbst zählen zu Karl Theodor's nenneuswerthen u. bedeutungsvollen Schöpfungen. 

'• Vergl. di« Beschreibung der im J. 18*>5 neuhergestellten Fürstengruft zu St. Michael vou A. Baum- 
gartner Nr. 14. 

') L eber die natürl. Nachkummen Karl Theodor's von den späteren Gräfinen von Parkstein und Hayd- 
ock vergl. man den Rhein. Antiqu. Abth. II. B. VIII p. 807 u. f. u. B. XVI p. 2«7 f. 
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XXVI. (I) 1 ) Maximilian IV Joseph. Kegiert im Herzogthume Zwevbrilcken nach Wiih«lm 
dem Ableben seines Brüden*, Herzas Karl III Anglist') (1. April 1795) bis 16. Febr. 1780-1817 
1799, von da ab iii Kur-Ptalzbayem und den dazu gehörigen Ländern bis 31. Dez. 1805; ,I ^°f n , in 
hierauf in dem Königreich« Baveru bis zum 12. Oktoh. 1825. ««MTW 

Be inamen: »Vater Max«, das »best*- Herz« etc.; p.^ 

geb. im kurfürstl. Schlosse zu Mannheim am 27. Mai 175»;; Ueno? 

stiftet das Damenstift zur hl. Anna in Würzburg 12. Juli 1803: 1817— IW7. 

nimmt am 1. Jan. 1806 den Titel eines KöniiTM von Bayern un; 

stiftet am 1. Marz 1806 den Militär- Mai - Joseph-»; und 19. Mai 1808 den t'ivil- 
Verdienst-Orden der bayer. Krone; 

bestätigt den von Jos. Klemens Erzb. von Köln (29. Sept. 1693) gestifteten St. Michaels- 
Ordeu für sein Königreich am 11. Septbr. 1808, bez. 6. Aug. 1810; *) 

giebt seinem Volke eine landstiiiidlsche Verfassung am 26. Mai 1818; 

gest. in Nymphenburg in der Nacht vom 12. auf 13. Oktob. 1825; 

begr. in München bei St. Kajetan (Sarg mit Inschrift). Das >beste Herz« wurde in 
AlUHting beigesetzt. 1 ) 

NB. Kin Bild Mntimilian's von Klotz bildet in der Schleich. Ahnen-Oall. Nr. VM. Kin weitere« 
von J<m. Stieler i«t im ». g. Stifter-Susle der alten Pinakothek befindlich. Maximilian'* «.-hone.* 
Standbild von Kr* von Cht. ltamh, L. v. k lenze u. Job. H. Sticlmaier riert den Max-Jo«. mht 
Ke«idenx-PlaU zu München. AI« von £ro«*etn hi.tor. Werth bezeichnen wir blonder» da« Portrait 
Maximilian'« I, weicht** er 17''>l (al*o in >. M. Lebensjahre ) »elb>>t gefertigt u. im hiesigen Nat. : 
Mn». (Saal Will der Kenaiss. etc.) aufbewahrt ist. Im mtcluteii Saab* belindet »ich ein« Nii*te 
de« K«>nigs von Kirchnuier u. Uber der Au«tran*;Hthüre s. |el,en.«gro»*es Bildnis« von onbek. ('fi 



Gemahl inen: 

L Auguste Wilhelmine Maria, Tochter des Landgrafen (Jeorg Wilhelm von 
Hessen- Darmstadt, geb. in Darmstadt am 14. April 1765, verm. in Darms tadt 
30. Sept. 1785, gest. in Kohrbach Iwi Heidelberg 30. März 1796, begr. in der 
Schloss-Kircbe«) zu Darmstadt (Sary mit Inschr). 
NB. Ihr Portrait von I-angenhf.M Ut in der Schleich. Üall. Nr. 2&Y 

IL Karoline Friederike Wilhelmine, Tochter des Erbprinzen Karl Ludwig von , 
Baden, geb. in Karlsruhe am 13. Juli 1776. verm. in Karlsruhe O.März 1797, gest. I 
zu München 13. Nov. 1841, begr. daselbst bei St. Kajetan (Sarg m. Inschr.) 
NB. Ihr Portrait in Hauteli»*e-Arbeit — rei^t Saal XIX dar Ken. uns. Nat. Husums, der- 
gleichen ihre Marmor-Bü!>U> von Kran* Sohwanthaler dorn alteren. 

Kinder erster Khe: 

1) Lndwig I Karl Angvat, geh. am 25. Aug. 1786. Folgt snb XXVII (II). 

2) Augusta Amalia Ludovika Georgia. 7 ) geb. in Strasshurg am 21. Juni 1788, venu, in 
München 14. Januar 1806 mit dem kaiserl. franzos. Prinzen Engen Beauhamais, 
Vieekönig von Italien, späterm Herzog von Leuchtenberg und Fürsten von Eichstädt, 
dem Sohne des 1794 guillotinirten Vicomte Alet. Itcauharnais u. der nachmaligen 
Kaiserin Josephine (Tascher de la l'agerie); geb. in Paris 3. Septbr. 1781, ge*t. 
in München 21. Febr. 1824, be-rr. daselbst bei St. Michael. (Prachtvolles Denk- 
mal von A. B. Thorwaldsen auf der Kanzel-Seite.) 

') l>ie röm. Ziff. I bedeutet die Reihenzahl der bayer. Könige. 

*) Puren Vergleich vom -Jl. Muri 177»> hatt.- ihm di<-».r die <.iraf«chaft IU|'j,>olt»t*in uberla.»«eu. 
') In l'mwandlung den fr-Hieron Militar-Peiikz-icheii* i« einem Orden. 
*) V«*l. oben S. 70 Note «•. 

»• leber die Krwerbuniren u. Verluwte IUj.*rn« u. .ler Pfalz v.mi Llm.vilbr.Fricden (IV Febr. 1 > bi« 
lim Vertrage mit n,„t,-rrei.li vom M. Aj.nl IM).; kann Hr. H Pitt mar'« Abri- d-r Häver. lie»cb. 
n*.:bge»ehen werden. Vergl. M. V. Sattler» Lehrbuch d. b «hellichte S. :U7 ■•••2. 

*i Nach dem Fitrakt an» dem Kirchenbuch« der füratl. Schloßkirche vom 15. Apr. !*«>;!. 

') Angmt» war v>rber (1n»P mit dem Krb|.riii/en «i,...rg et.-, v.xi MckLuburg-SurliU »erlobt, der aW 
freiwillig zurücktrat. VergL Vaterl. Marlin I ff. 

Vi 
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August« hat 2 Prinzen u. 6 Prinzessinen geboren, starb in München am 13. Mai 
1851 und ruht an der Seite ihres Gemahls (Sarg mit Inschrift). 
NB. Portrait im Brautkleide (ronV) im Saale XIX an«. Nat Mus. 

3) Amata Maria Auguste, geb. in Mannheim am 9. Oktob. 1790, gest. zu Darmstadt 
24. Jan. 1794 begr. daselbst in der Füreten-Gruft der evang. Stadt-Kirche. (Sarg 
mit Inschrift.) 

4) Charlotte Auguste, geb. zu Mannheim am 8. Febr. 1792, venu, in München 8. Juni 
1808 mit dem nachmal. König Wilhelm I etc. von Wirtemberg als dessen erste 
Gemahlin. Wilhelm war geb. zu Lübben in Schlesien 27. Septbr. 1781, starb auf 
der Villa Rosenstein bei Stuttgart 24. Juni 1864 u. liegt in der Grabkapelle auf 
dem Rothenberg begr. (Gemeinschaftl. schönes Grabmal für sich u. seine 2. Ge- 
mahlin Katharina.) Seine kinderlose Ehe mit Charlotte wurde schon im J. 1814 wieder 
getrennt, worauf sich dieselbe zum zweiten Male per procur. zu München 29. Oktob. 
1816 u. persönl. zu Wien 10. Nov. gl. J. mit dem Kaiser Franz I etc. von Oester- 
reich vermählte, der in Florenz 12. Febr. 1768 geb. war, in Wien 2. März 1883 
Btarb u. bei den Kapuzinern daselbst begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

Charlotte (jetzt Karoline), dieses Kaisers 4. Gemahlin, blieb kinderlos u. lebt 
abwechselnd in Wien u. Salzburg. 

5) Karl Theodor Maximilian August, k. Prinz von Bayern, geb. in Mannheim am 7. Juli 1795. 

NB. Da» lebenagroiwe Portrait de« Prinzen toü Jo«. Stieler bildet Nr. 264 in der Schleush. GalL 
Im fDnften kleinem Saale der neuen Pinakothek befindet lieb als Nr. 161 sein Bnutbild 
Tom gleichen MeUter. 

Kinder zweiter Ehe: 

6) Prinz, todtgeb. in München am 5. Sept. 1799, begr. daselbst bei St. Kajetan. (Sarg 
mit Inschrift.) 

7) Maximilian Joseph Karl Friedrich etc., geb. in Amberg am 28. 1 ) Okt. 1800, gest. in 
München 12. Febr. 1803, begr. bei St. Kajetan. (Einfaches Denkmal rechts des Altars 
von U. L. Frau daselbst von Fr. Schwantbaler sen.)*) 

8) El'rsabethe Ludovike. geb. in München am 13. Nov. 1801, verm. per procur. in München 
16. Nov. 1823, persönlich in Berlin 29. Nov. gl. J. mit dem nachmal. König 
Friedrich Wilhelm IV von Preussen, welcher in Berlin 15. Oktob. 1795 geb. war, 
in Sanssouci seiner Sommer-Residenz 2. Jan. 1861 starb u. in der Friedenskirche 
daselbst in der Gruft vor der Altar-Nische begr. liegt. (Sarg mit Inschrift. Sein 
Herz hinterliegt in einer Marmor-Kapsel zu den Füssen s. Eltern im k. Mausoleum 
zu Charlottenburg.) 

Elisabethens Ehe mit Friedrich Wilhelm IV blieb kinderlos. 

9) Amalia Auguste, geb. in München am 13. Novbr. 1801 (Zwillingsschwester der eben 
gedachten Elisabethe), verm. per procur. in München 10. Nov., persönl. in Dresden 
21. Novbr. 1822 mit dem Prinzen und jetzigen Könige Johann 1 Nepomuk etc. 
von Sachsen, der 12. Dez. 1801 in Leipzig geb. ist. 

Diese Ehe ward mit 3 Prinzen u. 6 Prinzessinen gesegnet. 

10) Sophie Friederike Dorothee Wilhelmine, geb. in München am 27. Jan. 1805, verm. in Wien 
4. Nov. 1824 mit dem Erzherzog Franz Karl Jon. von Oesterreich, welcher 7. Dez. 
1802 in Wien geb. ist. 

In dieser Ehe — Sophie ist die Mutter des regierenden Kaisers Frans Joseph 1 
von Oesterreich, sowie des unglücklichen Kais. Maximilian von Mexico — wurden 
4 Prinzen u. 1 Prinzessin erzeugt. 



H*rtod. 



Wilhelm 

1780-1817. 

Pia« August 
1817-1837. 



') So nach dem Orig. Taufkeugnin im allg. Reichsare hir. 
*) Von dem Eingangsthore recht« der erste Seite-Alter. 
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11) Maria Anna Leopoldine Wilhelmin« etc., Zwillingsschwester der vorigen, geb. in München 
am 27. Jan. 1805, verm. in Dresden 24. April 1833 mit dem nachmal. Könige Fried- 
rich August II etc. von Sachsen als dessen 2. Gemahlin. 

Friedrich August war geb. in Dresden 18. Mai 171)7, verschied am 0. Aug. 1854 
bei Brennbüchel in Tyrol u. wurde in der kathol. Hof- u. Pfarrkirche zu Dresden 
begr. (Sarg mit Inschrift.) — Diese Ehe blieb kinderlos. 

12) Ludovike Wilhelmine, geb. in München am 30. Aug. 1808, verm. in Tegernsee 9. Sept. 
1828 mit dem Herzoge Maximilian in Bayern aus der Birkenfelder-Xebenlinie. Maxi- 
milian ist geb. in Bamberg 4. Dez. 1808. — Aus dieser Ehe giengeo 5 Prinzen 
u. 5 Prinzesainen hervor. Man vergl. unten die berzogl. Nebenlinie sub I. 

13) Maximiiiana Josephe Karoline etc., geb. in Nymphenburg am 21. Juli 1810, gest. in 
München 4. Febr. 1821, begr. daselbst bei St. Kajetan. (Sarg mit Inschrift. Sehr 



schönes Denkmal von Conrad Eberhard u. bez. L. Klenze links von U. L. Frauen- Altar.) 



1825 bis zum 
is erstgebornen 



XXVII. (II) Ludwig I Karl AugUSt. Regiert vom 13. Oktob 
20. Marz 1848, an welchem Tage er freiwillig die Krone zu Gunsten sei 
Sohnes Maximilian niederlegte. 
Beinamen: (der Kunst-Mftcen, Ludovicus Augustus etc.); 1 ) 
geb. in Strassburg am 25. Aug. 1786; 

erhebt München zur wahren Kunststadt Deutochlands durch herrliebe Schöpfungen und 
Sammlungen aller Art (Glyptothek, Königubau, beide Pinakotheken, Bibliothek- und 
Archiv-Gebäude, Universität, Bavaria, Propyläen etc.); 

baut die Walhalla, die Ruhmesballe bei München, die Befreiungshalle bei Kelheim etc.; 

stiftet den Ludwigs-Orden am 25. Aug. 1827; 

legt den Grund zum deutschen Zollverein durch den Vertrag mit Wirtemberg 18. Jan. 1828 ; 
wandelt den bisher adel. St. Michaela-Orden in einen Verdienst-Orden um, 16. Febr. 1837; 
gest. in Nizza auf der Villa Lions am 29. Febr. 1868; 

begr. in der von ihm erbauten Basilika des hl. Bonifacius. (Marmor-Sarkophag m. Inschr. 
Sein Herz verwahrt die Wallfahrtskapelle zu Altotting. Das Gefass mit s. Eingew eiden 
ruht auf dem Sarge der Königin Therese.) 
Wahlspruch: »Gerecht u. beharrlich«. 

NB. Die t. g. Ahnen-Uall. leiyt Je« Könifi Bild r. Cl. v. Zimmermann tub Nr. 465. der Stifter-Saal 
in <L alt. Pinakothek «in tolcbe« Ton Joe. Stieler o. der Einjrann-Swl der neuen ein weitere« 
in der Hnbertu»©rden»-Tracht Ton Willi, t. Kaulbach , dann da« Sciten-Kabinet XI daaeltut ein 
Ju^nd-Portrait de« Monarchen wn Annika Kaafluann «üb Nr. 36Ä. Sein Reiter-« tnim. nt 
ron M. Wi.lnmann, gegomen Ton P. r. Miller, tiert den Odeonaplats d. b. Hanpt- u. Be«ideni-8tadt. 

Gemahlin: 

Theresia Charlotte Louise etc., Tochter Herzog* Friedrich von Sachsen-Hildburg- 
hausen,*) geb. in Hildburghausen am 8. Juli 1792, verm. in München 12. Oktob. 
1810*), gest. daselbst 26. Oktob. 18T.4, begr. erst bei St. Kajetan und von da 
19. Marz 1*57 in die Basilika trunxferirt (Sarg mit Inschrift.) 

Königin Therese bat am 12. Dez. 1827 den Theresien-Damen-Orden gestiftet. 
NB. Ihr Ton Pet. lMg*T fretnaltet Portrait ut in der SrhUimh. Uall. «ob Nr. ¥»'>H in «ehe«, n. 
ein weitere«, die K«ni|rin lebeaMgro«» im Krönu»|r»-Oniate darstellend, von J. Stieler bietet 
die neue Pinakothek tub Nr. I0O im fünften kl. Saale. 

Kinder: 

Ii Maximilian II Joseph, geb. am 28. Nor. 1811. Folgt mib XXVIII (III). 

2) Mathilde Karoline Friederike etc.. geb. in Augsburg am 30. Aug. 1813, verm. in München 

2<». Der.. 1S:W mit dem jetzigen Gmssherzoge Ludwig III von H>-ss.'U und Infi Rhein. 

welcher in Darmstadt 9. Juni 18»i0 geboren ward. 



Piu Au «int 
1817—37. 
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«eit 1H37 
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Haapt. 
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Mathilde starb kinderlos in Darmstadt 25. Mai 1862 n. ruht dort in der kathnl. 
Kirche. (Schönes Grab-Monument daselbst von Professor Max Widnmanii in München, 
zu dem L. v. Klenze den architekton. Theil entwarf. 1 ) 

NB. Ihr Portrait ton J. Stieler hängt sub Nr. 168 im fünften kl. Saale der neuen Pinakothek. 

3) Otto I Friedrich Ludwig, gt*b. in Salzburg am 1. Juni 1815. /-um König von Griechen- 
land erwählt 27. Mai 1832, besteigt er diesen Thron 25. Januar 1833*), wurde 
24. Okt. 1862 von dem aufständischen Volke zur Flucht gezwungen u. residirte 
von da ab im k. Schlosse zu Hamberg, wo er 26. Juli 1867 starb u. bei St. Kajetan 
in München begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

König Otto 1 hatte sich am 22. Nov. 1836 in Oldenburg mit Amalia Maria 
Friederike, Tochter des Grossherzogs Paul Friedrich August von Oldenburg verm., 
welche am 21. Dez. 1818 zu Oldenburg das Licht der Welt erblickte. 

Die kinderlose Königin- Wittwe lebt jetzt zu Damberg. 

NB. Otto's Portrait tob J. Stieler hängt (als Nr. 1H4) o. das Portr. »einer Gemahlin Tom gl. 
Meister (»I» Nr. 169) in d. ... Pinakothek. 

4) Theodelinde Charlotte Louise etc., geb. in Würzburg am 7. Okt. 1816, gest. daselbst 
12. April 1817 u. in der Schönborn'schen Kapelle des dortigen Domes begraben. 
(Hübsches Denkmal daselbst.) 

5) Luitpold Karl Joseph Wüh. etc., geb. in Würzburg 12. März 1821, verm. in Florenz 
15. April 1844 mit Auguste Ferdinande Louise etc., Tochter des Grossherzogs 
Leopold II von Toskana, Erzherzogs von Oesterreich, geb. in Florenz 1. April 1825, 
gest. 26. April 1864 in München u. daselbst bei St. Kajetan begr. (Sarg ra. Inschr.) 

Aus dieser Ehe giengen 3 Prinzen und 1 Prinzessin hervor. 
Vergl. unten die Luitpold'scbe kgl. Neben-Linie Ii. I. 

6) Adelgunde Auguste Charlotte etc., geb. in Würzburg am 19. März 1823, verm. in München 
30. März 1842 mit Franz V Ferd. Geminian, Herz, von Modena u. Erzherzog von 
Oesterreich-Este, welcher in Modena 1. Juni 1811» zur Welt kam. — Kinderlose Ehe. 

NB. Ihr Portrait von J. Stieler rindet sich in d. n. Pinakothek sub Nr. 160. 

7) Hildegarde Louise Charlotte ete. geb. in Würzburg am 10. Juni 1825, verm. in München 
1. Mai 1844 mit Albrecht Friedrich Kudolph, Erzherzog von Oesterreich, geb. in 
Wien 3. Aug. 1817. 

Hildegarde gebar 1 Sohn u. 2 Töchter, starb in Wien 2. April 1864 u. ruht 
bei den Kapuzinern. (Sarg mit Inschrift. Ihr Herz verwahrt die Augustiner- Loretto- 
Kapelle u. ihre Eingeweide die neue Gruft bei St. Stephan daselbst.) 
NB. Portrait wie oben Nr. 167. 

8) Alexandra Amalia, kgl. Prinzessin von Bayern, geb. in Aschaffenburg am 26. August 
1826, oberste Vorsteherin und Aebtissin der k. Damenstifte zur hl. Alma in München 
u. in Würzburg. 



NB. J. 



Portr. stellt die Prinzessin als junges Mädchen dar. Wie oben Nr. 165. 



0) 



Adalbert Wilhelm etc., geb. in München am 19. Juli 1828, verm. zu Madrid 25. Aug. 
1856 mit Donna Amalia Felipe Pilar, Tochter des k. spanischen Infanten Franz de 
Paula Anton Maria, welche in Madrid 12. Oktob. 1834 geb. wurde. 

Diese Ehe ist bis jetzt mit 2 Söhnen u. 2 Töchtern gesegnet. 

Vergl. unter C die Adalbert'sche kgl. Neben-Linie C sub I. 



') Die Hehanptnng in Heyl's u. Berlepsch'* neuestem Reisehandbuch für West-Deutachland, Hildgh. 1867 
u. 675. dam Scholl dieses Grabmal gefertigt, ist anrieht ig. — Von der hoehnUoel. Grossherzogin 
kommt noch tu bemerken, da** sie ausgezeichnet malte. In der neuen Pinakothek hängen 2 Oel- 
gemälde Ton ihr sub Nr. 284 n. 325. 

') Seinen Einzug in Nauplia hielt er am 6. Febr. 1833. Pet. v. Hess hat denielben in ein herrliches 
Bild gebracht, das im Saale IV d. n. Pinakothek Nr. 35 aufgehängt ist. 
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Von König Ludwig I gehen, wie schon angedeutet, wieder drei Linien aus: 

1) Die Max i m i 1 i a n 'sehe (regierende) königliche Haupt- Linie. Folgt sogleich sub A. 

2) Die Luitpold 'sehe kgl. Neben- Linie. Folgt sub B. 

3) Die Adalbert "sehe kgl. Neben-Linle. Folgt sub C. 



A. Maximiii an sehe kgl. Hauptlinie. 
XXVIIL (III) Maximilian II Joseph, vom 20. Mar?. 1848 bis lm^u 



KkI. *«fc*i-LI»l*a: HwMfl. 



I 



10. Marz 1804. 

Beinamen: (Der Vielgeliebte, der Friedliebende); 

geb. in M uneben am 28. Nov. 1811; 

stiftet den Maximilians-Ordcn für Wissenschaft u. Kunst am 28. Nov. 
18Ö3: 

macht München durch die Wirksamkeit der von ihm berufenen reich 
dotirten histor. Kommission zum Mittelpunkt der deutseben Geschichts- 
forschung; 

gründet das bayer. National-Musenm, das nach ihm genannte Maxi- 
milianeum, das Maximilians- Waisenstift etc.; 

gest. in München am 10. März 1804: I 

begr. bei 8. Kajetan in der eigens hiezu bestimmten Grah-Kajwlle. 
( Marmt>r-,Sark<jpbag ) Das königliche Herz verwahrt die Wallfahrts- 
kirche zu Altötting. 

Devise: Freiheit u. Gesetzmässigkeit. - Gott und mein Volk. 

NB. Srh>">ne Kn- Denkmäler unverweslichen Minaretten be«iti«'n Lindau, 

lUvri-uth u. l.amUhut. Die bellen rr-u-ron in»d< Hirten Job. lUlbij; u- KneJr. 
BrujfifiT in Miinehen u. po»» F. r. Miller daselbst; letztere«, inodellirt von 
Bernhard in l.andshut, ward« von Leos a. Herold in Nürnberg jf"«"»"»"". 't 

Gemahlin: 

i 

Maria Friederike Franziska Auguste Hedwig, Tochter des 
Prinzen Wilhelm von Preussen. geb. in Berlin am l.j. Okt. 1S2.*». 
verl. in Berlin 2.'!. Febr. 1S42. venu, per proc. daselbst f.. « »kt. 
u. persönlich in Mönchen 12. uktob. gl. .1. 

Kin der: 

1) Ludwig II Otto Friedrich Wilhelm, geb. am 2.1. Aug. 184.'.. 
Folgt sub XXIX (IV). 



»fit 

volljährig. 



J» Otto Wilhelm Luitpold Adalbert 

in München am 27. April 1S4H 



', k. Prinz v.jii Bayern, geb. 



Adalbert 
»eit lS|«i 
volljährig 



Maxi- 
milian »eit 

1*37 

Familien- 
Haupt. 



') In der Hu'ipt- u. H. , ->iil- n*-St».lt Mimet^n wird di-m K' i.i^« demumlut rin »chVin**« 
Denkmal in der »nn ihm ir,"« , b;ifT< , ti> , n |<r»<'htii'en M»iiinili«ii»-Str»«>r erri«htrt, ».»tu 
l'nife?i«i>r K»»|>. /unil'ii»-li, der Sic^.r im rJmn.-U.-ii 1'roitBctUaiiiiife de« Jahm 
1S»;.">. da« M»drll ^.-li.f-rt. Verifi. uImt die ArU-iien mm l'-tikmale di« hat er. 
Lau I,-»/. ituuk» \ i * in 7. Juni Nr. :.J der Abendausgabe S. 4. 
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XXIX. (IV) Seine jetzt glorreich reglerende Majestät Ludwig II 
OttO Friedrich Willlelm sind seit 1180 der nenn u. zwanzigste 
Regent von Bayern, sowie seit 1806 dessen vierter König. 

AUerhochstdieselben, geb. zn Nymphenborg am 25. Aug. 1845, haben 
die Regierung am Tage des Ablebens Ihres Herrn Vaters den 10. März 
1864 angetreten und am 19. Juli 1866 zur Belohnung für tapfere 
Kriegs-Tbaten 1 ), sowie für besonders hervorragende Verdienste um die 



Gott verleihe Seiner Majestät eine recht lange und viel gesegnete 

Regierung! 



Luitpold. 
1839. 



Adalbert 

1846. 



Man- 



! 



') Denen e«. wie die Stiftungit-Urkunde beaagt, an der einen oder Andern Statuten- 
miuiigen Vorbedingung zur Erlangung des Mai-Jowpba-Ordens feblt Vgl. oben -S. 89. 
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Königreich Bayern. 




B. Luitpol d'sche legi. Hebenlinie. 



I. Luitpold Karl Joseph etc., k. Prinz von Bayern. 
Geb. in Wurzburg am 12. März 1821; 



Ludwig II 

König teit 
1864. 



Adalbert Max 
Mit 1846 neit 18J7 
volljährig. Familieu- 



HaUJ.t. 



verm. am 15. April 1844 in Floren« mit 

Auguste Ferdinande Louise etc., Tochter de» Grossberzogs 
Leopold 11 von Toskana, Erzherz. v. Oesterreich, geb. in Florenz 
am 1. April 1825. 

Diese Prinzessin starb in Müucben am 26. April 1864 u. liegt 
daselbst bei St. Kajetan begr. (Sarg mit Inschrift.) Vergl. oben 

S. 92 Nr. 5. 

NR Jhr von J. Stieler herrührende« Bild ist in der ncoen Pinakothek ab 



1) Ludwig Leopold Joseph etc., k. Prinz von Bayern, geb. in München 
am 7. Jan. 1845, verm. am 20. Februar 18<>8 zu Wien mit Maria 
Theresia, Tochter des Erzherzogs Ferdinand von Oesterreich-Este, 
Prinzen von Modena, welche am 2. Juli 1849 in Brünn geboren wurde. 



Kuprecht Ferdinand Maria, kgl. Prinz von Bayern, geb. in 
München am 18. Mai 18<>9. 



2 J Leopold Maximilian Joseph etc., k. Prinz v. Bayern, geb. in München 
am 9. Febr. 1846. 

a ) Theresia Charlotte Maria Anna etc., k. Prinzessin v. Bayern, geb. in 
München am 12. Nov. 1850. 

4 ) Arnulf Franz Joseph etc., k. Prinz v. Baven, peb. in München am 
0. Juli 1852. 



Nr. 170 ia finden. 



Kinder: 



Sohn: 
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Königreich Bayern. 
C. Ad al bert'sche kgl. Nebenlinie. 



WaximUta»' LvHmM' H>ri*cl. 



I. Adalbert Georg Wilhelm Ludwig, k. Prinz von Haje™, Lidwigii Luitpold hu 



Geb. in München «im 19. Juli 1828; 
verm. am 25. Aug. 185G zu Madrid mit 

Donna Amalia Felipe Pilar, Tochter des kgl. spanischen In- 
fanten Franz de Paula Anton Marin, welche in Madrid am 12. Okt. 
1834 das Licht der Welt erblickte. Wrgl. oben S. 92 Nr. 9.') 

NB. Das Bild des Printen von .1. Stieler, ihn noch al.i Knaben daintelWnd. 
hängt in dem fünften kl. Saale d. n. Pinak. als Nr. 163. 



Köni? seit Mit 1*W 



1BÖ4. 



1) 



am 22. Oktob. 1859. 



Kinder: 

Karl etc., k. Prinz v. Bayern, geb. zu Madrid 



2) Alphorn Maria Franz von Assisi Emanuel etc., k. Prinz von Bayern, 
geb. in München am 24. Jan. 1862. 



3) Isabella Maria Louise Amalia etc., k. Prinzessin von Bayern, geb. in 
Nymphenburg am 31. Aug. 1863. 

4) Elmira Alexandra, k. Prinzessin von Bavern, geb. in München am 
22. Nov. 1868. 



volljährig. 



Kit 1837 
Familien* 



') Die Prinzessin i*t eine vortreffliche Malerin. Kine Villa bei Ma.lrid von ihrer 
Hand «hmückt die n. Pinakothek als Nr. 77. Vergl. oben S. l»2 Note 1. 
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Königreich Bayern. 
Herzoglich Bayerische Neben-Linie 

in Ihrem dermal Igt» n Familien-Bestände. 

NB. Dm Nähere Ober die«» Linie (Blrkenfeld-tielnhaistn) folgt unten bei 
pf&lx. Nebcn-Linien *ub M. 



den 



I. Maximilian, Herzog in Ba vern; Familien-Haupt seit 3. Aug. 1 837 . Lndwijr II Luitpold 
Geb. in Bamberg am 4. Dez. 1808; K ' mi « T0 " iihri -* 



verm. am 9. Sept. 1828 zu Tegernsee mit 

Ludovike Wilhelmine, Tochter Königs Maximilian I Joseph von 
Bayern, welche in München am 30. Aug. 1808 das Licht der Welt 
erblickt«. 

Kinder: 

1) Ludwig Wilhelm, Herzog in Bayern, geb. in München am 21. Juni 
1831 

Er vermahlte sich 28. Mai 18,'»7 ') in Augsburg mit Freün 
Henriette von Wallersee. 

Bis jetzt erzeugte Herzog Ludwig eine Tochter. 

2) Wilhelm Karl. geb. in Müm-hen am 24. Dezbr. 1832. gest. daselbst 
13. Febr. 18:13, begr in der herzogl. I'amilien-« iruft des 
Benediktiner-Klosters Banz. (Sarg mit Inschrift.) 

3) Helene Karoline Theres«, geb. in München am 4. April 1834. verm. in 
Possenhofen 24. Aug. 1*.*>8 mit Maximilian Anton Lamoral Fürsten 
und Erbprinzen von Thum u. Taxi*, geb. in Kegensburg 28. Sept. 
1831. gest. daselbst 2ti. Juni 1807. begr. in der prachtigen fürst!. 1 
(irab-Kapelle allda. (Sarg mit Inschrift.) 

Helene hat ihrem (iemahle 2 Söhne u. 2 Töchter geboren. 

4) Elisabethe Amalia Eugenie, geb. in München am 24. Dez. 1837, verl. in 
Ischl H». Aug. I8.'i3. venu, in Wien 24. April I8.'i4 mit Franz 
Joneph I Kaiser v>>n Oesterreich, geb. in Schönbninn 18. Aug. 1830. 

Aus dieser hlie giengen bis jetzt 1 l'rinz u. 3 Frinzessinen hervor.*) 

NB. tu* P..rtr.»it d<*r Kaiserin von S lifi/ln hünjrt im V. kl. 8»»1« der 
neuen 1'iiuL Jttn k -ub Nr. IT'.'. 

■>) Karl Theodor . Herzog in Hat cm und zukünftiger Fideikommiß- Nach- 
folger, geh in Possenhofen am :t. Aug. 1 s : to. verm. II. Febr. lS(»r> in 
Dresden mit Sophie Maria Fried.".!, • etc.. Tochter Königs Johann I 
von Sachsen, welche in Dresden I.Y März I*»'» geb. war. in München 
!•. Mär/. 18*'»" starb u. daselbst bei St. Kajetan beigesetzt, aber 
schon 12 gl. M. in die herz,-! I .muhen-« iruft nach Münz abgeführt 
wurde. (Sarg mit In-chrilt i 

To, Ii t .« r: 

Amalia Manu. Herzogin in Itav rn. geb. in München am 
21. Dez. I*<>.-,. 



Mit 1864. j «i: i 



Adalbert 
volljährig 
«eit 1846. 



M Niehl 1.-C.S, wie l'-l.ii hat. 

■) I >»»<>» I.Wn n-.h ti^.-U trrh UM v h irrb INVS q M»n» *«■!,. 18..*. 



i:i 
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Königreich Bayern. 



K*l. h4j»r." Laftpold' 
Lid«. >>bf»ll»l». 



1864. 



Emanud, Herzog in Bayern, geb. in München 7. Dez. 1849. 



•) Wrgl. da« schöne Kreako-Bild Ferdinand Piloty's Nr. 14a an d*-r Nordwind des 
SmI« XIV der hirt. Galerie de* b. Nat.-Mu». 



183P. 



6> Maria Sophia Amalia (»Heldin von Gaetac 1 ), geb. in Possenhofen ; Ludwig II Luitpold 
am 4. Okt. 1841, verm. per proc. in München 8. Jan., persönlich 
zu Bari 3. Februar 1859 mit dem Herzoge Franz Maria Leopold 
von Kalabrien, späterem Könige (dieses Namens II) beider Sicilien.; 

Franz II ist geb. in Neapel 16. Jan. 1836. Die Ehe desselben; 
mit Herzogin Maria ist bis jetzt mit einer Tochter gesegnet. 

7) Mathilde Ludovike, geb. in Possenhofen am 30. Sept. 1843, verm. in 
München 5. Juni 1861 mit dem Grafen Ludwig Maria zu Trani, 1 
zweitgebornera Sohne Königs Ferdinand II beider Sicilien. 

Oral' Ludwig ist geb. in Capodimonte 1. August 1838. Seine 
Gemahlin hat ihm bis jetzt 1 Tochter geboren. 

8) Ein Prinz, todtgeboren am 8. Dez. 1840 in München, beigesetzt in 
der herzogl. Familien-Gruft zu Banz. 

9» Sophie Charlotte Auguste, geb. in München 21. Febr. 1847, verl. 
11. Juli 1868 zu Baden-Baden n. verm. am 28. Sept. gl. Js. in 
Possenhofen mit dem Prinzen Ferdinand von Orleans, Herzog von 
Alencon, welcher in Neuilly 12. Juli 1844 geboren ist. 
Sophie gebar bis jetzt eine Tochter. 



wek» kfl. 
>>b*allalt. 



Adalbert 
184«. 
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I. Bayerische Nebenlinien. 




A. Niederbayern 1255—1340. 



Nach dem Tode Herzogs Otto II (des Erlauchten) von Bayern im J. 1253 regierten 
seine beiden Söhne Ludwig 11 und Heinrich I die ihnen in Bayern und am Khein angefal- 
lenen Lande gemeinschaftlich bis zum 28. Marz 1255. an welchem Tag« sie sich in die- 
selben theilten, wie oben S. 5 ausführlicher erzahlt wurde. 

Das untere oder niedere Bayern (daher im Gegensätze zu Oberbayern jetzt 
Niederbayern) erhielt Heinrich I. 

Er und seine Nachkommen regierten daxelbst bis 1340 in folgender Ordnung: 
Ludwig II h Heinrich I, vom 28. März 1255 - 3. Febr. 1290. 



Geb. in Umbaut am 19. Nov. 1235; 
gest. in Burghausen am 3. Febr. 1290; 

begr. in der Cisterz. Klosterkirche zu Seligenthal bei Undshut. (Khemal. Inschrift allda.)') 



') In i'iiifin S< Iiirrittlialrr-Arcliivali' d'!< KW'-lisirchiv». N«<h .1. in Nculiurir. i'nllertttmvn- Matt Nr. 4 
•luliri.* III f». II? H-illon <iu> .S. Inc.-.lcn im Ht.jahr. Kr\fgr <iie Sarifr iii div.-r «inift AufkToni.rvnKt od<I 
Jic <i. li.'im> 7ci>tr«'iit )mb«'n. l'iv'r wuril.-n «|>at*r <l«?r All«r*-i>»'in«ii S;nft* ha. Ii in riiie Truho p«'«*mmoh 
n. in ilvr «tritt »uf» N<!U>* l>rifc.'-ii't?t. l»<r Auf*»tl f .l>n- KiirKlrtiirtuit tu .•»«•<]i L '.titli»l rU " im Salib, 
Kai. I. Litli"l. ( liritti'n v. 1 *."•«# !■>. 1'J.» f. be-tati^t .Iii-* in ui-nnm-rrr An^.!«-. V<- ryl. .la.« i.ral.mal 
H«Ti"ir* l.iilwi^' m S»-flik'' ritli.il in .l.?r I. I.irf» tuiik .l.-r Altertbumtr u, Kuii«.t-l , « , i«kim»l«' ili » lla\.-t. 
Il«*rr*i Ifr-Il« 1 ^ 1 ■». ar«r uu.-h «1. n AuKiU ,.l'i<i Nt.dcrl. H*T/"i;fii-«iriift tni Nnini« , ti»li'»t« , r S.-flif'iitlinl 
et.-." im .l.iliri; i'it ls:'." S. H" f. iU » Tu»< ln-nbu-li» 1 vat.-rl. «ii-cb. ». J. Krhr T. Hurnutrr, *<>t- 
nucli im J. IT-"' t w a n 1 1 V. i ti u - .s a r »».• .|ie><r ürufl m^vlrrrt <J. in V 1 1 » r - 1. * u >• Ii t r r um- 
tf.-i;..sii'li w.ir l.li' 



') Annale S.W.-i.tal,,,». -» 1,,-i |i... -l.ni.-r (r"..nt~ III .V>l A JU Hrmrir.., ,|„tit .1. th fluni IM* *ur. 

Wie Klie wur.L trr»t Ii'." l.-r n. btitf. r r.'.Vt T..lU>. k '.i,, al, llnunrli 1» J.,l.re i.ililu-. 



') H.'inrirh hiitt«» .»ndi mit ••iiut Stranbinirer liurjrrrit'K-litcr iSi-iiftm?» finr uatorl. Tin-IiW Nann-i» lVtrtna 
errangt, wt-lcli»- »ich Olt.-b. r.'!«! mit Otto »<>n «'Innren t«h.-ir»t«U\ ArriKtrmuj Simtnar. Arrhn- 



Gemahlin: 



Elisabethe, Tochter Königs Heia IV von Ungarn aus dem Stamme 
um 12.^0 (?). verm. 1214M. gest. in Undshut am 24. Oktober 1271 
ihrem tiemahle. \) (Khemal. Grabinschrift. I 




's, geb. 
■. neben 



bctclirbff. üü k. b. lU-ifb*«rchi». 
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rr»u ». Bk. 



Niederbayern. 



Kinder Heinrich's I: 



Ludwig II 

1255-94. 




Seligenthal 5 ). 

3) Agnes III, geb. in Landshut am 29. Okt. 1256, gest. daselbst (?) 16. Not. 1260, begr. 
in Seligenthal. 

4) Elisabethe, geb. in (Landshut?) am 23. April 1258, nahm in Seligenthal den Schleier 
15. Aug. 1270, wo sie 8. Aug. 1314 starb u. auch ruht. (Epitaph.)*) 

5) Olto III, geb. am 11. Febr. 1261. Folgt sub II. 

6) Heinrich, geb. in Landshut (?) am 23. Febr. 1262, gest. daselbst (?) 16. Septbr. 
1280, begr. in Seligenthal. 5 ) 

7) Sophie, geb. um 1264, venn. 8. Nov. 1277 zu Landshut mit dem Grafen PoppoVIU 
(XIV) von Henneberg, welcher um 1260 (?) geb. war, 4. Febr. 1291 starb u. im 
henneberg'schen Erbbegräbnisse des Prämonstratenser-Klosters Vessera begr. liegt. 

Sophie, welche ihm keine Kinder gebar, starb 4. Febr. 1282 u. ruht neben 
ihrem Gemahle. 

8) Katharine, geb. am 9. Juni 1267, verl. in Landshut 8. Novbr. 1277, verm. 1287 
mit dem Markgrafen Friedrich (Tutta Theute Tatta, d. h. Stammler, auch Insolens 
genannt) von Meissen-Landsberg. 

Friedrich ist geb. um 1269, starb auf der Jagd bei Hirschstein 16. Aug. 1201 
u. ruht im s. g. Bruder-Chor des mit dem Klarissinen-Kloster verbundenen Franzis- 
kaner-Klosters Weissenfeis. 

Katbarina, welche ihm nur 1 Tochter geboren, starb in Seligenthal, wohin sie 
sich als Wittwe zurückgezogen zu haben scheint, 9. Jan. 1310 (?) u. ruht daselbst.*) 



') Vergl. Lieferung 3 der Alterthümer und Kunet-Denkmale des bayer. Herrst-her-Hause« „(j laagemilde 
aus Seeligcntlial". Au» der bayer. Hofhaltung-Ordnung Tom 20. Aug. 12!>4 (Quellen u. Erörterung» 
VI 52 ff. — &t>) geht hervor, das* Agnen nicht geistlich geworden und noch deutlicher erhellt di^ 
aus der Urkunde vom 10. Mai V2'M in Ii. XV der Mon. Boie. p. 4M ff., welche Priiuerain Agn-» 
mitbesiegelte. 

*) Monum. Boica re»p. Sceligenthalensia XV 542. 

») Mon. Boic. XV 522. 

') A. a. O. 531. 

») A. a. O. 

*) Mon. Boica (Xecrolog. .Seeligenthal.) XV 507. Nach F. O. .Stichart (»Jiileric der Sächsischen Füretinen 8. 4' 
um! ilem B. I S. IIS* de» Saclu. Archiv* ruht Katharina (oder wie sie hier irrig genannt wird, Hilde- 
gard) auch in WeissenMi«. während Sagittarius (bei Mencken II SOS und Kd. Beyer (1»an <''i«teniien«er- 
Kl»»U-r Alt-Zfllel sie irrig in Alt/eile begraben sein lomen. l'etier Frifdrieh'* Tntta Be£nibnij>"'t 
hingegen sind nie uneins. B<-yor stimmt Stichart bei und Sa tri Marius (a. a. O. 808) konstatirt aus- 
drücklich, das* der 5farkgraf in Altoiizell begr. liege. Nach dein B. I S. US de» Sachs. Archiva i«t 
unsere Angabe die richtige und auch die Behauptung im liepoüitorium Biblioth. Curiosae p. 321 ff. 
wornach Friedrich im Kloster Seusslitz begraben «ei, irrig. 



10) 



Ludwig III, geb. am y. üktob. 1269. Folgt sub III. 
Stepbau I, geb. am 14. März 1271. Folgt sub IV. 



Digitized by Google 



103 



Ul^rkij.r» 



Niederbayern. 



l.uJwit» ]( 1 

I Ku.ioli.li I 
I Ludwig IV 
1 -JIM -1810 I 

I 



II. OttO III. Begiert vom 3. Febr. 1290 bis Juli 1204 allein für sich und seine noch 
minderjährigen Brüder Ludwig III u. Stephan I, von du ab bis zum 13. Mai 1296, an 
welchem Tage Ludwig starb, gemeinschaftlich mit beiden Brüdern; vom 13. Mai 1296 
bis 21. Dczbr. 1310 mit Bruder Stephan I und von du bis zu «einem eigenen Tode 
(9. Septbr. 1312) mit dessen Söhnen, seinen Neffen Heinrich II u. Otto IV. 
Geb. am 11. Febr. 1261: 

zum König von Ungarn gekrönt als Bela V zu Stuhlweissenburg am 6. Tier.. 130"»: 
legt durch den ersten grossen Freiheitsbrief (s. g. Ottonische Hand-Veste) den Grund 

zur bayer. Laudstaudschalt (15. Juni 1311); 
gest. in "Landshut am 9. Septbr. 1312'); 
begr. im Kloster Seligenthal. (Ehemal. Inschrift daselbst.)*) 

Gemahl inen: 

I. Katharina, Tochter Königs Rudolph I (von Habsburg), geb. um 1256 (?). verl. 
in Keirensburg im Septbr. 1276, verm. in Wien im Januar 1279. gest. in (Lands- 
hut?) 4. April \2$2, begr. im Kloster Seligenthal.») 

H. AgneB, Tochter IL •rzogs Heinrich III von Glogau in Schlesien, gel», um 12S0 (?), 
Verl, in Breslau bald nach Beginn des Jahres 13oS, verm. in Straubing IH. Mai l.H'9. 

Nach OttoV) T<>d heiratete Herzogin Agnes den Grafen Albrecht von Hals im 
Sommer 1319, welcher um das Jahr 129.'> geb. war, im Jahre 1333 (?) starb und zu 
Osterhofen in der Stiftskirche begr. liegt. 

Agnes, von der mau nicht gewiss weiss, ob sie auch in dieser Khe Kinder gebar, 
starb in Landshut (?) 25. Dez. 1361 u. ruht in Seligenthal. 5 ) 

Kinder erster Khe: 

„ Zwillinge ?, geb. u. gest. im Jahre 1280 zu W ien u. in der alten Baben- 

2) Rudolph | 

beiger -Gruft des regnl. Chorherrnstift.s Heiligenkreuz in Niederösterreich begr. 
(Beste ihrer Grabinschrift in der Gruft daselbst..)*) 

Kinder zweiter Khe: 

3) Agnes, geb. 1310. venu, zwischen 1:526 - 1327 in Vilsh-tfen') mit dem Grafen Hein- 
rich III von M u räch u. Ortenburg. welcher geb. ist um das Jahr 129<>, im J. 1360 
starb Ii. in der ortetiburgisi hen Kapelle des hl. Sixtus am Dome zu Passan begr 
liegt, als iles.vn zweite Gemahlin. 

Agnes hatte ihm einen Sohn geb., starb nicht vor LlOO und ruht neben ihrem 
Geniahle. (Schönes gemeinsehaftl. Denkmal daselbst v. «ti rothem Marmor.)') 

■Ii Heinrich III der Jüngere ..,1er Nattcmberger. »cb. 2ö. April 1312. Folin >ub VII. 

'i Nif Ii M ■ I « I Il<-li4im'- K< )iii. )>i.>iiil> r'n> ln< «V« .1.-« Ni.-cr.-i.-l » irr .r m • ■.uiiin.KUrf no4 tuen 

<|i i. Aini:il. » S,-:-l. ntul.-i.-.-- ||!.<. Inner l-'-.nt.". 1 1 1 .'il»M. ».«»!.• ii:u Ii .|.-n> S.-lijr.-iitliftli-r N»-kr<»l.>ir« «Tit im 
Jalir.- \M'.i j».'-t<.ri»-f>. I'e VI -Lr/ ilil -l.r i^'i'lltrn tut rt- liti„''T IM'i . »'»mit 'U» K -iliuu'ifl.u. Ii iL» 
KI"»l'T» .\ l.|-r * Im. Ii |tjii<-ll>-n uixl l.rirteruuLT- n B. I 4-"'' , t » i>llki>iiiin>-u öl><-ri'iii>tiininl. 

*• I» cineiit S. lic iitl^l- r Ati-I.iv»!«- 1, im Muih-Iukt Ii» »• lnr.-i.i\ rrlmlt. ti V.-rul. M mi. II XV X\b. 

'I M..,,. );„!,• XV MI. 

Kielt- M..rj l::o; u x u<- -i. i. um., mit .|.-r T - ^t. r I . W .. l.-.i l..eli.|.i.i. A|- .r \ <n si.-lH-ni.drfi« 
Wil.L.-r iliu in i. nm-ilt^r-r l .1 liiui.-.ii«.-|i.ifi In. Ii. uoi r. i « 1 1 ! . k - ».-r|.il..-n u..i n 
*l M.in. It..i.-. W :.»!». 

') Nl- Iit in S-l -iitli.il r ili. u lU-i.l--. %>>• »i-»»t if.-iu.- »iiiT- n inni-ri «Sri. I ►»*- Itix lifift-l>»tf Miel 

«in« .rl.ilt.u oi <..-rl..rt» T.ii.-.,.'riii.|>u T.i.i. I. I'. |\ |.. V. . \ « r-l >lu- Tit. I VI Nr. IV 

') <jucllt-ii uii.l I rHrUruiiK.n I 167. 

*l J. K. HuM'liW-rs» lii-v h. 'U* lir«*tnii>tliAu«.-« Ort.->iLuru S \!<»\ )■«*■ lir.-ibt «In» M->.'lij k -r4>> - Mi'tin nl 

tili«! I>riliift »>i.'h .In" ln»<-)inft. Yrrsrl. I'r A. Krlj.n l Ii.-.. Ii .1 Si. l'jt^iiu II »i!< f. iv Ivm». '.UivU 
Kitimt- |. |. .jrri»| Iii.- vii l'r V\ . I •!> Ii :U.v 
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Obt rb*)«ra 
Mal« a. Ul 

f Rudolph I 
l Ludwig IV 
1294-1310 
rwp. 1313. 



Niederbayern. 



III. Ludwig III. Regiert vom 3. Febr. 1290 bis Juli 1294 zugleich mit seinem Bruder 
Stephan I unter ihres älteren Bruders Otto III Leitung, vom Juli 1294 bis 13. Mai 
129G mit beiden Brüdern gemeinschaftlich. 

Geb. in (Landshut?) am 9. Üktob. 1269; 

gest. in Landshut am 13. Mai 1290 unvermählt; 

begr. in Seligenthal. 



wie oboo. IV. Stephan I. Vom 3. Febr. 1290 — Juli 1294 mit s. Bruder Ludwig III unter 

Leitung ihres altern Bruders Otto III, von da bis 13. Mai 1290 gemeinsam mit beiden 
Brüdern u. vom 13. Mai 1296 bis 21. Dez. 1310 hinwiederum mit Otto III. 

Beinamen: Der »Junge«, der »Eitert; 

geb. in (Landshut?) am 14. März 1271; 

postulirt zum Erzbischole von Salzburg im Frühjahre 1290, aber von der römischen 
Kurie nicht bestätigt, sondern dafür nur zum päpstlichen Kaplan ernannt, auf welche 
Würde der Herzog später verzichtete; 

gest. in Landshut am 21. Dez. 1310 l ); 

begr. in Seligenthal. 

Gemahlin : 

Judith, Tochter Herzogs Boleslaus III (Sapiens Gloriosus Bellicosus Locuples) von 
Schweidnitz in Schlesien, geb. um das Jahr 1280, vermählt zu Schweidnitz (?) im 
Jahre 1297*), gestorben in Laudshut am 15. Septbr. 1320 5 ), begr.. im Seligen- 
thaler Erbbegräbniss an der Seite ihres Gemahles. 

Kinder: 

1) Agnes, geb. im Jahre 1301, gest. als Nonne zu Seligenthal am 7. Dez. 1316, begr. 
daselbst. 4 ) 

2» Beatrix, geb. 1302, verm. zu Villach (?) im Sommer 1321 mit Heinrich II Grafen von 
Görz, welcher 1263 geb. war, 24. April 13.2:1 zu Görz starb u. in Tarvis begraben, 
von hier aber nach lfosaz (?) transferirt wurde.') 

Beatrix, Heinrichs 2. Gemahlin (»Bellissima fanciulla<), gebar ihm 1 Sohn, 
starb in Landshut 2'.». April 1360*) u. ruht zu Seligenthal. 

3 t Friedrich, geb. 1303 (?) 

4> Judith, geb. 1304 (?) 

.">) Heinrich II der Aeltere, geb. am 29. Septbr. 1305. Folgt sub V. 



') Monum. ISoie. XV 5K 

M «'ontinuatio Altahensis bei Hoehnier (Fönte* III .">öi>). „Stephanu* etc. duxit etc. liliam Palkoni« de 
Polau, eelebrati* iliidfin uupriis." I>e mnach hatte die Verinälilun^ un>l nicht Mus »Ii»- Kheberedun* 
in Pulen »elb<t, wühl in S< htvcidiiitz Statt gefunden. - Aber muh da* WrmahluiiK-j.ihr VJ'.'P findet 
«ich genannt. 

't Mon. P. XV r,:;n. 

♦» Daselbst :. I7 u. .Vh». 

i Das* Heinrich nicht in Tarvi* (Treviso ?). «»nderu in (h\rz starb, weist G. Vcrei (Storia d<0Ia Marc» 
Triviifiaim ete. VI 'SM nach. — IC. «Vroniims d<- Cr.mber? (TVntamen etc. rojnitnni et rer.im (joritiae, 
F.ditio II y. v*71l .s:ii,'t über Je» «trafen r.eyr»bni«s .,« 'ineres fb-iiriei i nr% t*i«> ir >s .tium tran«lat<">. 
Da« Hcheint eher noch l.'»»nxzo in der Proviia l'dine, als da.-) mailand. Pfarrdorf Koxate zu seiu? 
'■> Mon. ltnie. a. a. »). 521, wo ihr Todesjahr (|:M«») blos als Druckfehler erscheint (XI, statt I, XI, denn 
i:i. r »9 kommt Iii atm, wie «"oroninus zeigt, noch urkundlich vor. — Von der Verlobung dieser Printe»™ 
mit .lern Kurfürsten Kuprecht 1 v. d. Pfalz war oben <S. 1» Note 4) die Sprache. 
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NiederbayeriL 



6) Elisabethe, geb. 1306, verl. in Passau 24. März 1311, verm. in Straubing 1."». Mai 
1325 mit Herzog Otto (dem Fröhlichen Lustigen, Gütigen, Kühnen) von Oester- 
reich, geb. im Sept. 1301 gest. in Wien in der Nacht vom lt». auf 17. Febr. 
1331» u. begr. im Cisterzienser-Kloster Neuberg in Steiermark (Grabschrift daselbst) 1 ), 
nachdem er ehevor bei den Augustinern in Wien beigesetzt worden, als dessen erste 
Gemahlin. 

Klisabethe, welch»! ihm 2 Söhne geboren, starb in Wien 25. Marz 1330') u. ruht 
an der Seit« ihres Gemahls. 

7) Otto IV, gel», am 3. Januar 1307. Folgt sub VI. 

8) Ludwig, geb. 1308 (?)*) 



Kid.l|.h 1 V. Heinrii'll II. Kegiert vom 21. Dez. 1310 in Gemeinschaft mit s. Bruder Otto IV 

t;U'> 13. und s. Oheim Otto III bis zum Tode des Letztern 9. Sept. 1312, von da ab gemein- 

l.ii.iwie IV sam mit dein Hruder Otto IV und dem Vetter Heinrich III bis zur Theiluug vom 

|:tio l t. 7. Aug. 1331»), der s. g. 

*m!« Vierten bayerischen Landestheilung 

, 1 ". , > r vom 7. August 1331, 

1 wodurch Heinrich II Lamislait Straubing Schärding Pfarrkirchen etc. mit dem Sitze 

Ii Lnndshul, Otto IV Burghuisen ()«<tting Traunstein Keiehenhall Kosciiheim etc. mit dem 
i: t|ir.cht I Sitz«* Hurghuuseii und Heinrich III endlich Dedendorf Landau Dingolfing \ ilshot'en 
' "[V 'V NattemV -rg etc. mit d-in Sit/- Deggt-iulorf zu-, i heilt erhielt. 

Hierin liat man häutig di>> 3 dadurch entstandenen Linien nach den Hauptorten 
Lniirisliut Burghausen ihm Deggendorf benannt. 6 ) 

Vom 7. Au-. 1331 regiert Heinrich II allein in dem ihm zugefallenen Theile Nieder- 
haverns (Linie Landshut» bis zum 'i. Nov. 1332. wo er und sein Vetter Heinrich III 
ihre Theile zusammenwarfen, und .Urin gemeinschaftlich bis zum Tode des Letztern 
(IS. .Iimi 1333) herrs<'htci. Mit seinem Hruder Otto IV übernahm Heinrich II die 
'Regierung in dem Theile ihre* eben verstorbenen Vetters Heinrich III und regierte, 
nachdem auch Otto IV ohne Krbeii \.rs< hie.len war, v mi 14. Dez. 1331 an allem in 
dem wted'T vereinigten ,\ icderbaycru bis zu s. eigenen Hude. 

Ii o i n a n Heinrich s II: Prohlis .l r Fromme, der A.ltere. der Zänker; 

geb. in Laic-Uhut <?» am 2t». S.pt 13«.:.; 

unter Vormundschaft erst s. Oheimes Otto III vom 21. I>ez. 1310 bis 0. S-pt. 1312. 

dann Herz-'gs Ludwig' IV von Oberbayern (des nachmal. Kaisers) bis 1323 u. von 1313—17 

auch unter der Herz. Ku i dph s 1; 
iuiii König d-a deuLs« Ii. K-ichs von Ludwig IV im geh. Vertrage v. Ii». Nov. 13:13 zu 

W dlieiibnrg besiim-ut, welchen aber der Kaiser bald hernach wiederricf; 
erbaut auf >. Heertahrt nach Lir. hauen die lla.verhurg an der M.inel 1327; 
gest. in Landslnt am 1. Sept. 133t»; 
begr. in Sdig-nihal. 

i V..rv'l. ('-.titi T.iM aj. 

i V r k -l. (,. r!.- rl. Tu,, Tm.i, IV I I'.-' u. "Üb. XIII not AM. .!duit(f der «ruft und Art dann 

r lii. ii h n Sari».', 
■ .1. II. XV .M... 

'. -uh :t. 1 iic l s |,, r aut'i'-r.liTS •« K-u \'T 1! -r, ■■• >:• ph i:.'. I >.n I bi-iVr t-n huv-r, «im.-.,! k ». n 

Jlll'. ;«• llt.'t r»-t>. I'h ;.•!•■' sl." In. Ii .1-1 ,| I i;'- !l 1 i k » i. a (>.'[.[.' lll i'-lll tlill V ' ' F- 

'» halt. -t.». J,t n '.. h JU .i.C Ii ar a 1 1 • . h n ,\ .' |. hu ' h-. n ,;.-), aut?i tl ■» Um»'0 UJiJ »"hm m< Ur 

al« W alirM lc ii.li. r. U • it f.sr >: h ha' • u. 
•» Ihr iriii:;.n in Laicl-hul am J,"L'.h. I un ! am J 1 Lim I V'-i t,.-.* !i««rue WrUa^e T«>rau«, iurmt 

Ii- na. li-t.'ii v» Jahr.-, .tatet U-r ha i :■< „• -1h, »..•,** ;. n u . |.-;h.-il. 

') Vcrtft. in o- hl- HillM.utt.-l U .111 M.i.ti na d. l.....-f. !.-.-■ h. S. 

14 
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Gemahlin: >) 

Margarethe, Tochter Königs Johann von Böhmen, geb. am 8. Juli 1313, 
verl. 12. Aug. 1322, verm. in Straubing 12. Febr. 1328*), gest. in 
Prag 11. Juli») 1341 als Braut Königs Kasimir III des Grossen von 
Polen (seit 20. Mai d. J.), begr. im (jetzt zerstörten) Cistert.-Klo3ter 
Kölligssaal bei Prag. 4 ) 

Kinder: 

1) Johann, geb. im Jahre 1329. Folgt sub VII. 

2) Heinrich, geb. Ende 1330, gest. 25. April 1340 in Landshut (?), begr. 
in Seligenthal. 8 ) 



VI. OttO IT. Regiert vom 21. Dezbr. 1310 bis 9. Septbr. 1312 mit Oheim 
Otto III u. Bruder Heinrieh II gemeinschaftlich, von da bis zur Theilung 
vom 7. Aug. 1331 in gleicher Weise mit Bruder u. Vetter Heinrieh III. 
In seinem Anthcil Burgbausen (daher Linie Burghausen) allein bis zum 
14. Dez. 1334 u. im Antheil seines Vetters nach dessen Tod (18. Juni 1333) 
gemeinsam mit Heinrich II bis zu seinem Ableben (14. Dez. 1334). 

Beinamen: der Abbacher; 
geb. am 3. Januar 8 ) 1307; 

unter Vormundschaft erst s. Oheims Otto III (bis 1312), dann Herzogs 
bez. Kaisers Ludwig IV bis 1322, schlüsslich s. Bruders Heinrich II bis 1326; 
gest. in München am 14. Dez. 1334 7 ); 
begr. in Seligenthal. 

Gemahlin: 

Richarde, Tochter Herzogs Wilhelm I von Jülich, geb. am 7. Man 
1314, verl. in Köln im Juli 1324, verm. in (Landshut?) Mai 1325»), 
gest. am 7. März 1360, begr. in Seligentbai. 9 ) 

i 
i 

Sohn: 

Albrecht, geb. in Landshut um 1332, gest. daselbst jung und in Seligen- 
thal begr. 



') Im Sommer 1313 verlobte Heinrich sich mit Judith, Tochter König« Albrecht I t. Deutsch). 

») So Böhmer (a.a.O. 8. 112). 

') Das Seligenthaler Tcdtenbueh hat «Ion P. Juli. 

*) Nicht in Seligenthal, wie Viele annehmen. 

*) Neubörger Copialbuch 1 f. 58, r. Seinen Todestag entnehmen wir dem Scligeathaler- 
Todteti-Buche, Mon. Doic. XV p. 521. Wer sollte sonst dieser „aliis divinanduro rclictns" 
«ein? Zwei weitere Gcschwisterte uns. Heinrich sind allzu unbestimmt, um «ie hier 
einzustellen. 

•) Nach Wünsch (/) 

') Das Todtenbuch von Seligenthal (M. 11. XV 547) hat da« Jahr 1335, aber Boehmer 
(Wittelsbach 'sehe Kcgcsteu S. 127) weist dessen Unrichtigkeit nach. 

*) Dm Aldersbacher Kechnun*sbuch (Quellen u. Erörterungen I 46t!) sagt 1324 1. Man - 
1325 4. Mai u. 1325 4. Mai - 1326 2«. Mai: „De stewra hominibus nostris Imposit« 
in subnidium ducis Ottonis, cum duxit vxorent" u. „Item duci Oltoni ducenti viorem 
in »ubsidiuro expensarmn". Sonach wäre die (wohl erst später vollxogenei") Vermähl nnjf 
auf etwa Mai 1325 xuruckxudatircn. 

*) M. B. XV 514. Ihre von Cohn Tab. 45 angenommene 2. Vermählung mit dem Gräfes 
Engelbert III von der Mark erscheint mir unnachweisbar. 

I 
I 
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04era*j*ra. • FW» *- 



Ludwig IV | Huil»li>h II 
1317-47. Rupr. I 
I Rupr. H 
1329 -88. 



Lndwi* IV f Rudolph II 
1317 47. { Rupr. I 
( Uupr. 1! 

132i>-38. 
Kntto pfilx. 

I.»ndeatheilg 
ron 1338. 
Ver f L oben 

S. 13. 

Rudolph II 
1338 -53. 

| Rupr. I 
I Knpr. II 
133» 53. 



Mederbayern. 



VII. Heinrich III. Kegiert seit 0. Soptbr. 1312 geraeinschaftl. mit seinen 
Vettern Heinrieh II u. Otto IT bis zur Theilung von 1331, durch welche 
er Deggendorf etc. (daher Linie Deggeudorf) erhielt. Wirft 6. Not. 1332 
s, Antheil mit dem Heinrich's II zusammen und regiert jetzt mit diesem 
gemeinsam bis 18. Juni 1333. 

Beinamen: der Jüngere der Junge, der Natteniberger •); 

geb. auf Schloss Natternberg am 26. Aug. 1312; 

unter Vormundschaft Herz. bez. Kais. Ludwig IV bis Jan. 1322. dann bis 
26. Aug. 1330 unter der s. Vetters Heinrich U*); 

gest. auf Natternberg am 18. Juni 1333; 

begr. in Seligenthal bei seinen Eltern. 

Gemahlin : 

Anna, Tochter Herzogs Friedrich des Schönen von Oesterreich, geb. im 
J. 1311, verlobt in Schaffbausen 4. Juli 1326 und vermahlt vor dem 

21. Sept. 1328») 

Nach Heinrich's Tod u. kinderloser Ehe heiratete Anna 29. Sept. 1336 
zu Wien den Grafen Johann Heinrich von Göre, welcher geb. war im 
J. 1321, in Triest 17. März 1338 starb u. in Treviso (?) begr. liegt, als 
dessen 2. Gemahlin. 

Anna, auch in zweiter Ehe kinderlos, zog sich 1340 in das St. Klara- 
Kloster in Wien zurück, als dessen Aebtissin sie am 14. Dezbr. 1343 
starb u. daselbst begr. liegt. (Monument ist keines mehr vorhanden.) 

VIII. Johann I. Regiert vom 1. Sept. 1339 bis 20. Dez. 1310. 
lieinamen: das Kind; 

geb. am 20. Nov. 1329«): 

unter Vormundschaft Kais. Ludwig's IV bis zu a. Tode; 
gest. in Landshut am 20. Dez. 1340; 
begr. in Seligenthal. 

Gemahlin: 

Anna, Tochter Kaisers Ludwig IV des Bayers, geb. um 1326, Verl, in 
Ingolstadt 16. Febr., Venn, in München im Frühjahr 1339*), gest. 3. Juni 
1361 als Nonne im Cisterzienserinen-Klosier Fontenclles bei Valenciennes. 
(Epitaph daselbst.)«) 



■ 



Da Johann T keine Nachkommen hinterliess, fiel Niederbayern nach einer 
Trennung von fünf und achzig Jahren wieder an Oberbayeru zurück. 



') „A ca»tro, in >|uo mitritt« fuerat, viu*ahatur rU . de Nattertiberekh". Bothmer Fontaa I 139. 

') Sowohl an «»«.>"» IV. al« »d Heinrich'« III Vormundschaft nahm ton 1313-1317 auch 

l'fal/irraf i: i l .lph I Ludwig« de Itajrr» älterer Bruder Antheil. 
*) Rehmer (WuteUb. Rcp>»t«n S. 127). 
*) 80 Wim«, h 

*) Vit» I. i.i..T. IV bei IWhmrt F iit.» I 157. \>r*L olx-n S. 10 Nr. 8. Kl-len (a. a. O. 
IV 77) hi«»t Johann aurh mit K"m;T« Kasimir mb Polen ältester Tochter KlmaMhe »er- 
lübt worden, der früher» Braut Ludwina da l^.m. r». Vergl. nuten die Linie 
burjr nub II. 

•1 Vetgl. obeu 8. 10 Nr. & 



14* 
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UMi rbijHi 
■1t 
llolltM. 



I 

(Steph. II Rudolph II 

Wilh. 1 1338-:.3. 

Ulbricht 1 , j 

{55: II 
1338— fi3. 



Brandenburg. 



B. Brandenburg 1323—1373. 



Diese (streng genommen) nicht hietier gehörige Nebenlinie einiger bayer. 
Wittelsbacher darf deshalb nicht übergangen werden, weil dieselben auch in 
Bayern eine Zeitlang (init-)regiert haben. 

Es ist bekannt, dass Kaiser Ludwig IV nach dem 'J'odt des letzten Mark- 
grafen Waldemar die Mark Brandenburg Anfangs März 132:1 seinem erstgebornem 
Sohne Ludwig V verlieh, welcher davon den Namen der Brandenburger erhielt. 

Als nun Kaiser Ludwig 1347 starb, regierte Ludwig V zugleich mit seinen 
5 jüngern Brüdern in sämmtlichen vom Vater hinterlassenen Landen, bis ihn« 
durch die am 13. Sept. 1349 erfolgte allgem. Theilung Brandenburg mit Ober- 
buyern (u. dem 1342 erheirateten Tirol) zufiel. Diese Länder bildeten die eine 
grosse Theilungs-Hälfte für Ludwig V und dessen Brüder Ludwig VI u. Otto V. 
während die andere Hälfte, nämlich Niederbayern und die holländischen 
Provinzen als gemeinsamer Antheil den Brüdern Stepbai) II, Wilhelm I und 
Albrecht I zufiel. Vergl, oben S. 12 u. 14. 

Am 10. Novbr. 1350 nahmen Ludwig V. Ludwig VI u. Otto V unter siel: 
einen Provinzeti-Tauseh in der Art vor. dass Erstercr auf 6 Jahre Oberbayern 
mit Tirol erhielt, während Brandenburg an Ludwig VI u. Otto V kam. Eir 
neuer Vertrag vom 24. Dez. 1351 bestätigte diesen Tausch für immer. 

Acht Jahre nach Ludwig'* VI Tod trat Otto V Brandenburg am 15. Aug. 
1373 verkäuflich an Kaiser Karl IV ab, womit dieses Land für das Haus Wittels- 
bach auf immer verloren ging. Mit Otto V erreichte denn auch die branden- 
burg'sche Nebenlinie ihr rasches Ende. 



1. Ludwig V. Regiert in Brandenburg vom Anfange März 1323 bis 11. Okt. 
1347 aHein, von da bis 13. Sept. 1349 gemeinschaftlich mit allen seinen 
Brüdern, u. vom 13. Sept 1349 bis 10. Nov. 1350 bez. 24. Dez. 1351 mii 
den Brüdern Ludwig VI u. Otto V. 



Das Nähere über Ludwig V den Brandenburger ist oben S. 12, 14 u. lt. 
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Ober- Kl«4*rkaj«ra mit [] Mala 



Stephan II 
Wilhelm I 
Albrecht I 



I.adw. V 

1350/1- 
13*31. 

Majo- 
ri ard 

i:wi— 

l:i«3. 

St.phan 
II . 

1.W3- 
1375. 




Brandenburg. 



Wilh. I 
H 1353- 
1353- 1358. 

1:<75 - Albr. 1 
135H- 
1401. 



II. Llldwij? VI. Regiert in Brandenburg mit seinem Bruder 
Otto Y vom 10. Nov. 1350 bez. 24. Dez. 1351 bis zu seinem 
Tode, 17. Mai') 1:565. 

Beinamen: der Homer, der Jüngere: 

geb. in Rom am 7. Mai 132S; 

gest. in Herlin am 17. Mai 1365: 

begr. daselbst in der Franziskanerkirche zum grauen Kloster an 
der linken Seite des Hochaltars. (Khem. Grabschrift daselbst.)») 

Uemahllnen: 

I. Kunigunde,') Tochter Königs Kasimir III des G rossen von 
Polen (des letzt*'« I'iasten), geb. um das Jahr 1334, verl. in 
Krakau am 1. Jan. 1345, venu, daselbst vor dein 10. Mai 
1352, jjest. zu Berlin im Jahre 1357 und dort im grauen 
Kloster neben ihrem Gemahle begr. (Khem. Grabinschrift. 

II. Ingeburg, Tochter Herzogs Albrecht I des Grossen von 
Meklenhurg. treb. um 1340 u. erst für Ludwig's VI Bruder 
l»tt<» V bestimmt, mit Ludwig seihst verl. am 25. Juli 1357, 
venu, in Berlin Ol am 15. Ol Febr. 1360, gest. nach dem 
25. Juli 1305»). begr. zu Itzehoe. 

Ingeburg hat sich bald nach Ludwig's Tod (1366) mit dem 
Grafen Heinrich II (dem Kisern<ii) von Holstein vermählt, 
welcher um 1317 gel», war*.), zwischen dem 0. Xovbr. 13*4 
u. 12. Juni 13S«» 7 ) starb u. zu Itzehoe in der gräfl. Krb- 
gruft b«'gr. liegt.*) 

Die 2. Khe Ingehurg'.s war mit 3 Sehnen und 1 Tochter 

gesegnel. 



'\ Mon. XV J ...lt.-nl.urli toi, S.4 Innthal. 

*i Ab.'. lr. in L. x. !>■ I>ur's ArHuv .•!.-. I N. 44. Wr>rl. J. J H.-li.mimiti Pix 
L'r.iu.- Kt '-t -r in U> rlui. Kr-t* sti.k S und K K. kl'doo Jiipi'iuat. 
<•»•,. Ii. .1. . Marler»!«-!! \\ l--itiar IV ,;>•'. rt. . 

'• Am -jo. Juni VAX, Ii;iM.- K l.u.Un; in K-nn;-i«Tjf mit Kti»alN-tkr »i-l<-r 
S.-lm. si-.r KiiiiiiTuii-i.- - v.rl 1.1, .iI..t «Ii--..' II' .rat tjiu uj.-hl in Sund.-, 
kl- a.a.O. l\ : u j:i,-.il..-tli-. hi-ram :u, L -. t,n. h,- br.,.\ .1--. |. i/t-u 
ni.sl.Tl.s>-r. H.Tf >ir» J««liiiriii. Iiriratl» t.- l '.lll j. ti II. r^o< Ii ■•k'h-Uv \..m 
l'<'iiiru.Tii-\V<'li k *:i»t, 

4 | B.-i I.. v. 1,-i, l ur a. «. (V, k. V. kl .i.ri a. a <> IV -.'S» rtr 

*i X'>ril..|l.ifi 1 ri..'li<: >t u d i.-u V 

«I X..r!»H.iii-isrl,.- Stu-i:. n III l"l V-r-l. \V. Jm,-),.,!,.. ilraf H.-mrioh 4er 
Ki-. rtK H"l»t 'iti S. '.' f. 

') X'..r.Ull.ii.c - !)•• Studien V \.>r J. in 17 April I3'«i, «u,rt Jun^lum 

*i So VV. K. ('iirNtuni t;.-*oh. .l.-r II. « .ctli. .vtil. «»!^ u H. l.t. in III TrJ 
nach b in l'r. >)i.U«'r Hr. in , hm-. »I« r Juin-h»n» «.urt: ,.Knu Sinn ici^-t uiu 
d.n Ort au, »o rt Uui« latid ." 
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Oker- 
.11 Tirol. 



LodwV 

1360/1- 
13til. 
Main- 
hard 

13rtl — 
13«3. 

8tephan 

1363 
1375. 



Straa»tea>| PfaU 
Hotlmad. R*. 



1353 ~ 
1375. 



Wilh. I Rud. II 

J353- ! 1338- 
1358. 1353. 

Albr. I Rupr. I 
1358— 1353— 
1404. Ii 1390. 



Brandenburg. 



III. OttO V. Regiert in Brandenburg allein vom 17. Mai 1365 
bis zu deren Verkauf an Karl IV 15. Aug. 1373. 

Beinamen: Finnius Ignavus, der Faullenzer der Faule der Finne; 

der Verschwender; der Jüngere; 
geb. in München 1340/42'); 

unter Vormundschaft seines Bruders Ludwig V bis 24. Dezbr. 

1351, von da bis 1360 unter der seines Bruders Ludwig VI; 
kehrt nach dem Verkauf der Mark Brandenburg wieder heim und 

nimmt für sein bayer. Land „vor dem Walde" Antheü an der 

Regierung der Brüder Stephan III, Friedrich u. Johann II 

(vergl. oben S. 20); 
gest. auf dem Schlosse Wolfstein a. d. Jsar am 15. Novbr. 1379; 
begr. in Seligenthal. 1 ) 

Gemahlin :») 

Katharina, Tochter Kaisers Karl IV, geb. zu Prag im Aug. 
1342, versprochen daselbst mit Otto V am 30. Januar 1366, 
verm. vor dem 1. Nov. gl. J. 1 ), gest. in Wien am 26. April 
1395, begr. im Dome daselbst zu St. Stephan. 

In erster Ehe hatte Katharina den Herzog Rudolph IV 
(den Listigen Sinnreichen »?tc.) von Oesterreich nach Ostern 
1358 s ) zu Prag geheiratet. Rudolph war geb. am 1. Nov. 
1339, starb am 27. Juli 1365 in Mailand u. wurde allda 
bei St. Giovanni (in Concha) beigesetzt, spater aber nach 
St. Stephan in Wien transferirt, wo ihm u. seiner Wittwe 
Katharina an der Epistelseite des Frauen-Altars ein schönes 
Denkmal gesetzt ward.") 

Beide Ehen Katharinen blieben kinderlos. 



') Zirngibl (Lebensgesch. Ludwig d. Baiers S. 485) lägst Otto im Mai 1344 
geboren sein. 

') A. Mayer (in s. Gesch. d. Münchner Frauenkirche S. 34) lägst Otto bei 
U. L. Frau begraben sein. Für Seligenthal sprechen triftigere Grande, 
z. B. das noch in Abschrift vorhandene P.pitaph aus Seligenthal. VergL 
die Mon. Boic. XV 543. So sagt auch H. Zicgler in s. Reim - Chronik 
(Codex bavar. lfiOO hiesiger Hof- u. Staats-Bibliothek): 

Hertzng Otten Bildnuss man sieht, 

Wer zu Landshuct ixt wohl bericht, 

Wol auf Sant Martins Khirchoff zwar, 

Wenig leudt Deinen Solches war! 
Das ist 1561 a. wird von Arroden bestätigt. Hat sieh hievon - - die Sache 
wäre doch interessant — gnr nicht'« erhalten?? 
*) Zuerst war die Herzogin Ingeburg von Meklenburg für ihn bestimmt (siebe 
oben S. UW\; am 26. Juli 1:158 wurde er dann mit F.lisabethe, Tochter 
Herzogs Hoguslav von Pommern u. am 18. Marz 13(13 mit Elisabeth» der 
jungem Schwester seiner Gemahlin Katbarina verlobt, musate sich aber 
geb lüs«lich mit der altera Schwester begnügen. 
4 ) Cohn hat auf Tafel 43 n. 4(i den 19. März 13«i6 u. Pelzel (Karl IV II 76« f.) 
gar den 27. Febr. gl. J. Allerdings beisst der Kaiser bereits am I. Nov. 
13t»ß Otto s. Tochtermann u. s. Tochter dessen eheliche Wirthin, aber 
Klöden IV 308 ff. findet letztere erst im Juni 1370 urkundlich als Frau 
bezeichnet. 

') Dr. A. Huber (Rudolph IV S. 13). Die Verlobung geschah im Juni 1348 
zu Seefeld. 

*) Beide ruhen in der s. g. neuen (Jruft. Die Inschrift des Denkmals ist ab- 
gedr. bei Fr. Tachiska Die MvtropoliUn-Kirche zu St. Stephan 1843 S. 116. 
Sine Abbildung den Denkmalt bringt derselbe Autor in seinem 1832 Ober 
die St. Stephans -Kirche erschienenen Buche auf Kupfertafel 35. Vergl. 
Gerbert'a Tapographia IV I 171 f. u. die Tafeln XV, XVI u. XVII. 
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Ofc*c ! Braa- ;Htr»i- 
baj.ra 4*a« bin»- 
mt% I fcwf. iHoUaa« 1 



Bayern-Landshut. 



*C. Bayern-Landshut 1353 res P . 1392-1503. 



Diese Linie gieng ans der sechsten bayer. Landestheilung vom 3. Juni 
1353 (vergl. oben S. 18) hervor, welche die drei Brüder Stephan II, Wilhelm I 
u. Albrecht I dergestalt unter sich vorgenommen, daas die beiden Letzteren 
einen Theil von Niederbayern mit der Hauptstadt Straubing nebst den 
hnlliindischen Provinzen erhielten, während Stephan II den andern Theil 
; Niederbayern'f* mit Landhhut als Hauptstadt bekam. Nach »einem Tode 
regierten seine Söhne Stephan III, Friedrich n. Johann II die väterlichen 
tande eine Zeit lang gemeinschaftlich, bis die Theilung vom 19. Nov. 1392 
eine neue selbständige Linie Landtihut bildete, die nunmehr ununterbrochen 
bis 1503 fortdauerte, in welchem Jahre sie mit Herzog Georg ausstarb. Die 
landshutischen Lande fielen mit Ausnahme der durch den Kölner-Spruch davon 
abgelösten s. g. jungen Pfalz (Herzogthum Neuburg) an die Münchner- 
oder Hanptlinie zurück. Beträchtliche ütbietatheile giengen indess an Oestar- 
reich, Wirtemberg, die Reichsstadt Nürnberg etc. verloren. 



Lo'lw. 
V 

13*7« 

Mein- 
hard 

13>;3. 



I.udw. Wilh. 1 Rud. II 

vi ii. i.r.n- m* | 
ott« V 135». tr.3. 

Altir. I Kttj-r. 1 



— 13«.:. 



I3-.X 



I3-.3 

13'.«». 



I. Stephan II mit der Hafte. Regiert mit den Brüdern Wilhelm 1 und 
Albrecht I vom 13. Sept. 1349 bis 3. Juni 1353 in Niederbayern u. 
in den holländischen Provinzen. Von da bis 13. Jan. 13G3, an welchem 
Tage er nach seines Neffen lainhard Tod Oberbayern mit Tirol an sich 
nahm, bis zu s. eigenen Ableben (19. Mai 1:175) in Niedcrbayern-Lands- 
hut. sowie in den letztgenannten Landern. (Vergl. oben S. 16, 18 u. 20.) 



Ii)"»- 

I.r.l- 
tttdt. 



rhf». 



fct-f>h. J .h. II Mbr. I Cupr. 1 
III vxt<i. . 

i:i!»7. Hol. i:c.»o. 

«< ,a IS«,.. II 

1 :(;<«» 
law. 



II. Friedrich. Regiert in den vom Vater (Stephan II) hinterlassenen 
Ländern mit den Brüdern Stephan III u. Johann vom 19. Mai l:<75 
bis 29. Sept. gl. J.. an weichein Tage Ki-Kurfürst Otto V von Branden- 
burg mit seinein oberpfälziKrhen tiebiete in gemeinsame Regierung 
mit den 3 Brüdern u. bez. Neffen trat. (Vergl. oben S. 20.) 



l'nterm 19. Nov. H92 fand eine neue Theiltmg der 3 Brüder Statt, 
in Folge deren Friedrieh «las gesummte Landtthulcr-Niederland erhielt. 
Kr i-t si.nuth der eigentliche Begründer der Linie Landhhut n. regierte 
in s. Theile bis zum 4. Dez. 13t»3. 
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sebenuaien wie s. in. Bayem-Landshut, 



Beinamen: Prudens der Weise der Kluge, 1 ) Landshutensis; 
geb. um 1339; 

gest. in Budweis am 4. Dez. 1393*); 

begr. in Seligenthal. 3 ) (Ehemal. Epitaph daselbst.) 

Gemahlinen: 

I. Anna, Tochter des Grafen Berthold VII, genannt von Neyffen, Grafen v. Graisbach u. Mar- 
stetten, geb. im Sommer 1327, vcrl. in Würzburg 11. Dczbr. 1342, verm. in Keichenhall 
15. März 13G0 (?), gest. in Landshut (?) 15. Oktob.*) 1380, begr. in Seligenthal. 
II. Magdalena, Tochter Herzogs Barnabas Visconti von Mailand, geb. um 1306 (?), verm. in 
Lan-Ishut 2. Sept. 1381, gest. in Burghausen, 24. Angust 1404, begr. im Cisterziens. Kloster 
Kaitenhaslach. (Plafond-Gedenktafel rechter Hand daselbst.) 

Kind Friedriche erster Ehe: 

1) Elisabethe, geb. 1361, verl. in München 18. Februar 1367, verm. bald darnach in Mailand (?) 
mit Marco Visconti, dem Sohne Herzog Barnabas von Mailand, welcher in Mailand 3. Januar 
1382 starb u. dort bei S. Giovanni (in Concha) neben s. Vater (der daselbst ein prachtvolles 
Monument hat) 5 ) begraben liegt. 

Elisabethe, welche ihrem Gemahl nur eine Tochter geboren, starb in Mailand 17. Jan. 1382 
u. ruht neben demselben bei S. Giovanni. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Elisabethe (genannt die »schöne Else«), geb. im Jahre 1383, verm. in Schongau 18. Septbr. 
1401*) mit dem dortmaligen Burggrafen von Nürnberg Friedrich VI, nachherigem ersten Kur- 
fürsten von Brandenburg aus dem Hause Hohenzollern, geb. in Nürnberg 21. Sept. 1372, gest. 
in Kadulzburg 21. Septbr. 1440, begr. im burggräfl. Erbbegräbnisse des Cisterzienser-Klosters 
Heilsbronn. (Gedächtnisstafel an der dritten Säule rechts daselbst.) 

Elisabethe, welche ihm 4 Söhne u. 7 Töchter gebar, starb in Ansbach 13. Nov. 1442 und 
ruht neben ihrem Gemahle. 7 ) 

3) Margarethe, gel». 1384, gest. in Burghansen in früher Jugend, begr. im Klost r Kaitenhaslach. 
(Hechte Gedenktafel daselbst.) 

I) Heinrich IV, geb. im Jahre 1386. Folgt sub III. 

5) Magdalene. geb. 1388. verl. in Hall bei Innsbruck 18. DezbV. 1403, verm. in Salzburg (?) um 
Pfingsten 1404 mit Johann Mainhard (VII) Pfalzgrafen zu Kiirnthen u. Grafen von Gör/, und 
Tirol, welcher 1378 geb. war, vor dem 22. Mai 1430 starb u. (wo?) begr. liegt. 

Magdalene, des Pfalzgrafen erste Gemahlin, gebar demselben 2 Söhne (?), starb in Burg- 
hauseu I?) im Jahre 1410 u. ruht zu Kaitenhaslach. (Kechte Gedenktafel am Plafond daselbst.) 

i») lohann, geb. 1390, gest. im Schlosse Burghausen 20. Dezbr. 1396, begr. in Kaitenhaslach (die 
gleiche Gedenktafel.) 

Von ihm siii^t II. Ziegler** Keim-Chronik: 

Kin g. scln-ider Fui>t ward Friderieh, 
liaher man noch saiM, Hertz ^ Kriti 
War klu e , Pn.ig alle Zeit den Witz etc. 
Vercl. .1. Suindel Wi (letele I ;.'J'.>. 
• Chr.Hiir. SalUburgeti»e bei U. ]Vz SS. KU. An«tr. I 4'M. I>ie Aug-dmrger-Chronik eine» Ungenannten, <lann die 
de.-« Bork. Zink jB. 1 'Mi u. B. II 45 der »ehwab. Städte-Chroniken; sprechen sogar von Vergiftung in Frag, von 
Fried rieb auf der Heirok-Iir begrifleu wur. \V-rifl. Ladislaus Smith. (Otfele II .'>t>7l u. ». w. 
i A. Mayer («i,s,h. d. Münchner-Frauenkirche S. :U) lässt ihn in München bei U. I.. Fran begr. sein. Auch hier 
i»-r«l. »Wn S. tlo Note •.*! ist im er« Annahm« durch gute Gründe zu Wiegen, hauptsächlich durch' die au« Seligen- 
tUl U<\'l nn.h München tM, mm-ne Kpitaph-Absehrilt. - Vercl. M.muin. Boiea XV MU. 
i I >.«.•. Seligenthals Nekrologimn hat den 17. UiUob. Her 15. ist urkundlich, 
i Vercl. Moria di Milan.) dd ernte I". Verri I 4.7. 

' v. Fr. Kie l. ! Geschieht«' de» preußischen Ki.nigshaii«** I •!'•!>. Ohne Beleg sagt M. Frhr. v. Frevberg (B. I »ein»r 

'«e»cb. d. bayer. ».undsiande S. li.'dj, da«* die \ 'ermähtnng am Ii». nktob. Uni zu l.andshut geleiert norden, 
i Vergl. üi Frb. lt. v. Stillfrie-i'* Alterth. u. Kunstdenkuialeu des etc. tUuse* llolieuzollera die Münsterkirche Heilabronn 
>1. VI. I)ie Gedachtniss-Toicl ihres Gemahls i*{ daselbst f. IV abgedruckt. Im nämlichen Werke (Neue Folge der Alter- 
tümer de« H. Ilnhen/ollern B. 1 hndet «ich »las herrliche (gleichzeitige) Büduiss Klisal.ethe'g u. ihre* Gemahles, 
ueide im Betschenmiel knieend. 
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Im- i 



Steph. Joh. II 



ifl 

1392- 
1413. 

I.ndw. 
V« 



1392- 
1397. 

(Frnst 
Wilh. 
III 



Albr. 1 
13Ö8- 
1404. 



Hup. II Johann 
1390- 1410 
13!>8. 1443 



1413— 1397— 
1447. 1435. 



Lodw. 

VIII 
1443- 

1445. 



Frust 
|1435- 
I 1438. 

i Adolph 
1 1435- 
I 1441. 

I Alb. II 

1 ("I) 
143* 
1400. 



Wilh. Knpr. 

II 1 III 
1404- 1398- 
1417. ! 1410. 



Steph. : Ottol 1 
1410- 1410—; 
1459. 1461. 



Chri- 
stoph , 
1443- 

144*. 



Lndw. 
III ! 



Joh 
III 

1417-1410- 
1425.': 143«. 
Lndw. 
I IV 
1436- 
1449. 

Friedr 
1 I 
1449- 
1476. 



i ! 



Bayern-Landshnl 

III. Heinrich IV. Regiert vom 4. Dezbr. 1393 bin 
30. Juli 1450. 
Beinamen: der Reiche, Niger der Schwane; 
geb. iin Jahre 1386; 

unter Vormundschaft seiner Oheime Stephan III u. 

Johann II vom 11. Febr. 1394 bis 1404; 
gest. in Landshut am 30. Juli 1450; 
begr. in Seligenthal. 
Wahlspruch: »Wult Gott«. 

NU. Des Henogs gleichzeitiges Bildnis« (1420—30) ist doppelt 
in einem ron ihm gestifteten Altar-Bild erhalten, da* eine 
Zeit lang tich im Saal IV der (iothik de* Munrhner- 
Xatmnat-Museuins befand, jetzt «her wieder in die ht. 
GeorgVKapelle auf der Trawwiti lurückgebracht wurde. 
Vergl. Lirtrrung 1 der Alterth. nnd Kunst-Denkmale de* 
b. Mernwh«'r-Hauüe«, *. Hefner-Altencek 's Trachten et«. II 
Tutel 17-% n. K. F»mter's I>enkmale d. Kunst Bd. IV Ab- 
thlg. 3 8. Hl ff. u. die daiu gehörigen Tafeln. — In der 
Ahnen-Gallerie xn Schlrissheiin ist »üb Nr. 30S eine den 
Henog H. inrich Torstellende Kopie in sehen. Hilter. Werth 
hat sie entschieden wohl noch nicht? 



Gemahlin: 1 ) 

Tochter Herzogs Albrecht IV (Mira- 
bilia mundi etc.) von Oesterreich, geb. im Jahre 
1390. vcrl. in Wien 14. Marz 1405, venu, in 
Landshut 25. Nov. 1412, gest. in Burghausen 
24. Dezbr. 1447, begr. in Raitenhaslach vor dem 
hl. Kreuz-Altar. (Rechte Gedenktafel am Plafond 
u. ehemal. schöne« Marmor-Monument daselbst.) 

Kinder: 

1) Johanna, geb. im Jahre 1413, v.»rl. in Heidelberg 

11. Dez. 1429, verm. in Burghausen Mitte Jan. 
1430*) mit dem Pfalzgrafen Otto I von Mosbach, 
g«-b. in Mosbach 24. Aug. 1390, gest. im Bene- 
diktiner-Kloster Reichenbach in der Oberpfalz 
24. Aug. 1401 o. daselbst begr. 

Johanna jrebar ihrem Gemahl e 4 Söhne und 
5 Töchter, starb 20. Juli 1444 in Mosbach und 
liegt in der Stiftskirche daselbst begr. (Denkmal 
mit Insohr.) Da» Nähere über beid« Gatten vergl. 
unten bei den pfälz. Nebenlinien 11 H sub 1. 

2) Albredit, geb. im Jahre 1414, ge*L in Burghaunen 
um das Jahr 1410, begraben in Raitenhaslach. 
(Linke am Plafond befind!. Gedenktafel daselbst.» 



') Herr»? Heinrich hatte auch iwei natörl. T«".chWr, Flisabethe 
n, Barbara, deren Aufnahme in ein Kl»<ter das Ba»leM'«>nol 
am Sept. 14:«0 dem Bi.ch >fe »on Freuing „bei Nachsicht 
de« Mangels ehelicher Geburt" anbefahl. 

») Di« Khe-Beredung hatte in Nürnberg am 28. No». 14» Butt. 



1& 
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Otto I 
1410- 
14«>1. 

Otto II 
Ufil - 
UM». 



3) Friedrich, geb. im Jahre 1415, gest. 7. Juni 1416 in Burg- 
haun«! 'k begr. in Raitenhaslach. (Gleiche Gedenk-Tafel, wie 
oben (S. 11:$) sub 2 bei seinem Bruder Albrecht.) 

4) Ludwig IX, geb. am 23. Febr. 1417. Folgt sub IV. 

5) Elisabethe. geb. im Jahre 1410, verl. in Nürnberg 0. Septbr. 
1444 mit dem Grafen Ulrich V (dem Vielgeliebten) v«m 
Wirtemberg, der sie 7. Febr. 1445 zu Stuttgart als seine 
2. Gemahlin heimführte.*) 

Ulrich, dem sie 2 Söhne u. 1 Tochter gebar, erblickte das 
Licht der Welt um das Jahr 1412, starb in Leonberg 1 . Sept. 
1480 u. ruht in der Stiftskirche zu Stuttgart, (Epitaph und 
Standbild daselbst.) 

Elisabethe starb zu Landsbut 1. Jan. 1451 u. ruht neben 
ihrem Gemahle. ( Denkstein mit Epitaph daselbst hinter dem 
Altire.) 1 ) 

Elisabethe sollte wiach zu Landshut 10. Febr. 1427 ge- 
machter Ehe-Beredung mit dem jungen Pfalzgrafen Fried- 
rich (I) verheiratet werden. Die Sache zerschlug sich aus 
nicht näher bekannten Gründen. Vergl. oben S. 35. (Statt 
Elisabethe wird auch ihre gleich folgende Schwester Marga- 
rethe für dieses Vermählnngs-Projekt genannt.) 

G) Margarethe, geb. 1420, gest. im Kloster Seligenthal, wo sie 
in jugendl. Alter den Sehleier genommen (wann ?) u. daselbst 
begraben liegt. 



IV. Ludwig IX. Regiert vom 30. Juli 1450 bis 18. Jan. 1471». 

Beinamen: Dives der Reiche, Pacificus der Friedstifter, der Grosse, 
der »deutsche Herkules«, der »mächtige Herzog« etc.; 

geb. in Rurghausen am 23. Febr. 1417; 

stiftet die Universität Ingolstadt am 26. Juni 1472; 

gest. am 18. Jan. 1479 4 ) in Landshut; 

begr. in Seligenthal. 5 ) 

NB. Koi.i* in der Sohl, tiall. «ob Nr. ilG6, dann Bronce-Statue anf dem Drei- 
f«ltigLeit>-l'la:z« in Luudshut, modellirt vt.ii Fr. Brugger u. gego»eu 
F. v. Miller in München und vergoldetes Standbild ii 



') Oberb. Arrh. II 124 (zur Geach. du« Schlosse» Burgb»u»en von ObemberjM 

") Cod. Ravar. .lo^i a (Augsburger Chronik p. 27.) „Die hocbieit was an d. r 
herren lassnaeht." 

') Abgedr. bei Tiedomann a. a. 0. S. 17. Vergl. oben S. 2G u. 31. 

*) So urkundlich. 

») Sein wortkarge* Kpitaph ist uns in einem Seligenthaler- Archivale de* 
Münchner-Keichsarchivs mit dem richtigen „dies Priscae" erhalten. 
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Gemahlin:') 

Amalia, Tochter d. •< Kurfürsten Friedrich II fdes Sanftmüthi- 
gen) Von Sachsen, gel>. in Meissen am 13. April 1435, verl. in 
Landsbut 1*. April 1450. Venn, daselbst 21. Febr. I4.>2 r >, 
gest. in K.nlilitz ls. \<>v. l.">o2 s ). begr. im Dome zu Meissen. 
( Me>sing-iirabplaUe mit Inschrift. )*) 

K i ml er: 

1) Elisabethe. geb. in Kurghaiis. n (?) um 1453, gest. da.selb.st { <) 
im Jahre 1 IM, begr. in .Seligenthal. 

2) GeorK, geb. 15. Aug. 14."*». Folgt sub V. 

3) Margarethe, geb. in Arnberg am 7. Nov. 1 450, verm. daselbst 
17. April 1171 mit dem nachmaligen Kurfürsten Philipp v.-n 
der l'talz (verlobt 23. Febr. gl. .1.», gest. in Heidelberg 



24 25. .I.m. 1 :>0 1 , he 



iselbst bei b. tj eist. 

ihre Familie vergl. man oben 



l'eber ihren i'iemahl und 
S. 35, 37, 4 1 und 4:t. 

Anna, geb. u. gest. im Jahre 1402, begr. in Seligetitlial. 



Albr. Philipp Fried r. Lndw.l Otto II 
ItMVi 147.; 1 U.V - ll.ü- 
iv.7 - ir.os. i4:»:>- I4*s>. I4i'v>. 

, J..h. 1 1 1»;<- 
llsu-- Uno. 
tr.u'.i. 



Al<- 
14*''— 

tr.i4. 



V. (ieOF?. Kegicrt vom 18. Jan. 1471» bis 1. Dez. 1503. 
Beinamen: der Mächtige, der Reiche u. s. w.; 
geb. in Lamlshut am 15. Aug. 14*..*»''); 
gest. am 1. Dez. 1503 zu Ingolstadt; 

begr. in Seligenthal (ehem. (irabdeiikmal und Kpitaph daselbst), 
während Her/, ur.d F.ingeweide zu Ingolstadt bei l . schönen L. 
Frau verwahrt werden. *) 

NB. I»i.< :i. Li. f rutu- d.-r Alt.rtli. u. Kuii<t-I»?nVmale d-« I». Il. rr*. h. r-Ha«».-« 

etiilwH aal' dem lMiktr M | in b-r IJurchauMT-.VliIe^- Kap-dle die ein- 
iic-ti irlr.. iti-. ii liildni.se des rur.«tU>'lim K he paar». Kinr Kopie davon 
bietet der .muI IX der (i >thit im Sat. Mu.ivnm 'Uhler. Fine weitere 
Kopie v-ii unbek. Hand hnd.l n. h aU Nr. :>V.7 in der Sehlei-sb. (Uli. 



') Am :i|. Mai II'.''- wurde d"r jnrii»t» Her». Ludwig mit Anna, Tochter Je* 
Kurf. Frie.lr:- Ii I vti > .i. Ii«, n »-rl-U. w< Mie 14.11 den I-aiidpraf. n Ludwig 
II (.1. Fr -iiiiii.-ii» v ii II- -.«en heiratete. 

•) Arr» leti". üumm.-ir. Ar. »i. lt..*rhrh L -. datirt d.-* Herzog« Morireiij;ab ■ Brief 
l .r Alna.... .i;.! .ien h. : ,mit*. . h. N.u h Inhalt !• r II. trat»-Abre l. 
•1 ■ r '."s. Febr. 1 l'-l jIi ll.>'!i/.it«Utr bestimmt gvv.wn. 

*) Job. J.arh. Müller« Stjut'-Cubinet. Fr*te F.t-. tTi.nri»» S. :U>» f. 

') Al.Lv lr. in der Thrrincta Harra v. VII 111 Shih. l:. rh. r'» Monumenten 
il.»M-i:..t abprhiMrt. \vt*l l>. \\ . Utz Kuiwt-T<.p..irT*phie K uivrhl.uid« 
1 4^7. 

•) OUrb. Anluv IM. IX S. :iV. ff., w. init di^ Annal.- S.ll^tiUl. (l>.-'hiiicr 
F'.nte« III r» J ' » 1 iT"li»u utitmoen. I). •»-Ji'irben «"iu^ I rlkiin-ie |(.r« >ir l.ul- 
wie« *'•'« n.'inl. I.ik'. - oii S'.^it.uri^T i'-.|.i.ilb. :H ln-itii M uti.-!no-r-K«-i« - h*- 
Ar.-l.ivo u. dir j-].-i< hx.itu-e bi-1 >r. \.<iu m dm M.-u. Il..i<- XV .V.-. 
J'lUk.'e He«..»» wurd- u > b au «. un tH ( i- 1. j rt -.(.HJ.' Wi St M.irtin ([' Unit. 

4 ) V.Ttfl. d-n Sylib. Kjbnd.r 1. Litiel. «')irt>t>'ii r. 1»«.>. S. ]-.'4 f. iVr 
V\ .ii'," ii-. luld auf rn . tu tiial. S< ^i^t-mli i Lt-I n k -t«- 1 tt«? hat »i^b in koh>- 
nrt. r At.i il dun* n-t-t den Inti-bntt. n in eiiu'ffl Ndt^rntlialrr-Arehivale di» 
Airhn , crlultrö. 



K»» 
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Otto II 
1461- 
1499. 



Bayern-Landshut. 



Gemahlin: ») 

Hedwig, Tochter des Königs Kasimir IV von Polen ans dem 
Stamme Jagello's, geb. am 21. Sept. 1457, verl. 31. Dezbr. 
1474 bez. 5. Febr. 1475. verra. in Landshut 14. Nov. 1475, 
gest. in Burghausen 18. Febr. 1502, begr. in Raitenhaslach. 
(Rechte Gedenktafel am Plafond daselbst.) 

Kinder: 

1) Ludwig, geb. Ende des Jahres- 1470, gest. im Jahre 1500. 
begraben in Seligenthal. 

2) Ruprecht geb. im Jahre 1477, gest. in früher Jugend (wann?) 
begr. in Seligenthal. 

3) Elisabethe, geb. im Jahre 1478, verm. in Heidelberg 10. Febr. 
1499 mit dem Pfalzgrafen Ruprecht (Virtuosus dem Tugend- 
haften etc.), welchem sie 4 Söhne gebar, 15. Sept. 1504 in 
Landshut starb u. in Seligenthal begr. liegt. 

Ueber deu Pfalzgrafen Ruprecht und dessen Kinder ver- 
weisen wir auf oben S. 37 Nr. 3 a, b, c u. d. 

4) Margarethe, geb. im Jahre 1480'), tritt, nachdem aus ihrer 
1491 mit dem Landgrafen Wilhelm III von Hessen pro- 
jektirten Verbindung nichts wurde, am 7. Septbr. 1494 als 
Nonne in*s Dominikanerinen-Kloster Altenhohenau, flieht von 
da wegen Ausbruch des bayer. Erbfolgekriegs Anfangs d. J. 
1504 nach Neuburg a/D., wo sie nach erlangter päpstlicher 
Dispens 3 ) in den Benediktinerincn-Orden aufgenommen und 
1509 zur Aebtissin des dortigen Klosters gewählt wird, auf 
diese Würde 1521 freiwillig Verzicht leistet u. daselbst 6. Jan. 
1531 stirbt. Sie ruhte in der ehem. Kloster-Kirche neben dem 
hl. Hilarius.*) 

NB. Ihr Portrait von J. v. Achcu's Hand — Nr. 368 der Ahnen-GalL 
— zählen wir noch nicht zu den reinen Orig. Portrait«, doch 
kann Achen ein solches vor sich gehabt haben. 

5) Wolfgang, geb. im Jahre 1482 (?), gest. in früher Jugend* 
(wann?), begr. zu Seligenthal. 6 ) 

Das landKhntiKche Gebiet fiel nach Herzogs Georg Tod, wie schon 
oben (S. 111) bemerkt, zum grössten Theile an die Haaptlinie 
Bayern-München zurück. 



') Herzog Georg'* erste Braut war die böhmische Prinzessin Ludmilla. Toch- 
ter Königs Georg Podiebrad, welche ihm zu Prag am 8. Mai 1460 verlobt 
wurde u. am 30. Januar 15o4 aU die Gemahlin Herzogs Friedrich I ton 
Schlt-MtMi-Liegtiitz u. Brieg starb. 

*) Als (Jeburts-Ort der Kinder Herzogs Georg lässt sich im Allgemeinen Burg- 
hauseu, wo Herzogin Hedwig wie eine Gefangene lebte, mit ziemlicher Be- 
stimmtheit annehmen. 

*) Und erfolgter Entmannung, denn sie war von Altenhohenau ohne Wissen 
ihrer geistlichen Übern entflohen. Neuburgrr Collect. Blatt 10. Jahrgg. III 
S. 78 f. 

*) AU die Kirche den Lutherischen eingeräumt wnrde, sollen ihre Gebeioe 
mit denen des hl. Hilarius aus den Gräbern genommen u. in einer Urue 
an einem bis jrtzt noch nicht entdeckten Orte versteckt worden sein. Xea- 
burger-C'olkct. Blatt Nr. 4 Jahrgg. II 8. 'Jrt f. 

*) Herzog Georg hatte noch eine natürl. Tochter Namens Anna Grunbaeber, 
welcher er in einer eigenhändig von ihm selbst geschriebenen Urkunde v. 
3. Marz vm das Srhloss Zangberg vermachte. Biese Urkunde wird im 
aUg. Beichsarchive 



Digitized by Google 



117 



!fl«4»r> ■ Braa- 
kajtra- 4*m- 



I.udw. Steph. 
V II 

VJTh '13Ä3- 
— | 1375. 
1361. 



iLudw. 
VI 



'OttoV 
13*> 

1865 
bes. 
1373. 



Rop. I 

1353 ! 
13!>0. 



Straabing-Holland. 



D. Straubing-Holland 1353 — 1425. 



Bei der schon oben (S. 18) erwähnten wehsten bayerischen Landes- 
theilung vom 3. Juni 1353 bekamen die Söhne Wilhelm I u. Albrecht I 
Kaisers Ludwig des Hävers einen Theil von Wederbayern, nach der Haupt- 
stadt Straubing benannt, und dazu die holländischen Provinzen. Als mit 
dem Tode Herzogs Johann III (142',) diese wittelsbachisehe Seitenlinie' 
wieder erlosch, fiel Straubing an Ingolstadt, Land§hot u. München zurück, 
die holländischen Provinzen aber giengeu an Herzog Philipp den Kühnen 
von Burgund verloren. 

I. Wilhelm I (als Graf von Holland V). Regiert vom 3. Juni 1353 
mit seinem Bruder Albrecht I 1 » gemeinschaftlich bis zum Jahre 1358. 
Beinamen: der tolle Gral'*), Furiosus, Dm freneticus etc; 
geb. am 12. Mai 1330 in Frankfurt am Main*); 

wurde 135G geisteskrank u. verfiel allmählig in solche Käserei, dass er 
im Jahre 1358 nach Quesncy in Gewalirsam gebracht werden musste*); 
gest. daselbst iim 15. April 13XS 1 ); 

begr. zu Valenciennes in der Minoritenkirche. (Sehr schönes Denkmal von 
schwarzem Marmor beim Hochaltar, zugleich mit ihm u. seinem Onkel 
Wilhelm IV von Gräfin Margarethe ihrem Gemähte (seinem Neffen) 
Wilhelm VI gewidmet, mit In>chrift.) s ) 

Gemahlin: 

Mechtilde, Tochter Herzogs Heinrich 1 (des Schiefkopfs) von Iaii- 
caster Grafen von Derby u. Linkolm, geb. im Jahre 1335», verm. in 
London im Sommer des Jahres 1352'), gest. im Jahre 13(32*), begr. im 
Benediktinerinen-Kloster KbijnHburg bei Leyden. 



') Seit IV. Oktob. 1 '••"i4 war Albreeht »preirll Statthalter in Niederhalen!. Seine mit 
dem Broder Wilhelm I als ireiuein><*li.iftlirh berechnete Itetrieruni; in Holland kann 
hoclixten* nominell al« solche betrachtet «erden. I>ie holland. Provinzen kehrten 
«ich aflb-itr«r»tandlirh nie an die Iwiii-Iertbeiluntren der S..hne Ludwig'» d>'» liavir». 

') ..Willem van lUv.-reii bypenaamt de doli« tiratf." Auch „de doli«- hert«>g" hi<-** er. 

') Yergl. <leu Mrief der Kaiserin Marcarethe boi A. Mutlhaej Analert. Tom. IV |>. 7o7 
in Wiilelmi t'hrunieon Munarhi et I'rinrunit >rn K/mondani. 

') Wilhelm I kommt noch am 2". Sept. u. \n», |;t"»7 urkundlich al« Hemeher r.»r. 
Jac. de Kiemer Be»ehryving van tiraven-Haaire IT.'l'i p. 1*4 fl. 

'( So Si riveriu«, Yitu-hatit, Henri d'i>vtrcm.in eu. Andere haben irrthUmtirh 1377. N.ich 
der (iralf-Inu hrilt iat allein V.iSM richtig. 

*) letztere i>t abgedr. bei Henri d'Ovtreman. Hiit. de la ville et omte de Valentirane« 
p. 4-17 f. Sie «teilt, wie achon bemerkt, Wilhelm'» I Todesjahr »wctfe||>» fc-<t 

r > her Heirat«vertrag vom Itf. Nov. I.töl i«t bei lijmer <a. a. O. Tom. ll( IM p. 74 f.) 
ahged ruckt. 

*l Job. von Leyden Chron. ILdlandiae im H. I der Annale« lt. IE IMgir. p.ig. '.'"5. 
Vergl. Fr. Vinrhant Annale« de la l'r tinee et »'mite du Hamatit III •„ J »lo u. Cohn 
Tutel 46. l'ntcr » ol. lun l m«un den »chetnt ei w..bl irrig, wen« Herr lU-ich«arthin»- 
Vnr«t»nd etr. I»r. v. Loher in •- Jakobaea v.«n Bayern (I LUI annimmt, Wilhelm« 
«iemahlin wäre emt nach Ikn gestorben; die.» w ll,,t dann, w. im man au. b, wie 

ti«iitl ven that. da* .,p >»t <|iiatuor autem ann .« cte." bei Job. ». le jd. ti auf Wil- 

beim « lod bei eben wollte, well letzterer nicht 11177, a>md<-rs iverfl. oben) ertt 
IlfsH ,tarb. 
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Straubiug-Holland 



II. Albrecht I. Regiert vom 3. Juni 1353 bezw. von Anfang 1:15 
bis zum 13. Dez. 14(»4. 
Geb. iu München am 25. Juli 1336; 

stiftet 1382 den Kitt.r-i >idt-n ilos hl. Anton, der in Mitte des 15. Jahr- 
hunderts noch vorkommt*) u. circa 13110 den Orden vom Garten 5 ); 
gest. im Haag (Grafcnhaag) am 13. Dez.. 1404: 

begr. in de 1 1« •!*- und Kollegiat-Kap'.-lle, später französischen Kirche da- 
selbst. 4 ) (□i.cnal. Denkmal an der Nordseite des Hochaltars.) 

Gemahlinen : 

L Margarethe (merke dieta secunda Theodora)*), Tochter Herzogs 
Ludwig I zu Urieg in Schlesien, geb. im Jahre 13;1G (?), verl. 24. Marz 
1353 in Prag 0 ), venu. 11». Juli gl. Js. in Parsau, gest. im Haag 
zwischen dem 13. u. 22. Febr. 13S6, begr. daselbst in der Hof- u. 
Kolb'giat-Kapelle. wo ihr von ihrem Gemahle an der Nordseite des 
Ho haltiis ein prächtiges Denkmal errichtet wurde, von dem aber 
nichts mehr existirt. 7 ) 

IL Margarethe, Tochter des Grafen Adolph V (l) von Kleve-Mark, geb. 
um das Jahr 1375. verl. zu Köln a KU. 11». März 1304, vermählt daselbst 
30. gl. Monats, gest. in Huis te Kleef (nach ihr so benannt) bei 
Harleni im Jahre 1412, begr. im Haag in dem von ihr gestifteten 
St. Vineenz- Dominikaner-Kloster, dessen Kirche noch jetzt die > Kloster- 
Kirche« heisst. (Ehem. schönes Grabmal nördl. vom Hochaltar.) 

Kinder erster Ehe:") 
1) Johanna I, geb. im Jahre 1356, verl. in Kempnaten 13. Juni, ratif. 
Prag 6. Juli 1370, venu, in Nürnberg 29. Sept. gl. J. mit König 
Wenzel von Hoehmen (später auch von Deutschland), welcher geb. 
ist in Nürnberg 26. Febr. 1361, auf dem Neu-Schlosse bei Kunratitz 
nächst Prag 16. Aug. 1419 starb und im Cisterzienser-Kloster Köuigs- 
saal begr. wurde, als dessen erste Gemahlin.') 

Johanna starb in kinderloser Ehe zu Prag (?) 31. Dez. 1386 und 
ruht in der Schlosskirche daselbst. (Brustbild mit Inschrift.) 10 ) 



') Am -'3. Kohr, emjdieng Albrecht "Iii" Huldigung der ersten holläod. Stadt. Vergl. 

J. l>avi«l Vaterlandsche Historie VI 403. Bis zum Tode seines Bruders Wilhelm 1 

regiert« er als dessen Stellvertreter (Huwaard ^ Kuhe-Bewahrer Kegent). 
*) Vergl. unteu die Anmerkung zu Jakobaea bezüglich ihres u. Franz von Homeien'* 

Portrait* im hiesigen Nutional-Muscum. 
*) Leber diese beiden Urden wittelsbachii'cber Abst.immnng vergl. man unsern Anfs;tti 

im Abend-Blatte der „Neuen Aluuchuer-Zeitung" wüi 10. J.;!i ltsti 1 über wittei-- 

bachische Haus-Orden. 
*) So genannt von den französischen Kefunnirtcn, diu darin ihren t.tottesdieniit hielten. 

I»ie Hoflianelle ist W-12 abgebrannt u. sind wohl dabei die altera llenkmale zu Grund ■ 

gegangen. 

') J. de Klemer (a. a. <). p. 2G9 Note <•}. 

") Nach Heinrich von niessenhofen (B>>ehnier Fontes IV SM) war bchon diess die Ho<h- 

xeit. nanu ist wohl eine Art feierlicherer Vermahlung nachgefolgt. 
*) Vergl. Fr. Vinchant (a. a. O. III 2S2), wo indes» 13*7 steht. 

") Nach Wagenaar Allg. Ge«eh. der Vereinigten Niederlande II M hinterlicss A Ihrer ht 
jinrh mehrere natürliche Söhne, darunter Wilhelm ersten Herrn von Schagen. Ver-rl 
Johann v. I.eydni (a.a.O. 340). Vinchant (a.a.O. HI 33!'| u. s. w. Leber AI brecht * 
Verhältnis.* zu Adelheid von I'oelgeest vergl. Wagenaar II 20 f. 

') Narh Zerstörung des Klosters durch diu Hu*Mten wurden Wenzel's Gebeine in • 
Prager S. hlosskirche gebraclit, wo sie »chon vor Beisetzung der Leiche zu König*»«*! 
einige Zeit geruht. F. M.lVlzel I.ebensgesch. etc. Königs Wenceslau* II 6S9 f. Vergl. 
oben S. 22 Nr. 3. 

") Hiese in abgedr. bei Pel/el ,1 1^3,1. 
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2» Katharina, geb. im Jahre l.'Kio, Verl. 13ti3 mit Herzog Eduard von 
(ieldern aus dem Hause Nassau, der 12. März 1337 pol), war, nach 
der Schlacht hei (ieilenkirehen oder Baesweiler 22. Aug. 1371 starb 
und im »neuen« Kloster zu (iraventhal bcpr. liept. ') 

Katharina vermählte si«-h hierauf nach am 7. April 1377 voraus- 
gegangener Heirats-Abrede den 1H. September 137Ü zu (jeertruiden- 
hurp mit dem Markgrafen Wilhelm II von Jülich und Herzog von 
(.ieldern, der im Jahre 1 : H»4 peh. war. in Arnhem 1«>. Febr. 1102 
starb und im Karthäuser-Klosti-r Moiiklms'-n hei Arnhem begr. liept. 

In dieser tthe kinderlos, starb Herz. Katharina im Schlosse zu 
Hattem 10. Nov. U'Mi u. ruht neben ihrem (iemahle. 

3) Margarethe, g-'h. im Jahre 13<i;t, venu. 12. April 1 :■!*.'>*) zu Cambray 
mit Herz. Johann idt-m Unerschrockenen Streitbaren Treulosen, Jean 
sans peur etc.) von ISurpiind, peh. zu Dijon 2*. Mai 1371, ermordet 
auf der Yoime-Brücke bei Montenaii 10. Sept. 1 119, bepr. im Chor 
der Karthäuser-Kirche zu Dijoti. (Denkmal daselb.t. 3 ) 

Margarethe, welche ihrem (.iemahle 1 Sohn u. 7 Töchter geboren, 
starb zu l>ijon 23. Jan. 1-123 u. ruht neben ihrem (iemahle. 

4) Wilhelm II, geb. am 5. April 13(>">. Folgt unten sub HI. 

5) Albrecht der Junge (fälschlich mit II bezeichnet, woher denn auch die 
Zählung «1er bayer. Herzog.' ditses Namens eine irripe ist) 4 ), peh. im 
Jahre 13(58. Statthalter seim-s Vaters in Straubinp seit Ii;*'.» 5 ), ge.st, 
in Kelhi im 21. Jan. 1397, begr. in der Karinelitenkirclie zu Strau- 
binp. (Schönes gleichzeitiges Hochgrab- Henkmal das-lbst.)' 1 ) 

6) Johanna II, geb. im Jahre 137:f. Verl, in I.inz 2.*>. Juni 13*1, verm. 
in Wien 21 April 13'.M> mit Herzog Albrecht IV (dem «ieduldigen, 
Mirabilia mundi etc.), w. l, her geb. war 21. Sept. 1377, in Kloster» 
Neiiburp 14. Sept. 14o4 starb u. b« i St. St.-phan in Wien bepr. liegt. 
(Neue Inschrift in der 17.">4 renovirten Gruft.)') 

Johanna gebar 1 Sohn u. 1 Tochter, starb 28. Juli 1410") u. ruht 
neben ihrem (iemahle. 

7) Johann III, geb. im Haag im Jahre 1374. Folgt sub IV. 



; | Sti h AinUrru siurli tMiifinl am '.'t. A'u'u^t. AI* er im Tr-tV-n <h-n Helm m"in"nt*n 
liKfio. tr.if ilin «-in I'fi-ii nn« rt-rtiitlh ! i-.-ln-r Ilnu-1, l>nri»n »url> <-r trl''i'ii hcru.i-'h. — 
N.i.-h <l>m T...I.- ihr»-« V.t! .).t*n trui» kitli.irum auf ihr.-m .V-rm-l 'Ii»- In-« liritt ; ,,J« 
»•iw tiorc <"t Tcuii .'' F. Vin.hant Aiiwil.- «>tc. .In Hauiaut «III .'.:!7i. Vertfl. VV. ah. 
T.wi'lx'inii:!. Ii >ri Annale* < livi i.' . t.- p. .'.17 u. «. w. 

■l v. I.-.I.. r'< In. April l:ts»; llir <li.> v, itt -I-!.3ir),i-- )i-l., l rv' Mi,5i-.-l).- l>.. K p.lh.ir at. (H. I Wo a. 
4-1;'. 7l ut unri titii», wi- il-n hl u -iL','n tf ; II.ti .•»tn>iniii-ri ».rl-n laim. r l...hrr 
er/ il.lt ja »-l).<t, da«» d«in»U ui « ■.«nil.r.iv « .- h .Ii,' Wrm-hlumr Karl'. VI v.ii Fr.iit- 
rr.cli «mit FlmMhr >. ii Ka.vrn-Ii.c Mj.lii «hl'. Uleit »urdc (I 147). at..r dirw 
Vertimlilum» fand »dum im Juli ia Amifiw .statt. 

') Vrr>fl. die Ver«o Vin.-Iiant (IV 7»h. 

Mao T.rjfl. m-in.' kl. Ilili.nutt.'l Wim Stu.lium d. I.av.-r. G.-«rKi.-htr. S. " f. 

') In KurfurU I.m Iwic « v.«n «l.-r l'fati Ji>>int-« aL.^K il' ( h. J. ) i-. li^r N *i-im» 
Script, ac Muiium. Kit. (i.ruian vtc <'.,)!,, m,. 1 l„-:.,t ri g*tu luhUg. 

VH-r.-. (it war in .Inn N i. .lorUnn ll. 
(in).. rimt..r. »Larl. l.ul.l in linuii Ii. 

'l Ati|?».KiM<-t im 11. XIV <i.-r M'.nuni. H"i--a. im H<-ft :i .(••« rj.t -n H»tnlr« .Irr V.-ilitnd- 
l»tii."'ii >l.-it Iii- 1. \rr. im l'iitcr i..M.i uLr. i». im t>,i r Kit. (.r katli >l. ClimU'n 
t. 1 - 11* >. 71 u. ». w. \ . rirl. I.a.i Sutithriiii.w <'. '. lo II .".7-11. 

: t Wr»rl. (J-rUrtV lai.ML-r.il. tun L n. IV I*. I l«t n. 1»^-] XVI f. 

*) Vercl. .laa Ar.hiv f. kinl- .-i-rr. <..-^h i.ll^n U. XIX p. X>s. 
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III. Wilhelm II (als Graf von Holland etc. VI). Regiert vom 13. Dez. 

1404 bis 31. Mai 1417. 
Geb. im Haag (?) am 5. April 13G5; 
gest. in seinem Schlosse Bouchain am 31. Mai 1417 ')» 
begr. zu Valenciennes bei deu Minoriten (gemeinschafll. Denkmal daselbst, 

zunächst ihm, dann s. Vorgängern Wilhelm IV u. Wilhelm V von seiner 

Gemahlin Margarethe errichtet.*) 
Wahlspruch: Evertit et aequat n. Victoria jure paratur. 

Gemahlin: 3 ) 

Margarethe, Tochter Herzogs Philipp n (des Kühnen, le Hardy) von 
Burgund, geb. im Oktob. 1374, verm. in Cambray 12. April 1385«), 
gest. in Quesney 1441, begr. in der Dominikaner- Kloster -Kirche 
daselbst. 

Tochter: 8 ) 

Jakobaea, geb. am 25. Juli 1401, verm. 

1) im Haag 6. Aug. 1415 — nach in Compiegne 30. Juni 1406 voraus- 
gegangener Verlobung — mit Johann Herzog von Touraine u. Grafen 
von Ponthieu, Sohn Königs Karl VI von Frankreich (nachherigem 
Dauphin), geb. in Paris 31. Aug. 1398, gest. zu Compiegne 4. April 
1417, begr. daselbst bei St. Corneille. 

In dieser Ehe kinderlos, vermählte sich Jakobaea nach erholter 
päpstlicher Dispensation vom 22. Dezemb. 1417') 

2) im Haag 10. April 7 ) 1418 (Verlobung zu Biervliet 1. August 1417 
u. bürgert. Trauung im Haag 10. März 1418) mit dem Herzoge Johann 
von Brabant. Derselbe war geb. 11. Juni 1403, starb 17. April 
1427 in Brüssel u. ruht im Chor der St. Johanniskirche zn Tervueren 
bei Brüssel neben s. Vater Anton 1 ). 



') So Pet. Scriverius (a. a. O. p. 119), La chronique D'Enguerran de Monstrelet, Pari* 
1857 (III 173), J. Bertholet, Wagenaar. Dr. H. fao etc. H. Marchai (riebt in einer 
Note (4) xu M. de Barante's Hist. de» ducs de Bourgogne Tome IV p. 65 dem 30. 
Mai Edn». Dynter's den Vorzug. Den 31. Mai „ultima dies Maii" haben auch Johann 
von Lcyden (a. a. 0. 446). Joh. de Beka in A. Matthaei Analecta (Kditio Secnmia 
Tom. HI 356.), Reiner Snoyn (Archiatr. de Reha» Batavieis Libri XIII Franeoforti 
1620 p. 134) mit „pridie Calend. Junij", W. van Gouthoeven (D'oude Cbronijcke ende 
Historien van Holland etc. tot Dordrecht 1620 p. 431) n. s. w., so dass kein Zweifel 
mehr sein kann. 

*) Abdruck der Inschrift bei P. d'Ovtreman Hist. de la Ville etc. Valentiennes p. 447 f. 
Vergl. oben S. 117. Nach David (VI 51.') wurden Wilhelms Eingeweide in Bouchain 
beigesetzt 

*) Graf Wilhelm wurde im J, 1373 mit Maria, Tochter Königs Karl V von Prankreich 

verlobt, welche indess schon 1377 starb. Vergl den Heirats-Vertrag vom 3. Min 

1373 u. ratif. 17. Sept. 1375 bei Fr. Chr. J. Fischer Nov. SS. etc. Collectio U 60 ff. 
*) Wittelabachisch-burgundische Doppel-Hochxeit Vergl. S. 119 Nr. 3. 
') Wilhelm hinterlies« nach Wagenaar (a. a. 0. p. 70) 4 natürliche Kinder, 3 Söhne und 

1 Tochter, aber Vinchant (IV 6.1) hat 2 Söhne u. 2 Töchter u. Johann v. Levden 

(a.a.O.p.347) 2 Söhne u. 1 Tochter. 
•) Diese Dispens wiederrief der Papst (Martin V) schon am 5. Janaar 1418 wieder und 

nahm auch diesen Wiederruf am 27. May gl. Js. wieder zurück. Es sind die betr. 

Urkunden bei Fr. Ch. J. Fischer (a. a. O. II 147-153) u. bei Edm. Dynter (vergl. 

unten Note 8) III 355-366 abgedruckt xn finden. 
*) Vergl. Vinchant (a. a. 0. 71;, der den 4. April annimmt 

') Vergl. unten sub IV Johann III da« Grabdenkmal de« Herzog« Anton, 1. Gemahls 
der Klüabethe von Luxenburg u. Chronioue des Ducs de brabant par Edmoud de 
Dyuter in dor Bearbeitung de« P. F. X. De Harn Tome III 481 f. 
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Auch in dieser ihrer zweiten Khe (die nie selbst für ungiltig hielt) 
ohne Nachkommen, heiratete Jakobaea 

3) in London im April (?)') 1422 den Bruder Heinrich'« V von England, 
den Herzog Humfrid von Glocester etc., welcher um da* Jahr 1391 
geb. war, in der Abtei Rury St. Edmunds 23. Febr. 1447 im Ge- 
fitnimissc einet« plötzlichen Todes starb und in der Abtei St. Albans 
begr. liegt.*) 

Humfrid, der als ein für seine Zeit sehr gelehrter Fürst galt*), 
hatte sich neuerdings (Sommer 1428) mit Eleonore Cobham von 
Sterborough vermählt, welche, der Zauberei angeschuldigt, im Ge- 
fängnisse ihr Leben geendet haben soll. 

Nachdem Jakobaea's Ehe mit Humfrid geringe Anerkennung ge- 
funden und am 13. Febr. 1425, bez. 9. Januar 1428 auch kirchlich 
verboten wurde, heiratete sie 

4) abermals im Haag 1. Juli 1432*) heimlich u. im Frühlinge 1434 su 
St. Martinsdyk auf der Insel Tholen öffentlich den burgund. Statthalter 
von Holland u. Seeland General Franz II von Boraelen, spatern Grafen 
von Ostervant Marschall von Frankreich u. Kitter des gold. Vliess- 
aowie des holländ. wittelsbach'schcn St. Antonius-Ordens. 

Franz von Borselen verschied hochbetagt im J. 1472 zu St. Martins- 
dyk, wo er auch begr. liegt*). 

In allen ihren Ehen ohne Nachkommen'), starb Jakobaea in der 
Nacht vom 8. auf 9. Okt. 7 ) 1430 auf Schloss Teilingen im Rheinland 
u. ruht neben ihrem Grossvater Albrecht I im Haag in der Hof- u. 
Kollegiat-Kapelle. (Ihr Grabdenkmal existirt nicht mehr)*). 

NB. Abbildungen Jakobaea'« u. Fruit t. Boreelen'* — nach den Orig. hn Mo* 
•cum tu Ara»terdam — beide mit dem St Antonio» -Orden 
wciat der Saal IV der Gottaik im b. NaL Museum auf). 



') So nach einer Nut« de Kam « in Djrnter (III H52 2), womit Dr. R. Pauli (Geich, 
von Kngland V 1J»2> übereinstimmt, indem er behauptet, Humfrid habe Jak<>W<»n 
kun vor dem Tode *. Bruder» Heinrieb V (gest. 31. August 14'/2) geheiratet. Aehn- 
lich Bart K. Pauli in den Bildern au* Altengland S. 8*28. Umgekehrt meint J. I»avid 
(a. a. O. VI ."Mi), die« wärt* kun nach Heinrich'* Ableben geschehen, v. I.öher 
aettt die Heirat Ol 137) „wahrscheinlich" auf den SO. Oktober Vergl. dessen Bei- 
träge mr Gesch. d. Jakobaea etc. Abthlg. 1 im B. X der Abhandlungen der histor. 
Classe der k. b. Akad. d. W. S. .V) L 

•) Vergl. K. Pauli (a. a. <>. V. V*4 N«»te 3). 

•) Man »chreibt ihm einen Trakut ..Tabula Directiontun" in. l'el^r Humfrid* Ge- 
lehrsamkeit n. s. w. vergl. Sharon Turner The Hi»V>ry of England during the Middl« 
Ages Vol. III 154 f. u. K. Pauli s Bilder etc. 8. .".40 ff. 

•) So v. Uber (II 4*7 ff.i. Viochant (IV 117) nimmt das Jahr 14:t3 an. 

') In der St. Jakob»- oder s. g. gro»*en Kirche im Haag war mit den Wappen anderer 

Vliess-Hittcr auch das Frani v. Horsclen's aufgehängt. Vergl. Klemer (p. Ü68 u. dis 

Abbildg. 1 daselbst I. 

•) Mit Besag auf ihre 4 Khen settt ihr Keiner Sn.vr» (a.a.O. a. 141) folgendes Kpitapb : 
Quatoor i(»a vir««* et haben* nee haben«: aed inujui« 
Vertumoi« genita. mar«la Jaroba jaoet. 
') Pie groKü.- Mehrzahl der einwh Utncm Quellen »teilt Jakobaea'» Tod auf ,>t. Dionys- 
Abend". Sie boniffti «ich «um Tlvil »uf das NVkr«»logium St. Msnae de Breda. 
L'iiigrkehrt beruft »ich l'avil (VI «S.V» f Nute 4) für »einen '.». »>kt. auf ein l>oku- 
mrnt v»n Jul"ha<»a'» Tc«tam>'nt»ren. Irh hsbe beide gleich gcwirlitic' Mriuun^ea 
xu vrmiiik."D ^t-inrht. Km NnotAjj aber, wie v. Lüber angicbt (Ii M'.'i. war der 
1'. Okt'dx-r wolil nicht, ftoudirn rin l>it-n»tair. 



*\ ('t>b,-r 'lx< S< lifk^al <-iiie« in .li.-««*r Kirche befindlich (fTWf»<-nen Stand 
Pur« tili vircl. Klemer a. < ». ji. 'JJH f.) l>U-r ihren Wslil«}iruch : <"e»t bi 
«on, i»t v. I.-h.r im 11. X I r hi-t- r. Abhdlgn. Abth. "i S. 276. nacJuoleaen. 

1 Vergl. ». l-.ber (1 4(14 u. II 

1« 
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IV. Johann HI. Regiert vom 31. Mai 1417 bis 6. Jan. 1425. 
Beinamen; der Unbarmherzige Jean sans pitie" etc.: 
geb. im Jahre 1374; 

erwählt z. Bischof v. Lüttich im J. 1390 (Einzug daselbst 10. Juli gl. J.): 

resignirt, ohne die hohem Weihen erhalten zu haben, dieses Hochstift in 
die Hände des C'onciliuros zu Konstanz, welches ihn Tom Diakonate dis- 
pensirt u. zur Verehelichung zulässt, 28. März 1418; 

gest. im Haag am 6. Jan. 1425 (an Gift): 1 ) 

begr. daselbst in der St. Vincenz- oder Kloster-Kirche. (Kein Denkmal 
mehr.) ») 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter Herzogs Johann von Luxenburg u. Görlitz Mark- 
grafen von Brandenburg u. der Lausitz, geb. um das Jahr 1390 (?). 

In erster Ehe war sie verm. mit Anton von Burgund Herzog von 
Brabant, der sie zu Brüssel am 0. Juli 1409 (verl. in Prag 27. April 
gl. J.) als seine 2. Gemahlin heimführte. Er war geb. im J. 1384. 
"fiel in der Schlacht bei Azincourt 25. Oktob. 1415 u. ruht im Chor 
der St. Johanneskirche zu Tervueren. (Denkmal, ihm, s. ersten Ge- 
mahlin u. den 2 Söhnen aus dieser Ehe 1616 errichtet.) 5 ) 

Elisabethe, welche in dieser Ehe keine Kinder gebar, heiratete 
Herz. Johann III Anfangs Juni 141«, starb zu Trier 3. Aug. 1451 
und ruht dort in der Klosterkirche der mindern Brüder. (Epitaph 
rechts vom Haupt-Altare mit Inschrift.)*) 



Nach Johann's kinderlosem Tode wurde Straubing unter die über- 
lebenden Linien Ingolstadt Landshnt u. München nach 4 Kopftheilen ver- 
theilt, von denen 2 an die Herzoge Ernst u. Wilhelm III von München 
und je einer an Ludwig den Bärtigen von Ingolstadt und an Heinrich den 
Neichen von Lan«lshut fielen, während, wie schon oben (S. 117) bemerkt, die hol- 
landischen Provinzen an Herzog Philipp von Burgund verloren giengen. 



') Auch Pelft wird, aber nur selten «. mit Ttm-cht &U de* «Jrafen Sterbe-Ort trenannt 

«) Die Belehnungs-Soene in KontUu vom Jahre 1417 im B. II S. 20 ff. (Tafel 20) v >t 
J. H. v. Hefner-Alten-cks Trachten de* clirwtl. Mittelalters geht nur allein an«rr. 
Herzog Johann an. 

*) Die Inschrift giebt Jean Bcrtholet HUt. etc. da Dache de Laiembourg etc. (VII '.Ktf ff i 
Vergl. Dynter a. a. <). III M4 u. 75;). 

4 ) Dies* ist bei Rertholet (a. a. O. p. 441 f.) abgedruckt. 
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E. Bayern-Ingolstadt 1392-1447. 
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Schon üben (S. 20 n. 111) ist erzählt worden, dass die Söhne Herzogs 
Stephan II am 19. Nov. 1,192 Oberbayern u. den tfrössern Theil von Nieder- 
bayern dergestalt unter sich getheilt Iiiiben, das*, dem altern Bruder Stephan 1 1 1 
ein Theil von Oberbayern mit der Hauptstadt Ingolstadt, dann einige Orte in 
der Oberpfalz zufielen, wahrend die jün^ern lirüder Friedrich u. Johann II, 
der eine Niederbayern mit Lniidsiint, der andere die zweit*' Hälfte von Ober- 
bayern mit München bekamen. 

Stephan III eröffnete als.» 1392 die Linie Bayern- IngolHtadt, weh he 
1447 mit seinem Sohne Ludwig VII dem Bärtitjen wieder ausstarb. 

Hup. II I. Stephan III. Ketfiert vom 19. Mai 137ö mit seinen Brüdern bis zur 

1 :!!«<) 
i:«<8. 

Uni». 
III 

Ulo. 

Lii.lw. 

HI 
Hio 

1*10. 



Theilunjr vom li>. Nov. 1392, von da ab albin in den imrolstädtisehen 
Landen bis zum 2">. Sept. 13l>"», wo er und sein Bruder Johann II ihre 
Theil« zu K.'iueirisehal'tlieher Ketfieruni; wieder zusammenwarfen. 

Nach Johann's Tod (8. Auirnst 1397) setzte Stephan die iremeinsi haft- 
liehe Kejfierun«: mit dessen Söhnen Ernst und Wilhelm III bis zum 
<). IVz. 1 -10J fort, an welehem Ta die beiden Linien zur Theiluntr des 
Jahres 1392 zuriiekkehrten. Stephan III regiert« hierauf allein bis zu 
seinem Tode 2'i. Septbr. 1113. 
Beinamen: der Junge 1 ), der Oütige. der Kwissl KnäufTel (Kuevflel Klmei- 

p«ll) r ), Inirolstadiensis. der Tapfere et«.: 
geb. uiü da> .Jahr 1337; 

gest. zu Niedersehöneiifeld am 2t». Sept. 1413: 

begr. daselbst, aber von seinein Sohne Ludwig VII später (1430) in die 
von diesem erbaute 1'. seh"tie L. Franeti-Kirehe zu Ingolstadt tratibferirt') 
(Gedenktafel daselh,t >. 

Stephan s Schwur-Formel: Dur<h den lieben «Sott. 

(Seniahlinen : 

I. Thaddaea, Tochter Herzogs Baniab.is Visconti von Mailand, geb. 
um das .Jahr 13:,0 (?), verm. 13. oktob. 13(54, ge-t. in MümVn (?) 
2S. Sept. 13S1. beirr, bei F. L. Frau daselbst. 

II. Eli8abethe, Tochter d.s Oralen Adolph V von Kleve, geb. um da> 

Jahr |:;7^, seit 14<u) Wjttwe K.Mii"ld'* von Valk.uluirg Herni v<m 

Bonii-, Sittart u. KawrMeiii. welcher Klisabethe im Januar 131)3 ;re- 
ehlie!i;'». im Jahre 14«n stirb ii. <woY ) b.gr. li-u't. 



•l f 'llnl.'t H.'ll .-H. ti in l'T..l|l i ... .•.ii..:,.,; , M | i;\'r!i-;l!/,> /IM Vjt.T. 

..Kn. \'> ! : -r ;... r „- .-i? ,. «.ut V. Ar.., • Ui .Ii. I i I (-.< •■: :r. 

Ai I. 1 "II HI I Hl |. . \.-f;\. .1. V. S, I.II..-II.T'« I..-..T. \\..ft«-rl..|.»l II .»;•.'. 

'I 1 ' n.l T».tl in •. in 'I i. ..■>'• • it -t I. in I- ',r ..Ii Ml M : tt ■ - l,r hirrl.. . .1 N. 

M. f r. r ,< U. \. Ii , '-i •..'.>. |] | l„ . „ <■ .1. >t-ui' !-l 0>- I '■ ■:'» 

u. V. An-i— Hi ••»• a. " l' i.'. .ii- ii .. j ;• u.i , |.l <" l r.ni- |.-r: i .in;. «u-r 

»ii. .1.. ti- ii. --i.-i. I.! h. I. inj. •) il j-'iji.ui. in:; I in.. 1.1. ^ • r _- 1 i. >ulH.. k.k!- i i-r 
l .r , .1, .-|,,.-:. . - f. l : 

•i V . i : i. - I ri. ii I-- » in " .l.,:i 1 , . .1 I... I 'r I Ii -I I i i.l. 1 I rV .||.^t,|,.,. Ii I r 

■ Ii,- «,.-.. ii. .1 .N.-.l. rrd-.ii. hl Ii »<., r. '■<. ■>... 
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Elisabethe, iu dieser Khe kinderlos, vermählte sich mit Herzog 
Stephan zu Köln svKh. 17. Januar 1401. Wann sie starb n. wo sie 
begraben liegt, ist unbekannt. (Spuren weisen auf ihre Heimat zurück.) 

Kinder erster Ehe: 1 ) 

1) Ludwig VII der Gebartete, geb. am 20. Dez. 136.V Folgt .sub 11. 

2) Elisabeths (von den Franzosen Isabeau die Scheussliche genannt), geb. 
1371, venu, in Amiens 10. Juli 1385 mit Karl VI (genannt le Bien- 
Aim6) von Frankreich, welcher in Paris 3. Dez. 1368 geb. war, da- 
selbst 22. Oktob. 1422 starb u. in der Abtei zu St. Denis begr. liegt. 
(Ehemal. Doppel-Grabmal für ihn u. seine Gemahlin in der Kapelle 
Karl'» V von schwarzem Marmor mit weissen Marmor-Figuren und 
Inschriften. Sein Herz verwahrt die Orleans-Kapelle der Cölestiner- 
Klosterkircbe in Paris.) 1 ) 

Isabeau hat ihrem Geraahle t> Söhne u. 6 Töchter geboren, starb 
in Paris 30. Sept. 1435 u. ruht neben ihrem Gemahle. (Ihr Herz 
wurde gleichfalls bei den Cölestinern beigesetzt.) 

II. Ludwig VII. Regiert vom 26. Sept. 1413 bis zum 4. Septbr. 1443. 
dem Tag seiner Gefangennahme. 
Beinamen: Barbatus der Gebartete Bärtige im Bart Bärtling, der bayer. 

Kadmus oder Ismael, der Hoffartige u. s. w.; 
geb. am 20. Dezbr.») 1365; 

verlobt am 27. Juni 1399 mit Johanna II, Tochter Königs Karl III (d.- 

la Paix u. le Petit) von Neapel aus dem Hause Anjou 4 ); 
gest. zu Burghausen auf der Veste in der Nacht vom 1. auf 2. Mai 1447: 
begr. zu Kuitenbaslach in der Kirche des ehemaligen Cisterzienser- Klosters 
(Linke Gedenktafel am Plafond der Kirche)*). 

NB. Bild in der Schleissh. Ahnen-Gallerie von B. Beham Nr. 311 (ob nach einem 
Originale V) 

') Vielfach wird auch der iiegensburger Bischof Johann I (der Mowsburger von 1384 
bis 1409) iu den ehelichen Kindern Herzogs Stephan, aber mit Unrecht (rezählt, denn 
er war, wie es in einem gleichzeitigen Freisinger-Codex heistt, dessen „rilius illegitim* 
natu*." Dana Stephan ibu Sohn, Ludwig VII öfters Bruder nannte, hangt mit Johann'» 
hoher geistlicher Würde zusammen. Derselbe starb am 25. April 1409 o. liegt im 
Regen«burger-Pome begr. Oefote I '215. Vergl. J. R. Schuegraf (Gesch. d. Rcgen*- 
burger-Dotnes 1 165.) 

*) Vergl. M. Felibicn Hist. de l'Abbaye Rovale de St Den« p. &56. Im Jahre 179:; 
wurden auch die Gebeine Karl's VI u. fsabellens aas ihren Särgen gerissen u. im 
nahen Kirchhofe in eine grosse Grabe geworfen. Das Grab- Denkmal wurde dabei 

gründlich zerstört. Vergl. Röcit Hintoriqn* de la violation de» Tombeaiu etc. p. l:; 
u. bei. oben S. 70 Note 1. 
•) Nach Wünsch. 

') Die Orig. Vollmacht zur Anwerbung dd. München 19. Juli 1396 binterlicgt im Reiehs- 
Archive. Prinzessin Johanna heiratete bald hernach den Herzog Wilhelm von Oesterreich. 
') Das Modell aus Solenhofer-Steiu, welches der Herzog von einem unbekannten Künstler 
zwischen 1430 u. 1440 für s. zukünftige Grabstätte bei U. schönen L. Frau in Ingolstadt 
herstellen Hess, kam nicht zur Ausführung, denn der dazu bestimmte rothe Marmor- 
Block liegt noch jetzt unbehauen iu dem von Ludwig erbauten prächtigen Gottesbau»e. 
Das Modell selbst, ein wahres Meisterstück, wird im bayerischen \ational-Mu*eum 
(Saal IV der Oothik) vorwahrt u. ist in der 2. Lieferung der AlterthOmer u. Kun«t- 
Denkmale des b. Herrscher-Hauses abgebildet. Kin zweites ähnliches Relief, ron dem 
der hiesige histor. Verein eine Photographie besitzt, ist in Form einer Steinplatte in 
das s. g. Feldkirchner-Thor zu Ingolstadt eingemauert. Leber Ludwig » Bestimm oj» 
gen vom 5. Juli 1421» hinsichtlich seines eigenen Begräbnine*. sowie dos seines Va- 
ters, seiner Gemahlin Anna u. seiner beiden in Paris gestorbenen Söhne vergl. J. K 
Mederer's Gesch. etc. von Ingolsta.lt S. 112 ff. — üeber die von s. Geguer Heinrich 
t. Landshut bei Papst Nikolaus V untenu M. Juni bereit* erwirkte Genehmigung „Ludo- 
. partieipem reddere" siehe den B. V III des oberb. Arch. S.417. 
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ftftferB* 

LaaüikaC Mlachea. 



KirpfeU. 



Bayern-Ingolstadt. 



Gemahlinen: 

I. Anna, Tochter Johann'* I von Bourbon, Grafen de la Marche, von 
Vendome etc., geb. um das Jahr 1380, vorl. 26. Sopthr. 1390 in 
Bourgt s, verm. 1401 mit Johann II von Berry, Grafen von Mont- 
pensier als dessen 2. Gemahlin. 

Anna, diu ihm kein Kind gebar, vermählte »ich zu Paris im Jahre 
1402 mit "Ludwig, starb daselbst im Jahre 1406«) und ruht in der 
jetzt völlig abgebrochenen Kirche des ehemal. Prediger-Klosters von 
St. Jaques ( > Dorainicains de la nie Saint-Jacques«)'), während ihr Herz 
im Kloster Kaisheim beigesetzt und von da zur U. schönen L. Frau 
nach Ingolstadt transferirt ward.*) (Gedenktafel daselbst.) 

IL Katharina, Tochter Peter's n (des Edlen) Grafen von Alemon, 
geb. zu Verneuil um da* Jahr 1395 (?), venu, zu Alencon im Aug. 
1411 mit Peter von Evreui, Grafen von Mortagne, welcher 31. März 
1360* in Evreux geb. war, zu Sancerre 29. Juli 1412 starb u. in der 
Karthause zu Paris begr. liegt. (Doppel-Denkmal daselbst in der Nähe 
der Sakristei von schwarzem und weissem Marmor, hochgrabartig ge- 
staltet, für ihn u. s. Gemahlin. 4 ) 

Katharina, welche in erster Ehe keine Kinder (?) gebar, Venn, 
sieb mit Ludwig in Paris 1. Oktob. 1413, starb daselbst 25. Juni 
1462 u. ruht nicht neben ihrem 1. Gemahle, sondern in der Abtei- 
Kirche von St. Genövieve. (Ehemal. Denkmal mit Epitaph daselbst 
in der St. Martins-Kapelle.) 5 ) 

Kinder erster Ehe:') 

1) Ludwig VIII, geb. am 1. Septbr. 1403. Folgt rab III. 

2) Johann, geb. u. gest. in Paris 1404, begr. daselbst bei SL Jaquev 



Kinder zweiter Ehe: 

3) Johann, geb. in Paris am 6. Febr. 1414, g.>st. daselbst in jungen 
Jahren u. bei St. Jaques begr. 

4) Tochter, geb. u. gest in Paris u. wohl auch dort begr. (?). 



Heiw.IV Albr. II Lodw.IV Iii. Ludwig VIII. Regiert, nachdem er den alten VaU>r gefangen ge- 
; notnnii'n u. der Herrschaft beraubt hatte, vom 4. Sept. 1443 bis zu seinem 

friilueitiu'en lud 7. April 1445. 



H50. 1438- * 144«. 
U»H>. 



i 

1 



') In WVhenbttU'. 

T l So P, Anwlmc in «. Hi«t"ir'> jtt-ni-alofr- *tr. <ie U tn»i»<>n romlf >\t K raiirr (Ulm* 
K<lit)i>ni I 31!'. l^Waf« l(i>t. de 1« Tille et«-. Jr Pari* (in der Au»ir»lw ton l\i\>\>. 
(Vln-rt. Vxt. IHi'A) TVin. Ii Iii f. nennt untrr den lüritl. Per>.>nrn, die in dir»« 
Kir. hi- iM-i-r. la^.n, Ann« nicht l>a» dleichr jfilt vn dem unl. n f.. landen Aubin- 
LouiH Millin. Anti.|uit.-. Natiun. et.. 

') Vcr<l. den Snlikuber Kalmar fUr kath»l. niri»t*n v. l^i* >. I'.M f. 

*( Aaliin-I.<"in Millin Ant!.|UH.i Nalinnale« »u lieeueil dr Moauin.-ut« . t< » Pah* Tom. V. 
Artio. I.l! i>. IS w<>..IUt 17t beide <ir»Uteine bildlich «ich d»rir--«t«'llt finden. 

•) Abtr-dr. bei A. 1.. Milliu •. a. »>. V. Art I.X p. <»1. 

•) LudwikT K»»ft in ein.m N >iuruN-ln*truinetit«> ». Il.lvi. 1114, da» beim lU-ietnuirrhite 
hintrrliPirt, x«u ii.-rr Khe *rlt.,t „cum preuuinet (Anita) plure. Iiber..«. tnter '|<"- 
pnm..c. nitu. fu.t Uhu. I... i..vi rl u". - Unter ludwi/. natürliehen Kindern (AruHw 
lion^ler l.«i tM.le I l"..) >|>iclt in der b. <i— h. Unland von Vtrybng die beden- 
IMW. 
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Bayern-Ingolstadt. 



Heinamen: Gibber Gibbosus, dictus Höferlin (Hockerlein?) 1 ) der Höcker der 

Höckerige, der Buckel der Bucklige der Böget Pugglet etc.: 
geb. in Paris am 1. Septbr. 1403*); 

verl. zuerst mit Anna v. Lusignan, Tochter Königs Johann II von Cypern, 
welche 1432 dem Prinzen Ludwig von Piemont vermählt wurde, dann mit 
Isabelle, Tochter Herzogs Karl I von Lothringen, die 1420 mit dem Titular- 
Kfmig Kena tüs f von Neapel sich verband; 

gest. in Ingolstadt am 7. April 1445*): 

begr. daselbst bei U. schonen L. Frau. 1 ) (Gedenktafel daselbst) 

Gemahlin : 

Margarethe (die »neue G rethol«), Tochter des Kurfürsten Friedrieb I 
von Brandenburg, geb. um das Jahr 1410. 

Sie vermählte sich zuerst zu Tangermünde 2M. Mai 1423 mit Herz. 
Albrecht V von Meklenburg, welcher um 1400 geb. war, im Nov. 1423 
starb und in der meklenb. Fürsten-Gruft zu Doberan begr. liegt. 

Hierauf verlobte sich Margarethe, deren Ehe mit Albrecht V nicht 
zum Vollzuge gekommen war 6 ), am 25. Juli 1431 zu Neuburg al>., 
dann 31. Oktob. 1 4:18 zu Neumarkt in der Oberpfalz mit Herzog Lud- 
wig VIII, heiratete denselben in Ingolstadt 20. Juli 1441*» und starb in 
Laudshut 24. Juli 1405'), nachdem sie sich, wie es heisst. zur linken 
Hand mit ihrem frühern Hofmeister Grafen Martin v. Waidenfels im 
Jahre 1440 vermahlt hatte. 

Margarethe liegt im Kloster Seligenthal 8 ) bestattet. Sie gebar dem 
Grafen Martin 3 Töchter 9 ». (Epitaph in Seligenthal.) 

Kinder: 

1) Unbestimmten Geschlechts, geb. um 1142. 

2) Katharina, geb. um 1443, verlobt im Jahre 1446 mit dem Pfalzgrafen 
Ludwig I vou Zweybrücken-Veldenz. 

Die ingolstAdttacheu Laude Helen zum grössten Theile an Bayern-Landshut, 
Einiges davon kam später an Bayern- Hänchen. 

') V. Arnpekh erzählt ein l'aannal, das« Ludwig s. Hücker davon bekommen, da*s er al» 
Knabe heimlich in einem Trajfkorbo aus Frankreich nach Bayern transpurlirt wurde. 
l'i'Z. Thesaurus etc. Tom. III l'ar* III p. :!"" u. 3i*0. 

'i Dieses Datum konnte einem im Belitz»; des Hrn. Optikus Strau*s in Schwabach betind- 
lich ^ewe-enen frairmentarea unl deshalb nicht näher zu bestimmenden Nekrologe ent- 
nommen werden. >l«?r mir v.»r einigen Jahren (janz kurze Zeit vorlag. 

r l Hit» Ati^-4l>nrtr«?r-« 'hrontk eines rmreiiannten (I!. I der schwab. Städte-Chroniken S. fili 
hat in Worten und Zahlen d-n »..mi: l'rh. 'Vv.ra'i- \,>.-\* it..-" S. •• 

einstimmt. Der 7. ist urkimdlieh. 

•i Sulib. Ka). i. V.ithd. «'Iimt-n 1s;n s. 1--M f. 

i Versuch i" '1. 'ie-eh. 'I. Hemu'th. Mel-denburir durch Sam. Buclihtdtz p. 'M*>._ 
"I Nach K. Stilllried's Stammlatel. A. Fr. Biedel licsch. d. Freuss, Keniir* hause* und < '"Ii» 

etc. am 1. Juni vermählt, wa» .inriclitiir ist. 
T ) Das Seliifentli V,< r-'l .».t;. -nimeh hat den "_'>. Juli, Stilll'ried im II. II der neu«'» V der 
Altertli inx r etc. und Uied-l (a. a. «».) den ül, «Ydin Tafel 71 den -J7. Der 'Jl. ist ur- 
'k tinKi> Im T-m. I >W ». .». l.itentlieii von Selisreiitli.il im Münchner .;.'ichnrchiv« 
hat •{■:> rine 'i IieiTiihi'ende kol- >r ; it . • A l.litldnti',' ihres (irrihiiials erhalten. 

') Verirl. AI. Sm • nra T>»p"i;r. Statist. Ji.^ehrbu'. der Stadt Landsh it S. 151 II die 

baver. Fur.-»-iu-Mrt. I ••l>-u |S. DM N"te Ii (ie-tairlen li'nren wir ans diesem Hu.ii-' 

tt'ie?: I.. I. v, hu J. 17"-!. .i!<u f.m .Iahte nach \ .-1 .•■■r.iin.' d.r 2' 1 Ziun-Su re sini: ,:l 
t'ir.<!l. •iti" in •• i n •• n irr -«cn /r.:i-S:irir ■-•-' werden, «el.in-'i man im Jahre II»-» 
wieder ent f-eitc. I dier .]:■' S-A'\^> :if aler-kirc'm v.-r.'l. imch I »r. W. I.nU (II 471 t.l 
.• l-Kli.-l.iu- >,n.:|ieim • Lei < ►•!.!►■ II :„:•>:, \.- ti! l die h:-t..r. Mi^eelle (Dr. HaetitleM im 

M-rif Ulf «; .1er l. ur. Z-i-mi" v.m l*v.H S. w. »..durch Suiitheim « Angabe an 

«iUi.lmurdi >. il ^••«■iiiiil. 
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IL Pfälzische Nebenlinien. 



SItbb- KaF- IMav Mnn 
Mar- Wala. m*tm- bara. 

l'rldra«. 



SU'jth. Heinr. |Krn*t Willi. 

III IV Wilh. II 
1 139«- I III I4<>4- 
141:1. 14.*.«». 1397- 1417. 
14:55. 



IM*. 

VII 
141 l 

1447. 



J.Ii. 
Kr.,.t III 

I ■»:*."» - UK- 
Nas 1 t-' r >. 

V,|«.l,,li 

1441 

\Ih. II 
(III. 

U«<>. 



Ludw. 
III 

Uli' 1 
14.W. 

Lud«. 

IV 
1 »:h; — 
144». 



A. Neunburg-Oberpfalz oder Neumarkt 
1410—1448. 



Durch die oben (S. 27) erwähnt« dritte pfälzische 
Landestheilung vom 3. Okt. 1410 fiel der grossere Theil 
der Oberpfalz an Köllig?« Kuprecht Klein zweitgebonien 
Sohn Johann, dessen Linie (sie wird nach den Orten 
Neunburg vorm Wald »der Nenmarkt benannt) 1 ) >.h»n 
mit dem Pfalzgrafen Christoph, seinem Sohne im Jahre 
1448 wieder ausstarb. 



Steph. . Otto I 
1410 14K" 
1459. , 14*»1. 

i 

I 



Heuert vom 3. Okt.*. 1410 bis 13. Marz 



I. Johann. 

1413. 

Beinamen: der Oberpfälzer. Neunburger. Neumark in *). 
Sulzbacher, (Hussitengoissel?)*) ; 

geb. zu Neunburg vorm Wald um das .lahr 13S:<: 
gest. im Benediktiner-Kloster Kastel am 13. März 1443; 
begr. bei St. Georg zu Neunburg v W. (rother Mar- 
morstein ohne Inschrift über dem am 12. Juni 1«>0 
trnetenOra bevor dem Hochaltar in Mitte des Thors. ►«) 



') Auch na. li Aml'< rir t li»-.o I.inu" zu b- ni iun Ii i-t ijUcIi. il.im 
«•> hat »t.-t» zu j.'iH'Ni Anih>'ili> i|«t < 'Imt|'1,U( lt» Ii ■ *r1 . *> l. ti> r 
i)!il« r «leni Ni«rii' , n ,.Kiir|'r.ir!].iiii!ii'* .1. m j.-w. ili^. » k i>rfur*t<'n 
>l.-r i;he»i|ilAl/ all -in i Dk-I. V. r k M ul.. n >. 1 • a. V.l.- <U«< I l-t. 

*) Wrifl. An lr. »» IV.hW. r im l'.-iruin. s. x.'t.nalo U i n-f- Ir l 

*) V.ill >|rlll J»|.-»'' »»MIMT TriJJ<|.|> IiImT <U.- Hu-»lt.|. btfi K"ll 

Iii. S« |.;l,r. I •»:!:;. f Iaic-|*t ^1» un.li »i-». n .1*»- 1h„t |U i- 

nuiiir H'Tmc» J"hinu cl»»» (».ir •'dj.1i«-iiii«1i--Ii Miiu-t Vett;] 
Kf: •k'"k , "~ h. > >!i |<av«»ru. I rjul- n i't»!* mcl s. ->i w ■> tw-n » 'ii 
|:;J7 In. 1 .'..»". v..n .1. V\ urlm/ r l |s* rt 
•l \.-r_-1 1-r J- nanu « i;r*l»t..tt. im I! XIV -j»l iT .1 Vrrhaifl- 
li.iij- n 1 • I, -ti»r. V.-r. in- -l.-r " »U-rj-lali .In- Al.h jii.I Uhl' »-■» 
I VI,«,., 
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lag«l<t. L*a4ih. 



»a«b. 



Stria 
Maa- 



St«ph. Heinr. 

III I IV 
13M5- 11393— 
U13. 1 1450. 



Luilw. 

VII 
1413— 

1447. 



lEroat 

IWilh. 

III 
1397- 
1485. 

Ernst 
14SÖ 

1438. 

Adolph 
1435— 
1441. 

Albr. 
II (HD 
1438 - 

1460. 



1 

Wilh. i Lodw. 

III I III 
1404-1 1410- 
1417. 1436. 

Johann I Lodw. 

Hl I IV 
1417- '1436- 
1425. 1449. 



S\m- 

Ewcfkr. 
TeV 

8teph. 
1410- 
1450. 



• .flu 



Otto I, 
1410- 
1461. 



Neunborg-Oberpfalz. 



I. Katharina, Tochter Herzogs Wartislaw VII (des 
Jüngern) von Pommern > jenseits Colberg« '), geb. 
um das Jahr 1390, renn, in Kopenhagen (?) 15. 
Aug. 1407»), gest. 12. März 1426 im Brigittinen- 
Kloster Gnaden berg, begr. erst in der Hofkirche 
S. Mariae Assumptionis in Neumarkt q. von da später 
nach Kloster Gnadenberg transferirt. (Ihre Grab- 
stätte befand sich vor dem Brüder-Chor, ist aber 
in der jetzt grossentheils zerstörten Kirche nicht 
mehr zu finden.)") 

II. Beatrix, Tochter Herzogs Ernst von Bayern-Mün- 
chen, geb. um 1403 (?) u. seit 1426 Wittwe des 
Grafen Hermann III von Cilley etc. (über beide ist 
oben S. 24 Nr. 2 zu vergleichen), als welche sie 
sich 7. Septbr. 1428 vermählte, 12. März 1447 in 
Neumarkt starb und im Kloster Gnadenberg (vor 
dem Sakramenten - Häus'chen) begr. liegt. (Kein 
Denkmal mehr.) 



Kinder erster Ehe: 

1) Margarethe, geb. am 24. Aug. 1408, gest. in jungen 
Jahren, begr. in Gnadenberg. (Kein Denkmal mehr.) 

2) Adolph, geb. u. gest. im Jahre 1409 in Amberg u. 
daselbst bei St. Martin begr. (Kein Denkmal.) 

3) Otto, geb. 1410, 

4) Johann I, geb. 1411, 

5) Friedrich, geb. 1412, 



starben jung n. liegen im 
Kloster Gnadenberg begr. 
(Keine Denkmale mehr.) 



6) Johann II, geb. im Sept. 1413 in Lengenfeld, gest. 
nach 3 Tagen in Arnberg und dort bei St. Martin 
begr. (Kein Denkmal.) 

7) Christoph, geb. am 26. Febr. 1416. Folgt sub II. 



*) Die Land« „di 
Barnin VII. 



Bngislav VI a. 



Norden ab. 



*) Johann reiste Anfangs August 1407 nach dem 
J. Chroehl Kegesta Kuperti 8. 144 Nr. 2347. 

*) Die Hainen der Kirche sind im B. II dos Königreichs Bayern 
in seinen etc. Schönheiten xur Seite 43 ff. abgebildet. 
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Bajrra- 




Ear- 






lef»t- 
»U4t. 


~ Laaai- 


HL»- 


i>r«i>. 


nrra 

Znr)br. 
Tal- 
deaa. 




ludw. 
tu 

i»i:t- 
1447. 


Heinr. 
I» 

1393— 
1450. 


Albr. 
II (Uli 
1438 - 

1460. 


Ludw. 
IV 

1436- 
1449. 


Steph. 
1410 
1459. 


Otto I 

1410 — 

1461. 


Ludw. 

VI II 
144S- 

H4V 






1 







Ncunburg-Obcrpfalz. 



I 



II. Christoph. Kliert von« 13. März 1413 bis 5. Jan. 
1148. 

Beinamen: Buvunis, der Rinden- oder Bark- (Bork-^ 
König (rex cortieus) etc. 1 ); 

geb. iu NtHimurkt um 2<>. Febr. 1416: 

erwählt zum König von Dänemark*) am 10. April 
1440; zum König von Schweden am 4. Okt. gl. J., 
von Norm a n am 4. Juni 1441'): 

erhebt (144:5) Kopenhagen zur Haupt- u. Residenzstadt 
seines Reiche*; 

Rest, iu Helsiugborg am .V Jan. 4 ) 1448; 

begr. in der Domkirehe St. Lueii zu Roeskilde auf See- 
land, «Jern Erb-Bcgräbnisse der dänischen König»-. 

Gemahlin: 

Dorothea, Tochter des Kurfürsten Johann (des 
Alchytuisteii) von Brandenburg, geb. 1422, verl. 
mit Chri.st.iph auf der Plassetiburg 11. Juni 1445, 
venu, in Kopenhagen 12. Scptbr. 1 ) gl. J., gest. 
25. Nov. 141' 5 im Schlosse zu Kallundsborg als 
Gemahlin Königs Christian I von Dänemark, wel- 
cher (aus oldenburgischem Stamme) 142G geh 
war, sich 28. Okt. 1449 mit Dorotheen vermählt*-. 
22. Mai 1481 in Kopenhagen starb und zu Roes- 
kilde in der Dreifaltigkeit*- Kapelle des Domes 
vou St. Lucius begr. liegt. (Weder Kpitaph noch 
Denkmal mehr.)') 

Dorothea hat ihrem 2. Oemahle 4 Söhne und 
1 Tochter gelwren. 

Die Xennburg-oberpfal zischen Lande fallen nach König 
ChriHtoph'ft kinderlosem Tode an die 2 pfälzischen Linien: 
Slmmern-Zwe) brücken- Veldenz und Mosbach. 



') Vergl. Lud*. Frhrn. t. Holbtru Dan. RcichahUtori«- I 6J0. 
') AI« aolrhfr Chri-itoph III. 

") Für N'nrwetren oaoh dem I Ha riain Vaufnena« von Fr. RfiimI 
p. HM f. Alt Künijf T«n IMntmark wurd* l'hrintopb jrtkrüm 
zu Kij«-n am I. Januar 144 !, r.»n Schwelm zu l'paala ui 
14. S<«-].tbr. 1441, i..n N«rw.-c«-n tu t>pslo im S.mm« 144^. 
Vergl. F. «'. lUhlniaan liench. ». I>an«mark 1 17*. 

*i l»aa IMariuui Vai«tei>«n»c p. »agt: obiit in pr<>fcto ripilia* 
•'piphania« houiioi in Paria. Aucb in l)*ttiiar'i Chronik 
iHTau'tri-pt-lion »»n Dr. F. ii. «Jrantoff II 112 hei»»t ea, da« 
<'!»ri»ti>ph am hl. I>reil0nijf»- Abende fce*torb«n. 

' i Vmi»I. da* I>iariutn Vamt p. W: Nuptia« tt*. fa<tae tnnt 
dominira infra octavam nativ. b. Manac Tir». I'ablmanii bat 
i.-n 11 S-|.U.r Al..r dor MnrifonKab-ltrirf K.Vnip« »tin.toi.h 
datirt ▼•nii >latlmu»tajfc! 

' Verirl. den I'ainkc Yitrimm II l»wl p. 1 SVI f.. m> m hriaat, 
!»»« Oirutoph, «lirutian 1 und I>«rotbta drr all*. Sapr und 
auch drr Wahrvhf mlick«-it na/-h ia der »<n <'hn»tiaa erf 
ttn I>P-if*lti(f»rit.-Ka^lK- itn Iiome tu Kix-.kild« ruhm u. 
ükxr dir»e :i k.iujrl. IVri-wn ii<-h »cd« KpiUpbium 
ln§< ri|.t!uQ iiK-br *«>rttnd<-t. 

17 
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Hinrl.. 



Sti-M- 



Kir- 



Xtmm- Mm 
»ur<r- mtrm- 
Ob»r- Zwtjrbr- 



Mosbach 



Steph. Heinr. lEnwt Wüh. 

»I IV Willi. I » 
1392- (der l m 1404- 

1413. Reiche) 13y7 _ 1417. 
Udw. 1435. Job. 



Ludw.! 1 ? 9 ? - 1435. 

VH (J.1 143 °- En»t 
Bir- Ludw. 1435 _ 

,SL £ 1)38 

1447. Iteiche) Adolph 
. . 1450- 

1479. Mtt 
Alb. II 



Job. 
III 

1417- 
1425. 



Ludw. 
VII 1 
(der 

Höcke- 
rige) 

1443- 
1445. 



(HD 

(d<T 

From- 
me) 

1438 
1460. 



Ludw. Johann 
III 1410- 
(der 1443. 

B^V" Otari- 

1436. 1448 

Ludw. 
IV 

(der 
UQti- 

P) 
1436- 
1449. 

Friedr. 
I (der 

Sieg- 
reiche > 
1449- 

1476. 



Steph 
1410- 
1459. 

Friedr. 
I (der 
Hunds- 
rücker) 
1459- 
1480. 



I 



i 



B. Mosbach 1410-1499. 



Um diese pfälzische Nebenlinie, welcher eigentlich 
die von 8lmmern-Zweybrttckeu -Veldenz vorangehen 
sollte, nicht unter die vielen Verzweigungen der Letztem 
hinein zu bringen, wird ihrer schon bier an zweiter Stella 
gedacht. In der bereits mehr erwähnten pfälz. Theilung 
vom 3. Oktober 1410 erhielt nämlich der jüngste Sohn 
Königs Ruprecht Namens Otto die in der Neckar-Gegend 
liegenden pfälzischen Besitzungen, welche gewöhnlich nach 
ihrem Hauptorte Mosbach in einen Namen zusammen- 
gefaßt werden. Hie von bekam auch die dadurch sich 
bildende Nebenlinie den gleichen Namen. Sie starb 149V 



I. OttO I. Regiert vom 3. Okt. 1410 bis zum 5. Juli 
1461. 

Beinamen: der Mosbacher, der Aeltere (seinem gleich- 
namigen Sohne gegenüber) u. 8. w.; 

geb. in Mosbach am 24. Aug. 1390; 

gest. im Benedikt. Kloster Reichenbach in der Ober- 
pfalz am 5. Juli 1461 '); 

begr. daselbst. (Grabmonument ohne Umschrift in der 
Nische des linken Seitenaltars.) 

Gemahlin: 

Johanna, Tochter Herzogs Heinrich IV des Rei- 
chen von Bayern-Landshut, geb. im Jahre 1413. 
verl. zu Heidelberg 11. Dez. 1429, verm. Mitte 
Januar 1430 in Burghansen*), gest. in Mosbach 
20. Juli 1444, begr. in der Stiftskirche daselbst. 
(Grabdenkmal von Erz mit ihrem Bildnisse nn.l 
Inschrift) s ). 



') Urkundlich. 

*) Vergl. oben S. 113. 

') Abbildung bei Wekenborg Tom. I Fnr» II p. I. Der Todes- 
tag hier i«t falsch. Die Inschrift denselben (Acta 
II 61) rerbeuert ihn in den richtigen '20. Juli. 
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Ludw. Johanu St*ph. 

in 1410 1410- 
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143G - i Chri- I Fri.-dr. 
Ludw. stoph | 1 

IV 1443- 14V- 
14.lt;- 144S. 14-S0. 
144'.'. 

Fricdr. 
I 

144Ü- 
147Ö. 



Mosbach. 



Kinder: 

1) Margarethe, geb. am 2. Marc. 1432, venn. 1 1. Juli 
M it) mit dem Grafen Meinhard III von Hanau- 
Münzenberg, weither 22. April 1412 geb. war, 
26. Juni 1451 starb u. zu Hanau in der Marien- 
kirche begr. liegt, als dessen 2. Gemahlin. 

Margarethe gebar in dieser Ehe einen Sohn, 
starb im J. 1454 u. ruht neben ihrem (i «mahle. 

2) Amalia, geb. am 22. Febr. 1433, verm. im Febr. 
1445 mit dem Grafen Philipp (dem Aeltern) von 
Kieneck, der um 1418 geb. war, 5. Dez. I4&s 
Htarb u. in der Pfarr-Kirche zu Grunsfeld begr. 
liegt. (Grabdenkmal daselbst.) 

Amalia hat ihm eine Tochter geboren, starb 
15. Mai 14H3 und ruht neben ihrem Gemahle. 
(Doppeltes Denkmal, einmal für sich, dann ge- 
meinschaftlich mit ihrem Gemahle. 1 ) 

3) Otto II, geb. am 22. Juni 1435. Folgt sub n. 

4) Ruprecht (I als Bischof u. bez. Administrator von 
Kegensburg), geb. am 25. Nov. 1437, Domherr 
in Passau, Kegensburg (14. Juni 1447), in Frei- 
sing (Januar 1456), Dompropst in Regensbnrg 
(2. Juli 1452). Administrator dieses Hochsüfts 
(4. Sept. 1457). 

Ruprecht (l) starb, um den Kegensburger Dora- 
bau sehr verdient, vor erhaltenen Weihen zu Yp* 
in Oesterreich 1. Nov. 1465 u. ruht im Dome zu 
Kegensburg. (Grabstein von rothein Marmor mit 
Inschrift, jetzt recht* beim westl. Eingang des 
südlichen Seitenschiffes aufgestellt.)*) 

5) Dorothea, geb. am 24. August 1439, gest. als 
Priorin des Dominikanerinen -Kloster» Liebenau 
bei Worms, in welches sie noch in jnntfen Jahren 
als Nonne eingetreten war, 15. Mai 1482, begr. 
zu Liebenau. (Ehemal. Epitaph daselbst.)') 



') Kr»UTM mit <l«n Sterbjalir 14»>. fOr Am*li» war an linde 
<l.« v. rip-n Jahrhundert* m«-h Tr>rban.l.-ii. t!o<"'rtn. Arrhitf 
.lahrfaBC I S. 'Ms ff. Abtfebildrt Ut *• KiDk,'»"^ de» Heft«-» S 
U-r ernannten /.«'itwhnft. !>»• tfenxMawhafll. Motiutnrnt i«t 
in <!rün«f.-ld n»-h b'-utitfeti Tatf« iu ««dien. Vcrul. I>r. W. 
l^oU Kuti«ttn.u k T. lVnt>.hland» II I.V.' m.d B. \X S. !»5 ff. 
d<?» t.Ht»r. Vor. Archi™ |. I ntrrfrankro ttc. 

r ! Ab.'. ir. i,i .Ii.- In*, hrift t*i J. K. Schu.-tfr.if («lewh. d. IU- 
tfrii-buriri-r-l». inr» 1 l"4i. 

•i AR«*dr. bri J. V. S.Ii »iinat (Hitt. Kpiw. Wormat. I 173t. 
' oim la«u »if (Tafel Vi| »<■!{. aber nicht Ikirolbra «dbat, 
»»nd.-rn nur ihr* haut»:.' anc<'in>trnn«n« Vermahlung mit rinMit 
l.ai> i^r-tf-ii x-n l.cur litciib.rtf ut tu **r»«?rf*n. 
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lla/rra- Kar- 1 91»- 



Ma- 



Pfeil. m»rm- 
Zw<;br- 



Mosbach. 



6) Albrecht, geb. am 6. Sept. 1440, Domherr in Bamberg (März 1474), 
KOln und Strassburg, Dompropst daselbst und seit 12. Novbr. H78 
Bischof, gest. in Elsasszabern 20. Aug. 1506, begr. daselbst in der 
Stifts-Kirche. 



Ludw. 
IX (d«r 
Iteiche'i 
1450-' 
1479. ! 

«ieor? 
(der - 
Keiclu-) 

1479- 
1503. 



| Joh. Kriedr. FriedrJ 
IV u. I (der I (der 
Isigm. Sieg- Honds- 
1460— reiche) | rücker) 
1459— 
1480. 



1463. 1449- 
Sigm. "76. 



1463 Phil. 
1465. (d.Auf- 

(Sigm. ri . ch - 
u. 

| Albr. U™— 
III (IV) la08 - 
1465 - 
1467. 

Albr. 
III (IV) 

der) 
WeL«e) 
1467 - 

15«>8. 



Joh. I 
1480 

ir,i»f. 



7) Anna, geb. im Jahre 1441, starb als Priorin des Klosters 
krön zu Hochheim (?), wo sie auch begr. liegt. 1 ) 

8) Johann, geb. am 1. Aug. 1443, Domherr in Regensburg (1460), Augs- 
burg, Bamberg (15. April 1472), Eichstadt, Mainz, Dompropst in 
Augsburg 4. Dez. 1468 1 ) und in Regensburg 1472. 

Jobann starb auf einer Pilgerreise in's gelobte Land zu Jerusalem 
4. Oktob. 1486, wo er bei den Minoriten auf dem Berge Sion begr. 
liegt. 5 ) (In der Kirche des Benediktiner-Klosters Reichenbach hatt*' 
er sich bei seinen Lebzeiten in der Nische des linken Seiten-Altars ein 
Denkmal errichtet, das noch existirt.) 4 ) 

9) Barbara, geb. im Juli 1444, gest. als Nonne u. Meisterin im Kloster 
Liebenau (?)*) 



II. OttO II. Regiert vom 5. Juli 1461 bis zum 8. April 1499. 
Beinamen: Matheraaticus; 
geb. am 22. Juni 1435; 

fibergiebt durch einen Schenkungsakt zu Germersheim am 4. Okt. 149i» 
seine Lande dem Kurfürsten Philipp von der Pfalz zur gemeinsamen 
Mitregierung; 

gest. in Neumarkt am 8. April 1499; 

begr. in der Hofkirche St Mariae Assumptionis daselbst. (Schönes Grab- 
denkmal von rothem Marmor, das 1845 restaurirt wurde *), auch 
hölzerne Gedenktafel daselbst hinter der Orgel.) 



Da Otto II von Mosbach unverm&hlt starb, fielen seine Lande an die 

Kurpfalz zurück. 



') .Scbannat (a. a. 0.) kennt übrigen« keine solche i'riorin tn Hochheim. 
*) Miscella Hut. Palat. a. a. 0 p. 228 u. Hierarchia August, von C. Khamm p. 52v. 
J ) Ausserhalb de» hl. Grab-Tempels, sagt Prior Veit ron Ebcrsberg. Vergl. C. Khamm 
11. a. 0. p. 530. 

') Die Inschrift desselben ist abgedr. im SaUb. Kai. für kathol. Christen v. 1859 S. 12** 
4 ) Von ihr gilt das oben (Note 1) Gesagte. — Die meisten Geburtsdaten der Kind'' 
Otto 's I wurden Übrigens nach einer im Cod. Bavar. 805 auf hiesiger kgl. Hof- un 1 
Staatebibliothek betindl. gleichzeitigen Aufteichnung abkorrigirt. 
*) Frb. r. Loweutbal bringt in s. Gesch. d. Scholtbeissen-Amts u. d. Stadt Neumarkt 
eine Abbildung desselben. 
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Simmern -Z weybrücken - Veldenz. 



C. Simmern-Zweybrticken -Veldenz 

bezw. 

Simmern-Sponheün 1410—1685. 



Der Stifter dieser bedeutenden pfälzischen Linie, aus 
welcher eine Reihe der tüchtigsten Wittelsbacher hervor- 
gieng, ist Königs Ruprecht Klein fünftgeborner Sohn 
Pfalzgraf Stephan, welcher in der Oktober-Theilung des 
Jahres 1410 die Slminern-rweybrflekischen Lande 
erhalten hatte, u. sie bald darauf mit Yeldeni und einem 
Theile der Grafschaft Sponheim vermehrte. 

Im J. 1559 nach Otto Heinrich'« kinderlosem Ab- 
leben gelangt« die almmern'sche Linie auf den pfälzischen 
Kurstuhl, den sie bis 1085 inne hatte, in diesem Jahre 
aber nach einer Gesammtdauer Ton 275 Jahren in der 
Person des Kurfürsten Karl II von der Pfalx wieder 
erlosch. 



L Stephan. Regiert vom 3. Oktober 1410 bis 
14. Febr. 14 55». 
Beinamen: der Zweybrücker; 
geb. am 23. Juni») 1:185; 

verkauft s. Krbtheil an Königs Christoph hinterlassenen 
oberpfälzischen Landen an seinen Bruder Otto I von 
Mosbach 26. Juni 1448: 

gest. in Simmero am 14. Febr. 1459: 

begr. zu Meisenheim in dem alten vcldenzVhen Krb- 
begrübuisse der ehemal. Deutscbordens-Kirche, welche 
später sein Sohn Ludwig neu gebaut bat. (Herzog- 
Stephans-Gruft. )*) 

NB. Stephan'« l'ortr. befindet nirlr in der lirjiiinb<T|rcr'»ehen 
l»*llrrif im S'bbtMe ia HrideIWrjf «1« Nr. '•. d<*»tfl. "» 
der Srhlri«h*iiner-Aliu.-ii-(i»llcno »üb Nr. hier wi» 
dort »btr wohl nur K-pie (') 



•) I>ie«e» Geburt» - tUturo Ut im-htrijrlieh den Mon»U - T*ffln 

Wunieh'. entnommen worden. Kur di<? Hichtiffleit dewlben 

•Uiheu wir Dicht ein. 
•) V.. n Herr Stephan «rbi^lt die (iruft di.aer Kirehe den Namen 

Steph*n--(.ru(t »i^.rp Chrt.t. t'i-dliai Penknuhl < arl Au*. 

Knedrihi de» KituijfeB etc. b. 'J. 
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Simmern -Zwey brücken - Veldenz. 



Gemahlin: 

Anna, Krbtochter des Grafen Friedrich III von Vel- 
denz, geb. um das Jahr 1390 (?), Verl, in Heidel- 
berg 14. April 1409 u. verra. daselbst 13. Juni 
1410, gest. in Wachenbeim 16. Nov. 1439, begr. 
in Meisenheim neben ihrem Gemahle. 

Kinder: 

1) Anna, geb. im Jahre 1413, verm. in den Nieder- 
landen (wo?) vor dem 5. Novbr. 1433 ') mit dem 
Junggrafen Vincenz von Mörs o. Saarwerden, Haupt- 
mann von Geldern, der um das Jahr 1415 (?) geb. 
war, 10. April 1500*) starb und zu Saarwerden (?) 
begr. liegt. 

Anna gebar ihm 2 Söhne u. 3 Töchter, starb im 
Jahre 1455 u. ruht bei St. Gertraud zu Köln a/Rh. 
(Kein Denkmal vorhanden.) 

2) Margarethe, geb. im Jahre 1416, verl. zu Wachen- 
heim 29. Juni 1418 mit dem Grafen Emich VII 
von Leiningen-Hartenburg, gestorben als Braut zu 
Wachenheim 23. Nov. 1426, begr. in der reform. 
Kirche zu Anweiler. (Kein Epitaph.) 

3) Friedrich I, geb. am 24. April 1417. Folgt subll. 

4) Ruprecht, geb. im Jahre 1420, Domherr in Mainz, 
Propst bei St. Guido in Speier (Juli 1436), Dom- 
propst in Strasburg (1438?), päpstl. Notar (1440), 
Domherr (1455) und Dompropst in Würzburg (1460), 
Bischof von Strassburg 11. Novbr. 1440, gest. in 
Elsasszabern 17. Okt 1478, begr. daselbst in der 
ehem. Stifts-Kirche. (Denkmal mit Inschr.) 8 ) 

5) Stephan, geb. im Jahre 1421, Kanonikus Schatz- 
meister und Architekt in Köln (1438), Domherr in 
Mainz (1441), Dom-Kustos u. Propst in Köln (1465), 
Domdechant daselbst (1468). Propst und Schatz- 
meister bei St. Kassius in Bonn (1483), gest. in 
Köln 4. Septbr. 4 ) 1485, begr. daselbst (wo?). 

6) Ludwig I, geb. im J. 1424. Folgt bei der Linie 
Zwev brücken- Veldenz snb I. 



*J Urkundlich im Heichsardiive nachzuweisen. Man vcrjrl. übri- 
jrena dk> Urkunde bei>l r Gatten vom 10. Marx 1435. (MU- 
«11. Hist. l'alat. von V. (_'h. Joanni» p. 101.) 

*) M. Felix-Victor Goetba!* (Dirticnoaire güneftl. et lk-ral<L dw 
fati uublea du rovaumc de Delfriquelll »ub voce Ilorne*- 
Meura V. Vincent etc.) laust den Grafen im J. 14t>9 »terben. 
ab.r erst 1455 heiraten! 

•) Abifdr. bei Crdlius, Denkmahl etc. S-S. S". bei Parru« (in der 
Angabe de» Jnannii S. 1X2) u. t. w. Her 17. Oktub. »teht 
sowohl auf FJuprprhf'x I>enkmal. nix auch in der grossen 
hau isohriftl. Chronik v<>n Strassburi» des J. G. Saludinu* auf 
hie*, k. Huf- u. S;.iat.sl.ibli«thek: Starb auf 5>amb*ta>? St. Lu- 
cas abendt. 

') Xach Wünsch. 
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7) Johann, geb. um 1429, studiert« in Rom und Bologna, wo er Licenziat 
der Rechte wurde, wird 1452 Domherr zu Trier, 1456 Propst bei St. 
Martin in Worms, 17. Juni 1457 Bisehof von Münster, als welcher 
er 18. Juni 14ii5 quittirte, nachdem er 1451» noch Dompropst in Worms 
und unterm 13. Dez. 1464 Krzbischof von Magdeburg geworden war. 
Die Priesterweihe erhielt Johann 1. April 1458 zu Münster im Dom, 
u. die bischöfliche Konsekration ebendaselbst 26. Nov. 1459'). Er starb 
auf dem Schlosse Gicbicheilstein a. d. Saale 13. Dez. 1475 u. liegt im 
Dome zu Magdeburg bestattet. (Denkmal mit Grabscbrift daselbst.)*) 



II. Friedrich I. Regiert vom 16. Sept. 1444 in Sponheim, seinem der- 
einstigen Erblande, das ihm der Grossvater (Graf Friedrich v. Veldenz) 
freiwillig abgetreten und vom 14. Febr. 1459 an auch in den Rlmmern' 
sehen Lamlen (woraus dann zusammen sich das Herzogt hum Slmmeru 
bildete) bis zum 29. Nov. 1480. 

Beinamen: Cynonotus der Hundarückcr, der fromme Herzog u. a. w.; 

geb. am 24. April 1417; 

verlobt zu Hagenau am 22. Sept. 1433 mit einer Tochter Herzogs Ern>t 

von Oesterreich; 
gest. in Simracrn am 29. Nov. 1480; 

begr. in der Kirche des ehem. Augustiner-Klosters Ravengiersburg mitten 
im Chor. (Kein Denkzeichen mehr vorhanden.) 

- 

Gemahlin : 

Margarethe, Tochter Arnold's von Ggmond, Herzogs von Geldern, 
geb. um das Jahr 1438, verm. in Lobeth 16. Aug.») 1454. gest. in 
Simmern 2. Novbr. i486, begr. neben ihrem Gemahle. (Keine In- 
schrift etc. mehr.) 

Kinder: 

1) Katharina, geb. 1455, nimmt den Schleier im Klarissinen-KlosUr zu 
Trier 1478, wird Aebtissin 1504, dankt als solche ab, stirbt daselbsi 
28. Dez. 1522 und liegt dort begr. (Kein Denkmal mehr.) 

2) Stephan, geb. am 25. F»-br. 1457, Domherr in Mainz u. Köln, l>om- 
kustos, Scholaster u. Schatzmeister in Köln (1473), Domdi'chant da- 
selbst, Propst, Schatzmeister u. Archidiakou zu Bonn bei St. Kassiu« 
(1483), Dompro|.st zu Strasburg (1489*). b«gr. in Köln t?) 



') Subiliakuti wurde *r *m 'J*2. Febr. u. l'iakon am IIS. Man. Vrr*l. IHp <;r*cbieht<- 
Quellrtl Hüthum» Mamter B. I S. 3-'0. Ain Abxug nach M*«.lfbqrK erM^i« 
am 14. 16. Febr. UM. 

') Ab^edr. bi-i Crollio» DenkmaW etc. S. 82 und in (i. Th. Johanni» Kab-oder-Arlx-iten 

8. M <-te. 

•) Narh Wonach. Ihm in <»rld«*rn (Helenen Vermählung-Ort fiebt ob« I*. An. Nijboff 
»j.-.lenkwaar.lt(rho.leii uit Je G<-*chieden» tu ÜelJrrbnd Vierd« I»«wl f. LXXXI. tu 
erkennen. 



') Crolliu» Uonkmabl etc. 
Joanni* a. a. O. '2M p. 



». *o f. Note 3. 
•tarb *r 151». 



Nach den Mirella HUt. Palat. Jea «i. J. 
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3) Wilhelm (I), geb. am 2. Jan. 1458, gest. im gleichen Jahre, begr. in 
Simmern bei St. Stephan (der später reformirten oder 9. g. Stadt- 
Kirche) 1 ). 

4) Johann I, geb. am 15. Mai 1459. Folgt sub III. 

5) Friedrich, geb. am 10. April 1460, wird Domherr in Trier (1470), 
Domherr, dann Kantor am Dome zu Main?. 1487 und 1491, Scho- 
laster bei St. Alban, Domherr in Köln, Strassburg und Magdeburg, 
Kanonikus bei St. Stephan und bei St. Viktor in Mainz, Propst bei 
St. Maria ad gradus daselbst, Kämmerer u. Domdechant in Köln und 
Dompropst in Strassburg. gest. in Trier 22. Novbr. 1518, begraben 
daselbst (?). 

6) Ruprecht II (als Bischof von Regensburg)i geb. am 16. Oktbr. 1461. 
Domherr in Strassburg u. Trier (1470), in Mainz (1473), in Würz- 
burg (um 1491 ), Kantor u. Propst daselbst (1485), Abt in Klingen- 
münster (4. Okt. 1494) u. Propst bei St. Maria ad gradus in Mainz. 
Koadjutor des Bisthums Regensburg 1487, dann Bischof daselbst 12. Sept. 
14!»2. Konsekrirt als Bischof im Kegensburger-Dome 24. Nov. 1493, 
starb er 19. April 1507 auf dem Schlosse Wörth und liegt im Dome 
zu Kcgensburg begr. (Denkmal von rothem Marmor mit Inschrift 
daselbst im südL Seitenschiffe.)-) 



7) Anna, geb. am 31. Juli 1465, tritt im Jahre 1482 in das St. Klara- 
Kloster zu Trier ein, woselbst sie am 17. Aug. 1517 starb u. auch 
begr. liegt. (Kein Denkmal mehr vorhanden.)') 

8) Margarethe, geb. am 2. Dez. 1466, wird Nonne im regul. Chorfrauen- 
Stift St. Agnes auf dem Engelsberge zu Trier, von wo sie 1499 als 
Meisterin in jenes von St. Maria oder Thomas bei Andernach berufen 
wurde, dort mit vielem Erfolge die sehr nöthig gewordene Kloster- 
Reform durchführte (1502) und im August des Jahres 1506 starb. 
Sie ruht daselbst. (Kein Denkmal mehr.) 

9) Helene, geb. 1467, nimmt den Schleier im regulirten Chorfrauenstif; 
auf dein Engelsberge zu Trier, wird dort binnen wenigen Jahren Priorin, 
resignirt aber und stirbt daselbst am 21. Febr. 1555 und ruht (Prae- 
excellentissima omnium sorornm)*) in der Kirche des Klosters. (Gleich- 
falls kein Denkmal mehr vorhanden.) 



10) Wilhelm II 6 ), geb. am 20. April 1408, Domherr in Trier seit dem Jahre 
1480 stirbt er daselbst im J. 1481 und liegt bei St. Maria Genitrii 
begr. (Epitaph von Erz.)') 



') Vergl. meinen Aufrate über die Grüfte tu Sinmiem in den Morgenblättern 42, 43 u. 
44 der bayer. Zuit ..tg rom J. 1866. 

*) Abgcdr. bei G. Ch. Joanni« S.S. RK. Mogant. II 385 etc., Ton dem m gewissenhaft« 
Schucgraf (a. a. O.) aber nicht erwähnt. 

*) Chr. Ton Stramberg .Metron. Kerl. Trerer. hat nie nicht. 

*) Chr. von Stramberg II 25.!. 

*) Der Ungenannte bei Freyberg (I Vü) bei.«st ihn Heinrich. 
«I VergL Chr. t. Cramberg («. a. u. I 152). 
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1516. 



Kar- Zwtjbr 
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1476- 
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1508- 
1544. 
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1459— II 
1489. 1461- 
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1489- 
1490. 

Alex. 
1490- 
1514. 



Otto 
Heinr. 

1505- 
1556. 

Phil. 
1505- 
1541. 



ern-Sponheim. 



Ed. Johann I, Graf von Sponheim. Regiert vom 29. Nov. 
1480 bis zum 27. Jan. 1509. 

Beinamen: der Aeltere; 

geb. am 15. Mai 1459; 

gest. in Starkenburg am 27. Jan. 1509; 

begr. in der früher katholischen, dann reforrairten oder s. g. 
Stadt-Kirche bei St. Stephan zu Simmern. (Kinfacher Denk- 
stein mit Inschrift im Chor daselbst.) 1 ) 

» 

Gemahlin: 

Johanna, Tochter des Grafen Johann II (oder auch 
III) von Nassau- Saarbrücken, geboren am 14. April 
1464, verl. in Heidelberg 16. April 1478, vermahlt 
(daselbst?) 29. Sept. 1481, gest. 7. Mai 1521, begr. 
neben ihrem Gemahle. (Schönes, ihr vom Sohne Jo- 
hann n 1554 errichtete« Grabmal mit Inschrift da- 
selbst.)») 



Kinder: 

1) Friedrich I, geb. 7. Dezbr. 1490, gest. 
Jahre, begr. (wo?) 



im 



2) Johann II, geb. am 20. Marz 1492. Folgt sub IV. 

3) Friedrich N, geb. 1494 (?), Dompropst in Strasburg, 
gest. u. wo begraben? ist nicht " 



') Die laachrift irt abdruckt in B. III der Art* Palatiaa 8. !», 
bai Andrea* Sünmera Palatiaa p. 18 f.. im Rhein. Antiquarina Ab- 
tftlff. II B. VI S. 4<»« He. Abgebildet ut dm« Monument, einf«. h 
«m ea telbet bt, (tfrjrl. oben den Text) bei VYickenbnrf a. n. O. 
Tom. I P. II p. 210. Nach Joh. Trithetmi Chron. Hieraang. and 
Anderen wir« Johann I in KaTenjrienburg bei *. Eltern begr., was 
unrichtig ut. 

*) Di« Iiitchrift ist an den oben aa»frir ebenen Orten tu Anden. Sei 
*», dau »i* «elbat nnrichtijr; itt. <*ler unrichtig wie<ler jfvr'bon 
Wörde (Art Antiquarina t. H. hat a. a. O. l.VU, aber di« Acta Palatiaa 
15211, da« TtKlnjahr der FumUa ut nicht 15S1. aouderu I.V*|. - 
war tuer*t (146!') mit dem alarttrrafen AI brecht von Baden 



1H 



verlobt. 
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Simmern-Sponlieim. 



IV. Jöhanil II, Graf zu Sponheim. Begiert vom 27. Jan. 
1509 bis zum 18. Mai 1557. 

Beinamen: der Jüngere; 

geb. in Simmern am 20. März 1 ) 1492; 

gest. in Simmern am 18. Mai 1557; 

begr. daselbst bei weiland St. Stephan. (Schönes Doppel- 
Denkmal mit 



NB. 



ersten Gemahlin Beatrix.) 1 ) 

Schi. Gallerie Orig. (?j Bild von unbekannter Hand Kr. 394. 
Im Saale III der Renaissance de» b. N. M. hängt ein nach 
Orig. Portrait» zusammengestellten Familien-Bild Herz. Johann, 
«einer ersten Gemahlin Beatrix und 8. Kinder Georg, Kicbanl, 

von H. Schöpfer sein dürfte (ri 



Gemahl Inen : 

I. Beatrix, Tochter des Markgrafen Christoph I von 
Baden-Hochberg, geb. am 22. Jan. 1492, verl. 1501, 
vermählt in Heidelberg (?) 1508, gestorben 4. April 
1535, begraben in Simmern. (Denkmal oben.) 

NB. Schi. Galt. Nr. 395 (wie oben). 

IL Maria Jakobaea, Tochter des Grafen Ludwig XV 
(des Aelteren) von Oettingen, geb. im Jahre 1530 (?), 
verm. auf dem Schlosse Dhaun 18. Aug. 1554, gest. 
13. Dez. 1598, begr. in Simmern. (Denkmal daselbst 
in fornice clauso.) 5 ) 

Nach ihres Gemahles Tod vermählte sich Maria 
Jakobaea zu Heidelberg am 25. Februar des Jahres 1560 
mit dem Freihrn. Johann v. Schwarzenberg u. Hohen- 
landsberg, welcher 1588 starb und in der früheren 
St. Stephans -Kirche zu Simmern begr. liegt. (Kein 
Denkmal.) 



') C. Büttinghausen'» Beyträge I 8. 102. — Auf Johann 'a Veranlasst™:: 
gab Hieron. Rodler 1530 aas berühmte (besser berüchtigte) Tarnier- 
buch von Simmern heraus, „das so unendlich viel Verwirrung in 
die deutsche Geschichte brachte." Rhein. Antiquarius Abthlg. II 
B. VI S. 412. 

») Die Inschrift ist in den Actis Palatinis in Seite 30, bei Andrea* 
S. 19 f., im Rhein. Antiquarius a. a. O. S. 4W f. n. *. w. abge- 
druckt. Wiekenburg a. a. O. Tom. I P. II p. 211 hat eine Abbild- 
ung des Monnmenta. — Au» B. VII 479 der Acta Palatina lernen 
wir den eifrig katholischen Johann als vonügl. Bilderschaitzer ken- 
nen, indem er für das Kloster Marienberg bei Boppard ein sehr 
kunstreiches Bild, die Entschlafung der hl. Maria schnitzte, das dort 
im Chor noch jetit zu sehen. Metropolis Kcdeniac Treverici etc. Ton 
Chr. de Stramberg I 5*». Vergl. den Rhein. Antiquarius Abthlg. II 
B. XVII p. 136. 

*) Abgebildet bei Wickenburg p. 209. Die Inschrift ist in J. H. An- 
drea,'. Simmera Palatina p. 18, tbeilweise im Rhein. Antiquariat 
Abthlg. II B. XVII p. 134. u. s. w. abgedruckt. 
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Kinder erster Ehe: 

1) Katharina, geb. am 27. März 1510, trat 156:1 in das Cisterz. Kloster Marienberg bei Hoppard, 
wurde 1563 und wieder 1571 Aebtissin de» Klosters gl. Ordens zu Kumd bei Simmern, starb 
daselbst 22. März 1572 u. liegt dort begr. (Die Kirche ist jetzt Ruine.) 

2) Johanna, geb. am 1. Juli 1512, kam in'« Cisterz. Kloster Marienberg, wurde daselbst Priorin 
u. (im Marz 1576) Aebtissin, starb allda 2. Februar 1581 und wurde in der Kl oster- Kirche 
bestattet (Ihr Grabdonkmal wurde 1738 beim Brand des Klosters zerstört.) 

3) Ottilie, geb. am 24. Novbr. 1513, nahm gleichfalls in Marienberg, wohin sie 1520 gekommen, 
den Schleier, starb dort als Nonne 6. Septbr. 1553 iL liegt daselbst begr. (Grabstein mit In- 
schrift im Kreuzgange.)') 

4-t Friedrich III, geb. am 14. Febr. 1515. Folgt sub V. 

5) Brigitte, geb. in Siramern am 18. August 1516, widmet sich noch jung dem beschaul. Leben, 
wird im Septbr. 1552 zur Aebtissin des Benediktinerinen-Klosters Neuburg am Neckar erwählt, 
wo sie 30. April 1562 starb u. auch begr. liegt. (Ehemal. Grab-lnschrift daselbst)*) 

6) Georg, geb. am 20. Febr. 1518. Folgt sub VI. 

7) Efisabethe, geb. am 13. Febr. 1520, verl. in Simraern 10. Novbr. 1535, verm. in Fürstenau 
9. Januar 1536 mit dem Grafen Georg I von Erbach, kurpfalz. Unterlandvogt im Eisaas etc., 
geb. 24. Jan. 1506, gest 27. Aug. 1569, begr. in der Stiftskirche zu Michelstadt. (Alabaster- 
Denkmal mit Inschrift.) 

Elisabethe liess ihren Gemahl kinderlos, starb 18. Febr. 1564 u. roht neben demselben.*) 

8) Richard, geb. am 25. Juli 1521. Folgt sub VII. 

9) Maria, geb. am 29. April 1524, gestorben als Schreiberin im Cisterz. Kloster Marienberg 
29. Mai 1576, wo sie auch begr. liegt. (Grabstein mit Inschrift im Kreuzgange daselbst.) «) 

1<|) Wilhelm, geb. am 24. Juli 1526, gest. 9. März 1527, begr. in Simmern. 

11) Sabine (»edle Sabine von Bayern«), geb. am 13. Juni 1528, verm. in Speier 8. Mai 1544") 
mit Lamoral I Fürsten von Gavre, Grafen von Egmond etc., der seinerseits im Jahre 1522 
geb. war, zn Brüssel auf dem Schaflote 5. Juni 1568 starb und im neuen Gruftgewölbe der 
Pfarrkirche zu Sotteghem') im Bezirk Alost von Ostflandern begr. liegt. 

Sabine hat ihrem Geraahle 12 Kinder, 3 Söhne u. 9 Töchter geboren, starb in Antwerpen 
19. Juni 1578 u. raht neben ihrem Gemahl«. 



') Abfftdr. in den Acti* Palatinil HI 2H. 

') Abgedr. im Apofrwphum Mnnvmentorum ttc. 8. 119, bei J. V. K»y»r (Hitt Schau- Hau der etc. SUdt Heidel- 
berg sj. 1*0), b«i Joanni* (Mj»cell. Hitt. l'alat. p. SM) etc. 

') Ein« Abbildung de« für beide Hilten gemeinschaftlich«» «eh^nen l'enkmal» findet »ieh in l>an. Schneider» Vidi««. 
Hoch-GraH. Erbachucher Summ-T»fel ele u. die Innchnft dwltut Sä. 361. 

•| Abffwlr. im B. III der Art* Palatin* 8. 2«. 

*) Auch hollind. Quellen, wie QouthoetMi o. ». w. ^kennen «n-h tn diesem Datum. Ander* haben den W- Mai. 

Krsteres i«t wohl richtiger, denn der U-tr. Ileiratabrief ditirt »um 7. Mai. 
') Wo er »einer Mutter ein «chöne« MaunoUom «rrichtet hatte. Vergl. Kjrtuondaoorwn «V. »Jeiitw Hut. et «.ienea- 

logia F. «oro. HockenUr^i (i-udaoi \>. IIS 

18» 
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Siminern-Sponheini. 



12) Helene, geb. am 13. Juni 1532, venn. 23. Novbr. 1551 zu 
Heidelberg mit dem Grafen Philipp III von Hanau-Manzen- 
berg, gest. in Hanau 5. Februar 1579, begr. daselbst in der 



Helene hat ihrem Gemahle, der im Jahre 1526 geb. *«, 
am 26. Nov. 1561 starb und neben s. Gemahlin begr. liegt, 
2 Töchter u. 1 Sohn geboren.') 



1550- 
1579. 



155(1- 
155!». 



1569. 



1558. 1 1544- 
1592. 



Otto : Wolfe. Wolfg. j Georg j V. Friedlich II (als pfalz. Kurfürst III), Graf von Sponheim, 
leinr. 1582— 1524— j Joh.l ) Regiert im Herzogthume Simmern vom 18. Mai 1557 bis zum 

12. Febr. 1559, an welchem Tage Friedrich, auf den pfälzischen 
Kurstuhl gelangt, Simmern «einem Bruder Georg zu 
digen Herrschaft abtrat. 

lieber Friedrich vergl. man oben S. 49 ff. 



i 

Albr. I Friedr.i Wolfg. j 
IV (V)! m 1532- 
1550— ■ 1559— | 1569. | 
1*79. 1576. 

I 



Oeorgi VI. Georg, Graf von Sponheim. Regiert in Simmern vom 12. Febr. 



Job. l 

1544- 
159-2. 



1559 bis zu seinem Tode — 17. Mai 1569. 
Geb. am 20. Febr. 1518; 

wird Domherr zu Mainz (1526), Bamberg (1532)*), Köln und 
Strassburg (auch 1532), resignirt auf diese Pfründen 1539; 

gest. in Simmern am 17. Mai 1569; 

begr. daselbst bei seinem Vater. 

Gemahlin: 

Elisabeth©, Tochter des Landgrafen Wilhelm I (des Aeltern 
von Hessen, geb. in Marburg am 4. März 1502, Wittwt 
des Pfalzgrafen Ludwig U von Zweybrücken -Veldenz, mrt 
welchem sie sich 10. Septbr. 1525 vermählt u. ihm 1 Sohn 
und 1 Tochter geboren hatte. 



') IM« Tochter Amalia, welch« Manche (»ach Cohn) Johann II noch geben *- 
sogleich mit dem Grafen Philipp von Leiningen-Wcsiorburtf vermählt *e— 
lauen, ist eine Verwechslung mit dieses Grafen 1. Gemahlin: Gräfin Aml^ 
v. Zwevbrocken-Bitach. Johann II hat eine solche Tochter nicht gehat; 

*) Resignirt anf diese Pfründe am 1. Des. 1540. 
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Joh. 1 Otto Friedr. 



1569— 



Hi'inr. 

1569- 
\W4. 
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Vel- 



Joh.l 
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Karl 



1569— 1569- 



1507. 



Joh. I Otto Friedr 
1569—1 Hetor. 1569 
1604. 156D-. 1597 
1604.1 



16üü. 



Karl 

1569- 
1600. 



Gustav 

1592- 
1634. 



Simmern-Sponheim. 



Ueber Ludwig II ist unten die Linie Zwejr- 
brflcken-Veldeni E sub IV nachzusehen. 

Elisabeths vermählte sich mit Georg 14. Aug. 
1559'), starb in Laaingen 5. Jan. 1563 und 
ruht daselbst bei 8t. Martin. (Prachtvolles 
von ihrem Enkel 1. Ehe Philipp Ludwig er- 
bautes Mausoleum daselbst.) 



gest. 28. Jan. 
(Epi- 



Sohn: 

Johann, geb. am 7. Okt. 1561, 
1562, begr. in Mainz bei St. 
taph daselbst.)') 



VII. Richard. Regiert vom 17. Mai 1569 bis 
zum 13. Jan. 1598. 

Geb. in Simmern am 25. Juli 1521; 

Domherr in Mainz (1541), in Köln, in Speier, 
Strasburg u. Bamberg, Dompropst zu Strasburg 
(12. Jan. 1552), Administrator des CLsterz. Stifts 
Waldaassrn (1556), Propst bei St Viktor in 
Mainz (28. Febr. 1559), Dompropst daselbst 
(im gl. Jahre), resignirt auf diese sämmtlichen 
Pfründen von 1562 bis 1569 (?); 

gest. in Simmern am 13 14. Jan. 1598; 

begr. daselbst in der reformirt, oder s. g. Stadt- 
Kirche. (Ausgezeichnetes Doppel-Monument 
gleich für seine erste Gemahlin Juliana.) ') 



') Büttinghausen'! Beiträge I 8. 268. Nach Fr. X. Kauf- 
mann'« manuscripll. wittelab. Genealogie beim allg. 
R>ich«arrhiT« hatte aber die 2. Vermahlung Kli«a- 
bethe'i schon 1540 Statt gefunden (f. 47/r), wa* (f. 02. rl 
mit dem Bt-uatie wiederholt wird, LetiWe habe «ich 
H Jahre im Wittwen.taade befanden, Ton 15M- l.%40. 



') Vergl. Hut. abregr de lamaitou Talatin« par Mr. I'abbe 
Schannat p. '."■> f. — l.'ebrigemt erregt dieser Snhn im- 
merhin Bedenken, denen Cr<»lliu» a. a. O. p. 07 u. 104 
gerechten Auadruck giebt. — Vielleirbt ist aber - 
rergl. Not« 1 - sein Geburtsjahr gut am einige Jahre 
hinauf* uriirken. 

') Abgebildet bei Wekenborg Tom. I 1*. Up. 107. l'ie 
Inschrift denselben tat abgedruckt im II. III der Arta 
1'alaUna S. 31, bei Andrrae (a. a. «». p. 10» u. neue- 
sUn» >m Kh«iu. Auliquanu. Abthlg. II H. VI 8. 4»7 f. 
Das Denkmal »eigt den rfaligrafeu Kichard mit «einen 
beiden enten Frauen abgebildet. — «. Stramberg sagt 
4a- a O. S. 4<h| über dirse Grabdenkmale in Simmern 
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Phil. 
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Joh. I Ott« Friedr. Karl 
1569— Heiur.;1569— 1569— 
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um 



Vt>ral.j Jf*»- | 

Tel- ! »u*t- 
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Georg Johann 



I 



I 



i 



«iustav 

1592- 
1634. 



Kasirn. 

1578- 
1592. 



Simmern-Sponheim. 



Gemahlinen: 

L Julians, ') Tochter des Grafen Johann IV 
von Wied, Runkel und Ysenburg, geb. um 
1545(?), verl. in Heidelberg 1. Mai 1559(?), 
verm. in Simmern 30. Aug. 15ti9, gest. 
30. Apr. 1575, begr. neben ihrem Gemahle. 
(Doppel-Denkmal mit demselben.)*) 

IL Emilie, Tochter Herzogs Christoph von 
Wirtemberg, geb. am 19. August 1550, 
verm. 25. Mai 1578 und gest. 4. Juni 
1589 in Simmern, begr. daselbst in der 
reformirten oder s. g. Stadt-Kirche. (Denk- 
mal mit Inschr. daselbst links vom Chor- 
Altar.)') 

HE. Anna Margarethe, Tochter des Pfalz- 
grafen Georg Johann I von Veldenz, geb. 
17. Jan. 1571, verm. in Heidelberg CO 
14. Dez. 1589, gest. 14. Nov. f 1621, begr. 
zu Simmern neben den Vorigen (?) 

Kinder erster Ehe: 

1) Juiana, geboren in Ravengiersburg am 
21. Novbr. 1571, gest. in Simmern (?) 
4. Febr. 1572, begr. daselbst in der re- 
form, oder s. g. Stadt-Kirche. 

2) Katharina, geb. am 10. Mai 1573, gest. 
12. Okt. 1586, begr. wie oben. 

3) Prinz, geb. u. gest. im Jahre 1574, begr. 
wie oben. 

4) Prinz, geb. u. gest. am 30. April 1575, 
begr. neben seiner Mutter, die mit ihm 

gl. Tage starb. 



Nach dem Ableben des Pfalzgrafen Richard 
fiel Himmern an die Knrpfalz zurück, welche 
dortmals von Fürsten dieser Linie regiert wurde. 
Ueber ihre Blüthe. ihren Verlauf und ihr Ende 
ist oben S. 49—73 nachzusehen. 



*) Schrieb u. veröffentlichte ein Buch ton der Per- 
spektive mit eigenhaudig gezeichneten Figur.- n 
Wickenburg Tora. I Fan II p. 198. In Butting- 
hausen's Boytr. I 193 wird diene« Buch Johann II 
zugeschrieben. 

*) Die Inschrift ist abgedr. bei Andreae (a. a. 0. 
p. 19), in den Actis Palatini« III 31 u. «. w. Die 
Verlobung »chon im Jahre 1559, obwohl es bei 
Kaufmann (f. 48) deutlich heiwxt: „Heyrath»- 
Brief den I.Mai 1559 Mannheimer-Archiv." er- 
scheint mir Angestellt« der geiftl. Chargen, die 
Richard noch im Laufe des Jahres 1559 annahm, 
wenigstens zweifelhaft, oder ist »eine Keaignati»a 
zurückzudatiren '/ 

*) Abgedr. in den Actiü Palatinis III S. 31 f. Ab- 
gebildet bei Wickenburg a. a. 0. Tom. I P. H 
p. -208. 
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Jüngere Linie Simmern. 



D. Jüngere Linie Simmern 
1611— 1673. 

Bei der Theilung, welche Kur- 
fürst Friedrich V in Gem&ssheit 
letztwilliger Verfügung s. Vaters mit 
seinem jüngern Bruder Pfalzgrafen 
Ludwig Philipp vornahm, bekam 
Letzterer Hlmmern, die sponnel- 
mittehen Gebietstheile n. das Für- 
stenthum läutern 1 ) u. so beginnt 
eine neue Linie dieses Namens, ge- 
nannt die jüngere, welche jedoch 
nach einer Dauer von nur 62 Jahren 
schon wieder erlosch. 

I. Ludwig Philipp. Regiert 
v. 9. Sept. 1610, resp. vom J. 
1611 bis 6. Jan. 1655. 
Beinamen: Simmerensis; 
geb. in Heidelberg am 23. Nov. 
1602*); 

unter Vormundschaft Herzogs 
Johann II von Zwey brücken -Vel- 
denz bis 1 620 (?) : 

gest. zu Crossen in Schlesien am 
6. Jan. f 1655; 

begr. zu Simmern in der neu- 
erbauten Gruft der reformirten 
oder s. g. Stadtkirche. 5 ) 

Gemahlin: 

Maria Eleonore, Tochter des 
Kurfürsten Joachim Friedrich 
von Brandenburg, geb. in K ;dn 
an der Spree am 1. April f 
1607. verm. zu Köln a. d. Spree 
4. Dez. 16:11. gest. in Kreuz- 
nach 18. Febr. t 1675, begr. 
neben ihrem Gemahle zu Sun- 
mern. 



'} I »(•'■<•• Füntenthura u. n< >eh Aud<-rea 
mu«U- Ludwig Philipp in K- l^ \>r- 
jrl.-i.-)i» »..ui -j. D*t. an dir Kur- 

pUll Wlrdi-r «OTII<-l»ifrbeD. 

'( Sieht 2«"i. >>••»., wi# Viflf halten. 

*) VergL ButtiBicfaaaMB'a iWrtrage H 
103 ff. 
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- 1632. 



1679. 



wig 
1632 

1680. 



i6u: 

Wolf-' 

1614 

1653.' 

Phil.! 
Wilh. 
1653< 

16HÖ. 



Au- I Job. lJoh.II 
znst Fried. I 1604 
1615 1 1615 

1635. 
Fried. 



Chri- 
stian 
Aug. 
1632 

1706. 



1644. 



1635 



Kl.» 
knrc. 



Fried. Joh. 
Ka- Ka- 
um, um. 
1611 ! 1611 



Yalaaas. 



Blrkemffld. 



Tal- UtMt- Btr- felwk- 



1645. 1 1652. 
Fried, i Karl 



1661. Lud- 

f wi « 
1645 

1681. 



X 
1652 

1654. 

Adolph 
Joh. 
1654 

1683. 



jtaabf. 

Georg' Georg 
Gast, i Joh. 
1592 | II 
— 1592 
1634. i — 

Leo». 16M - 
Lud- 
wig 
1634 

1694. 



k«af. 



Georg 
Wilh. 
1600 

1669. 



Chri- 
stian I 

1630 

1654. 

Chri- 
stian 

II 
1654 

1671. 



Jüngere Linie Simmern. 



Kinder: 

1) Karl Friedrich, geb. in Kaisers, 
lautern am 6. Januar 163,% 
gest. in Frankenthal 1 3. Jan. 
1635, begr. in Simmern (?). 

2) Gustav Ludwig, geb. in Heidel- 
berg am 1. März 1634, gest. 
in Metz 5. Aug. 1635, begr. 
in Simmern (?). 

3) Karl Philipp, geb. in Franken- 
thal am 20. April f 1635, gest. 
in Metz 24. Febr. 1636, begr. 
in Simmern (?). 

4) Ludwig Kasimir, geb. in Metz 
am 27. Sept. f 1636, gest. in 
Kreuznach 14. Dez. 1652 '), 
begr. zu Simmern in der Stadt- 
Kirche. (Sarg mit Inschrift.) 

5) Elisabethe Maria Charlotte, geb. 
in Sedan am 24. Okt 1638, 
verm. in Brieg 20. Okt. 1660 
mit Herz. Georg III von Schle- 
sien zu Liegnitz als dessen 
2. Gemahlin. 

Georg (aus dem Stamme 
der Piasten) ist geb. in Brieg 
am 14. Septbr.f 1611, starb 
am 14. Juli f 1664 und ruht 
in der Schloss-Kirche bei St. 
Hedwig in Brieg. (Sarg-In- 
schrift.) 

Charlotte, welche demselben 
keine Nachkommen geboren, 
starb in Brieg 22. Mai f 1664 
und ruht daselbst. (Sarg- 
Inschrift.) ») 

6) Ludwig Heinrich Morls etc., 
geb. 1 . Okt.f 1 640. Folgt sub II. 

7) Louise Sophie Eleonore, geb. am 
27. Juni 1642 in Kreuznach, 
gest. daselbst 29. Marz f 1643, 
begr. in Simmern (?). 



Kr starb an tu starkem Trompetin- 
Bla*eu. Hiittinghuuten Bejtrsn^ 
II 108 f., wo auch die Sarg-Inachrift 
erhalten ist. 

Bei Büttinghausen Beytr. I 8. 400 f. 
sind beide Inschriften abgedruckt. 
Ab Sterbetag der FOrttin wird hier 
und anderweitig der 20. Mai ge- 
nannt, aber der XI. Kai. Jnnü der 
Sarginaehrift wt der 22. Mai. 
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1651- 
1679. 
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1632- 
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1614. 
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Will.. 
1614 — 

1 1653. 

I Phil. 
; Wilh. 
1653- 

letsr». 



August Joh. II 
1615 - 1604- 
1632. 1 1635. 

IChrist.'Friedr. 
Ahr. 1635 



1632- 
1708. 



1661. 



Blrkra-r Mark 



Jüngere Linie Simmern. 



Friedr. Job. Georg Georp 
Kasim. Kasim. t_iu»tav Joh. II 



Georfr n,n- II. Ludwig Heinrich Moriz 



1611 -1611- 151*2- 



1645. 

Frindr. 
l,ndw. 

1645- 
1681. 



1652. 1634. 

Karl X Leop. 
1652- I.udw. 
1054. 1 1634- 

Adolj.b 

Job. 
1654 - 



1502 
1654. 



1683. 



Wilh. stian 1 

16üi»- 1630— 
100:>. ! 1654. 

Karl Ii! Chri- I 
Otto stian II 



1061* 
1671. 



1654-1 
1671; 
1717. i 



I I 



J f 



i l 



etc. Regiert vom 6. Jan. 1655 
bis /.um 3. Jan. 1074. 

Geb. in Sedanara 1 1. Okt.f 1640; 

unter Vormundschaft 9. Vetters 
den Kurf. Karl I Ludwig und 
s. Mutter vom 6. Januar 1655 
bis zum Jahre 1658; 

gest. in Kreuznach am 3. Jan.f 
1674; 

begr. in der Fürstengruft zn Sim- 
mern. (Sargiiiächrilt./) 



Gemahlin: 

Maria, Tochter de« Prinzen 
Heinrich Friedrich v. Xassau- 
Oranien, geb. am 5. Septbr. 
1642, verm. in Kleve 23. Sep- 
tember 1 1666, gest. in Kreuz- 
nach 20. Märzt 1688, b«gr. 
an der Seite ihres (jemahla. 
(Sarg-Inschria.)*) 



Simmern fiel wieder an die 
Knrpfalz zurück. 



') Abc-dr Ihm lintuiiclwimvu la. a O. 

II 1 • ff.. 
*l Zu tin.t-n t. » O. II II', f. 



11* 



Digitized by Google 



146 



Kar- NJa 



! 



Zweybrficken-Veldenz. 



Heinr. 
IV 

13^3- 
1K><>. 

I.tl'lw. 

IX 
145" 
147-.'. 

147C 

lö(t.:. 



Albr. 

II (Ulk 

I4:is 
14«;". 

{J»h. 
IV u. 
Sitfin. 
14.;.. 

14«i:t. 

i -»<;:> 
no:.. 

SifT'H. 

II. 
Albr. 
llllYi 
14-;:. 
11-7. 
Albr. 

III - 1 VI 
I4i7- 



Ludw. 
IV 

143»; - 

III'.'. 

Frille 
I 

1419- 
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Kriedr. Ott» 1 

1 1410- 
1144- 1461. 

Ott« II 

,i.»h. i I4»;i 

14H0- |4i<!'. 

i :>"!«. 



E. Zweybrficken-Veldenz, dann mittlere und jüngere Linie 

ZweybrÜcken mit den Nebenlinien Slllzbacll I und 

Parkstein 1444—1661. 

Die Linie ZweybrÜcken- Veldenz zweigte sieh von der Linie 
Simmeru-Zwej brücken- Veldenz (später Sinimern-Sponbeini) da- 
durch ab, dass Pfalzgraf Stephan von Simmern (vergl. oben S. 133) 
durch Vertrag vom 23. Sept. 1444 die zweybrückiNchen Lande und 
das durch seine Gemahlin ererbte Veldenz seinem viertgebornen ' ) 
Sohne Ludwig (dem Schwarzen) bestimmte. Hieraus bildete sich 
später das s. g. Herzogtbum ZweybrÜcken. *) 

Von Ludwig s Enkel, dem Pfalzgrafen Wolfgang giemren 15t>9 
wieder 5 Linien aus: Neuburg, ZweybrÜcken, Hulzbach I («der 
Hilpoltstein), Parkstein 3 ) u. Birkenfeld. Die erste hievon gelangte 
nach dem Aussterben der Linie Simmern auf den pfälzischen Kur- 
stuhl; ZweybrÜcken theilte sieh unter Wollgangs Sohn, Johann I 
in die jüngere Linie ZweybrÜcken, danu in die Linien Zwey- 
brÜcken - Landsberg und Kleeburg, deren letztere 1654 in der 
Person Karl'8 X den schwedischen Thron bestieg. Sulzbach löste 
1742 Nenburg in der pfalzischen Kurwürde ab und Birkenfeld end- 
lich überdauert*' alle anderen wittelsbaehischen Linien, indem es in 
der königlich bayerischen Hauptlinie, den zwei kgl. Nebenlinien, 
sowie in der herzoglichen Nebenlinie noch jetzt auf's Herrlichste blüht. 

Die Linie ZweybrÜcken- Veldenz, später mittlere, dann aber 
jüngere Linie ZweybrÜcken erlosch nach mehr als 20L>jähriger 
Dauer im J. 1661. Sulzbach 1 u. Parkstein sollen des Zusammen- 
hanges wegen gleich hier am geeigneten Orte eingeschaltet werden. 

1. Ludwig I. Begiert im Zweybrückischen und in der vom 

mütterl. Gross vater ihm überlassnen Grafschaft Veldenz unter 
väterlicher Administration vom 16. Sept. 1444 bis zum 14. Febr. 
14511. von da ab selbständig bis zum 19. Juli 148!». nachdem 
er 1482 einen Theil von ZweybrÜcken an s. Sohn Alexander ab- 
getreten. 

Beinamen: Niger der Schwarze der schwarze Herzog etc.; 
geb. im Jahre 1421: 



') Sonst iutntrr, aber irri£ als der zweitireborne behandelt. Vergl. Job. H 
Fachmann (l^alz-Zweihr. Staatsrecht S. « a. »!•>.) u. G. Ch. Johannis etc. 
Kaien li-rar heilen S. ao II. 

'J Vergl. llaclimann a. a. O. S. I ff. 

'■') Bi«her ist diese Nebenlinie allenthalben unrichtig mit Linie Hilpoltstein 
oder aw-h V ohen» trau»« bezeichnet worden. Hil|io]t*t.in bekam aber 
nicht Friedrich. Hern •«> Wulfg.mjr 2w.-itj inir-t< r Sohn, »ond-rn der dritt- 
juugxte Ott>> Heinrich. Vergl. iiachmann a. a. <>. S. 61 n. lt. XX der ge- 
rammten Verhandlungen de* bist. Vereine» von Oberpfalz und Kegcn>buriü 
(i.schicbte der Herrschaft, Hurg u. Stadt HiI|>olt»tein Ton C. Sieirert 

s. avo if. - 



Digitized by Google 



»b-nHnie, wie s c ü„ i44>. [ Zweybrücken - Veldenz. 



147 



gest. in Simmern ') am 19. Juli 1489; 

begr. in einer Kapelle der reformirten Stadtkirche zu Meisenheim, die er bei dem Neubau des Haupt- 
gebäudes 1480 eigens für sich errichtet hatte. (Ludwig e Grabmal-Kapelle oder s. g. Kapellen-Gruft.)*) 
NB. Ludwig'« Portrait befindet »ich iu dar (iraimberifer'»clieii li'allerie itn Schlosse zu Heidelberg »ab Nr. ein 
anderen (ksum gleichieitigei*) Bild desselben von unbekannter Hand bietet stib Nr. 413 die Schleich. (lalUrie. 

Gemahlin: J ) 

Johanna, Tochter Anton's (des Grossen) von Croy, Herrn von Croy, Airenes, Kenty etc., Grafen 
von Poreien, Guinea, Heaumont etc., geb. um das Jahr 1435. venu, in Luxemburg 20. (?) März 
1451, gest. in ihrer Sommerwohnung am Kreuzberge bei Zweybrfieken 18. Juni 4 ) 1504, begr. 
neben ihrem Gemahle. 
NB. Schleich. UM. (Kopie?) «ub Nr. 414. 

Kinder: 

1) Margarethe, geb. am 10. Juli 1450, Verl. 31. Juli 1405 mit dem «trafen Philipp von Nassau- 
Wiesbaden, dem sie im Jahre 1470 angetraut wurde. 

Philipp war geboren um 1450, starb IG. Juni 1500 u. ruht in der Pfarrkirche zu Idstein. 
Margarethe gebar in dieser Khe kein Kind, starb 7. Sept. 1527 u. ruht neben ihrem tiemahle. 

2) Kaspar, geb. am 11. Juli 1458. Folgt sub n. 

3) Johanna, geb. im Jahre 1450, gest. als Nonne des Klosters Marienberg bei Boppard 11. Sept. 
1520, wo sie 11. Januar 1400 eingetreten war und auch begr. liegt. (Grabstein mit Inschrift 
daselbst im Kreuzgange.) 

4) Anna. geb. im Jahre 1401, kam 11. Januar 1401) in's Stift Marienberg bei Hoppard, wo sie 
21. April 1520 starb u. begr. liegt. (Grabstein mit Inschrift daselbst im Kreuzgange.)*) 

5) Alexander, geb. am 2G. Nov. 14G2. Folgt sub III. 

6) David, geb. im Jahre 1403, gest. 10. April 1178, begr. zu Meisenheim (?). 

7) Albrecht, geb. im Jahre 14G4, Domherr in Köln und in Strasburg, gest. im J. 1513"), begr. zu 
Meisenheim (?). 

8) Katharina, geb. im Jahre 1405, gieiig im J. 1400 in's St. Agnes-Kloster auf dem Kngelsberge 
zu Trier, 7 ) wo sie im Jahre 1542 als Aebtis>iu starb u. begr. liegt 

0) Philipp, geb. am 21. April 8 ) 1407, gest. 20. Aug.*) 1480 als Domherr von Strasburg u. Köln 
ii. Propst an letzterem Höchst ifte, begr. zu Meisenheim in der reformirten Stadtkirche. (Weder 
Denkmal noch Inschrift vorhanden.) 

10) Johann, geb. im Jahre 1408, Domherr in Strasburg u. Köln und Propst hierselbst, gest. im 
Jahre 1513 u. begr. in Meisenheim (?). 

11) EKsabethe, geb. im Jahre 1400, verl. 7. Dez. 14*2 mit dem Grafen Jobann von Solnm-Münzen- 
berg, welcher vor vollz"gener Ehe zu Alexandria in Aegypten 31. Okt. 1483 starb, worauf sich 
Klisahethe nach auf Martinsburg 20. Dez. 1487 vorausgegangener Verlobung in Saarbrücken mit 
dem »trafen Johann Ludwig I von Na^au-Saarbrücken 20. Jan. 1402 vermählt.;. 



') So die irewölinliche Annahme. J. G. Lehmann i'fiench. de» Her«. Zweibr. S. 107) «a^t. da«s l.udwitf „wabrweheiu- 

lich in k. Ke-uden» Zweibriirkeii gestorben sei." Ver»rl. Crulliu* l>onlm»hl ctr. S. 
't Crolliu* b. a. O. S. 'J. Von ihm Imb-.-u wir di.-»e <iruft-B» , i' , ichritiui:« , n entlehnt. 

J » Im J. 141»'» wurde Ludwig not Katharina. IVliter llcrt>v« Ludm* VIII v.-n Baveru-IntroWudt verlobt. Verjrl. 

>.)h ii S. U*\ St. i. 
*\ Narh Wunsch. 

'i Ihr lii^-hrift der l'.nkin.l.r der X hanna nnd Anna ut im B. III der AeU Palatina |>. -.'7 »bgrdruekt; \***$\. 

bei Cp.llim a. a. O. S. u. ». w. 
V Verul. über dir»«» 1,. deMahr • r.dliu« a. a. O. S. f. 

'l Mi-flln H ist. Pul. von J'Mtini* fi. S.U. t'ileutar nur, um dort »uiu>h»t ernten iu werden. 
') W un*.- Ii. 

•\ W«n„-h. Vergl. we C en de» To le.jahre* Crdli.u a. a. O. s. :.J u. so SV-b Uaehniaau (a. a. O. S. 4'.o, aar« Philipp 
<ch>n Hude 117'.» meht mehr am Uh-n ge weiten. 

19* 



Digitized by Google 



148 



mrra 

Sponh. 



Mo. 
b.rk. 



Zweybrücken -Veldenz. 



Georg i Albr. PhiL 
1479— III (IV) 1476— 
1503. 1467- I 1508. 
1508, 



Joh. 1 
1480- 
1509. 



Johann Ludwig ist geb. in Saarbrücken 19. Okt. 1472, starb 
daselbst 4. Juni 1545 u. liegt in der Stifts-Kirche St. Arnual 
bei Saarbrücken begr. (Standbild u. Inschrift daselbst.) l ) 

Elisabethe, des Grafen erste Gemahlin, starb, nachdem sie 
ihm 6 Töchter geboren, 23. Juni 1500 und ruht bei St. Ar- 
nual. (Ihr ein Epitaph zu setzen wurde vergessen )*) 
12) Samson, 5 ) geb. am 27. Juni 4 ) 1474, gest. in Zweybrücken 
11. Mai 14B0 in Folge eines Sturzes vom s. g. blauen Schloss- 
thurm, begr. zu Zweybrücken in der altern Pfarrkirche, an 
deren Stelle später die neue (Alexanders-) Kirche kam.*) 

Otto n II. Kaspar. Regiert gemeinschaftlich mit s. Bruder Alexander vom 
19. Juli bez. 27. Novbr. 1489 bis zum 20. Dezbr. 1490, an 
welchem Tage er als angeblich irrsinnig 6 ) in Gewahrsam genom- 
men wurde. In einem Theile von Zweybrücken hatte ihm der 
Vater schon seit 19. April 1478 Kegierungsgewalt eingeräumt. 
Geb. am 11. Juli 1458; 

gest. im Gefängniss zu Nohefelden im Juli oder Aug. 1527 ; r ) 
begr. in der Kirche des benachbarten Dorfes Wolfersweiler. (Kein 
Monument u. d. gl. daselbst.) 

Gemahlin: 8 ) 

Amalia, Tochter des Kurfürsten Albrecht Achilles von Bran- 
denburg, geb. auf der Plassenburg am 1. Oktob. 1461. verL 
in Ansbach 1. Juni 1465, verm. in Zweybrücken 19. April 
1478»), gest. im Wildbad zu Baden 3. Sept. 1481, wo sie 
in der dortigen Stiftskirche begr. liegt. 10 ) 



1461 - 
1499. 



') Dm Erster« ist abgebildet bei Christ. Wilh. Schmidt Die Grabmäler des 
Hause» Nassau-Saarbrücken etc. Tafel 3. Letztere hat Joh. Gg. Hageigaas 
in s. Namauischen Geschlechts-Tafel p. 52 abgedruckt 

*) Vergl. Hagelgans a. a. O. 

') Nach Anderen hätte dieser Prinz Lazarus geheisstn, was unrichtig ist. 
Der ungenannte barer. Chronist bei Frhrn. r. Freyberg (1 94) rermchrt di« 
Familie Ludwig's I mit 3 Söhnen: Hieronymus Heinrich and Wolfgang, die 
indessen wenig Wahrscheinlichkeit für sich haben. Aehnlich verhalt sich'» 
mit dem Christoph des Ladislaus Suutheim. (Ocfelc 11 580.) 

') Nach Wünsch. 

') Ueber eine illegitime Tochter Herzogs Ludwig, welche (genannt Flaagin?) 
um 1454 geboren wurde u. sich mit einem Leonhard v. Lauterecken vermählte, 
vergl. Crollius a. a. Ü. 8. 90. 

•) Nach Ladisl. Sunthcim ((Meie II 579 ff.) waren die Gründe dieaer Ein- 
sperrung politischer Natur. Vergl. Bachmann a. a. Ü. S. 50 ff., Lehmann 
(Ge*ch. d. Herz. Zweibr. S. 199 ff.). Crolliua a. a. O. S. *5 u. a. w. 

*) Crollius S. 55 Note 1. 

*) Nach dem Tode s. Gemahlin erzeugte der Herzog mit einer gewissen De- 
bolt eine Tochter Namens Amalia, welche 150*2 mit dem Sohne des berzgl. 
Kellners Albrecht zu Kirkel verheiratet wurde. Joaunis Miscella Hist 
Palatiuae p. u. Pareus p. 190 Note 1. 

*i Bachmann la. a. O. S. 51) laust die Hochzeit am 19. April 1479 gefeiert 
werden: dies.« ist wohl richtiger für 1178, was Johannis etc. Kalender- Arbeiten 
S. 57. Crollius Denkmabl etc. S. 86 u. die Mise. Hist. Palat. des Joannii 
p. HO bestätigen. Auch Stillfried hat in s. Stammtafel den 19. April, aber 
1474 und das Nämliche im Ii. II der neuen Folge s. Holienzollem'sehen 
Alterthlimer etc. Cohn nimmt mit uns den 19. April 1478 an. (Vergl. 
Tafel 54.) Lehmann (a. a. 0. S. 200) bleibt auf 1474 stehen. 

,r ) Trotz ihres testamentar. ausgesprochene Wunsche«, in der Marienkirche 
zu Bergzabern begr. zu werden. — Vorher war Herzog Kaspar mit der 
Schwester s. Gemahlin Margarethe (1464) verlobt, welche indess 1467 ins 
St. Klara-Kloster in Hof gieng, wo sie als Aebtissin 1509 
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UM 



Otto [ HI. Alexander. Hegiert gemeinschaftlich mit s. Bruder Kaspar 

vom 27. November 1489 bis zu des Letztern Gefangcnnehmuiig 
20. Dez. 1490; von da ab allein bis zu 8. Tode 31. Okt. 1514. 

In der Grafschaft Veldenz hatte ihm sein Vater schon um 
12. März 14 82 u. bald hernach auch im Zweybrückischen Be- 
gierungsrei hte übertragen. 
Beinamen: Claudus. der Hinkende der Lahme etc.; 
geb. am 26. Nov. 1402; 

wird am 2. Sept. 1495 in Jenisalem, wohin er gewallfahrtet, zum 

Kitter des hl. Grabes geschlagen; 
gegt. in Zweybrücken am 31. Okt. 1514; 

begr. in der von ihm daselbst neu erbauten St. Nikolaus- (später 
nach ihm benannten Alexanders-) Kirche. (Ehemal. (Jrabinsclir. 
daselbst im Chor u. Denkmal in Meisenheim.) 1 ) 
NB. Sein Portrait bildet in der (iraimberjrrrVhen Sammlung Nr. 14; in 
der S<-hleisib. (ialleric — vod anbek. Hand - Nr. 415. 

(iemahlln: 

Margarethe, Tochter des Grafen Kraft VI von Hohenlohe, 
geb. im Jahre 1480, Verl, in Worms 31. Okt. 1498. vorm. 
in Zweybrücken 21. Jan. 1499, gest. daselbst 3. Sept. 1522, 
begr. neben ihren» Gemahle. (Denkmal in Meisenheim.) 
NB. Bild in der Schleich. üall. Nr. 410. 

Kinder: 

1) Johanna, geb. am 4. Dez.") 1499. Nonne bei St. Agnes in 
Trier, gest. daselbst 11. Nov. 1537 n. dort begr. 

2) Ludwig II, der Jüngere, geb. am 14. Sept. 15"2. Folgt 
sub II. 

3) Georg, geb. im Jahro 1503, Domherr in Trier, Köln (1520) 
u. Strasburg, gest. vor dem 10. Juni 1537, begr. zu Zwey- 
brücken (?). 

4) Margarethe, geb. im Jahre 1505, gest. im Kloster Marien- 
berg b.'i Boppard 9. Dez. 1522 1 ), wo sie 1520 als Nonne 
eingetreten war u. auch begr. liegt. 

5) Ruprecht, geb. im J. 1500. Folgt unten bei der Xeben- 
Liuie Veldenz 11 sub I. 

6) Katharina, geb. am 5. N..v. 1510, venu, sich 21. März 1540 
mit dem Grafen Otto II von Bietberg, welcher im J. 1517 
geboren war. im Lager vor Metz 1552 starb und (wo?) 
begr. Hegt <??) 

Katharina, welche ihm kein Kind geboren, starb 5. Mai 
1542 u. liegt im münster'scben f'isterz. Kloster Marienfeld begr. 
Sie soll v>r ihrer Vermahlung Nonne im Kloster Marien- 
berg hei Boppard gewesen sein.*» 



'> V.T-U-rt ist ul»-.'.lr. bei Cr-dliu» l».-ulm»hl *tr. S. t. Im :t" j.ibrnren Kneur 
wurde die Alri*nder*-Kir'hr lor- iii t-*r mit^rn"inm«-ti o. i.-n feindlu heu Truji- 
prn !i»in. nlli. h »11er ifiTi-r .VJetull-K|iU('li!eii .Irr d-rt beer. XI it ct>e.l>-r 
der wittW»b»rbVh*ti Familie beraubt Vw-h arir-T hau«t. n »|-*t«T dl* 
Fram<«rn, die .»"ir»T die Zum -Sarve fi.rt«<-hli-|'|il' li. \ Vrtfl. l'li. «'**. 

H'-ieiti l'ie Alriaul«r»-Kir<-lie /u /»e> liru, im S. .i:> il. u. S. :> i. 

'I HuiiMh. 

*) Chr. !•• Stramberjr (M. tr.tp. K..1. TreTer. I '•Nl , 

*i l'rkun ili -he» ul>er ihre Vernuliluriit Und i< h in. iil. I.etitere i«t u»eh den 
i!ni"«l"i,'"ii. die .u-b not den lirafi» ». Ketber* «Kittbcrtfl bWaMt, immer 
Hoch »elif fr»K'l" li- 
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IV 

15<»8— 1508 — 
1516. 1544. 

iWilh. 1 
|lV o. ' 
jLudw. 
I X 
1516- 
1545. 



Ludw. Joh. II! Otto 



I Wolfg. 

V 1509-1 Heinr. 1524- 



1557 



1505- 
155«. 

Phil. 

1505- 
1541. 



1558. 



Tel- 



I 



( Wilh. , 
J IV u. 
il.uil»-. 

I X 

15M- 
1545. 

Wilh. 
IV 

154.»- 
1550. 

Albr. 
IV (V| 

1550- 
1579. 



Ludw. Joh. II 
V 1509— 
l.V« 1557. 

Friedr. 
Friedr. II (III) 
II 1557- 
1544- 1559. 

1,v ' e - Georg 
Otto 1551» — 

Heinr. 1569. 

1556- 
1 559. 

Friedr. 
III 

1559- 
1576. 



Ott» 

Heinr. 
1505- 
155«. 

Phil. 
I.W» — 
1541. 



Wolfg. 
1524 - 
1558. 



Rupr. 
1543- 
1544. 

Georg 
Joh. 1 
1544— 
1592. 



Zweybrücken -Veldenz. 



IV. Ludwig II. Regiert vom 31. Oktob. 1514 bis 3. Dex. 

1532. 

Beinamen: der Jüngere; 

geb. in Zweybrücken am 14. September 1502; 

gest. in Zweybrücken am 3. Dez. 1532; 

begr. im Chor (kr Alexanders-Kirche daselbst. (Kein Epitaph.) 

NB. Ein Portrait Ludwig'). II ') hat sich in der Graünberger'schen 
Gallen* in Heidelberg sub Nr. 22. erhalten; von unbek. Hand 
hängt es als Nr. 417 iu Schieissheim. 

Gemahlin : 

Elisabethe, Tochter des Landgrafen Wilhelm I (des 
Aeltern) von Hessen, geb. in Marburg am 4. Min 
1503, verm. in Kassel 10. Septbr. 1525, dann nach 
Ludwig's Tod zum zweitenmal 14. Aug. 1559 mit dem 
Pfalzgrafen Georg von Simmern-Sponheim, worüber das 
oben (S. 140 f.) Vorgetragene verglichen werden kann. 

Elisabethe starb 5. Jan. 1563 zu Lauingen, wo sie 
auch in der dortigen Fürstengruft der Pfarrkirche St. 
Martin begr. liegt. (Prachtvolles Mausoleum hinter dem 
Chor-Altare daselbst, ihr von ihrem Enkel Philipp Lud- 
wig errichtet*). 

ND. Schleissh. Gall. Dild Nr. 418 von unbekanntem Meister. 
Kinder: 

1) Wolfgang, geb. am 20. Sept. 1526. Folgt sub V. 

2) Christina, geb. in Zweybrücken am 2. Febr. 1528, gest. 
daselbst 23. Aug. 1534, begr. im Chor der dortigen 
Alexanders-Kirche. (Kein Epitaph.) 



V. Wolfgang;. Regiert in den Zweybrücken-veldeniischen 

Landen vom 3. Dezbr. 1532 bis zum 11. Juni 1569, vom 
30. Juni 1557 an in der ihm vom pfälzischen Kurfürsten 
geschenkten s. g. jungen l'fal« u. seit dem Jahre 1566 
auch in der halben hintern Grafschaft Sponheim, welche 
ihm Kurf. Friedrich III in Folge des Heidelberger- Vertrages 
vom 2. Nov. 1553 abtrat 3 ). 

Geb. in Zweybrücken am 26. Septbr. 1526*); 

unter Vormundschaft s. Mutter Elisabethe und s. Oheimes, 
des Pfalzgrafen Ruprecht von Veldenz bis 3. Okt. 1543: 



') Soll ichon 152«} (V> zum Protestantismus übergetreten sein. Wetui 
diese allerding« nichts weniger alt verbürgte Nachrieht sich wirklifh 
so verhielte, *o wttre Ludwig der erste Wittelsbacher, welcher »"» 
der katholischen Kirche sich losgesagt. 

0 Eine genaue Beschreibung davon bringt Crolliu» Denkmahl et*. 
S. 97 ff. B. Mayer »Gesch. d. Stadt Lattingen S. 219) giebt als Er- 
bauer des Denkmal« den Herzog Wolfgang an. 

*) Seitdem bildet dieses Territorium einen integrirenden Theil iu Hrr- 

logthums Zweybrücken. 
') Nach der In*chrift s. Grabdenkmal* »ire er am 20. Septbr. 15-5 

geboren, aber hier entscheidet gegen die irrende Grabschrift d*z 

urkundliche Datum. 
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führt durch 8. Testament vom 18. August 1568 die Primogenitur ein; 

stirbt auf seinem Kriegszuge nach Frankreich, um den Hugenotten beizustehen, in Nessun bei Limoges 
am U. Juni 1501»; 

begr. zuerst in der Pfarrkirche zu Angouleme, von wo die Leiche nach Coignac, dann nach Kochelle 
u. von hier zur See nach Lübeck verbracht u. endlich 1571 in der Kapellengruft der reformirten 
Stadtkirche zu Meisenheim beigesetzt wurde. (Die Eingeweide Wolfgang's blieben in Nessun. — 
Zu Meisenheim besteht in der Ludwin s Grabmal-Kapelle der dortigen Stadtkirche ein schönes 
Denkmal für Wolfgang u. desseu (Jemahlin Anna.) ') 

Devise: Vive memor Lethi! 1 ) 

NB. IHe Gniimbcrijer ache Gallerie zu Heidelberg »erwahrt sein Portrait «ab Nr. 32; die Ahnen-Gall. in Schiei**- 

heim (von nicht genanntem Meister) sab Nr. 41t«. 

Gemahlin: 

Anna, Tochter de* Landgrafen Philipp I (des Grossmüthigen) von Hessen, geb. in Kassel am 
26. Okt. 1529. verm. daselbst 6. Sept. 1544, gest. in Meisenheim 10. Juli 151>1, begr. neben 
ihrem Gemahle. (Epitaph daselbst.) 1 ) 

NB. feM-lMh. Galleri« Bild Nr. 4-JO. Kin schone. Portrait der Herzogin »on Han* Mielich zeigt Saal V der 
Gothik im b. Xat. Museum. 

Kinder: 

1) Cflristina, geb. am 20. Kehr. 154G in Zwey brücken, verlobt im Jahre 1570 mit dem Herzoge 
Friedrich Kasimir von Teschen, gest. in Odernheim 22. Märzf DUO, begr. in Meisenheim bei 
ihren Eltern. (Denkmal mit Insc hrift in der Ludwigs-Grabmal-Kai>elle. *) Auch in Odernheim 
hatte sie sich ein solches errichten lassen.) 

2) Philipp Ludwig, geb. am 2. Okt. 1547. Folgt unten bei der Neben-Linie Neuburg J sub II. 

?.) Johnnn, geb. am 18. Mai 1550. Folgt nach den Nebenlinien Sulzbach I und Parkstein unten 
sub VI. 

4) Dorothea Agnes, geb. in Arnberg 5 ) am 16. Novbr. 1551, gest. daselbst 24. Febr. 1552 u. bei 
St. Martin Legr. (Grabstein mit Inschrift am Fusse des Hothaltars, bereits sehr abgetreten.) 

5) Bisabethe I. geb. in Arnberg am :»1. März 155». gest. daselbst 21. April 1554, begr. in Am- 
In-rg bei St. Martin. (Kein Denkmal etc. mehr vorhanden.) 

6 i Anna, geb. in Arnberg am 2. Juni 1554. gest. in Meisenheim 1». Novbr. 1576, begr. daselbst 
bei ihren Eltern. (Denkmal mit Iiixlirift in der Ludwigs-Grahmal-Kapelle)"). 

7i Elisabeth* II, geb. in Arnberg am 14 Juni 1555, ge>t. in Nenburg a. d. Donau 24. Nov. 1625. 
begr. in Lauingen bei St. Martin. (Epitaph.) 7 ) 

Kl Otto Heinrich, g-b. am 22. Juli 1556. F»lgt sofort in der: 



') l'ie liwhrift bringt am Korrektesten <'r"llm« u. «. o. S. 114 f., auch d,i.« Xeuburger Tauch. nhu. h, dritter Jahr- 
cjw; S. Kt* f. b;»t *ie in ir.it.-m Al.druek. Wr.;!. r.ir-u- .i. a. <>. y \:*; f. 

V Auf alle ». Thuler llf-> VA i'lt_- iii'.« .!••« Sj.nc'h 1 1 1 i _'■ ü t l'lit.- <';»,•. ;l ri .fu;».- r : «.-<ari« «'t IN'« «ju.v lH-1 sunt. K"eM<-T*» 

Muuzb. ^i-ii.-ui:- IX >.' f. \.r-I. Fr. Liter V-r-ui-h einer >:innnluu>r v..n l'Uu. Medaillen II tM n". 
') Abifcdr. bei «'r.'llius S. Ii:, u. «. w. 

'I Ab.lru.-k Ii i rr.dlm* 11:' f., »n l'xrm-. j.. I". ,,. w . 

*) »'lal/tfraf W..lf k 'anif «;.r n.'ituli.ii kuriur.tl. .-t.i:tli;ilt- r in der < i|.. r|'t.il» v«n K..M bi< 1 .'•"•*». 
•| AI.: tr. »'ri.lliii. S. r_">, I'nr.ii- S. V"'' n. s. w. 

') 4 r ■ I ! im- .V l'.M f. I'r N >>. 1 •!-'."> tu. h »It. in K»l-tid-r *'»T kein Mont.ij;. »"hl n\«T der nmh ik-i-iii Kalender, 
».Wik- in .Ii. - in l.|.it.ijdi v«-i>r,- h-. ls x.i * -in ..•h-sn.-n. H. M.iw r f(ir., li. d. >t.i.it I.aiiiu- -n S l.i >, rw. ' h- 

»elt •M-iiifr>eit» die l--i-ien T--hier KIi-hL.Hh' ll.-ri-g« W,. limine, »ic da* Tor ihm »<• Vi.-Io tfetiiAii. Vcrjfl. >ta* 
Nenbarirer tVItektanceubUm Jahr.-*. XXI >. 
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Albr. Friedr. Richrd, 
IV (V) HI lötii»— 
1550—1559-! 1598. 

1579. 1570. 

Wilh. Ladw. 
V VI 

1579- 1576- 



1597 



Mai I Friedr. 
1597— IV 
1651. 1583- 
1610. 



Phil. 
Ludw. 
1569- 

1614. 



Job. I 
1569- 
1604. 



Friedr, 
1569- 
1597. 



Karl 

1569- 
1600. 

fieorg 
Wilh. 
1600- 
1669. 



Georg Joh.1 1544 -92. 



V«I- 
droi. 



LBts*]- Gott»» 
•t*ln 1 b*rf 



Georg Job. 
Gurt. Aug. 
1592- 1592- 



1634. 



Hill. 



Georg 
Joh.H 

Q. 

Ludw 
Phil. 
1592- 
1G01 
re«p. 
1634. 



Joh. 
Kasim. 
1578- 

1592. 



Zweybracken- Veldenz. 
Nebenlinie Sulzbach I 

oder 

Hilpoltstein 1569-1604. 



OttO Heinrich. Regiert die 
ibm durch das väterliche Te- 
stament zugewiesenen Aemter 
Salzbach, Hilpoltstein und 
Allersberg 1 ) (nach Ersterem 
pflegt man diese kleine Neben- 
linie gewöhnlich zu benennen) 
unter der Oberherrlichkeit »ei- 
nes ältesten Bruders Philipp 
Ludwig vom 11. Juni 1569 bis 
zum 19. Aug. 1604. 

Geb. in Amberg am 22. Juli 
1556; 

unterVormundschaft des Kur- 
fürsten Ludwig VI von der Pfalz 
u. des Laudgrafen Wilhelm von 
Hessen vom 11. Juni 1569 bis 
11. Juni 1574; 

gest. in Sulzbach am 29. Aug.f 
1604; 

begr. zu Lauingen bei St. Mar- 
tin. (Denkstein und Sarg mit 
Inschrift.) ») 

NB. Devi.e: Deumtim« 



Gemahlin: 

Dorothea Maria, Tochter des 
Herzogs Christoph von Wirtem- 
berg. geb. am 3. Septbr. 1559, 
verm. in Stuttgart 25. Novbr. 
1582, gestorben in Hilpoltsein 
23. März f 1639, begr. in Lauin- 
gen bei St. Martin. (Sarg mit 
Inschrift.) 



') Diese TenUmcnUbt-stiroinune erhielt 
durch den «. g. Neuburger-Vergleidi 
vom 29. April 1581 ihre Bestätigung. 
Von da ab erst, bezw. Mai 15S2d»tirei> 
deshalb Manche den Kegierungsbeginn 
Otto Heinrich'«. 

") Vergl. B. Majer's Gesch. von Lau- 
ingen S. 221. Er hat «ich die In- 
schrift sdbrt gemacht 
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x*h*ui\ni™ wi> Mte im. j ZweyMcken- Veldenz resp. Sulzbach I. 



Kinder: 

a) Ludwig, geb. am 6. Jan. 1584, gest. in Sulzbach 12. März gl. J., begr. bei St. Martin in 
Launigen. (Denkstein auf der Evangelienseite des Choraltars; Sarg-Inschrift verwischt.) 

b) Anna Elisabethe, geb. in Sulzbach am ;5. Jan. 1585, gest. dorUelbst 18. April gl. Jb., 
begr. in Lauingen. (Denkstein auf der gl. Seite des Chor-Altars u. Sarg mit Inschrift.) 

c) Georg Friedrich, geb. in Sulzbach am 15. März 1587, gest. daselbst 25. April gl. Ja., 
begr. in Lauingen. (Denkstein wie oben u. Sarg ohne Inschrift.) 

d) Dorothea Sophie, geb. in Sulzbach am 10. Marz 1588, gest. in Hilpoltstein 24. Septbr. 
1607, begr. zu Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

e) Sabine, geb. in Sulzbach am 25. Febr. 1589, verl. im Jahre 1606 mit Joh. Georg Frhrn. 
v. Wartenberg, oberstem Erbschenken des Königreichs Böhmen, Herrn zu Kohositz, Neuscbloss 
u. Rflhmisch-Lip|ta, verm. im Schlosse zu Kottau 7. Marz 1625'). 

Joh. Georg etc. starb kurz vor der Schlacht bei Lützen (6. Nov. 1632) „eines unheimlichen" 
Todes *) 

Sabine hatte ihm 1 Sohn geboren, starb im Jahre 1651 u. liegt in Lauingen (?) begr. 1 ) 
0 Otto Georg, geb. in Sulzbach am O.April, gest. daselbst 20. Mai 1500, begr. bei St. Martin 
in Lauingen. (Denkstein auf der Evangelienseile des Chor-Altars u. Sarg mit Inschrift.) 

g) Susaniia. geb. am 6. Juni 1501 in Sulzbach, verm. in Neuburg a/D. 6. Juni 1613 mit dem 
I'falzgrafen Georg Johann II von Veldenz (Lützelstein-Guttenberg). 

Susanna, welche ihm 3 Söhne und 1 Tochter geboren, »Urb 21. Febr.f 1661 zu Nürtingen 
u. ruht in Lützelstein 

l'eber Georg Johann II vergl. man noch unten die Nebenlinie Veldenz H sub VI. 

h) Maria Elisabethe, geb. am 7. April 1503. gest. 23. Febr. 1504, begr. bei St. Martin 
in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

i) Anna Sibille, geb. in Sulzbach am 10. Mai 1594, gest. daselbst am 10. Dezbr.f gl- Js., 
begr. in Lauiiigen. (Sarg mit Inschrift.) 

k) Magdalene Sabine und 

1) Anua Sophie, Zwillinge, geb. in Sulzbach 6. Septbr. 1505, jene gest. daselbst 18. Febr., 
diese 21. April 1506, beide begr. zu Lauingen. (Denksteine u. Sarge mit Inschrift.) 

m) Dorothea Ursula, geb. in Sulzbach am 2. Sept. 1507, gest. am 3. Marz 1598, begr. in 
Lauingen. (Sarg mit Inschrift.) 

n) Friedrich Christian, geb. am 10. Jan. 1600, gest. am 25. Marz gl. J., begr. in Lauingen. 
(Denkstein u. Sarg mit Inschrift.)*) 

Sulzbach, Hilpoltstein etc. fallen nach Otto H ©In rieh *h unbeerbtem Tode an seinen altern Bruder 
Philipp Ludwig zurück, womit die er§t« s. g. Mulzbacher-Linie wieder ihr Ende erreichte. Die 
zweite langer dauernde beginnt mit Philipp Ludwigs Sohn Auguiit im J. 1615. Vergl. unten K. 

(Fortsetzung der Kinder Herzogs Wolf gang von Zweybrücken-Veldenz auf S. 151.) 
0) Friedrich, geb. am 11. Aug. 1557. Folgt sofort in der: 

') Nach d-r l'f»li£nilin rie-iN-r Angabe a. »war b«i Ifelcircnheil d*r Taiif-F<-ii>rlichk«-itrti (Im l'faltffrafrn I^op. Ludwig 
Tun WWi'iii, "ritt Akten im k. K«i>'h»«rchiv. I»i<r» wird mit d-r ' trt»- Angabe Shlo« KotUu, «o dainal* 1'faU- 
irraf fj — >rjf «iuitit v..n Wldi-nz rr»idirt-, bot.itiirt dur-h di-n |>Ulji.'r.irt. Hofpri-i.i.'er Jidi. Nik. feilmm», dor dl« 
Trautin* v •niahin. II->. hi.-iil. Krireii-SrniK-n b. y Wrniahlmiir eU. KinnU. a. it. 1«>.'.V 

*) {Whirht* d-r KriKJitbrin^tid.« (i.^.-lN.hnft Tun V W. Bartludd S. IfvV 

') Vau >l.r.-m v.l...,- !I. rni-iiu. w,-i*t dir« K.di!br,-un*r ivercl. unUo Not* S. 1H ff. durch Mitlh-iluo* der SATf 

iimhnlt ii.i-Ii. 

') Im- sirir-Iiis -hrift-ii Otto H-itirieh'* u. it-iru-r C.Mnahlni l>»r»thr-> Maria tml J. V. ». K^bH-rcnner Katerialirn 
inr *»■*< tm lii«' <\e+ Vati-rUnd-* 1. Mm-k S. 17 f. u. 1*1 f., dl« dfr ob*n »üb b, d, f, h. i, k, I, m und o »«rteich- 
dcU-u Kmdrr Ik-id-r S. 16 da*olbi.t ab« -druckt. 
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Phil. 
1592- 
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- > 



Zweybrücken-Veldenz. 



Nebenlinie Parkstein l ) 
1569—1597. 

Friedrich, Regiert in den ihm 
durch s. Vater» Wolfgang Te- 
stament zugewiesenen Aeratern 
Parkstein u. Weiden, dann in 
der Pflege Flosa (Hilpoltetein 
hatte bekanntlieh »ein Bruder 
Otto Heinrich inne) vom 11. 
Jnni 1560, bezw. Mai 1582 
(ähnlich wie Otto Heinrich unter 
der Oberherrlichkeit ihres älte- 
sten Bruders Ludwig Philipp) 
bis zum 17. Dez. 1597. 
Geb. in Meisenheim am 11. Aug. 
1557;'» 

unter dergleichen Vormundschaft 
wie s. Bruder Ott« Heinrich bis 
11. Aug. 1575; 

gest. auf dem von ihm erbauten 
Schlosse Friedrichsburg bei Voh- 
enatrauss am 17. Dez. f 1597; 

begr. in der Fürstengruft bei 
St. Martin zu Uuingen. (Sarg 
mit Inschrift.) ») 

Wahlsprüche: Justitia stabili- 
tur thronus. — Endurer fait durer. 
— Assai ben balla, achi la fortuna 
suona. *) — Ich will thun was recht 
und billig ist. — Recht nmss doch 
Recht bleiben. — Wohlan, soll « 
sein, so sei's. 6 ) 



Irrig wird noch vielfach Hilpoltrt«» 
zum Anthcile Friedrich'« gezählt and 
hiernach die von ihm gebildet« Lifli-! 
eWiiKO irrig mit Hilpoltslein oder 
gar Vohenstraus» bezeichnet. Mm 
vergl. Bachmann (a. a. O. S. 61). 
Urkundliche* Datum. 
Du» Granegger'srhe Kabinet in Nien- 
burg a. Donau besitzt seine Todt*»- 
hauho. Kine Abbildung des K.piUpn* 
bringt das unten (Note -Vi angeführt* 
Predigt-Büchlein, die öarg-ln schritt 
»elbst v. Kohlbreuner a. a. <). S. & i 
Wmh'i Glück wohl pfeift, der tanzt 
wohl. 

Und noch manch andern Wahlspruch 
gebraucht* di. mt (mit Job. IIK^prul - 
Wörter-K. ichste aller Witt*l«Uc»-r. 
Vergl. Von den „Vier Leichpredige« 
Vber den abgang etc. Uetruclt n 
Lauingen bei Leonh. Iieinmichel" 
zweite. 
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»i>aau»i«n wie seit« im. [ Zweybrücken -Veldenz r<*p. Parkstein. 



Gemahlin: 

Katbarina Sophie, Tochter Herzogs Heinrich XI (des Hochmüthigen) von Liegnitz, Brieg u. 
Goldberg, geb. am 7. Aug. 1561, verl. in Ansbach 20. Jan. 1587, verra. daselbst 26. Febr. f 
gl. Jb., gest. auf der Friedrichsburg 10. Mai 1608, begr. bei St Martin in Lauingen. (Sarg 
mit Inschrift.) 1 ) 
Devise: Ich hoffe allezeit zu Gott. 

Kinder: 

a) Anna Sophie, geb. in Weiden am 25. Nov. 1588, gest. in Arnberg 21. März 1589, begr. 
daselbst bei St. Martin. (Die Inschrift de» am Fusse des Hochaltares befindlichen Gedenk- 
steines ist bereits völlig verwischt.) 

b) Georg Friedrich, und 

c) Friedrich Kasimir, Zwillingabrüder, geb. in Weiden am 8. Marz 1590, Ereterer gestorben 
20., Letzterer 16. Juli gl. Ja., Beide begT. in Weiden und 1598 von da zu St. Martin nach 
Lauingen trausierirt. (Sarg-Inschriften.) 



Herzog Friedriche Landestheile fallen nach s. kinderlosen Tode an Neuburg zurück. 



(Schluss der Kinder Herzog Wolfgang's. Vergl. S. 153.) 

10) Barbara, geb. in Neuburg a. d. D. am 27. Juli 1559, verl. in Neuburg 21. Aug., verm. in 
Oettingen 7. Nov. 1591 mit dem Grafen Gottfried von Oettingen als dessen 2. Gemahlin. 

Graf Gottfried war geb. in Bietigheim am 19. Juni 1554, starb 7. Nov. 1622 und ruht 
in der Schlosskirche St. Michael zu Haarburg. (Schoner Denkstein links am Eingange der Kirche.) 

Barbara, welche ihm kein Kind gebar, starb in Oettingen 5. März 1618 und ruht neben 
ihrem Uemahle. (Denkstein wie oben.) 

11) Karl, geb. am 4. Sept. 1560. Folgt unten bei der Nebenlinie Birkenfeld L sub 1. 

12) Maria Elisabethe, geb. in Neuburg am 4. Oktober 1561, verm. auf der Hartenburg (nach am 
28. Aug. 1585 zu Meisenheim vorausgegangener Verlobung) 7. Novbr. gl. J. mit dem Grafen 
Broich XI (Posthuraus dem Jüngern) von Leiningen-Dachsburg-Hartenburg, geb. am 1. Nov. 
1562. gest. in Darmstadt 24. Nov. 1606, begr. in der gräfl. GruRkapelle zu Dürkheim, wohin 
er von Dannstadt transferirt wurde. 

Maria Klisahethe gebar ihrem ueinahle 5 Söhne und 4 Töchter, starb in Dürkheim 28. Febr. 
1629 und ruht neben Emich. (Prachtvolles Monument daselbst für beide Gatten.) *) 

13) Susanna, geboren in Neuburg a. d. Donau am 13. Nov. 1564, gest. daselbst 23. Juni 1565, 
begraben bei St. Martin in Lauingen. (Gedenkstein daselbst an der Evangelienseite des Chor- 
Altares.) ») 

Von den Söhnen Herzogs Wolfgang hatten, wie bereits oben erörtert wurde. Otto Heinrich 
Sulzbach etc. , Friedrich Parkstein und Weiden etc., Karl aber Birkenfeld erhalten. Den beiden 
Erstgebornen hingegen fiel der grössere Erbtheil, dem Pfalzgrafen Ludwig Philipp nämlich daa 
Hrr/ogthum Nenburjr. nebst der Oberherrlichkeit über die den Brüdern Otto Heinrich und Friedrich 
überlü <seiien Gebietsteile und dem Pfalzgrafen Johann I das Herzogthuiu Zweybrücken zu. 

letzterer eröffnete damit die s. g. mittlere Linie Zweybrflcken, während Krsterer die Linie 
Pfalz-Neuhurg gründete, von der wir schon oben (S. 75) gehört, d.ns sie lü<* den pfälz. Kurstuhl 
hestie-ren und die wir weiter unten (sub .1) u >ch genauer behandeln werden. 



'i Ab|f.Mr. v. K..hU.r<-imer S. f. 

V«r»rl. l'tkufi.ll. <i .1. cmH. Hau»« Loinirnr-n-IUrUnhuix a \\>«urburg top J. U. Lehmann S. «I. 
*) Ab**lr. i*t .l"«».n Inschrift toi Orolhu. ». ». o. 1ä. 
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B*j»r«. 



Kar- I 81m- 
»f»l«. marn 



Wilh. Friedr. 
V III 

1579— |llf»59— 
1597. | 1576. 

Mai I Lndw. 
1597- VI 
1651. 1576- 
I 1583 

Friedr. 
IV 

1583- 
, 1610 



Kiehrd 

1569- 
1598. 



Hals- T«l- I LiLcl 

!»••• I Sals- | Park- I BIrkea- | tt * la - 

hart. back I. IUI». f*M. 



PhU. 

Ludw. 

1569- 

1614. 



Otto Friedr. 1 Karl Georg Johann 
Heinr. 1569- 1569- Joh. I Aug. 
1569- 1597. 1600. 1544- 1592- 



OutUu 



1604. 



Georg 
Wilh. 1 Georg 
1600— Gustav, 
1669. i 1 592- 
I 1634 



1592.' ICH. 



Zwey brücken - Veldenz, 

jetzt mittlere Linie 

Zweybrücken 1569—16«. 



Georg Johann VI. Johann I. Regiert vom 



Joh. Kasim. 
II Q. | II 

Ludw. 157H— 



Phil. 
1592 
1654 
resp. 
1601. 



11. Juni 1509 bis 12. Aug. 
1604. 

Beinamen: Der Aeltere, der 
Hinkende, der Historiker etc. ') 

Geb. in Meisenheim am 18. Mai 
1550; 

gest. zu Gerniersheim am 12. Aug. 
1604; 

begr. in der reformirten Pfarr- 
kirche (früher St. Martin) zu 
Bergzabern, von wo er am 
24. Jan. 1606 in die Aleian- 
derskirche nach Zweybrücken 
translcrirt wurde. ( Schunes 
Denkmal im Chor daselbst.)*) 

Devise: Muinina oculos roeos 
Domini-. a ) 

NB. Portr. (-Kopie i) in der Schleich. 
Gull. Nr. 421. 



■) Johann wird mit Unrecht für den 
Verfasser der (vom Kurf. Ludwig VI 
herstammenden Keim-Genealogie d. 
bayer. u. pfälz. Hauses gehalten, 
die «. B. Fr. <?hr. Jon. Fischer in 
s. Novissima .SS. ac Monom. KB. 
Germ. Collectio 1 37 ff. abgedruckt 
hat. Vergl. B. 11 67 ff. de« Archivs 
für Gesch. n. Alterthumskuade Je« 
Ober- Main -Kreises. — Uebrigens 
besitzt Pfalzgraf Jobann gleichwohl 
grosse Verdienste um die Genea- 
logie *. Hauses. Ks beiist lutmlirh 
von ihm. das« er 25 Folianten ge- 
nealogischer Forschungen ,.mit un- 
ermödeter eigener Hand" zusam- 
men^ schrieben habe, in denen er 
die Abstammung *. Hauses bis auf 
den trojanischen Antenor zurück- 
führte. Vergl. Pareus p. 201 f. 
Johannis etc. Kalender- Arbeiten 
.S. 1"4 f. u. s. w. 1%-ber das Schick- 
sal dieser Arbeiten u. ihren jetzi- 
gen Lager-Ort ist Lehmann'« Gesch. 
d. Herzogthoms Zw. ibrücken S. 402 
nt. hzuiM-hen. Nach Fr. Kxter 
Versuch einer Sammlung der Pfaltz. 
Medaillen II :t5 f.. waren es aber 
nicht 2:> Folianten, sondern Mos 
2. r . Bücher in einem Folianten 
gewesen; allerdings ein erheblicher 
Unterschied. 

•) Dessen ln»chr. ist abgedr. bei Crol- 
üuh a. a. •». S. 122 ff., bei Heina 
die \letaniier«kirche S. '•<» f. etc. 

') Herzog Johann führte auf a. Mün- 
zen den gleichen Spruch, wie sein 
Vater Wrltgantr: I>aie Caesari etc. 
(vergl. oben S. 151 Not« 2.» 
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Gemahlin: 

Magdalena, Tochter Herzogs Wilhelm IV (de* Reichen) von Jülich, Kleve and Berg, geb. in 
Kleve am 2. Novbr. 1553, verm. in Bergzabern 4. Oktbr. 1579, gest. in Meisenheim 30. Juli 
1633 u. dort in der Ludwig-Grabmals-Kapelle der relorm. Stadtkirche bqgr. (Sarg-Inschrift 
und Grabschrift auf dem Denksteine ihres Gemahls in der Alexanderskirche an Zweybrückeu.) 1 ) 
Devise: Wie Gott will. 

NB. Sthl. ü.llerie Büd Nr. 422. 

Kinder: 

1) Ludwig Wilhelm, geb. in Zweybrücken am 28. Nov. 1580, gest. daselbst 26. Marz 1581, begr. 
im Chor der Alexanderskirche daselbst. (Kein Epitaph.) 

2) Maria Elisabethe, geb. in Zweybrücken am 7. Nov. 1581, verl. daselbst 15. Jan. 1601, verm. 
in Zweybrücken 17. Mai gl. Js. mit dem Pfalzgraten Georg Gustav von Veldenz als dessen 
2. Gemahlin. 

Ueber Maria Elisabethe, welche 18. Aug. f 1637 starb, u. ihren Gemahl iat unten die Neben- 
linie Veldenz sub U III nachzusehen. 

3) Anna Magdalene, geb. in Zweybrücken am 11. Jan. f 1583, gest. 7. Febr. gl. J., begr in Zwey- 
brücken im Chor der Alexanderskirche. (Kein Epitaph.) 

4) Johann II, geb. am 26. Marz 1584. Folgt sub VII. 

5) Friedrich Kasimir, geb. 10. Juni 1585. Folgt bei Zweybrücken-Landsberg F sub I. 

6) Elisabethe Dorothea, geb. am 16. Juli 1586, gest. 23. Novbr. 1593, begr. zu Zweybrücken im 
Chor der Alexanderskirche. (Kein Epitaph.) 

7) Prirtt, geb. u. gest. in Heidelberg am 24. Febr. 1588, begr. daselbst bei hl. Geist. .(Epitaph 
daselbst im Chor.)') 

8) Johann Kasimir, geb. am 10. April 1589. Folgt unten bei der Nebenlinie Zweybrücken- 
Kleeburg G sub I. 

9) Prinzessin, geb. u. gest. am 7. Juni 1590 in Zweybrücken u. daselbst im Chor der Alexandera- 
Kirche begr. (Keine Inschrift.) 

10) Amalia Jakobaea Henriette, geb. in Zweybrücken am 26. Septbr. 1592, verm. 2. Dez. 1638 mit 
Jakob Franz Baron von l'estacalda kgl. spanischem Gouverneur in Trier, der im Jahre 1645 
gestorben sein soll, als dessen 2. Gemahlin. 

Sie gebar demselben keine Kinder, starb, zur kathol. Kirche zurückgekehrt, in Düsseldorf 
18. Mai 1655 und ruht in der Fürstengruft der ehemal. Maria Himmelfahrt* - Stiftskirche. 
(Sanj-Inschrift.)') 

11) Prinz, todtgeb. in Zweybrücken 28. Sept. f 1593, begr. wie 9. 

11!) Anna Katharina, geb. auf dem Schlosse Kirkel bei Zwejbrücken am 22. Juli 1507. pest. daselbst 
2. Dezbr. f gl. J.. bc-jr. im Chor der Alexanderskirche zu Zweybrücken. (Kein Epitaph.) 

Johann'ft I von Zweybrücken erst pe borner Sohn Johann II folgte s. Vater 16o4 in der 
Regierung nach. Seinen beiden Jüngern Brüdern bestimmte er in Gemässheit des väterl. Testamente« 
v..ni 1H. Juni 1591 auf dem Vergleichswege am 12. April 1611 als Ansitze: dem l'fakgrafen Fried- 
rich Kasimir Landtiers und dem l'falzgrafen Johann Kaftimlr Neokantel mit je :m<mi fl. .luhre»- 
Hente Letzteres wunle 1617 mit Kleeburg vertauscht. So haben wir abermals 3 zw« y brück !•>■ he 
Linien: die jüngere Linie Zweybrücken, die Linie von Zwej brücken- Land hberg und jene von 
Zweybrüfken-Nenka-stel') oder wie sie jetzt gewöhnlich heisst, Zweybrftrken-Kleeburg. 

') IstUer* bringt Hi-ititf «. i». • S. '.*<>. KmU-p» trifft mau bei *'r<>lliu« S l'.>|. 

1 Abtf-ir. i-t <\.u> K|ola|.!i Ihm i'r .lh'i» S. 1 b.-i J. I*. Kbvmt (lli»t. >• Imu-l'Uti Jcr Hr. Su.it llrrüflbrri; y. MI, 
iiu A|>'»/r:i|ilonii M>>ti\ Hj. :it tv:]) >-U\ ]• u ». «r 

*> Ah?.-ilr. 1>, (i lUi.r;.- !>:'■ Uin->1. kir.li-n I»n — -! t- -rf » S t.", «i.»,U)»t «N i;rtiart«Ukr -l-*r V'.. S-^t. ru I-^n. 
S..niii rl<sr i^t .luv« ,t .- S;» t lt • I ri - •• r> r : rt ilir... Vtrrrn .■)■ 1 1 -«•-] u« mit k"m>T Si 1 1>— ^.i.nU tits-l nubt min.l.T t-r.lo-nt 
Krwalm in;,'. 4 . » Aiiuii.i, »,<i,r-iii v* »uf i|<-m li.-i. l ihr«** Ii •Muhl«'» .Wli [ui>.-\ ,,H»f> <lv Pi'ntaoiiM»"', «ich 
mit. r - ' i.i ■•! I.t „tir.iim »- I'." 

•) Schou M. Kr'-v in * !.'■■■ b "t**- Bew-lirbg, •I«-» k. b. tthfin-Kri'i««* uirtr I Ii"', .ln.i .h«> •«•hwr.|i*r) M f Linie 
dm N41n.11 -Wi .\eakM»trler tra K "" »-Ht*. uicht .i« KUbur^r. \vtgl. Ciolhu* *. *. O. S. lai u. US. 
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Max I Friedr. 
1597- IV 
1651. 1583 - 
1610. 

Friedr. 
V 

1610- 

1632. 

Karl 

Ladw. 

1632- 
16W. 



Ii. 



I 



Zwexbrlrk*»- 
Laaa*- 



Tal- UUaV- 1 Birk»- Mach- | Kiat- 



Aairust Johann: Friedr. Johann Georg 
1615— Friedr. Kasim. Katim. Guatav 
1615-11611— 1611 -1592 



Phil. 
Ludw, 

1569- 1632. 

W "-|chrirf. 
Wolfg. August 
Wilh. 1632-1 
1614 - 1708. 

1653. 



1644. 1645.: 1652. 

I 



1634. 



fi»t»*q- 
berp. 



Georg Georg Chri- Ludw. 
Joh. II Wilh. atian I PhU. 
1592 .1600-1630- 1611- 



bez. i 
1611- 
1654. 



1669. 



1654. 



1655. 



Zweybr. -Veldenz, 

jetzt jüngere Linie 

Zweybrücken 

1611—1661. 
VII. Johann II. Hegiert 

vom 12. August 1604 bis 

zum 9. Äug. 1635. 
Beinamen: Bipontinus, der 

Jüngere u. 8. w.: 
geb. in Bergzabern am 26. 

Märzf 1584; 
gest. in Metz am 9. Aug.f 

1635; 

begr. daselbst und spater 
(1646) nach Zweybrücken 
in die von s. Vater be- 
nannte Jobanns-GrutV) d. 
Alesanders -Kirche trans- 
ferirt. (Sarg ohne Insehr.) 

Wahlsprüche: Vernum 
Domini manet in aeternum. 
Justitia exaltat gentem. 
Justitia stabilitur thro- 
nu3.*> Justitia et benefi- 
ceutia Principes Dei fiunt 
etc. 

NB. Portrait in der 
bergerVhen Call. 
Nr. 53, in der 



— Kopie — sub Nr. 423. 



Katharina, Tochter des 
Vicomte Rene - II von Eo- 
ban- Frontenay (aus der 
Linie Kohan-Gie), Fürsten 
von Leon ete>, geb. am 
20. Juni 1578. Verl, am 
4. Oktbr. 1602, verm. in 
Blien in der Bretagne (?) 
28. Aug.*) 1604, gest. in 
Zweybrücken am 16. Mai 
1607, b*gr. in der s. g. 
Johanna-Gruft der Ale- 
iamlerskirche daselbst. 

NB. Sehl. Gallen* - Kopie 
- Nr. 424. 



') Crolliu« Denkmahl etc. S.34. 

') I>en gl. Wahlspruch brauchte 
Pfalzgraf Friedrich zu Park- 
»teiu. Vergl. oben S. 154. 

•l Nach Kam. Behr am 9. Aug. 
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IL L<mUe Juliana, Tochter des Kurf. Friedrich IV ton der Pfah, geb. in Heidelberg am 
16. Juli 1594, verl. 15. Septbr. 1611, verm. in Heidelberg 13. Maif 1612, gest. in Meisen- 
heini 28. Aprüf 1640, begr. in der Herzog Stephans-Gruft der refora. Stadtkirche daselbst 
(Sarginschrift.) >) Vergl. oben S. 59 Nr. 1. 



Kind erster Ehe: 

1) Magdala» Katharina, geb. in Zweybrücken am 26. Aprüf 1607, verl. 21. Juli 1630, vermählt 
am 14. Nov. gl. J. mit dem Pfalzgrafen Christian I von Birkenfeld. 

Magdalene gebar ihm 9 Kinder, starb am 20. Januar f 1648 und liegt zu BiSchweiler begr. 
Uebcr beide Gatten ist unten die Linie Birkenfeld-Bischweiler sub III des Nähern zu vergleichen. 



Kinder zweiter Ehe: 

2) Elisabeth* Louise Juliana. geb. in Heidelberg am 16. Juli t 1613, seit 18. Juli 1649 Aebtissin 
zu Herford, wo sie 2i». Marz 1607 starb u. begr. liegt. 

3) Katharina Charlotte, geb. in Zweybrücken am 11. Jan.f 1615, verm. in Düsseldorf 11. Nov.f 
1631, gest. daselbst 21. Märzf 1651 und dort in der Fürstengruft der Maria Himmelfahrt- 
Stiftskirche begr. (Sarg mit Inschrift.)*) 

Ihr Gemahl, Herzog Wolfgang Wilhelm von Neuburg, dessen 2. Frau sie war, ist geb. zu 
Neuburg aD. am 25. Oktbr. 1578, starb in Düsseldorf 20. Märzf 1653 und ruht alldort bei 
St. Andreas. (Vergl. oben S. 60 Nr. 10 u. unten bei Neuburg I sub III.) 

4) Friedrich, geb. am 5. April 1616. Folgt sub VIII. 

5) Anna Sibille, geb. in Zweybrücken am 20. Julif 1617, gest. am 9. Nov.f 1641 in Düsseldorf, 
begr. in Meisenheim neben ihrer Mutter. (Sarginschrift.)') 

6) Johann Ludwig, geb. in Zweybrücken am 22. Julif 1619, gest. als quiesc. k. schwed. Oberst 
in Zweybrücken 15. Okt. 1647. begr. daselbst in der s. g. Johanns-Gruft der Alexanderskirche. 
(Denkmal allda im Chor mit Inschrift. 4 ) 

7i luliana Magdalene. geb. in Heidelberg am 23. April 1621, verm. in Düsseldorf am 17. Novbr. 
1645 mit dem Pfalzgrafen Friedrich Ludwig von Zwevbrückcn-Landsb.'rg, welchem sie 6 Sohne 
u. 7 Töchter gebar. 

Julians Mag'lalene starb in Meisenheim 15. Marz 1672 u. liegt daselbst neben ihrem Ge- 
mahle begr. Vergl. Näheres unten bei Zweybriicken-Landsberg F sub II. 

8) Maria Amalia, geb. in Zweybrücken am 19. Okt. 1622, gest. in Düsseldorf 11. Junif 1641 u. 
dort in der Maria Himmelfahrts-Stiftskirche begr. (Sarg-Inschrift. > & ) 



'» C,r»Uiu» ' t<\ S. 1,2V. ln«chrift war «. hon vor t*in*he Iitl .Uhren th. ilw.i«. u-mU-rX. Wir ma»; <•« j--Ut 

damit »ti'lu'U? 
'» Hav-rl.' ». a. O. S. f>8 f. 
*i Abpcir. bei (Vllia» S. 13J. 

•) Abgeilr. Wi Crollia« 8. 1H1 f., M llrint» S. ,-tc Wctm die V.. ru; .n »ath d.n 81. Juli al* OburMUc 

i*t doch der 82. urVutidlnh. l»ir».-lbo «irab^hnft Ui l'areu* i». ». O. S. 47fi hat d.-n «trbijrt»W ruhst.- 

') rUrrrle S. <*>. 
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S.lib. 

II. 



Hllpolt Zwrjbrftefcm- T*l 



mein. 



Mai I 

1597- 
1651.; 

Ferd. 
Maria 

1651- 
1679. 



Karl 

Ludw. 

1632- 
1680. 



Wolf*. 
Wilh. 
1614— 
1653. 

Phil. 
Wilh. 
1653- 
1685. 



L»ad. Klee- 



b»r|t. 



de»e. 



LStiel- Blrkea- Kth- Jl»*ere 

«tria- Mi weller. Llale 

, 1 81>- 

•■«•riT. mtra. 



Christ. Johann Friedr.J Johann; Leop. 
August Friedr. Ka&iru. Kasim. Ludw. 
1632- 1615-11611- 1611 1634- 



1708. 



I 



1644. | 1645. 1652. 

Friedr. Karl X! 
, I.udw. itJust.) 
1645— 1652— 
168). 1654. 

Adolph 
'Johann 
,1654- 
1689. ! 



1694. 



Johann Georg 
Gg. II Wilh. 
1611— 1600— 
1654. 1669. 



Chri- 
stian I 

1630- 
1654. 

Chri- 
stian II Heinr 
1654—, Morü 
1671. |1655- 
1673. 



Lndw. 
Phil. 
1611- 
1655. 

Ludw. 



Jüngere Linie 
Zweybrücken. 

VIII. Friedrich. Regiert 

vom 9. August 1635 bis 

tum 9. Juli 1661. 
Geb. in Zweybrücken am 

5. April 1616; 
gest. im Schlosse Nohe- 

felden am 9. Juli 1661: 
begr. in der Aleianders- 

kirche zu Zweybrücken. 1 ) 



cmal 



lin: 



Anna Juliana, TVbter 
des Grafen Wilhelm Lud- 
wig von Nassau -Saar- 
brücken, geb. in Saar- 
brücken am 8. April 1617. 
verm. in Metz am 6. April 
1640, gest. in Meisen- 
heim am 29. Nov. 1667. 
begr. allda in der Kapel- 
lengruft d. reform. Stadt- 
kirche. (Kein Kpitapb.) 

Kinder: 

1) Wilhelm Ludwig, geb. in 
Meisenheim am 23. März 
1641»,) gest. daselbst am 
9. Mai 1042 u. dort begr. 

2) ERsabethe, geb. in Meisen- 
heim am 1. April f 1642, 
Kanonissin zu Herforl 
1652 s ), verl. in Meisen- 
heim 9. Aug. 1667 und 
verm. daselbst am lO.Okt 
gl. J. mit dem Fürsten 
Viktor Amadeus von An- 
halt - Bernburg, welcher 
am 6. Oktober 1634 zu 
Bernburg geb. war, am 
14.Febr.l718im Schlosse 
daselbst starb u. in der 
Fürsten -Gruft dortiger 
Schlosskirche begr. liegt 



') Friedrich trat 1647 der «. g. 
Fruchtbringenden GeseUVh. 

'I Nicht 12 22. Febr. 
•) Sie hat diese Pfründe per- 
sonlich nie - 
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Elisabetbe. welche ihm 4 Soluie u. 1 Tochter geboren 1 ), starb am 17. April 1G77 in Bern- 
burg u. ruht daseibat in der Schioaskirche. 

NR. iinU- I'ortr. Kupferstiche beider Gatten hat Joh. Chr. Beckmann'» Historie <le» Funtenth. Anhalt Thl. V ad 

p. 37 1 u. 308. 

3) Christine Louise Juliana, geb. in Meisenheira am 18. April t 1643, gest. in Herford 21. Juli 

1652 u. daselbst begr. (»in sacello ecclesiaet). *) 

4) Friedrich Ludwig, geb. am 23. Nov.f 1614, gest. 12. Junif 1645, begr. in der s. g. Johanns- 
Gmft der Alexanderskirche zu Zweybrücken. 

5) Sophie Amalia, geb. in Zweybrücken am 15. Dez.f 1646, venu, in enter Ehe mit dem Grafen 
Siegfried von Hohenlohe- Weikersheim 27. Juli') 1678. Graf Siegfried ist geb. am 28. August 
1619 zu Neuenstein, starb 26. April 1684 zu Weikersheim und ruht in der Gruft der Stadt- 
Kirche daselbst. 

Sophie Amalia des Grafen (dem sie keine Kinder gebar) 2. Gemahlin, vermählte sich jetzt 
ihrerseits in 2. Ehe mit dem Pfalzgrafen Johann Karl von Birkeitfeld-Gelnhausen am 26. Mai 
1685, starb zu Gelnhausen 30. Xov.f 161*5 u. ruht daselbst. 

Vergl. über sie und Johann Karl unten die Nebenlinie Birkenfeld-Gelnhausen M sub I. 

6) Eleonore Auguste, geb. in Zweybrücken am 15. Märzf 1648, gest. in Bergzabern 16. Novbr. 
1658, begr. daselbst, aber im folgenden Jahre in die Alexanderskirche nach Zweybrücken trans- 
ferirt, wo sie in der s. g. Johanns-Gruft beigesetzt ist. 

7) Kart Gustav, geb. in Zweybrücken am 23. Maif 1649, gest. daselbst 15. Febr.f 1650, begr. 

wie Xr. 6. 

8) Katharina Charlotte, geb. in Zweybrücken am 22. Febr.f 1651, gest. daselbst 10. Juli 1652 u. 
auch allda begr. (Wie oben.) 

9) Charlotte Friederike, geb. in Zweybrücken am 2. Dez.f 1653, verra. in Meisenheim 14. Nov.f 
1672 mit dem Pfalzgrafen Wilhelm Ludwig von Zweybrücken-Landsberg. 

Das Nähere über sie und ihren Gemahl folgt unten bei der Linie Zweybrücken-Landsberg 
F sub 11 Xr. 2. 

10) Prinz, geboren und gestorben in Zweybrücken am 18. April 1656, begr. daselbst im Chor der 
Alexanderskirche. 



Da Pfalzgraf Friedrich ohne männliche Erben starb, so fiel das Herzogthnm Zweybrücken an die 
näehstverwandtc Linie Zweybräcken-Land*berg u. in dieser an Herzag Friedrieh Lndwlg. 



'i Kam. Üchr fT^t »(■■<. ''XX. n- h I Ku, l, «. jret. U", ..\me \ugA- d~ (icchl.ihu Innin. 
'l W-rifl. <'r„lliu^ S. II 
J i Nach Wüu*'.-h. 
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Kar- • In- 



Mai I Priedr. 
1597— V 
1651. 1610- 
1632. 



tub II. 



•t.la. Jtoffw » 



U»lc. 



V.I- 



bur*. 



1,6t. »1- Urlen Bliea- 



(Jutttn 



Phil. 

Ludw. 
1569- 
1614. 



K»rl |Wolfg. 

1*32-! 16U- 
1680. 1653. 



August Johann Joh. II 
1615— Friedr. 1604— 
1632. 1615- 1635. 

Chrirt. 1 1W4 - Priedr. 

August — 1635— 

1632- 1661. 
1708. 



.fte' Zweybr.-Landsberg. 



Sin 



Johann Georg Georg ! Georg Chri 
Kasino. Guatar Job. II Wilh. stian I 



1611 -1592- 1611- 



1652. 



I 



1634. 1654. 
Leop. 
Ladw. 
1634- 
1694. 



1600- 
1669. 



1630- 
1654. 



Ludw. 

Phil. 
1611— 
1655. 



F. Zweybrücken- 
Landsberg 1611— 168L 



Der Entstehung der Linien 
Zweybrücken- Landsberg n. 
Zweybrttcken-Kleeburg(od. 

wie Letztere noch geheisaen 
wird, der schwedischen) ') 
haben wir schon bei Einführ- 
ung der jüngern Linie Zwey- 
brücken (oben S. 157) Er- 
wähnung gethan. Die Lands- 
berger-Linie, auf welche nach 
Friedrich'8 von Zweybrücken 
unbeerbtem Ableben im J. 1661 
dieses Herzogthuru übergegan- 
gen war, starb übrigens nach 
nur 70jähriger Dauer schon 
1681 wieder aus. 



I. Friedrich Kasimir. 

Regiert in seinem Ansitze 
Landaberg vom 12. April 
1611 bis zum 30. Septf 
1645. 

Beinamen: Der Pfalzgraf 
in Montfort 1 ); 

geb. in Zweybrücken am 
10. Juni 1585; 

wird Domherr (1591) und 
später Kapitel -Dekan in 
Strassburg, auf welche 
Pfründen er 1627 wieder 
verzichtet; 

gest. zu Montfort im Her- 
zogthunie Burgund am 3i>. 
Sept. 1645; 



') Weil ans ihr 3 schwedische 
Künige herTorgegangen. Vpl. 
Bachmann (a. a. O. S. liu 

•) Crolliu» S. 136. 
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begr. daselbst, aber 1648 in die Alexanderskirche nach Zweybrücken tranaferirt. (Sein Denkmal 
im Chor existirt nicht mehr.) ») 



Gemahlin: 

Amalia (»Antwerpiana«), ') Tochter des Prinzen Wilhelm I (des Verschwiegenen) von Nassau- 
Oranien und Dillenburg, geb. in Antwerpen am 9. Dez. f 1581, verl. in Kaiserslautern 6. Jan., 
venu, in Zweybrücken 4. Julif 1616, gest. in Landsberg 28. Septf 1657, begr. in der 8. g. 
Stephansgruft der rel'orm. Stadtkirche zu Meisenheim. (Sarg-Inschrift.)*) 



Kinder: 

1) Friedrich, geb. in Landsberg am 14. Ang. f 1617, gest. daselbst 15. Aug. f gl. J., begr. zu 
Meisenheim in der Kapellen-Gruft der reformirten Stadtkirche. (Grabinschrift in der Ludwigs- 
Grab-Kapello*) daselbst. 

2) Friedrich Ludwig, geb. am 27. Okt. f 1619. Folgt sub II. 

3) Karl Heinrich, geb. in Strasburg am 25. Julif 1622, gest. daselbst 11. Juni f 1623, begr. zu 
Zweybrücken im Chor der Alexanderskirche. 



II. (IX.) Friedrich Ludwig. Folgt drüben S. 164. 



') Sehr berechnend *ag» Crolliiw a. a. O. S. 136: Epitaphium GaUoram injuria cum aliii deletum. Verjjl. oben 

8. HP Note 1. 

*) So benannt, weil der Majrütrat Ton Antwerpen mit xu ihren Taafpathen jrehörte. 
'I Abgedr. bei Crollius a. a. O. S. 137 u. $. w. 

'» Abpcdr. bei CmIUm t>. 1S7 f, bei Joannl* (Mirella etc. P . J4 » f.) o. •. w. 

VI* 
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| Ual*. I bar». 



Karl | Wolfg. Christ. 
Ludw. 1 Wilh. August 
1632- 1614— 1632— 
, 1680. 1653. 1708. 

I Karl Phil. 
1680- Wilh. 
16H5. 1653- 
16*5. 



Friedr. Johann Leop. 
1635—, Kasim. Ludw. 



LiUel- Birk«! 



1661. 



1611- 1634- 
1652.! 1604. 

Karl X 

fGust.) 
1652— 
1654. 

Adolph 
Johann 
1654- 
1689. 



Georg 
Joh. 11 
1611 — 

1654. 



Wilh. 
1600- 
1669. 



i Karl 
Otto 
16*9- 
I 1671. 



BUrb- Ji»»»rf 



Chri- 
stian 1 
1630— 

1654. 

j Chri- 
stian II 
1654 
1671/ 
1717. 



Ludw. 
Phil. 
1611- 
1655. 

Ludw. 
Heinr. 
Moni 

1655- 
1673. 



Zweybrüeken-Landsberg. 



BLOXO^FriedrichLudMle. 

Regiert in Landsberg vom 3i>. 
Sept. 1 64 T» u. dann in «lern ihm 
nach Friedrich'* Tod (9. Juli 
1661) zugefallenen Herzogtimme 
Zweybrürkeu his zum 11. April 
1681 *). 

Geb. in Heidelberg am 27. Okt.+ 
1619; 

gest.in Landsberg am 11. April'if 
1681 ; 

begr. in der Stephans-Gruft der 
rcformirten Stadtkirche zu Mei- 
senheim zwischen Gemahlin uuJ 
Mutter. (Sarginschrift.) 

Gemahlin: 
Juliana ÄLagdalene, Toch- 
ter des Pfalzgrafen Johann II 
von Zwey brücken, geb. in Hei- 
delberg am 23. April 1621, 
verm. in Düsseldorf 27. N'ov.t 
1645, gest. in Meisenheim 
25. Marzf 1672, begr. in der 
Stephansgruft d. refonn. Stadt- 
Kirche daselb st .( Sa rginschr. )* ) 

Vgl. oben S. 159, wo Vermahl- 
ung* -Datum und Sterbetag nach 



') Diese ein^'t klammarte Zahl beliebt 
»ich auf das Herzogthum Zwej- 
brücken. Friedr. Ludwig ist seit 
Ludwig d. Schwarzen ( oben S. 146 f. i 
der neunte Herzog desselben. 

*) Die neben Anderen auch von G. F. 
Huckisch (Hirt, geneal. Patat. Neob. 
Bavar. p. 231) aufgestellte Behaupt- 
ung, das« Friedrich Ludwig noch 
bei s. I>ebzeiten die Landt-*regierone 
»einem iweitgeborn. Sohne Wilhelm 
Ludwig abgetreten u. dann nach 
dessen Ableben auf» Neue uber- 
uommen habe, ist schon bei Paraui 
(». a. O. 47!') gebührend wieder- 
legt. 

*) Die bei Crollius S. 139 abgedj 
Sarg-Inschrift hat den 1. April otTeu- 
bar alten Kalenders. 

«I Abgedr. bei Crollius S. 14", der hi<=r 
alt. u. neuen Kaleud. verwech-alt. 
Nach dem Tode s. Gemahlin rerni. 
»ich Frr<-dri<h Ludwig am 21. Auf. 
1672 (wie Wünsch sagt) moreaoi- 
tisch mit Matia Elisabethe Hejv 
(Heppiu» von Mviseuheim, aus »ei- 
ch,r Verbindung die Freiherrn w.a 
Fürsten wart herstammen Mam 
Elnab. Harb im Marz 17i 1, *J Jat« 
alt. Sie hatte ihrem Kirrt I. Gemahl' 
5 Kinder --boren. Crollius l>euk- 
mahl etc. «.41 f.... u. S. 145. 
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Kimler: 

1) Karl Friedrich, geb. in Zwey brücken 1213. Se P t.f 1640, gest. 21. Okt.f gl. J., begr. in der 
Aleianderskirche zu Zweybrücken. 

2) Wilhelm Ludwig, geb. am 23. Febr. f 1048 in Landsberg, verm. in Meisenheim am 14. Novbr. f 
1672 ') mit Charlotte Friederike, Tochter des Pfalzgrafen Friedrich von Zweybrücken (jüngerer 
Linie), welche am 2. Dez. f 1653 in Zweybrücken geb. war, am 27. Okt. 1712 zu Dürren- 
moschel starb und in der reform. Stadtkirche zu Meisenheim begr. liegt. (Denkmal mit In- 
schrift daselbst, ihr 1721 vom Pfalzgrafen Gustav Samuel Leopold errichtet.) *) 

Vergl. oben S. 161 Nr. 9. 

Wilhelm Ludwig starb iu Meisenheim am 31. Aug. 1675 und ruht in der 8. g. Kapellen- 
Gruft der reform. Stadtkirche daselbst. (Sarginschrift.) *) 

Kinder: 

a) Karl Ludwig, geb. am 18. Aug. 1673, gest. 11. Nov. 1674, begr. zu Meisenbeim in der 
Kapellen-Gruft. (Kein Epitaph.) 

b) Wilhelm Christian, geb. am 5. Juli, gest. 28. Nov. 1074, begr. wie a. 

c) Wilhelmine Sophie, geb. am 27. Juli 1675, gest. 5. Nov. gl. J., begr. wie a.*) 

3) Prinzessin, geb. am 28. Dez.f 1648, gest. 1. Jan.f 1649, begr. in der Stephans-Gruft zu 

Meisenheim. 

4) Prinz, geb. am 9. Jan.f 1650, gest. 12. gl. M. u. J., begr. zu Meisenheim. 

5) Gustav Johann, geb. in Landsberg am 11. Jan. t 1651, gest. 25. Febr.f 1652, begr. in der 
Stephana-Gruft der reform. Stadtkirche zu Meisenheim. (Sarg- Inschrift.) 5 ) 

6) Prinzessin, todtgeboren am 15. April f 1652, begr. in Meisenheim. 

7) Charlotte Amalie, geb. in Landsberg am 24. Mai t 1653, verl. in Landsberg 19. Juli t 1678, 
verm. an eben diesem Orte 24. gl. M. f u. J. mit dem Grafen Johann Philipp von Isenburg- 
Offenbach, geb. am 4. Dez. 1055, gest. 21. Sept. 1718 und begr. zu Offenbach. 

Charlotte, des Grafen (dem sie keine Kinder gebar) erste Gemahlin, starb zu Offenbach 
9. Aug. 1707 und ruht daselbst. 

8) Louise Wagdalene, geb. in Landsberg am 17. Junif 1054, gest. zu Meisenheim 11. Febr.f 
1072 und dort begr. in der Stephaiisgruft. 

9) Maria Sophie, geb. am 13. Aug. t 1055, gest. zu Landsberg 8. Okt.*) 1057, begT. zu Meisenbeim 
in der Kapellengnift. 

') l»er 14. Au*, bri Cohn u. K. H.hr i«t nicht ricbtiif. Vergl. « rolliu» S. 141 Not* 2. 

*) Die los.-hrift ut abtr. >lr. b«i «'mllim. S. H7, bei Joanin» (MiwvlU rU ) p. '.MM f. u. ». w. 0*rUu>. beLont 
unter >U m Naiikii ,.A.lmim«in k U.rin v m Zw. vbrii.W hat »i.ii utn dievn Uo<l durch ihre rauiterhafu Verwaltung 
de»vll«u von li-'-.i— l'W h-he Virli«rti«lo «rwttbti. 

•) Abffcilr. bei <"r.<l!iu» S. I I«'.. 

♦) Wrifl. O.lliu* S. l»'i Nr. «i * n. S. Hl. 

») AbK'flr. b.-i Cr.. Hm» a. a. O. S. 141. 

•) Auch ,1er 5. Oktob. wird genannt. 
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10) Elisabethe Christin«, geb. in Landsberg am 27. Okt.f 1656, in erster Ehe venu, zu Bockenheim 
7. Nov. 1678 mit dem Grafen Emich XIII. von Leiningen-Dachsburg-Hartenburg als dessen 
2. Gemahlin. 

Emich ist geb. am 6. Febr. 1649, starb am 13. Dez. 1684 und rnht in der leiningiscben 
Erbgruft zu Dürkheim, 

Elisabethe, welche ihm 3 Söhne und l Tochter geboren, vermahlte sich hierauf in 2. Ehe 
am 22. Dez. 1692 mit dem Burggrafen Cliristoph Friedrich von Dohna zu Beichertswalde und 
Lauck, welcher am 19. Oktob. 1652 geb. war, am 10. Novbr. 1734 starb und in Küstrin (?) 
begr. liegt, als dessen 2. Gemahlin. Elisabethe hat ihm 1 Sohn und 1 Tochter geb., starb am 
9. August ') 1707 und ruht in Küstrin. (?) 

11) Karl Kasimir, geb. in Landsberg am 6. Aug. f 1658, gest. in Heidelberg 14. Sept. 1673, begr. 
in Meisenheim in der Kapellengruft der reformirten Stadtkirche. (Sarginschrift.) *) 

12) Juliana Eleonore, geb. am 27. Junif 1661, gest 12/13. Febr.f 1662, begr. in Meisenheim. 

13) Johann, geb. in Meisenheim am 11. Febr.f 1663, gest. allda 25. Januar 1665 und in der 
dortigen Stephans-Gruft beigesetzt. 



Zweybrficken fällt mit Landsberg nach dem Tode Friedrich'« Ludwig an die Kleeburger-Linie 

und in dieser an Karl XI König von Schweden. 



') So Wünsch. 

*) Abgedr. bei Crollio» p. 143 f. 
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Joh&na Joh. II Friedr. Georg Georg 
FriedrJlfXM — Kaaim.lGuaUT Joh. II 



Zweybrticken- 
Klceburg. 



I 



G. Zweybrücken- 
Kleeburg 

oder 

schwedische Linie 

1611 — 1731. 



Ueber ihr« Entstehung wolle 
S. 157 nachgesehen werden. 
Die Dauer derselben betrug 
1 120 Jahre, indem sie, begin- 
nend 1611, mit Gustav 8a« 
muel Leopold 1731 wieder 
ausstarb. 



161V 
\f,U, 



1635. 1611- 
Friedr 



1635- 
1661. 



1645 

Priedr. 
Ludw. 
1645- 
1681. 



159'J 

1634. 
Loop. 
Ludw. 
1634- 

1694. 



1611- 
1654. 



I 



Georg' Chri- Ludw. 
Wilh. !ttiaa I Phil. 
I600-jl630- 1611- 
1669.' 1654. 1655. 



I.Johann Kasimir. Re- 
giert in s. Ansitze Neu- 
kastel, welchen er 1617 
gegen Kleeburg austausch- 
te, vom 12. April 1611 
bis 18. Juni 1652. 
Beinamen: Der Klee- 
burger, der Schwede etc. ; 
geb. in Zweybrfickrn am 
I 20. April f) 15H1»; 
wird für 1606 zum Rek- 
tor Magn. der Universität 
Heidelberg erwählt; 
gest. auf dem jetzt zer- 
störten Schlüsse Stegeborg 
in OesUrgothland um 18. 
Junif) 1652: 
begr. in der Schloßkirche 
daxlM.diinn in<iri|tsludm 
und endlich im Dome zu 
Strengnas*) in Soderman- 
land. 

Devise: Heneflcenlia et Ve- 
rität custoiitint Reges u. 
(\>n*t;intia l'atientia Spe. 



I- 



•) Nicht am Vi., wi« Manche 



*) Wif.|«r urkundlich. 
') ViTifl. >-l»'u S. .'>" Nr. 1. 
Mirtign.i» i«t richtiger. 
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Gemahlin: 

Katharina, Tochter Königs Karl IX von Schweden, geb. zu Nyköping am 19. Novbr. 1 1584 «), 
verm. in Stockholm 21. .lunif *) 1615, gest. zu Westeras 23. Dez. f 1638, begr. im Dome zu 
Strengnäs. 

Kinder: 

1) Christine Magdalene, geb. in Nyköping am 27. Maif 1616, verm. in Stockholm am 10. Der.f 
1642 mit dem Markgrafen Friedrich VI von Baden-Durlach, welcher geb. ist im Schlosse Karls- 
burg zu Durlach 16. Nov.f 1617, ebendaselbst 31. Jan. 1677 starb und zu Pforzheim in der 
Fürstcngruft der Schlosskirche begr. liegt. 

Seine Gemahlin hat ihm 3 Söhne und 5 Töchter geboren, starb in der Karlsburg 14. Aug.f 
1662 ') und ruht an der Seite ihres Gemahls. (Keine Denkmale.) 

2) Karl Friedrich, geb. in Meisenheim am 13. Julif 1618, gest. in Kleeburg 11. Maif 1619, 
begr. in der alten (jetzt abgebrochenen) Pfarrkirche zu Birlenbach. 

3) Elisabethe Amalia, geb. in Kleeburg am 11. Septbr. t 1619, gest. im Schlosse Stegeborg 2. Julif 
1628, begr. im Dome zu Linköping in Oestergöthland. 

4) Karl Gustav, geb. am 18. Nov. 1622. Folgt sub H. 

5) Maria Euphrosine, geb. zu Stegeborg am 19. Febr. f 4 ) 1625, venu, in Stockholm 27. Märzf 
1647 mit dem Grafen Magnus Gabriel de la Gardie zu Leckö und Arensberg, dem berühmten 
schwedischen Reichskanzler, welcher am 15. Okt. 1622 in Keval geboren war, am 26. April f 
1686 in Wcnnegarn starb und zu Weckholm in Upland in der Familiengruft der de la Gardie 
begraben liegt. 5 ) 

Seine Gemahlin gebar ihm 6 Söhne und 4 Töchter, starb in Heydendorf (Hajstorp am 
Götbakanale ?) am 24. Okt. 1687 und ruht neben ihm. 

Ihr Wahlspruch: Gott ist mir Alles. 

6) Eleonore Katharina, geb. zu Stegeborg am 27. Maif 1626, verm. in Stockholm* am 8. Septbr. 
1646 mit dem Landgrafen Friedrich (III) von Hessen zu Eschwege, welcher geboren ist zu Esch- 
wege am 19. Maif 1617, vor dem polnischen Städtcben Costian 24. Septbr. f 1655*) als 
k. schwedischer General sein Leben verlor und zu Eschwege begraben liegt. 

Eleonore gebar ihrem Gemahle 1 Sohn und 5 Töchter, starb in Bremen am 13. Marzf 
1692 und ruht (wo?) 

7) Adolph Johann, geb. am 21. Oktober 1629. Folgt sub III. 

8) Johann Gustav, starb jung. Von ihm fehlen sonst alle nähern Daten. 7 ) 



') Katharina'« Geburlstag wurde nach der Inschrift des Grabdenkmals ihrer Mutter bei Jon. Werwing (rergl. oben 

S. 57 Nr. 1) p. f. bestimmt. 
•) Nicht am 11. oder 25. Juli. Vergl. des Fürsten eiir<M>hand Aufzeichnungen bei (Yollius S. 150. 
*) Nicht ltitin, wie Manche haben. 

') Nicht am 14. gl. M. Vergl. Job. Kasimir'* etgeuhänd. Aufzeichnungen a. a. 0. S. 151. 

*) Nuch einem Portraite Dat. Kl<«>ker's bringt .S. v. Platendorf in den artistischen Beilagen zu seinein Werke De Bebt» 
a Carolo Gustav» etc. gestis da"< in Kuj>fer gestochene Kildniss de* Grafen. 

•) Nicht ViitÜ oder 1G.".S. Vergl. J. Vh. ('. Hoflmeister Hist. geueal. Haudb. von Hessen S. 41. 

') Dieser von Manchen noch frenannte 4. S,dm Johann Ku*imir's kommt in dessen Aufzeichnungen, die nur bis \<>2i> 
reichen, nicht mehr vor. Kr sch.-int als» erst nach jener Zeit g-lmren zu sein. Da er übrigen» auch in Kauf- 
mann'» mauuscriptl. Genealogie «ich mit der beigefügten Sterbe-Notiz, wie oben augezeigt, findet, so ist an »einer 
Eiist.nz uiebt wohl zu zweifeln. Auch Kam. Behr hat ihn. 
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1614— 16.12- 1661. 1645 — 1634 



Mai II Karl II 
Kma- 16*0- 
nnel 10*5. 

• Wilh. 
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16W. 



1653. 

Phil. 
Wilh. 

1653 - 
IGST). 



17(«. 



1681. 



16t»4. 
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11 
1611- 
1654. 



f»W. »alltr. Ll>l» 
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Wilh. 
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1669. 
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I 



Zweybrücken-Kleeburg. 



II. Karl (illstaV. Hanert das 
Kleeiiurg.T- Deputat -Land vom 
ls. Juni Iiir.J bis zum <?Mai?) 
lf>'»4, an welchem Tage er selbe* 
seinem Hrtulcr Johann Adolph 
abtritt. 

<i<-h. zu N vköjnng am 18. Nov. f 
1022'); 

zum König v. Schweden gekrönt 
am Di. Juni 1054 als Kurl X; 

ge.< t. in <jöth>>b.irg 2H. Febr.f 1 «Jt>0; 

begr. in der Kitterholm-skirche 
zu Stockholm unter dem s. g. 
Carolin Vhen (irahchor. (Denk- 
mal . zugleich ihm , 8. Sohne 
Karl XI, m. Knkel Kurl XII u. 
den Küniginen Hedwig Eleonore 
und Ulrike FJcouore 174 1 von Kö- 
nig Friedrich I et* errichtet.*) 

(■(•mahlin: s ) 
Hedwig Eleonore, Tochter 

Herzogs Friedrich III von Hol- 
«tein-ljottorp, geh. am 2:1. Okt. 
Ui.'iti, verm. in Stockholm 24. 
Okt. lf>:.4, gest. daselbst am 
. r >. Dezhr. f 171.'» und neben 
ihrem Geinahle begr. 

NB. Schi. Hall. Portrait» beider 
Watten t. unbekannt- Hand 
Nr. 425 und 426. Auch in 
den Heilagen «u S. v. Pufen- 
dorf l>e rebll* a Carole (iu- 
ütiivo etc. freatia linden »ich 
ihre Ililder naeh <>rijr. Por- 
trait* »oh 1). Kl.w.ker. 

S o h n : 

Karl XI, «eh. 4. l>ex. 16'»'». 
Folgt *ub X. 

') A. F. Skj.dd'brand Hi»t. de« ttoia 
iir S«i,.|.- . I *> Ii ni:n« n l'aUttn da 
|.ku»-|' .i,t- | y. 7 hiit d«n 2. N"».. 
»»« Harb .1.11 Auli'l' litiutiir'-n d.n 
ITji l/-*r»f-ti .1 ■ -Laim k .i - 1 : mr bei i 'rul- 
li u« >. IM lal-. i, 

') \ .ri'l. J .ti. I.l-r. Mo.Widm. An- 

dr» I-i-l^ii iSm, kl, Im I»- |, j\ 

Ii.- Ii.-. lin:t .i l>a.*.-<trii«-V.t n. l<i« 
Sarcm- Nnlt bringt «'. Kr. K-.th- 
I a - I ■ Mi ,1-r It'—V r U jiuij; ,if>. r k-ujrl. 
Ki.i Urli-lm — K vrk »u \>. 1!'.. 
*i l.:w liri^itta \ll-rt- k -.|.»r ihm, 
..1. er Ii ■< Ii in. ht v.-tK- -irat-t war, 
16-1" .-m.ji >..| jn (ir^t >..i.t«v Carl.- 
»■'Ii, ! r tu | Jan. IT'-i kitider- 
I ... »iarh. 'in J I' »s war karl 
I.U.laV HHt.T .'..TU Vlln.-Ü ,,.lrr K.r- 
batx-ue" l^r *- r ru.it t bringend eil 
<.ei..ll.vlufl Li ^treten. 
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w^n.ien wie Seite iw. Zweybracken-Kleeburg. 



III. Adolph Johann. Kegiert in dem von seinem Bruder Karl X von Schweden ihm abgetretenen 
Kleeburger-Deputatlande vom (?Mai?) 1654 bis zum 24. Okt. 1689. 
Geb. in Stegeborg am 21. Okt.f 1629; 

gest. als k. schwedischer Keiehsmarschall zu Stegeborg am 24. Okt.f 1689; 
begr. daselbst in der ehemaligen Sohlasskirche. 

KU. Bei Pufendorf findet sich &. a. O. ein Kupferstich »eines von D. Klööker gemalten Portraits. 

Gemahlinen: 

L Elisabethe Beate, Tochter des schwed. Reichstruchsesses Peter Brahe Grafen zu Wisingsborg, 
Freiherni zu t'ajana etc., geb. in Kydboholm am 31. August 1629, verm. in Stockholm 19. Juni 
1649, gest. zu Wadsteiia in Oestergothland 7. Septbr. 1659, begr. zu Stegeborg. 

IL Elsa') Elisabethe, Tochter des Nikolaus Brahe Grafen zu Wisingsborg, geb. im Jahre 1631, 
verm. zu Stockholm (?) am 18. Febr.f 1661, Wittwe des am 23. Oktbr. 1656 zu Frauenberg 
(in Preussen) gestorbenen schwed. Reichskanzlers Erich Oienstjerna, welcher zu Fibolm 13. Febr. 
1624 geb. war, Elsa im Mai 1647 heiratete und in Fiholm (?) begr. liegt. 

Elsa etc. hatte in erster Ehe 3 Söhne und 3 Töchter geboren, starb 2. Märzf 1689 und ruht 
zu Stegeborg. 

Kind erster Ehe: 

1) Gustav Adolph, geb. in Götheborg am 9. Märzf 1652, gest. in Wadstena im Dez. 1653, begr. 
in Stegeborg. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Katharina, geb. in Stegeborg am 10. Dez.f 1661, verm. 19. Novbr. 1696 mit dem Grafen Christoph 
von Gyllenstjerna, welcher geb. ist im J. 1647, 14. Juni 1705 starb u. in Tyresjö begr. liegt. 

Katharina, welche ihm einen (?) Sohn geboren hat, starb in Gripsholm 27. Maif 1720 u. 
ruht in Stegeborg. 

3) Maria Elisabethe Louise, geb. in Stegeborg am 13. 14. Septbr. f 1663, Kanonissin in Herford, 
verm. zu Mainz (?) im Jahre 1703 mit dem kursächs. und k. polnischen Oberrechnungsratbe 
Christian Gottlob von Gersdorff auf Oppach, der zu Dresden im Jahre 1742 starb. 

Maria etc., welche in Paris am 4. Mai 1700 öffentlich zur kath. Kirche übergetreten*) (daher 
ihr Name Louise), Hess sich von ihrem Gemahle, dem sie nur eine Tochter gebar, bald wieder 
(1704) scheiden, gieng auf einige Zeit in s Kloster Maubuisson, starb in Mainz 23. Jan. 1748 
und ruht bei St. Stephan daselbst. (Grabstein mit Inschrift.) 3 ) 

4) Kail Johann, geb. in Stegeborg 4 ) am 15. Septbr. 1664, gest. daselbst 10. Dez. gl. Js. und 
hier begraben. 

5) Johann Kasimir, geb. in Lübeck am 4. Sept.f 1665, gest. in Stegeborg (?) 20. Mai 1666, 
begr. daselbst. 

6) Adolph Johann, geb. in Bergzabern am 23. Ami. t 1666, gest. im Schlosse Lays in Licfland 
ü7. April 1701, begr. daselbst und später na<h Stockholm in die liitterholmskirche transferirt. 

7) Gustav Kasimir, geb. in Strassburg am 29. Dez. 1667, gest. in Stegeburg 21. Aug. 1669, 
begr. daselbst. 

8i Christiane Magdalena, gel), in Hamburg am 4. April f DUM», gest. in Stegeborg 21. Juni f 1670, 

begr. daselbst. 

9) Gustav Samuel Leopold, g.-b. 12. April 1670. Folgt sub IV. 
K') Prinz, geb. in Sk-geborg im Jahre 1671, am Tage der Geburt dort gest. und begr. 



I V.tkI. And. Frvirll im in. Thlc. s. Beratt-d«er «r Sv.n,ka Historien J>. 15. 

•'. IV Wr di.?-.<» rVijftii»* erschien in Paris« 1701 in l." eiue. wie man sa.ct. tob der Prinzessin selbst vertust« Bronchi!« 

„I.e noavr.iii irioiiiphe de l'K^lit-e ou le I.utheraniMiie »bjure par M. la Princcsm» M. K. L. Palatine <le Deuipont* etc." 
'.i Letztire ist abfjedr. b'i Crollius a. a. *>. S. k'i. 
'l N'atus Holmiae, mgt Crollius S. 1 .".'S u. desgleichen Parese S. M»2. 
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1739. 



Zweybrticken-Kleeburg. 



IV. (XII.) 1 ) (ifiisfav Samnel Leopold. Regiert in Kiee- 

bnrc vom 21. < >kl \ü^> bis zu -einem Tode (17. Septbr. 

1731). im Hei zogt Imme Zwoybrßcken, «las durch Karl s XII 

kiinlfrl.ts.-n T."l auf ilm gefallen war, vom 11. Dez. 1718 bin 

17. Septbr. 17,'U. 
Gel», in Stegeborg am 12. April t 1070; 
kehrt in \l>\\\ zur katiiol. Kirch- zurück am 8. Okt. 161*6 

(daher der Nam^ Leopold); 
gest. in Zwcybrfieken am 17. Sept. f 1731; 
begr. daselbst in der Johutinsgruft der Alexanders- Kirche. 

(Sarg-Inschrift ) Srin Herz ruht zu Meisenheim im Chor der 

Franziskanerkirche, wo ihm ein Kpitaph gewidmet ist.*) 
XI*. S.-in v„ n H. Milot tr.-malt.'» Portrait i«t ?ab Nr. III n. «.'.5 in 
dfr k. liallerio xu Schl?i*Kb. forhandeo. 

Gemahlin: 

Dorothea, Tochter des Pialzgrafen Leopold Ludwig von 
Veldenz, geb. am 10. Febr. 1 G.*»8 , verm. in Strasburg 
10. .Juli 1707, gest. daselbst im s. g. Veldenzer-Hof 17. Aug. 
1723, begr. in der Pfarrkirche zu Lützelstein. (Kein Fpitaph.) 

Gu>tav Samuel hatte sich, nachdem die Khe am 12. April 
1723 kirchlich für ungiltig erklärt worden, am 23. gl. M. 
u. J. von Dorothea getrennt*), u. am 13. Mai gl. J. eine 
morganatische Verbindung mit Louise Dorothea von lloff- 
mann *J eingegangen, welche am 24. Febr. 1700 geb. war 
und im April 1745 kinderlos /.u Frankfurt a. M. starb, 
wo sie auch begr. liegt. Auf Gustav Sam. Betreiben hatt« 
sie Kaiser Karl VI am 3. Mai 1724 als Gralin v. Hoff- 
mann in den Keichsgrafenstand erhoben. 



1 Das Herzogthum Zweybrttcken geht nunmehr an die Linie Birken- 
reld über, welche von da ab Hirkenfeld>Zweybrflcken heisst. 
Herzog von Zweybrücken wird Christian III. 



') XU Ut Ii.- Ilr'ili. mahl d*r iwcjlir. H.>r«<>^. 

*i At.-.-.lr. Iwi Cr..i:,i.. S jo„. i;,'*. Ii,.- ln..l,nft de« 177.'. WffrfUdluu 
Sah:-« h.u ll.-inti a. a. o. S. 4'.' 

Hi.Til.-r «m l i»utr Nin lin. Iil-'ti in ■ I — ri Mi^*ll Hut l'.tlit v. .I.iarim» 

|. .II."."» -mlull. ii. -I..::n in -1- I». K — Ii), r'« 11 ■ ^ t . . r M ..nt\>e\ u »Ui« 1 *d. I V 

1-1 f. u. im -.n. jl Ar. -lnvari'M f t;:il ).. II-' fl. 
') T'^.-lit.T il--» Ikt/ujI. iwi-vIt. *<• ti.-'inr^Mi.-< Ii. < »|„ rj,4/. rm^i't<T», llitt-r» 

.loli. II. inr. ». 11 it i^luii. 
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xebrttiiBiaa wie seit^ 171. | Schweden-Zweybrücken. 



Durch den kinderlosen Tod Herzogs Friedrich Ludwig von Zweybrücken (-Laudsborg) (vergl. 
oben S. 166) war dieses Fürstenthum an den Konig Karl XI von Schweden gediehen. Er i.st der 
10. Herzog von Zweybrückon und kann man ihn und seinen Sohn Karl XII, wie das oft geschieht, auch 
als Linie Schweden-Zweybrücken bezeichnen. 



X. Karl XI, König von Schweden (von 1G60— 1697). Regiert im Herzogthume Zweybrücken ') vom 
11. April 1681 bis zu s. Tode (15. April 1697). 

Geb. in Stockholm am 4. Dez. f 1655 als Sohn des frühern Pfalzgrafen und nachmaligen Königs 
Karl X Gustav von Schweden; 

gest. in Stockholm am 15. April t 1697; 

begr. daselbst in der Kitterholmskirche unter dem Carolin'schen Grab-Clior. [Sarg mit Inschrift.*) 

Denkmal vergl. bei Karl X.] 
Wahlspruch: Nescit Occasum'); dann: Dominus Protector meus. 

NB. Vergoldete Kolosaal-Statue im Müncbener-Thronwiale. Nach D. Klööker'a hübschem Jugend-Portrait dea Königs 
findet sich bei Pufendorf cid in Kupfer gestochenes BUdniaa desselben. 

Gemahlin : 

Ulrike Eleonore, Tochter Königs Friedrich III von Dänemark, geb. in Kopenhagen am 11. Sept. 
1656, verm. in Skottarp bei Heisingborg 16. Maif 1680, gest. auf dem Schlote Karlberg 
bei Stockholm am 5. Aug.f 1693, begr. zu Stockholm in der Ritterholmskirche neben ihrem 
Gemahle. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Schleiaah. Gallerie Bilder beider Gatten v. unbek. Hand unter Nr. 427 u, 428.| 

Kinder: 

1) Hedwig Sophie Auguste, geb. in Stockholm am 30. Julif 5 ) 1681, verm. in Karlberg 12. Junif 
1698*) mit dem Herzog Friedrich IV von Holstein-Gottorp, welcher 18. Okt. 1671 geb. war, 
auf schwedischer Seit« 19. Juli 1702 in der Schlacht bei Clissow (gegen August von Polen) 
gefallen ist und in Sonderburg (?) begr. wurde. 

Hedwig etc., die ihm 1 Sohn geboren hatte, starb in Stockholm 22. Dez. 1708 und ruht 
in der Kittel holms-Kirche unter dem 8. g. Carolin'schen Grab-Chor. 
NB. Schi. Gallerie Bild von unbek. Hand Nr. 429. 

2) Karl XII, geb. am 27. Juni 1682. Folgt sub XI. 

3) Gustav, geb. in Stockholm am 14. Junif 1683, gest. daselbst 26. April f 1685, begr. in der 
Hitterholtnskinlie (wie Nr. 1, Sarg mit Inschrift.) 7 ) 

4) Ulrich, geb. im Lustschlosse Jakobsdal (jetzt ülriksdal) bei Stockholm am 2. August f 16t;4, 
gest. daselbst 8. Junif 1685 8 ), begr. neben s. vorausgegangenen Bruder. (.Sarg mit Inschrift.*) 



') Kr ist (deshalb die Zahl X) der zehnte, Karl XU der eilfte, Gust. Sain. Lcop. endlich der zwölfte Herzog Ton Zwey- 
brinloii. Hevhnen wir aber, wie billig, Stephan den Gründer dieser Linie (vergl. über ihn oben S. 133 f.) hier mit, 
so ändert »ich die Zahl um Eins. 

•) Abgedr. bei Carl Fr. Rothlieb a. a. O. p. 13«. 

•j Ist ji-tzt die Devise den schwedischen Nordstern-Orden«. 

') Abgedr. bei Kothtieb a. a. O. p. 137. 

•) Nach C. F. Kuthlicb p. 133 Note k. 

*) Wie oben. 

*) Abgedr. bei Kothlieb p. 13». 

*) Geburta- u. SUrbe-Datum nach Rothlieb. 

*) Bei Kothlieb p. 3!) zu finden. 
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xebonuni«!! wi« Seite i7t Schweden - Zwey brücken. 

5) Friedrich, geb. in Stockholm (?) am 7. Okt. 1 )? 1685, gest. daselbst (?) 22. Oktbr. gl. J., begr. 
wie oben. (Sarg mit Inschrift.)') 

6) Karl Gustav, geb. in Stockholm am 27. Dezbr.f 108ft, gest. darbst 13. Febr.f 1687,») begr. 
wie oben. (Sarg mit Inschrift.)*) 

7) Ulrike Beonore, geb. in Stockholm am 2. Febr.f 1688, venu, in Stockholm 15. Aprilf 1715 mit 
dem damaligen Erbprinzen und Landgrafen Friedrich von Hessen-Kassel, nachmaligem König 
von Schweden, dieses Namens der Erste. 

Friedrich war geb. in Kassel am 8. Maif 1670, starb in Stockholm 6. April f 1751 und 
ruht daselbst in der Ritterholmskirche. Ulrike etc. seine 2. «iemahlio, welche ihm übrigens 
keine Kinder gebar, starb zu Stockholm 6. Dez. f 1741 und ruht in der Kitterholmskirche 
daselbst. (Sarkophage beider Gatten von grünem Marmor zur Seit«; des Sarkophags Karl'» XII 
im Carolin sehen Orabchor.) 



XI. Karl XII, König von Schweden von 1697—1718. Regiert in Zwevbrücken vom 15. April 
1697 bis zum 11. Üez. 1718. 
Geb. in Stockholm am 27. Junif 1682; 

gest. bei der Belagerung von Friedrichshall am 11. Dez.f 1718; 

begr. zu Stockholm in der Kitterholmskirche. (Schwarzer Marmor-Sarkophag auf grünem Sockel in 
dem L'arolin'scheii Grabchor mit blosser Namens-Inschrift. Denkmal vergl. bei Karl X oben S. 169.) 
NB. Sehl. Üalleri« Bild v. unbek. Haud Nr. 4M u. vergoldete Kol^sal-Statue im Manehener-ThronMale. 



Das Herzogthum Zweybrficken gieng an den Pfalzgrafen GunUv Samuel Leopold über. 

Vergl? oben S. 171. 



H. Nebenlinie Veldenz 1543—1694. 



Herzog Wolfgans: von Zwejrhrücken überliess seinem ehemaligen Vormunde dem Pfahgrafen 
Ruprecht, jüngstem Sol.no Alemnder's von Zwevbrücken durch den Marburger- Vertrag vom 3. Ukt >b. 
1543 die Aemtcr Veldenx und Lauterecken liebst dem Kloster Remigiusberg zu ziemlich selbst- 
ständiger Regierung. 4 ) 

Von der Hurg Veldenz, woselbst Ruprecht seine Residenz aufschlug, erhielt die von ihm her- 
stammende Nebenlinie den Namen veldenihehe Linie. Sie dauert»* 151 Jahre und starb 1694 mit 
Leopold Ludwig wieder aus. 



■i S» Kothlieb, demen Daten die de« alten Kalender» »ind. 

') Abgedr. bei Kotblieb p. 1 

*p Nach Hotblieb, bei. nach der Sarg*ln»elirin. 

*) Ki*nda*ell.»t p. Ho abdruckt. 

•) In J. O. Ubmann"! üe*cb. d. Henoglh. Zweibrü, ken S. 316 nt da* <uoie Territorium genau an/r.yeben. 
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•Vif" ÜSE 



Veldenz. 



ilh. Lud». Joh. II Wolfsr. 
V n. V 150!» - 153J- 
Ludw. 15*18- lö;,7. lütii». 

X 1544. 
1516- 
1545 



Heinr. 1524- 
1505- 1558. 
1556. 



Otto iwolfJl. Bnprecht. Regiert vom 3. Oktob. 1543 bis zum 28. Juli 
1544. 

Geb. in Zweybrücken im Jahre 1506; 

wird Domherr in Strassburg, Mainz u. Köln a./R., auf welche 
Pfründen er später (noch vor 1529) freiwillig verzichtete; 

gest. auf dem Schlosse Grevenstein am 28. Juli 1544; 

begr. im Chor der Alexanderskirche zu Zweybrücken. (Kein 
Epitaph mehr.) 

Gemahlin: 

Ursula, Tochter des Khein- und WUdgrafen zu Stein, Daun 
und Kyrburg, Grafen zu Salin etc. Johann VII 1 ), geb. um 
das Jahr 1515 und vorm. am 23. Juni 1537. 

Nach Ruprecht's Tod heiratete seine Wittwe am 13. Dez. 
1546 Johann von Daun Grafen zu Falkenstein, welcher 
vor 1579 starb und (wo?) begr. liegt. In 2. Ehe hatte 
Ursula 3 Söhne und 4 Töchter, starb am 24. Juli«) 1601 
und ruht (wo?) 

Kinder: 

1) Anna, geb. am 12. Nov. 1540. verl. in Heidelberg 30. JuU 
1558 u. verra. ebendaselbst 1. Aug. gl. J. mit dem Mark- 
grafen Karl II von Baden-Durlach, welcher in Sulzberg 
24. Juli 1529 geb. war, auf der Karlsburg in Durlach 
23. Marz tö77 starb und zu Pforzheim in der markgrafl. 
Erbgruft der Schlüsskirche begr. liegt. 

Anna, Karl's 2. Gemahlin hat ihm 3 Söhne u. 3 Töchter 
geboren, starb in Graben bei Karlsruhe 30. März 1586 
und ruht an der Seite ihres Gemahles.») 

2) Georg Johann I, geb. am 11. April 1543. Folgt snb II. 

3) Ursula, geb. im Jahre 1544 4 ), verm. 18. Dezbr. 1578 mit 
Wirich X (IV) von Daun Grafen zu Falkenstein als dessen 
erste Gemahlin. Wirich ist geb. 1539, wurde 11. Oktob. 
1598 von den Spaniern bei seinem Schlosse Bruch (Broich 
an der Ruhr) erschlagen nnd sein Leichnam verbrannt. 

Von Ursula, die ihm keine Kinder gebar, ist Weiteres 
nicht bekannt. 



') So nr :int er »ich auf s. Grabsteine selbU. Verffl. Kurzjrefasste Gescb. 

«le« Wild- u. Kheinjrrifl. Hau*es (von J. M. Kreiner). Mannheim 17«?*» 

p. m X-te 14. 
*) Nach Wünsch. 

») Crollius hat im l)..nkmahl etc. S. 1CK1 die Abschrift ihre* Epitaph*. 
Auch Pareas verzeichnet diexrlbe a. a. O. .S. 2>»I«. Kurl'» ,.KIogitini 
.lepulcrale" bringt J. D. Schattin a. ... O. IV (Jl f. Note c. 

') War, tagt Orollius S. lort, am Tbk« des Marbur^er-Vertrages (3. Okt. 
l.V»:i) noch nicht geboren. 
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1500- l.udw. 
1557. 1569- 
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Gt-org | 
1559 1 
| 1569. 

Kirhr.l. 

1569- - 
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1532- 
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15459- 
1604. 
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Veldenz. 



Otto Friedr. Karl 

Heinr., 1569-1 1569- 
1569- 1597. 1600. 
1604. 1 



Wo 

1524- Kfuim 



I Mtn 

Heinr. 

1505- 1558. |1678- 



1556 



i 1592. 



Uff. Johann II. Georg Johann I. Regiert 
im VeldenzlMclien vom 2S. Juli 
1544, dann in der einen Hälfte 
der ihm durch den s. g. Heidel- 
berger Vertrag vom 2. Novbr. 
155;$ überwiesenen Herrschaft 
Guttentarg von diesem Tage 
an, sowie in der auf gleiche 
Weise erlangten Grafschaft Lü- 
tzelstein vom Jahre 1506 bin 
zum 1*. April 15;»2. 

Beinamen: Ingenuosus, der 
Scharfsinnige, der Lützelsteiner 

etc.: 

geb. am 11. April 1543; 
unter Vormundschaft 8. Mut- 
ter bis zu deren 2. Vermähl- 
ung 13. Dezbr. 1546, dann des 
Pfalzgrafen Wolfgang v. Zwey- 
brücken-Vil lenz bis 11. April 
1561; 

erster pfalzgrfl.Kektor Mugn. 

der l'niv. Heidelberg tür 15'-S; 

gest. in Lützelstein am 18. April + 
15<»2; 

begr. in der Pfarrkirche daselbst 
(Denkmal an der linken Chor- 
Seitefür ihn und s. Gemahlin.)') 

Devise: Invia virtute nulli via. 

NB. fchl.OaüVrio Bild roi, uubek. 
Hand Nr. 432. 

Gemahlin: 

Anna Maria, Tochter König* 
Gustav I (Wasa) v..n Schwe- 
den, geb. am IS». Juni l.">45, 
verm. in Meiseiiheitn 26. <>kt. 
1563, «est. 30. März DJ IM, 
begr. in der Kl'isterkmhe Ke- 
nugiusberg in der Gruft vor 
dein H.M halt.ir (Kpitaph da- 
selbst und S.iri.'in>i lirilt, •:ann 
Detikriitl in I.ut/.»d.-tein. i'i 



'I <' r ,,|li ;i , ).:i,ii.-t l<i:. Iii- 

*.-l.t iEI.-ti .Ii— - !'••).;•. l-l'-nuiuilv 

I. -:rt ;i M. I I I'. II iv '.'Ts. 

Ai-lr- k .irr liiMj.ni't tin-i.t su-h 
n--h l-'i l'.ir-'i» S. •.'"<>. ii. a. w. 
Vt-r^I A.-U l'^n.itiuu 1 10. 
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Kinder: 

1) Georg Gustav, geb. am 6. Febr. 1564. Folgt sub III. 1 ) 

2) Anna Margarethe I, geb. am 28. April 1565. gest. auf Remigiusberg am 2. Oktbr. 1566, begr. 
dortsei bst neben ihrer Mutter. (Kein Denkmal.) 

3) Johann Ruprecht, geb. am 9. Sept. 1566, gest. 1. Okt. 1567*), begr. wie oben. 

4) Anna Margarethe II, geb. am 17. Januar 1571, verm. 14. Dezbr. 1589 mit dem Pfalzgrafen 
Richard von Simniern-Sponbeim als dessen 3. Gemahlin. 

Anna starb am 14. Nov.f 1621 u. ruht zu Simraern (?) 

Ueber sie u. ihren Gemahl wolle oben S. 141 f. verglichen werden. 

5j Ursula, geb. am 24. Febr. 1572, venu, in Stuttgart 20. Maif 1585 mit Herzog Ludwig III 
von Wirtemberg als dessen 2. Gemahlin. Ludwig ist geb. in Stuttgart 1. Jan. 1554, starb 
daselbst 18. August f 1593 und ruht bei St. Georg zu Tübingen. (Marmor-Denkmal daselbst 
mit Inschrift.) Ursula, welche ihm keine Kinder gebar, starb in Nürtingen 5. März 1635 u. 
ruht an der Seite ihres Gemahls.') 

6) Johanna Elisabethe, geb. am 2. Oktbr. 1573, gest. zu Nürtingen 28. Juli 1601, begr. in der 
Stiftskirche zu Stuttgart. (Denkmal daselbst im grossen Chor.)*) 

7) Johann August, geb. am 26. Nov. 1575. Folgt sofort sub IV. 

IV. 5 ) Johann AugOSt. Regiert in der ihm durch väterl. Testament zugefallenen Grafschaft Lützel- 
stein vom 18. April 1592 bis zu seinem Tode 18. Sept. 1611. 

Geb. auf dem Schlosse Lemberg im Westrich am 26. Nov. 1575; 

unter Vormundschaft s. Mutter u. 8. altern Bruders Georg Gustav bis 18. April 1593; 
gest. auf dem Schlosse Lemberg am 18. Sept. 1611; 

begr. im Chor der Pfarrkirche zu Lützelstein. (Denkmal mit Inschr. auf der rechten Seite des Chore 
daselbst.)«) 

Die Grafschaft Lützelstein fallt an seinen jüngern Bruder Georg Johann II. 



Gemahlin: 

Anna Elisabethe, Tochter des Kurfürsten Friedrich III von der Pfalz u. Wittwe des Land- 
grafen Philipp II von Hessen-Rbeinfels, geb. am 23. Juni 1549, verm. 30. Jan. 1599, gest. 
in Lützelstein 20. Septbr. 7 ) 1609. (Denkmal wie oben.) 
Näheres über sie ist oben S. 53 Nr. 8 zu finden.*) 

8) Ludwig Philipp, geb. am 24. Nov. 1577. Folgt sogleich sub V. 



') Doch lawu-n wir ihm, am nicht neue Unterabteilungen machen in müiwen, erst «eine jüngeren Bruder Johann Angu« 

und Ludwig Philipp, sowie des Letztem Sohn Johann Georg II vorausgehen. 
*) Die Geburt»- and Sterbe-Daten bei 2 und 3 nach Crollius S. 106. Sie stehen nicht fest. 

») Abdruck der Denkmals-Itwchrift bei Tiedemann a. a. 0. S. IM sub Nr. 12, dann bei Dr. G. Dana Die Stiftakireb« in 

St. Georg 6. loH. 

4 ) Dessen Inschrift bringt Tiedemann a. a. 0. S. 13. Der 28. Juli ist urkundlich. 

*) Der dritte Kcgoot in der Vcldenier-Linie ist Georg Gustav. Man vertrl. oben Kote 1. 

•) Abdruck bei Crollius (Donkmahl etc.) S. 109. 

Auch K. Uelir (vrgl. oben S>. S3 Nr. 8 u. Not« 5) hat den irrigen 17. Jan. als Todestag. 
') Der Geburtstag Anna Eliaabethen» ist dort durch Versehen auf 23. Juli gesellt, was hier berichtigt wird. 
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V. Ludwig Philipp. Regiert zugleich mit seinem jüngcrn Bruder Georg Johann II in der 

ihm testamentarisch überwiesenen Herrschaft Guttenberg vom 18. April 1592 bis zum 24. Okt. 1601. 

Geb. am 24. Nov. 1577: 

unter Vormundschaft s. Mutter u. s. Bruders Georg Gustav vom 18. April 1592 big 18. April 
1595; 

gest. in Heidelberp an einer beim Turnier erhaltenen Augen- Verletzung den 24. Okt. f 1601; 
begr. daselbst bei hl. Geist (?) 

Ludwig Philipp*« Antheil an Gotteilberg gieng an s. jungem Bruder Georg Johann II über. 

Fortsetzung <ler Kinder Georg Johann'» l: 
0) Anna Maria, geb. am 9. Juni, gest. 16. Okt. 1579, begr. auf Remigiusberg (?) 

10) Katharina Ursula, geb. am 3. August 1582. gest. in l*uterecken 22. Novbr. 1595, begr. auf 
Kemigiusberg (?) 

11) Georg Johann II, geb am 24. Juni 1586. Folgt sofort suh 



VI. Georg Johlimi II. liefert mit seinem Bruder Ludwig Philipp in der Hälfte von Gutten- 
berg vom 18. April 1592 und in der Grafschaft Lrtlze|sU?in (desshaib jetzt Linie LQtzeltiteln- 
Gnttenberg) vom 18. Sept. 1611 bis zum 29. Sept. 1654, au welchem Tage er starb. 

Beinamen: Junior; 

geb. in Lützel.stein am 24. Junif 1586; 

unter Vormundschaft s. Mutter u. s. Bruders Georg Gustav vom 18. April 1592 bis 1604: 
gest. am 29. Sept. 1654;« 

begr. in Lützelstein im Chor der Pfarrkirche'). (Kpitaph daselbst von Holz.)') 

NB. IM« Schleiuhciriier-Gallerif beritzt von untwkannW Hand riu Bild de« Pfalx/rafcn io Nr. 43.'» n. >ltw»gl. tob 
ihm u. *. Familir in Nr. s"3. 

Gemahlin: 

Susanna, Tochter des Pfalzgraf<'n Otto Heinrich von Sulzbach, geb. in Sulzbach am 6. Juni 
1591, verra. in Neuburg al). 6. Juni 1613»), gest. in Nürtingen 21. Febr. f 1661, begr. in 
Lützelstein.*) 
Nil. Schleiiih. Galt. Bild von onbek. Hand Nr. 434. 
Vergl. oben S. 153 g. 

Kinder: 

a) Georg Otto, geb. in Lützelstein am 25. Sept. 1614, gest. in Tübingen 30. Aug. 1635, begr. 
daselbst bei St. Georg. (Denkmal mit Inschrift.)*) 

b) Anna Maria, geb. am 20. Juni 1»"»10, gest. 13. Sept. gl. J., begr. zu Lützelstein (?) 

c) Johann Friedrich, geb. am 5. Sept. 1617, gest. 21. Febr. 1618, begr. in der Pfarrkirche 
zu Lützelstein. 

dl Philipp Ludwig, geb. am 4. Okt. 1619, gest. 19. Marzf 1620. bes.T. wie c. 

1>k Gebietsteile Georg Jobann's II fielen, da er keine männlichen Erben hinterliess, an den Sohn 
seines Bruders Georg Gustav, den Pfahgrafeti Leopold Ludwig. 

'> S.,ririn»chrifl bei Crolliu. S. 109 f. 
•> Ab^lr. a. a. O. S. 111. 

»I Wi- Kaufmann« Mannet mehrfach nafl.wrut. I»« *..J.:m, w«-nn au<h auf V.rorg Johann. Sarfin.cb.rift rt#b«.t,i, 

i»t irriir. 
•i \>r»l. Crolliu, 8. 111. 

*> Abjr-slr. in A. C. Z*II<ti M«rkwfirdijrtoit*n d« Uni», n. f«uJt Tiibmi^n S. *5, daaa bei l\ Uuttinirhau«m B«jte. 
». Pfalt. tiMdi. Ü. II f.. Um CMiiu» ». a. O. S. III ü. .. ». 
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Wilh. V Friedr 



Ii. 



Jin»rr» 
LUIe. 



Phil. 

1579- IV Ludw 
1597. 1583- 1569- 

I l« 10 - 16"- Cbriat 
1597 - Friedr. Wolfg. Aug. 
1651. || V Wilb. Il632- 
11610- 1614- 1708, 
!| 1632. 1653. 

Ii Karl | 
Ludw. 

1632- 
1680. 




Ausist Johann Johann Friedr. Johann 
1616 Friedr.) 11 iKMim.Kasim. 
1632. 1615- 1604- 1611- 1611 - 
1644. 1635. , 1645. 1652 



Ferd. Karlll Phil. 
Maria 1680- Wilh. 
1651- 1685. 1653- 
1679. phi| : 1685 

Max Ii' Wilh 
Em»- 11685— 
nuel |! 1690. 

^Johann 
26 - Wilh. 
'1690- 
1716. 



Georg 
Johann 
II 

1611— 

1600- 
1669. 



Karl 

1569- 
1600. 

Georg 



Chri- 
«tian I 

1630- 
1654. 



I.uJw. 
Phil. 
1611 

1655. 



Friedr. 

1635- 
1661. 



Friedr. 
Ludw. 
1645- 
1481. 



Karl X 
Gast. 

1652— j 
1654. 1 

Adolph 
Johann 

1654— 
1689. 

Gustav 

Sam. 
Leop. 
1689 - 
1731 



I 



Karl 
XI 

1681- 
1697. 

Karl 

XU 
1697— 
1718. 



Karl Christ. Ludw. 
Otto II Heinr. 
1669-11654— Morix 
1671. I 1671/ 1655- 
1717. I 1673 



Veldenz. 



III. 1 ) Georg Güster. 

Regiert in Veldenz vom 
18. April 1592 bis zum 
3. Juni 1634. 

Geb. am 6. Febr. 1564 
auf Remigiusberg; 

gest. am 3. Juni 1634: 

begr. auf Remigiusberg 
(Denkmal daselbst mit In- 
schrift. 8 ) 

Devise: Soli Deo gloria. 

Gemahl inen: 
L Elisabethe, Tochter 
Herzogs Christoph von 
Wirtemberg u. Wittwe 
des Fürsten Georg Ern>i 
von Heuneberg, geb. in 
Basel am 3. März 1548. 
mit Georg Ernst venn. 
am 1. Juli 1568 ab 
dessen 2. Gemahlin. 

Georg Ernst ist geb. 
in Schleusingen am 27. 
Mai 1511, starb ru 
Henneberg (im Dorfe) 27. 
Dez. 1583 und ruht in 
der an die Sehleusinger- 
Stadtkircho angebauten 
St. Aegidien-Kapelle. 

Elisabethe, die ihm 
keine Nachkommen ge- 
bar, verm. sich mit Gecrs 
Gustav in Stuttgart 3u 
Oktbr. 1586, »Urb im 
Schlosse Karlsburg 2t. 
Febr.f 1592 und ruht 
in der Stiftskirche ru 
Stuttgart. (Denkmal im 
grossen Chor daselbst. 5 



') Vergl. die Note 1 S. 176 
') Abgedr. ist diese in den Act « 
Palatitiiü I 40. Sic hat 4!» 
Geburtstag den F«'br. i :r- 
6. ist urkundlich), alt> >t^r !r— 
t.ip ilen 3. Juni, was «ier fr iL r 
Abdruck bei frullius U-sU!:»-* 
(I>enkni»hl >-lc, S. |u7.» \ 
daselbst Note •. Wicken bnrir »- 
a.O.Tora.l P. II \,. 279 1 b. 
eine Abbildung des KjOtAf I.* 
*) I>ie Inschrift ist abgedr. r» i 
J. H. Tiedemann etc. S. U 
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■Vbonlü.len wie Seite 178. I VeldeüZ. 



II. Maria Elisabetho, Tochter des Pfalzgrafen Johann I von Zweybrücken (mittlere Linie), 
geb. in Zw..>ybrilcketi am 7. Nov. 1581, venu, in Zweybrücken 17. Mai 1601, gest. in Lauter- 
ecken IS. August t 1637, begr. zuerst in der Kirche daselbst, seit 1694 auf Remigiusberg. 
(Denkmal mit Inschrift daselbst.) 1 ) 
Vergl. oben 8. 157 Nr. 2. 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Anna Magdalene, geb. zu Lauterei ken (?) den 19. Marz 1002, vorm. zu Oels 7. Nov. 1617 mit 
Herzog Heinrich Wenzel von Münsterbcrg, dann Schlesien-Oels und Bernstadt, welcher zu Oels 
7. Oktbr. 1592 geb. war. 21. Aug. 16.Ji> auf dem Schlosse Vielgut bei Oels starb u. in der 
herzogl. Familiengruft der Schloss- und Pfarrkirche bei St. Joliann Bapt. zu Oels begr. liegt 

(Sarginschrilt.) *) 

Anua Magdalene, deren Khe kinderlos blieb, starb in Bernstadt 20. August 16:10 und ruht 
daselbst in der Schloss- und Pfarrkirche bei St. Katharina. (Sarginschrift.) ») 

2) Johann Friedrich, geb. in Lauterecken am 12. Januar 1604, ge*t. als k. schwedischer Oberst in 
Augsburg M. Novbr.f 1632 u. dortselbst im Karmeliten-(Uaarfüsser-)Klosu-r begraben, uber 
Isor, mich Si. Michael in München transferirt. (Sarg mit In*-hrift.)') 

Wahlspruch: Herr, wann ich Dich nur habe, frage ich nichts nach Himmel u. Erde. 

3) 6eorg Gustav, geb. in Lauterecken am 17. Aug., gest. 17. Nov. 1605 zu «Ockenhausen, begr. 
auf Remigiusberg. (Kein Denkmal.) 

4) Elisabeth^ geb. in Lauterecken (T) am 15. Marz 1607, gest. 4. Okt. 1608, begr. (wie oben?) 

5) Karl Ludwig, gi b. in Lauterecken am 5. Febr. 1609, gest. (als kgl. schwedischer Offizier) zu 
Werben an der Havel 19. Juli 1631 in Folge einer bei Wollmirstädt erhaltenen Schusswunde, 
begr. zu Stettin bei St. Maria. 

6) Wolfgang Wilhelm, geb. in Lauterecken am 22. Aug. 1610, gest ebendaselbst (?) 27. Jan. 1611, 
begr. auf Remigiusberg. (Kein Denkmal.) 

7) Sophie Sibille, geb. in Lmterecken (?) am 14. Dezbr. 1612, gest. 12. Juli 1616, begr. auf 
Remigiusberg. (Kein Epitaph.) 

8) Maria Elisabeth«, geb. in Lauterecken (?) am 24. Juni 1616, gest. als Kanonissin in Herford 
12. Sept. 1649, begr. auf Remigiusberg. (Epitaph daselbst.) 4 ) 

9) Maria Amalia, geb. in Lauterecken (?) am 21. Dezbr. f 1621, gest. zu Rosau im Steinthale (?)«) 
10. Dez. 1622, begr. auf Remigiusberg (?) 

10) Magdalene Sophie, geb. in Lauterecken (?) am 20. Nov. 1622, gest. 14. Aug. 169P), begr. (wo?) 

11) Leopold Ludwig, geb. um 1. Febr. 1625. Folgt sofort *ub 

VII. Leopold Ludwig. Regiert in Veldenz vom 3. Juni 16.54 u. in Lfitzelstein-Outtenberg nach 
Georg Johann'* II Tod (20. Septbr. 1654) bis zum 29. Sept. 16U4. 

Geb. in Laut .«recken (?) am 1. Febr. 1625; 

unter Vormundschaft s. Mutter u. des Markgrafen Friedrich von Baden von 10:14 bis 164.1; 

gest. in Stras-burg am 29. Sept. f 161)4; 

begr. in 4er Pfarrkirche zu Lützelstein. (Kein Denkmal ) 



•i Sar/ hnchiitt h- i <'rolli i« S. loT f . AM'il Unit: >l<-« D.nktiul» ki WirknUri: ». ». O. p. 

■ i <'| s ,),, K /raj>hi« II 4.'> t». Uli \»< ».->» I.. i. )m«m in »«-riMt.vIt 

J » Ak'-dr. ki Sirii»i.iu» II 47-.' f. 

Ak-ir. b.-i A. U.» •iimr.irtu.T Hr«hrl„'- !.t .m Jahr* I-m.'> n.-u hrr«- «t^lluu ivryWu k. b. Kiir-itrotfruft in <l. Hof- 

L it.-»».- i» Mi- ; vl Nr. t*. 
»i Ak- ir. \ 'r-dlk* .« • <». S. ton f., »k'.-t il.M ki Wi.knt.nrjf «. *. (». |». •>!. 

■i I >rt>l>c*titiimuii|? ist Z.-tl in J vr'< (.irn«"»li>t;ir riiUi.itiiir.-ii 

' s-> K»i)(iiiimi- /..tiMi.nr <s. i «:i^t. il.t"< »ir W>7<> ii " I. if.l. i.i b»b<«. K* k»nn »Im ihr Tod wohl nirbt «"bon 
in <l»i Jahr IMl, »f tfew.diulich »»<«ii..i»ineu wird. UiU-u. I rkuuUlidi bin ich .kr l'rum>»»üi nicht twirMt. 

i3» 
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Veldenz. 

Gemahlin: 

Agatha Christine, Tochter des Grafen Philipp Wolfgang von Hanau-Lichtenberg , geb. am 
23. Sept. 1632, verra. 4. Juli 1648, gest. in Strassburg 5. Der. 1681, begr. bei ihrem Gemahle. 

Kinder: 

1) Eine Prinzessin, gest. bei der Geburt in Lauterecken 1649, begr. zuerst daselbst und noch im 
gleichen Jahre nach Remigiusberg transferirt. (Kein Denkmal.) 

2) Anna Sophie, geb. am 20. Mai 1650, gest. zu Merchingen 12. Juni 1706, begr. in der Pfarr- 
kirche zu Lützelstein. (Kein Denkmal.) 1 ) 

3) Gustav Philipp, geb. am 17. Juli 1651, gest. zu Lauterecken 24. August 1679 um Mitternacht 
und dorteelbst in der Pfarrkirche begr.') 

4) Elisabeth« Johanna, geb. am 22. Febr. 105:$, verm. 27. Dezbr. 1609 in Merchingen mit dem 
Wild- und Kheingrafen Johann X zu Kyrburg, welcher 17. April 16o5 geb. war, 16. Nov. 1688 
starb u. zu Kyrn oder Dimeringen (?) begr. liegt. 

Elisabeth« etc. gebar ihrem Gemahle keine Kinder, starb in Mörchingen 5. Febr. 1718 und 
ruht in der Pfarrkirche zu Dimeringen. 5 ) 

5) Christine, geb. am 24. Mär/. 1654, gest. in Lützelstein 18. Febr.f 1655, begr. daselbst (?) 

6) Christine Louise, geb. am 11. Nov.f 1655, gest. 14. April 1656, begr. in Lützelstein (?) 

7) Christian Ludwig, geb. am 5. Okt. 1656, gest. 15. April 1658, begr. in Lützelstein (?) 

8) Dorothea, geb. am 16. Febr. 1658, verm. in Strassburg*) 10. Juli 1707 mit dem Pfalzgrafen 
Gust. Sam. Leop. von Zweybr. Kleeburg, gest. in Strassburg 17. Aug. 1723, begr. in Lützel- 
stein. (Vergl. oben S. 171.) 

9) LeopoW Ludwig, geb. am 14. März 1659, gest. am 17. Märzf 1660, begr. (wie Nr. 7). 

10) Karl Georg, geb. am 27. Dezbr. 4 ) 1660, 6el bei der Belagerung von Ofen in kaiserl. Diensten 
am 3. Juli 1686 u. ruht (wo?) 

11) Agatha Eleonore, geb. am 29. Juni 1662, gest. 1. Jan. 1664, begr. in Lützelstein (?) 

12) August Leopold, geb. am 22. Dez. 1663, fiel bei der Belagerung von Mainz 9. Septbr.f 1689 
und ruht zu Heidelberg in der Karraeliten-Kirche. (?) 



Da Leopold Ludwig ohne männliche Erben starb, nahmen Sulzbach und Birkenfeld seine 
Lande an sich, aber erst 23. Dez. 1783 verglichen sich Kurfürst Karl III Philipp, Karl Theodor 
von Sulzbach u. Christian III von Birkenfeld dahin, dass die Kur-Linie von den bis jetzt streitig ge- 
wesenen Gebietstheilen Veldenz u. Lauterecken, Sulzbach die Hälfte von Lfitzel*tein, Birkenfeld aber 
die andere Hälfte dieser ( rralseh«ift und _miiz (iuttenberg erhalten sollte, was auch geschah. 



') War vorübergehend (am 2. Jan. 1W»4) tum Kath»lici«nm» nurürkg.rkehrt. 

*i Word« im t»eßn?iii**r zu I.autereckeu erschien. Vergl. M. Frey'« tjei.gr. Hirt. Statut. ltochrbg. d. b. Rhnn- 
krei-e* III 449, Lehmann« Gesch. des Herzogt!). Zweibrncken S. 515, l.'rolliu* S. 113 u. «. w. 

') Crolliu* a. a. O. S. 113 u. die Miscella etc. des Juannix |>. 314. 

') Nach Anderen in Zw«-) brücken. 

') J. I,. Wüwwb u. viele Neuere halben den 27. Mai, aber Joanni* in seiner Ausgabe de* I'areus p. 518 den VI Kai. 
Januarii, vu richtig.« in. Vergl. »uch Cmlliu & 113. 
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Neuburg. 



I. Nebenlinie Neuburg mit Hilpoltstein. 

1559-1742. 



Auch die Linie Neuburg nahm in Herzog Wolfcani; von Zweybrücken- Veldenz, welchem 
Kurfürst Otto Heinrich seine neuburgischen Lande (die 8. g. junge Pfalz) schenkte, ihren Anfang, aber 
eigentlich erst am 12. Febr. 1559 nach Otto Heinrieh's Tod, der sich die Regierung in Neuburg auf 
seine Lebensdauer vorbehalten hatte.') 

Auf Wolfgang folgte sein erstgeborner Sohn Philipp Ludwig, ton dem aus sich in der Person * 
Johann Friedrich'» die kleine Linie HilpoltHtein abzweigte, welche bereits 1G44 wieder erlosch und 
desshalb gleich hier bei Neuburg eingeschaltet werden soll. 

Nach dem Aussterben der Linie Simmern-Sponheim (26. Mai 1685) gelangte die Linie Neu- 
burg auf dun pfälzischen Kurstuhl und behauptet«" diesen bis zum 31. Pezbr. 1712, also etwas über 
59 Jahre, während sie im Ganzen nahezu an 2U0 Jahren geblüht. In der pfälzischen Kur folgte ihr 
sodann die Linie Sulzbach nach. 



L Wülfgang. Regiert im Herzogthume Neuburg vom 30. Juni 1557 resp. 12. Febr. 1559 bis zu 
seinem Tode (11. Juni 1569). 
Vergl. oben S. 150 ff. 



*\ Wrirl. a\"-f\ S. 47 uml S. l.Vt. Zur f tiiiIk-Ikti K-k'i'runi» im N.-:ilmr>;iv-li<-«i kam Wolfe. mi? >l"<~h «rtt nach Ott« 
Heinrich"* To.l. 1 * i»- *<-h»n i:t. N'.-v. l.YVl !i:k<in>lli. h au«*.". •) To • lo in- l.an«i.--S> li.-iik unc • rhi.-H ihre Mil<« l^kr.if- 
tu"inir »in Juni K>.>7, w.-..|ia!>» Manch, u. amh wir U 'ol^autf'« Ti.-nnn--lt'- Kepler uii^ iu N. uUrtf mit luvcm 
Datum li.^'iniuD. 
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m. Kar- 



Albr. 


Friedr. 


IV (V) 


III 


155u- 


1",5I» — 


1579. 


1576. 


Wilh.V 


Ludw. 


1579- 


, VI 


1587. 


1576 


Max I 


1583. 


1597- 


Friedr. 


1651. 


IV 


.15*3- 


1610. 




Friedr. 




V 




1610— 




1632. 


Ferd. 


Karl 


Maria 


Ludw. 


1651- 




1679. 1(5*0. 



fUm- 



Kp«sh. 



Pf»I«- 



Richrd. Job. I 
1569- 
1598. 




Tel- Uteri- «Btl»B 



Itlrlfn 

r»i«. i 

i 



stala. 



Karl , Georg: ', Johann: Ludw. Johann 

MM» - TaIi I 1 „™ ' Phil tr._;... 



1569 
16Ü0. 

Georg 
Wilh. 



Joh. 1 
1544- 
1592 

Georg 



!f«uit. 
Ua- 

tora. 



1600- Gustav 
1C69. 1592— 
1634. I 



Aug. ' Phil. 'Kasiiu. 
1592— 1592 - 1578- 
1611. : 1601. 1592. 

— . Georg 
Johann 
II 

1592 - i 
1654. 



Karl I Leop. 



Otto 
1669- 
1671. 



Ladw 

1634- 
1694. 



Neuburg. 



U. Philipp Ludwig. 

Regiert v. 11. Juni 1569 
bis zum 22. Aug. 1614. 

Beinamen: Opti mus pater- 
faniilian, Pius Sapiens Pa- 
tiens Pacificus, »Erzlutbe- 
raner« (?) etc.: 

geb. in Zwev brücken am 
2. Okt. 1547; 

erhebt (1609) wegen s. Ge- 
mahlin Erbansprüche auf 
Jülich, Kleve u. Berg, die 
durch Vertrag vom 31. 
Mai gl. J. mit Kurbran- 
denburg vorläufig aner- 
kannt werden'); 

gest. 1 ) zu Neuburg aJ». 
am 22. Aug.f 1614; 

begr. in Lauingen bei St. 
Martin , dessen Fürsten- 
gruft er 1570 erbaut hatte. 
(Sarg mit Inschrift.) 8 ) 

Symbol: Christus meum 
Asylum. 

NB. Portrait des Pfaltgrafe» 
im tiathhaoie cn Hilpolt- 
stein. Schleissh. Gallerie 
Bild von 
Nr. 435. 



') Dieser Vertrag bestimmte, daai 
Ober die beiderseitigen An- 
sprüche ein Schiedsgericht de- 
finitiv erkennen, bis dabin aber 
die Regierung der Herxogthü- 
mer eine gemeinsame sein sollte. 
Erst am 19. Sept. 1666 folgte 
der Theilungs- Vertrag ». Kleve, 
wornach an Neuburg die Her- 
zoffthilnierBerg u. Jülich neW 
den Herrschaften Winnendubl 
und ltr< xsant fielen, während 
Kleve, dann die Grafschaft»« 
Mark u. llavensberg an Bran- 
denburg gediehen. Ravenstein 
blieb noch ungetheilt, kam aber 
167'» an Neuburg nnter dT 
Bedingung. dit?s es nach dem 
Aussterben de« Mannsstarotne* 
in diesem Hause an Branden- 
burg zurückfallen sollte. 

') Völlig angekleidet im Lehr- 
stuhl. 

') I.>ies« ist den ..»wo Christi. 
I.<'ichpredigten ete." WigeJr., 
die auf <lns Fürsten Ableben 
iu Neuburg u. Lauingen ge- 
halten und an letzterem Orte 
von Jac. Winter gedruckt wor- 
den sind. Auch v. Kohlbrenner 
hat sie ». a. <). S. 38 f. 
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Habenlinleii wl» Seite 1«3. Neill)lirg TOSp. HilpoltsteÜl. 



Gemahlin: 

Anna, Tochter Herzog« Wilhelm IV (de* Reichen) von Jülich, Kleve und Berg, geb. in Kleve 
am 1. März 1552, verl. daselbst 21. März 1574, verm. in Neuburg aD. 27. Septbr. 1 ) gl. J., 
gest. in Hochstedt IC. Okt. f 1032, begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.)*) 
Devise: In Deo mea consolatio. 

NB. Schi. Uallerie Bild »on unbek. Hand Nr. 436. 

K inder: 

1) Anna Maria, geb. in Neuburg aD. am 18. Aug. 1575, verm. daselbst 9. Sept. 1591 mit Herzog 
Friedrkh Wilhelm I von Sachsen-Altenburg als dessen 2. Gemahlin. 

Kr ist geb. in Weimar am 25. April 1502, starb daselbst 7. Juli 1002 u. ruht in dortiger 
Stadtkirche bei St. Feier und Faul. (Grabmal von weissem Marmor daselbst.)') 

Anna Maria, welche ihm 4 Söhne und 2 Töchter geboren, starb auf ihrem Wittwensitze 
Doniburg a Saale am 11. Febr. t 1043 u. ruht zu Altenburg in der s. g. Brüder- oder Ober- 
(ehem. Franziskaner-) Kirche. (Fürstengruft jetzt vermauert.) 
Devise: In Gott meine Hoffnung. 

2) Dorothea Sabine, geb. in Neuburg am 13. Okt. 1570, gest. daselbst 12. Dez. 1598, begr. in 
Lauingen. ( Sarg- Inschrift. ) *) 

Devise: Herr, nach deinem Willen! 

3) Wolfgang Wilhelm, geb. am 4. Nov. 1578. Folgt sub III. 

4) Otto Heinrich, geb. in Neuburg am 28. Okt. 15«0, gest. daselbst 2. März") 1581, begr. in 
Lauingen. (Denkstein an der Evangelien-Seite des Chor-Altars.) 

5) August, geb. am 2. Okt. 1582. Folgt unten bei der Nebenlinie Sulzbach II sub K. I. 

0) Amalia Hedwig, geb. in Neuburg am 24. Dez. f 1584, gest. daselbst 15. Aug.f 1007, begr. in 
Lauingen. (Sarginschrift.)*) 

Devise: Gott allein die Ehre. 
7) Johann Friedrich, geb. 23. Aug. 1587. Folgt sogleich in der: 



Nebenlinie Hilpoltstcin 1615—1644. 

Johann Friedrich. Regiert in den ihm vermöge vüterl. Anordnung überkommenen Aenitern 
Hilpoltstcin, Heldeck n. Allersberg vom 22. Aug. 1015 bis zum 19. Okt. 1044. 
Gel», in Neuburg am 21t. Aug. 1587; 
gest. in HilpolMein »"> 19. Okt. f 1044; 
begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.') 

Gemahlin: 

Sophie Agnes, Tochter des Landgrafen Ludwig V (des Getreuen) von Hessen-Dantittadt. 
geb. in Darmstadt am 12. .lau. 1004. verm. daselbst 17. Nov.f 1024, gest. in HilpolMein 
IM. Sept. f 1004. begr. bei St. Martin in Lauingeri. ( Sarg- Inschrift. )") 



' i Di* H>-*r|iflnf. l.rm^t da.« Nfuburger Wochenblatt n>n IVJ4 8. Mi. \>rf»l. den Jahrgg. XXII d<M («Herta». UUur< 

S. II »V. 

') Abp.lr. ho J. F. *. K"hll.n-tiiier Mat. riali'ii zur iir+ch de» Vaterland*-* S. 3.» f. 

•i IV.*. » Iu.«.-hnft i,t ab^-dr. bei <t Alb. W, ite Hi»l Naihruhle» der «-tc. Stadl Weimar p. M ff 

«) Aberdr. bei K..t.llrv!.i:.r S. •> f. 

•t Nicht V2. l'ri. 1V,««\ wj,. V1.I0 luU-tt. 

*l Ahtfedr. bei k'dilbmiucr S. f. 

: i Ab(j.-.lr. bei K.dilbr.'iiu.«r S. :i:t f. 

*) Abgedr. bei kolilbreitncr 8. 31 f. 
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Kinder: 

a) Anna Louise, geb. in Hilpoltstein am 11. Oktbr. 1626, gest. daselbst 23. Febr.f 1627, begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 1 ) 

b) Maria Magdalena, geb. in Hilpoltstein am 27. Febr.f 1628, gest. daselbst 17. Juni 1629, 
begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift u. Zinngefäss für die Eingeweide mit lat. Aufschrift.) *) 

c) Philipp Ludwig, geb. in Hilpoltstein am 26. Febr.f 1629, gest. daselbst 8. Sept. 1632 in 
Lauingen, begr. daselbst. (Sarg-Inschrift.) 3 ) 

d) iohann Friedrich, geb. in Hiipoltstein am 25. März 1630, gest. daselbst 22. Mai gl. J., begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 4 ) 

e) Prinzessin, todt geb. in Hilpoltstein am 22. April 1631, begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 
0 Maria Eleonore, geb. in Hilpoltstein am 28. März 1632, gest. daselbst 23. Novbr.f gl. J., 

begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 5 ) 

g) Johanna Sophie, geb. in Hilpoltstein am 2. Sept. 1635, gest. daselbst 19. Aug. 1636«), begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 7 ) 

h) Anna Magdalena, geb. in Hilpoltstein am 5. Märzf 1638, gest daselbst 29. Juüf gl. J., 
begr. in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)') 

Schluss der Kinder Philipp Ludwig's: 

8) Sophie Barbara, geb. in Neuburg a/D. am 3. April f 1590, gest. daselbst 21. Dez. 1591, begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.) 

Nach Johann Friedrich*» kinderlosem Tode fällt Hilpoltstein an Neuburg zurück. 



III. Wolfgailg Wilhelm. Regiert vom 22. Ang. 1614 bis zum 20. Marz 1653. 
Geb. in Neuburg aD. am 4. Nov.f 1578»); 

tritt in München am 19. Juli 1613 heimlich zum Katholicisraus über 10 ): 
gest. in Düsseldorf am 20. Märzf 1653; 

begr. daselbst in der von ihm gestifteten Jesuitenkirche zu St. Andreas. (Sarg mit Inschrift. "). 
Sein Hera verwahrt die Fürstengruft der s. g. Jesuiten- oder Hofkirche in Neuburg a/D. neben 
dem Hochaltar.) 

Wahlspruch: In Deo mea consolatio. (Er folgte hierin s. Mutter. Yergl. oben S. 183.) 
NB. Sein von Abr. van Dieppenbeck gemalte» Portrait bewahrt sab Nr. 877 die Schleissheimer-Gallerie. Vergi. 
Nr. 437 daselbst. 

Gemahlinen: 

I. Magdaleno, Tochter Herzogs Wilhelm V (des Frommen) von Bayern, geb. in München am 
4. Juli 1587, verm. in München 11. Nov. 1613, 1 *) gest. in Neuburg aD. 25. Sept 1628, wo 
sie in der von ihrem Gemahle in der Jesuitenkirche unterm Chor erbauten Gruft begr. liegt. 
(Inschrift neben dem Haupt- Altar.)' *) Vergl. oben S. 60 Nr. 10. 
NB. Sehl. Gallerie Portrait v«m P. de Witte Nr. 438. Auch im s. g. Kabinets-Gange der hiesigen k. Ren- 
del» hangt ein Bild der Fürstin ton (wessen?) Hand. 



') Abgedr. bei Kohlbrenner 8. 40 f. 

*) Die Sarg-liwchrift bringt Kohlbrenner S. 41 f., die dea Zinngi-fäsaes S. 47. 
*) Abgedr. bei Kohlbrenner S. 42 f. 
•) Abgedr. a. a. 0. S. 44 f. 
') Abgedr. daselbst S. 43 f. 

•( f-'olin u. Behr werfen die 2 Prinzessiuen »üb * und g thvilweise zusammen. 
: ) Abgedr. bei Kohlbrenner S. 45 f. 
*> Abff»<lr. bei demselben >S. 46 f. 

*l Nicht am '.'0. Oktob., wie auch «'nhn n. Behr haben. Vergl. noch des Herzogs Sterbe-Munze bei Exter I 2-15. 

"] OefTentlich geschah dieser l'ebertritt in Düsseldorf am 25. Mai 1014. 

") Abgedr. bei (i. B. Baverle lüe kathol. Kirchen Düsseldorfs S. 14«. 

"i Vergl. Neubörger (/oUectanecn-BIatt Jahrgg. XIII 25 f. u. XIV 39 ff. 

"> Wrgl. J. N. A. Freih. r. Kcisach Hist. topogr. Beschrbg. d. Herz. Neoburg S. 48. 



F 
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II. Katharina Charlotte, Tochter des Pfalzgrafen Johann II von Zwey brücken (jüngerer Linie) 
geb. in Zweybrücken am 11. Jan.f 1615, vorm. in Düsseldorf 11. Nov.f 1631, gest. daselbst 
21. Märzf 1651 u. dort begr. Vergl. oben S. 159 Nr. 3. 

HL Maria Franziska, Tochter des Grafen Franz. Egon VIII von Fürstenberg-Heiligenberg, gebt 
in Konstanz am 18. Mai 1633, verm. in Düsseldorf 9. Mai 1 ) 1651. 

In 2. Ehe heirathete Maria Franziska 23. Febr. 1666 den Markgrafen Wilhelm von Baden- 
Baden, welcher am 16. Sept. 1626 geb. war, in Warasdin 1. März 1671 starb und in d. Stifts- 
kirche zu Baden (?) begr. liegt. 

Maria Franziska starb in Neuburg a/D. (?) 7. Marz 1702 und liegt in der Jesuitenkirche 
daselbst begr. 

In 2. Ehe hatte sie 3 Sohno und 3 Tochter geboren. 

Sohn aus Herzog Wolfgang Wilhelm's erster Ehe: 

1) Philipp Wilhelm, geb. am 4. Okt. 1615. Folgt sub IV. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) Ferdinand Philipp, geb. in Düsseldorf am 7. Mai 1633, gest. daselbst 20. Septbr. gl. J. u. bei 
St. Andreas begr. 

3) Eleonore Franziska, geb. in Düsseldorf am 9. April 1634, gest. in Hambach 22. Nov. 1634»), 
begr. in Düsseldorf neben ihrem Bruder. • 



IV. Philipp Wilhelm. Regiert vom 20. März 1653 bis zum 26. Mai 1685, an welchem Tage 
er (nach dem Aussterben der simmern'schen Kurlinie) den pf&lz. Kurstuhl besteigt. 
Das Nähere über Philipp Wilhelm vergl. oben S. 75, 77, 79, 81 u. 83. 



V. Johann Wilhelm. Regiert vom 12. Sept. 1690 bis zum 18. Juni 1716 in der Kurpfalz, im 
Herzogthume Neuburg, dann in Jülich und Berg etc. 
Vergl. oben S. 83. 



VI. Karl III Philipp. Regiert vom 18. Juni 1716 bis zum 31. Dez. 1742. 
Vergl. oben S. 85 u. 87. 



Nach Karl III Philipp'* kinderlosem T<*le kommt die pfalz. Kurwürde mit allen dazu gehörigen 
Lindern an die Linie 8alsbach (11) und in dieser an Karl IV Philipp Theodor. 



') Urkundlich. 

') l>ie (C'ff'ti Andere abweichenden t>»Un für 2 n. .1 »iai theilweiw dem oft erwähnten Crolliui „I>«-okm»hl Kul 
Aogmt Friedrich» etc" S. !W Not«. ~ entnommen, LpiLj.hien etc. und für .ie bei B.yerle nicht «i treflen. 
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E»r- Kar- 



Lmmto- 
ber«. 



Kl«- 
b«r«. 



•Uia. 



V«l- LtUel- Blrkei 

de«. I «wt»- rtid. 
Gatt*»- 
j bwg. I 



Max 1 Friedr. WolfgJ Johann Kri<*lr. 



isy; 

1651. 



V I Wilh 
1610-1614- 
1632. | 1653. 



Ferd. Karl I 1 Phil. 
Maria Lodw. Wilh. 
1651- 1682- 1653- 
1679. 1680. 1685 

Max II Karl 11 

Erna- 1680— 



II I Ka«iii) 
1604— '1611— 



1635. 



1645. 



Johann 

Kasim. 
1611 - 

lrif.ü. 



Friedr.i Lud» 



Bl»rh Jitiffre 
w*ll*r. Lial* 
Hirn- I 
larra. 



Salzbach. 



K Nebenlinie 
S u 1 z b a c h (IT.) 

1615—1799. 



Herzog Philipp Lud wie 

von Neuburg bestimmte letzt- 
willig seinem drittgebornen 
Sohne August das Fürsten- 
tbum Sulzbach. Mit diesem 
nun beginnt die eigentliche 
Linie Sulzbach (II), welche 
1742 auf den pfalz. Kurstuhl 
gelangte u. 1799 mit Karl IV 
Philipp Theodor nach einer 
Dauer von 184 Jahren er- 
losch, um der noch jetzt 
in Bayern regierenden Linie 
Kirkenfeld - Zweybrtkeken 
Platz zu machen. 



Johann] Georg j Georg Georg Chri- 1 Lu<lw 
Friedr.'GiutaT Johann Wilh. stian I Phil. 
1615—11592—, II 1600— 1630— 1611- 



I 



1644. 



1634. 1611 — 
1654. 



1669. 



1654. 



1655. 



1635- 
1661. 



nael 
1679 

17-26. 

Karl 
VII 
Albr. 

1726- 

1716. 



1685. 

Phil. 
Wilh. 
1685- 
1690. 

Johann 
Wilh. 



1645- 
1681. 



Karl X 

Guat. | 
1652- 
1654. 

Adolph 
Johann 

1654- 
1689. 

Guatar 
Sam. 

Leop. 
168t* — 
1731. 



Karl 
XI 

1081- 
1697. 

Karl 1 
XII , 
1697-1 
1718. . 



Leop. 
Ludw. 
1634- 

1694. 



Kar) 

Otto 
1669- 
1671. 



Christ. Ludw. 

II Heinr. 
1654— Morix 



1673. 



1671/ 1655-1 
1717. 

Cbrirt. 
III 

1717- 
1735. 



I. AiigU&t. 1 ) Begiert in 
Snlzbach vom 22. August 
1615 bis zum 14. August 
1632. 

G eh. in Neuburg am 2. Okt. 
1582; 

Rektor Magnifikus der Uni- 
versität Tübingen pro 1599: 

gest. in Windsheim am 14. 
Aug. 1632; 

begr. zu Lauingen bei St. 
Martin, wohin die Leiche 
erst 1 63;! transferirt wurde. 
(Sarg mit Inschrift.)*) 

Devise: Spes mea Christus, 
und: Tandem bona 
triumphat. 



'i So nach ». Taufpathan d«n 
Kurfürsten August v. Sarhsco 
05:13—158«) benannt. 

«j Ah)f e .lr.beiKohlbrenn«rS.36r7. 
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Gemahlin: 

Hedwig, Tochter Herzogs Johann Adolph v. Holstein-Gottorp, geb. in Gottorp am 23. Dez. f 
1603, verm. in Husum 12. Juli + 1620, gest. in Nürnberg am 22. Märzf 1657, begr. in 
Lauingen. (Sarg mit Inschrift,') 

Kinder: 

1) Anna Sophie, geb. in Sulzbach am 17. Juli f 1621, verm. 1». Mai 1647 mit dem Grafen Joachim 
Ernst von Güttingen als dessen dritte Frau. Joachim Ernst ist geb. am 31. März 1612, starb 
8. August 1659 H. ruht in der gräfl. Gruft der St. Anna-Schloss-Kapelle zu Harburg. 

Anna Sophie gebar ihm 3 Söhne u. 5 Töchter, stirb 25. Mai 1675 und liegt neben ihrem 
Gemahle begr. 

2) Christian August, geb. am 26. Juli 1622. Folgt sub II. 

3) Adolph Friedrich, geb. in Sulzbach am 9. Sept.f 1623, gest. daselbst 14. Marzf 1624, begr. 
in Lauingen. (Sarg-Inschrift.)*) 

4) Auguste Sophie, geb. am 2. Dezbr. 1624 in Sulzbach, verm. in Nürnberg 6. Febr. 1653 mit 
Wenzeslaus Eusebius Fürsten von I.obkowitz, Herzog zu Sagan in Schlesien et«., welcher am 
30. Januar 1609 geb. ist, zu Kaudnitz in Böhmen am 22. s ) April 1677 starb und dort in 
der fdrstl. Erbgrufl der Kapuziner-Kirche bei St. Wenzel begr. liegt. 

Auguste Sophie, dessen zweite Gemahlin, gebar ihm 4 Söhne u. 1 Tochter, starb in Nürn- 
berg 30. April 1682 und ruht in der St. Lorenz-Kirche daselbst. (Denkmal von Job. Trost.) 

5) Johann Ludwig, geb. in Sulzbach am 22. Dezbr. f 1625, gest. als kgl. schwedischer General in 
Nürnberg 30. Okt.| 1649, begr. zuerst in Sulzbach u. dann nach Lauingen transferirt (Sarg- 
Inschrift.)*) 

6) Philipp, geb. in Sulzbach am 29. Jan. f 1630, gest. als ältester kaiserl. Feldmarschall in Nürn- 
berg 4. April 5 ) 1703, begr. bei St. Martin in Lauingen. (Sarg ohne Inschrift.) 

7) Dorothea Susanna, geb. in Sulzbach am 17. August t 1631, gest. zu Nürnberg 3. Juli f 1632, 
begr. in Lauingen. (Sarg mit Inschrift.)*) 



II. Christian Anglist. Regiert vom 14. Aug. 1632 bis zum 23. April 1708. 
Geb. in Sulzbach am 26. Julif 1622; 

unter Vormundschaft s. Oheimes des I'falzgrafen Johann Friedrich, des Markgrafen Friedrich 

von Brandenburg und des Herzogs Friedrich von Holstein etc. bis zum 26. Juli 1640; 
wird katholisch zu Neuburg am 16. Janf 1656; 
gest. in Snlzbach am 23. April 1708; 

begr. daselbst in der von ihm erbauten Fürstengruft der (jetzt simultanen) Pfarrkirche zn Maria 
Himmelfahrt. (Epitaph daselbst.)') 



'i Abgedr. bei K»hlhrenner S. 25». 
Ab,redr. a. ». O. S. 27 f. 

•) Irkundlich. Verirl. A.Ura Wolf, trefflich« Buch: Fürit Wenxel Ubk*wiu, Wien W mit Wenwdi Portrait 

nach dem Oritf. der KaudniticMiallerie. 
*t Abjfodr. bei Koblbrenner 23 fl. 

'i Irkundlkh. Philipp war nuHnch tu.litiv'.-r Landwirth, der unter dam Sinn „Florian«" ein Hambach fiber 

die I,andwirth»«'haft »ebrieb. Vcrifl. A. Wulf S. 40 f. 
•i Ab^lr. bei Kohlbronnor S. 32 f. 

: l Wr/jl. da* Ven. der in der Flinieii|rrnil tu Sulibaeh etc. ruhenden «tc. Ahnen dei Kgl. lU^entenhau»** «on B. 
im Ii. VI der Verhandle, de» in.tor. Ver. der oberpfali u. von Itgtbg. etc. 6. 1W ff. t'hrUUaa Aimtu«« war 
bedeatender Kenner dei Hebr»,.cheii u. der .,IUbbin«r-üprathe'. 

24* 
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Gemahlin: 

Amalia Magdalene, Tochter des Grafen Johann II (des Mittlern) von Nassau-Siegen, geb. 
in Siegen am 12. Sept. 1615'), zuerst im Jahre (?) verm. mit dem kgl. schwedischen Feld- 
marschall etc. GratVn Hermann v. Wrangel. welcher geb. war im Jahre 1587, am 10. Dezbr. 
1643 als General-Gouverneur von Liefland starb u. im sogenannten Wrangel'schen Grab-Chor 
der Kirche zu Skokloster bei Stockholm begr. liegt. (Grabmal mit Inschrift.) 1 ) 

Amalia, die ihm mehrere Kinder (?) g.-b., vermählte sich mit Christian August in Stock- 
holm am 3. April 1649, starb, gleichfalls kathol. geworden, am 24. Aug.f 1669 in Sulzbach 
u. ruht daselbst in der Fürstengruft. (Epitaph.)*) 

Kinder: 

1) Maria Hedwig Auguste, geb. am 15. April 1650, verm. per procur. zu Sulzbach 13. Juni t 166'. 
mit Erzherzog Sigmund Franz von Oesterreich, geb. in Innsbruck am 27. Novbr.*) 1630 un<i 
daselbst vor vollzogenem Beilager plötzlich am 25. Juni 1665, gest. (begr. allda in der Drei- 
faltigkeitskirche. S. Eingeweide ruhen bei den Franziskanern daselbst) 4 ) 

Hierauf vermählte sich Maria Hedwig etc. zu Sulzbach am 9. Apr. 1668 mit Julius Franz, 
letztem Herzoge von Sachsen-Lauenburg, der in Prag am 16. Sept. 1641 geb.' war, zu Reich- 
stadt in Böhmen 30. Sept. f 1689 starb u. zu Schlackenwörth in der Kirche zur Verkündigung 
Mariae begr. liegt. Sie hatte in dieser Ehe 1 Sohn u. 5 Töchter gebor., starb in Schlacken- 
wörth 23. Nov. f 1681 und ruht daselbst an der Seite ihres Gemahles. 9 ) 

2) Amalia Maria Therese 7 ) (»Die Bettlerin von St. Josephe), geb. am 31. Mai 1651, nimmt 19. März 
1683 den Schleier im Karmelitinenkloster St. Loretto (Mariafrieden) in Köln a/Kh., wo sie 
H. Dez. 1721 starb n. auch begr. liegt. 

3) Johann August HM, geb. am 11. Dezbr. t 1654, gest. in Frankfurt a/M. 14. April f 1658»). 
begr. zu Sulzbach in der Fürstengruft. 

4) Christian Alexander Ferdinand, geb. in Sulzbach am 14. August 1656, gest. daselbst 9. Novbr. 
1657, 9 ) begr. in dortiger Pfarrkirche. 

5) Theodor Eubach, geb. am 14. Febr. 1659. Folgt sub III. 

III. Theodor EnsUch. Regiert vom 23. April 1708 bis zum 11. JuÜ 1732. 
Geb. in Sulzbach am 14. Febr. 1659; 
g est in Dinkelsbühl am 11. Juli 1732 10 ); 
begr. in Sulzbach neben seinem Vater. (Epitaph daselbst.) 

Gemahlin: 

Maria Eleonore Amalia, Tochter des Landgrafen Wilhelm von Hessen-Rheinfels-Rothenburg, 
geb. am 25. Sept. 1675, verm. zu Lobositz in Böhmen 9. Juni 1692, gest. in Sulzbach in der 
Nacht vom 27. auf 28. Jan. 1720 u. daselbst in der Maria Himmelfahrtskirche begr. (Epitaph.) 11 ) 



') Nach der (a. a. 0. S. '„>08l abgedruckten Grabschrift. 

*) Das »ich Hermann 1639 «elbit erbaute. Abgedr. ist die In»chrift im B. XXI p. 108 des Biographiskt Leiicot 

ötrer Namnkunui?e Svenska Mau. 
*) A. a. O. S. 20H ff. xu finden. Vergl. S. 187 Note 7. 
*) Nicht 18. Nnr. 

*) Vergl. Üorberfü Tapographia P. 1 .VI3 u. P. II 71, dann Tafel CXII. 

') Die Inschrift der auf ihre doppelte Heirat bezüglichen, ihr vom Vater in der Hofkapelle tu Sulzbach errichtetes 

Gedächtnis Tafel Ut bei Kit er II 481» ff. abgedruckt. 
'( So in gleichzeitigen Original-Urkunden genannt. Gilt auch von Nr. •'{ u. 4. 

') Orig. Brief über s. Tod im Reichsarchive. Hiemit stimmen die Angaben im Sulzbacher-Kalender für kath. Christen 

für 18*31 „die Fürstengruft zu .Sulzbach" 8. li!8 überein. 
*) Nach Orig. Urkunden im Reichsarchiv. 

"*) Nach Orig. Urkunden. Theodor »Urb in der Verbannung. Snlzb. Kaiend. a. a. O. 129. 

") Abgedr. in den MiscellU HUtor. Palat dei G. Ch. Joanni* p. 31* f., im Solib. Kalender etc. für 1861 S. 129 n. a. w. 
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Kinder: 

1) Amalia Auguste Maria Anna, geb. in Sulzbach am 7. Juni 1693, nimmt am 27. Jan. 1714 den 
Schleier im Karmelitinen-Kloster 8t. Loretto 7.u Kflln aJRh., woselbst sie als Superiorin unter 
dem Namen »Maria Eleon. Tlier. de St. Cruce« am 18. Jan. 1762 starb u. auch begr. liegt. 1 ) 

2) Joseph Karl Emanuel August, geb. in Sulzbach am 2. Nov. 1694, gest. zu Oggersheim 18. Juli 
1729, begr. zuerst in Heidelberg bei den Karmeliten zu St. Jakob, 1805 nach St. Michael in 
München transferirt. (Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. S*in Portrait ist in der Schleich. Ahueu-Gall. gemalt von Gaudreaui (Nr. V&) erhalten. 

Seine Gemahlin Bisabethe Auguste Sophie, eine Tochter des Kurfürsten Karl III Philipp Ton 
der Pfalz, war geb. in Brieg 17. Märe 1693, verm. sich zu Innsbruck 2. Mai 1717, starb 
in Mannheim 30. Januar 1728, und wurde zuerst in Heidelberg begr., aber 1805 gleichfalls 
nach St. Michael transferirt. (Sarg mit Inschrift.) Vergl. oben S. 85 u. 87. 

NB. Ihr Bild bewahrt die i. *. Abuen-Uallerw in Schiesheim .ub Nr. 454 ton unbek. Hand. 

Kinder Jos. Karl Kmanuel's: 

a) Karl Philipp Aug. Franz Theodor etc., geb. in Neuburg am 17. Marz 1718, gest. 
in Mannheim 31. März 1724, begr. bei den Karmeliten in Heidelberg, jetzt bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift )») 

b) Innorenz Maria, geb. in Heidelberg am 7. Mai 1719, gest. daselbst am gl. Tage, begr. 
bei den Karmeliten. 4 ) 

c) Elisabeth«» Maria Aloysia Auguste etc., geb. in Mannheim am 17. Januar 1721, 
verm. daselbst 17. Jan. 1742 mit Karl IV Philipp Theodor, gest. in Weinheim am 17. Aug. 
1794. 

lieber ElUabethe Maria etc. u. ihren Gemahl ist das Nähere oben S. 88 sub XXV bez. I 
zu finden. 

d) Maria Anna Josephe etc., geb. in Schwetzingen am 22. Juni 1722, verm. in Mannheim 
17. Jan. 1742 mit dem Herzog Klemens Franz von Bayern, über welchen u. die 5 Kinder 
dieser Ehe oben (S. 76 u. 78 t gebandelt wurde. 

Maria Anna starb in München am 25. April 1790 u. ruht daselbst bei St. Kajetan. 5 ; 

e) Maria Franziska Dorothea Christine etc., geh. in Schwetzingen am 15. Juni 1724, 
verm. zu Mannheim 6. Febr. 1746 mit dem Pfalzgrafen Friedrich Michael von Birkenfeld- 
Z weybrücken, gest. in Sulzbach am 15. Nov. 1794 u. daselbst begr. 

Pas Nähere über sie u. s. w. kommt unten bei der Linie Birkenfeld-Zwevbrücken sub VIII. 
NB. Kin lebem.jcrc.Mc« Portrait die»er Mutter tuuerei Konifpihau^o. ron Seb.*Fört*eh befindet lieh 
im I»epot dei b. Nat. Mu». 

f) Karl Philipp August, geb. in Mannheim am 24. Nov. 1725, ge*t. in Mannheim 6. Mai 
1727, begr. bei St. Michael in München (vorher bei den Karmeliten in Heidelberg. Sarg- 
Inschrift.)") 

g) Prinz, geb n. g»st. in Mannheim am 30. Jan. 1728, begr. bei den Karmeliten in Heidel- 
berg neben der Mutter.') 

') Kommt auch »I« I'riorin de* gl. Klonten in l>i)««eldorf »or, da» noch jetit ihr Bildnin beaitxt. Haverle StflcJ. 

*) |)ic Sar(f-In»chntt bringt Kaufmann im pfali. Theile «. witteUbacb. Genealogie. Kbeiu» die der Uetnahlia J»». 

Karl Kroanut-rs. 
•| Zu le«en bei Kaufmann a. a. O. 

'I Viele macti-n an» d>e».m l'niu-'n eine l'rin«««io Maria Innoc-ntia. ahrr mit l'areeht. 

*) Nach Herrn il»;t|iti!i»uii« All. K.rhard mir fri-un-ili-"h*t mr Verfügung g< tiAllrr rnanaM*rir>ll. iJeaeh. dieser ohne 
Zweilrl h.'d«-ut"iul«ttn Wiltr-Uti.irhf rill, l<etit<lt „Line baier. Fur«tin u. ihre Zeit" (verirl. «\>en S. 7(« N"lo . r >) hiitU- 
»ich Marin Anna «»i».-lien dein 7. u. Ii». Juni l< "i» mit ihrem ll.it; itilipin-lcr. drin hekiinntrii Andr. Andr<-e Tcrnnitilt. 
Ich erjfp'ife k.''Ttie jf.'v - i'n»Artii;'-n Anla»«, »uf die»*-» h"ch»t int*rc*<(4iite, v<>u mir iniWKchrii ^rtiau «tuliert» Virrk, 
dai du- K r 1 1 n ii ir l-i> v e r n » tun ewiger <mt erreiche« eher 1° in a r in u n i* durch Maria Anna ««im (ie^en- 
• laude hat und f ür 1-77 eine Jubiluuma-Schrifl werden »vi), »ehon jettt die Aufmerkiainkeit der barer, (irwthtcuU- 
fnr«eher hiiii'il'iiken. 

*> Zu le»en bei Katitiuiinn a. a. l>. 

•> Au« deren Strg-lu.chrift mit Beatiramtheit fcUiutellen. 
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Fortsetzung der Kinder Theodor Eustacb's: 

3) Franziska Christine, geb. in Sulzbach am 16. Maif 1696, wird Kanoni&sin in Essen u. Thorn, 
30. März 1717 Fürst-Aebtissin an letzerem u. 15. Okt. 1726 auch an erste rem Stifte, seit 1733 
Priorin des Karmelitinen-Klosters in Düsseldorf, gest. 16. Juli 1776, begr. in der ehemal. 
Schlosskirche zu Steele a. d. Kühr. 

4) Ernestine Elisabethe Johanna, geb. in Sulzbacb am 15. Mai 1697, verm. in Salzbach 19. Sept 
1719 mit Wilhelm IX (dem Jüngern) Landgrafen Ton Hessen- Kheiufels- Wanfried, welcher geb. 
ist zu Schwalbach 25. Äug. 1671, gest. 1. April 1731, begr. in Paris (bei?). Kinder giengen 
aus dieser Ehe keine hervor. — Nachdem Ernestine einige Zeit im Augustiner -Eremitinen- 
Kloster Kamp bei Boppard gelebt, trat sie am 31. Oktbr. 1747 in das Karmelitinen-Kloster zu 
Neuburg a.D., wo sie 4. Nov. 1748 den Schleier nahm und als Priorin im Kufe der Heiligkeit 
unter dem Namen >Mutter Theodora« am 14. April 1775 starb. Sie liegt daselbst begraben. 1 ) 

5) Johann Wilhelm Philipp Anton, geb. in Sulzbach am 3. Juni 1698, gest. daselbst 12. April 1699 
und dort begr. 

6) Johann Christian, geb. am 23. Jan. 1700. Folgt sub IV. 

7) Elisabethe Eleonore Auguste, geb. in Sulzbacb am 19. April 1702, gest. daselbst 10. Febr. 1704') 
und hier begr. 

8) Anna Christiane Louise, geb. in Sulzbach am 5. Febr. 1704, verm. per procur. in Sulzbach am 
15. Febr., persönlich zu Vercelli 15. März 1722 mit dem nachmal. König Karl Emanuel III 
von Sardinien als dessen erste Gemahlin. Letzterer ist geb. 27.*) April 1701, starb 19. Febr. 
1773 in Turin u. ruht in der kgl. Familien-Gruft La Superga bei Turin. 

Anna etc. gebar ihm nur 1 Sohn, starb in Turin 12. März u. ruhte zuerst in der Kathedrale 
San Giovanni daselbst, von wo sie 1786 nach Superga transferirt wurde. (Sarg-Inschrift.)*) 

9) Johann Wilhelm August, geb. in Sulzbach (?) am 21. Aug. 1706, gest. in Sulzbach 28. August 
1708 u. daselbst begr. 

IT. Johann Christiall Joseph. Regiert vom 11. Juli 1732 bis zum 20. Juli 1733. 
Geb. in Sulzbach am 23. Jan. 1700; 
gest. daselbst am 20. Julif 1733; 

begr. in der Fürstengruft der Maria-Himmelfahrtskirche allda. (Epitaph.) 

Gemahl inen: 

I. Maria Henriette Leopoldine, Tochter Franz Egons de la Tour, Marquis zu Berg op 
Zoom, Herzogs von Auvergne etc., geb. am 24. Okt 1708, verm. zu Sulzbach 15. Febr. 1722, 
gest. in Hilpoltstein 28. Juli 1728, begr. zu Sulzbach neben ihrem Gemahle in dortiger Fürsten- 
gruft. (Epitaph daselbst.) 5 ) 

IX Eleonore Philippine Christine etc., Tochter des Landgrafen Ernst (des Jüngern) Leo- 
pold von Hessen-Rheinfels-Rothenburg, geb. am 17. Okt. 1712, verm. 25. Jan. 1731, gest. in 
Neuburg a,D. 23. Maif 1759, begr. in der Kirche des von ihr zu Sulzbach gestifteten Sale- 
sianerinen - Klosters , während ihr Herz in der Hofkirche zu Neuburg a/D. ruht. (Epitaph 
daselbst.)«) 



') Die Grassegger'sche Sammlung in Neuburg' a/D., nowie das Kloster NiederschötienMd verwahren ihr Portrait. Ria 

weitere* hingt im Refektorium des Karmelitinen-Kloaters tu Düsseldorf. 
*) Urkundlich. 

•) Nach Dom. Cnrutti Storia del Regno Di Carlo Emanaele geb. am 28. April u. gest. am 20. Febr. 

*) Abgedr. bei Modeste Paroletti Pescription Histor. de la Basilique de Sajierga p. 23. Am gl. Orte steht auch die 

Sarkophag-Inschrift ihres Gemahles, Ton dem der Abhandlung ein Konterfey beigegeben ist. 
*) Resp. Karg mit Schild; dabei ein Zinngefisa mit dem Herzen der Fürstin. Sulxb. Kalender pro 1861 S. 12-'. 
') Abgedr. bei J. N. A. Frhr. v. Reisaeli Hist. Topogr. Beschrbg. d. Herzogth. Neuburg S. 54. — Umgekehrt läast 

Dr. G. Ch. Gack Gesch. d. Herzogth. Sulzbach 8. 359.) sie in Neuburg, aber das Herz in Sulzbach beigesetzt «ein. 

Keiaach'i Angabe ist die glaubwürdigere. 
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Birkcnfeld. 



Kinder erster Khe: 

1) Karl IY Philipp Theodor, geb. am 11. Dez. 1724. Folgt sub V. 

2) Maria Anita Louise Henriette, geb. u. gest. in Hilpoltsteiu am 29. Mai 1728, begr. in Sulzbach. 

V. Karl IV Philipp Theodor. Regiert in Sulzbach vom 20. Juli 1733 bis zum 31. Dfzbr. 
1742, an welchem Tage er nach dem Tode dea pfalz. Kurfürsten Karl III Philipp von der Neu- 
burger Linie den pfälzischen Kursttihl besteigt. 

Das Nähere über Karl IV Philipp Theodor ist bereits oben S. 87 ff. vorgekommen. 



L Nebenlinie Birkenfeld -Zweybrücken. 

Von 1569 bis zum heutigen Tage. 



Dieselbe hat ihren Orfinder in dem jüngsten Sohne des Pfalzgrafen Wolfgang von Zweybrücken- 
Veldenz Namens Karl, welchem als Ansitz die halbe hintere Grafschaft Sponheim vermacht war, die 
ihm denn auch sein Bruder Johann I durch Vergleich vom 24. Juni 1584 formlich flberliess. 

Von Karl'* Kesidenz Birkenfeld erhielt die neue Linie diesen Namen, welche aber schon mit 
s. Enkel: Karl Ott« 1671 wieder ausstarb, worauf der Vetter des letzteren, lfalztrraf Christian II, 
dem seine Mutter Bischweier zugebracht hatte, in Birkenfeld succedirte, und also die Nebenlinie 
Blrkenfeld-Bisehweiler eröffnete. Nach dem Anfalle des Herzogthumes Zweybrückm (1731) heiast 
r*ie Blrkenfeld-Zweybr&cken. 

Diese Linie blüht n»< h heutigen Taj:es im bayerischen Küniir<haufie u. dessen 2 Nebenlinien 
< vergl. oben S. 93 ff ), wahrend wir die in Christian'* I Sohn Johann Karl sich abzweigende herzoglich 
bayer. Nebenlinie Birkenfeld- tielnhaniien nach ihrem dermaligen Bestände bereits oben (S. <»7 f.) 
kennen gelernt. Die frübern Personal -Verhältnisse derselben sollen weiter unten «ib M. nach* 



gelernt. Die frübern Personal -Verhältnisse derselben sollen weiter unten «ib M. nachgetragen 
werden. 
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ir- ' 81a- 
■ »r» 



Albr. Friedr. 
IV(V) III 



1550- 
1579. 

WUh.V 
1579 



1569- 
1576. 

Ludw. 
VI 

1597. 1576— 
MaJl 

1597— Friedr. 
1651. IV 
1583- 
1610. 



Richrd. 
1569- 
1598. 



Pf»ii- 



Phil. 
Ludw. 
1569- 
1614. 



Sweykr. 
alltln-* 
Mal*, 



Joh. I 
1569- 
1604. 



K«L- 

I. 



Otto 
Hfinr. 
1569- 

1604. 



I l 



P«rk- 
•l*ln 



Friedr. 
1569— 
1597. 



Vel- 



• Uln. k*rg. 



Georg Johann' Ludw. 
Job. I , Aug. Pbil. 
1544 -! 1592— 1592 - 
1592. 1611. 1601. 



Georg 
Gustav 
1592- 
1634. 



Georg 
Jobann 
II 

1592- 
16-') 1 



L.i 

t«m. 



Hirkenfeld. 



Johann I. Karl (I). Regiert v. 11. Jnni 



Kasirn. 
1578- 
1592. 



i i 



1569, bez. 24. Juni 1584 bis 
zum 10. Dez. 1600. 

Geb. in Neuburg a/D. am 4. Sept. 
1560; 

unter Vormundschaft d. Kur- 
fürsten Ludwig VI von d. Ptah 
u. des Landgrafen Wilhelm ton 
Hessen vom 11. Juni 1569 bis 
11. Juni 1578; 

Rektor Magnif. der Univ. Hei- 
delberg für d. Jahr 1580; 

führt stellvertretend auch die 
Landesregierung im Markgrafen- 
thum Ansbach von 1590 bis 
1595; 

gest. in Birkenfeld am 16. Dez.f 
1600; 

begr. zu Meisenheim in der re- 
form irten Stadtkirche. (Schönes 
Grabmal daselbst in der Lud- 
wig' s Grabmal-Kapelle. ') 
Devise: 

Sis sapiens et sis patiens dieendo 
silendo: 

Qui sapit et patitur, denique 

Victor erit; 
und: Gott wende alle Ding zum 

Besten et*.*) 

Gemahlin: 

Dorothea, Tochter Herzogs 
Wilhelm (des Jüngern) von 
Braunachweig-Lüneburg, geb. 
am 1. Jan. 1570, verm. in 
Zelle am 23. Febr.f 1586, 
gest. in Birkenfeld 15. Aug. 
1649, begr. in der Pfarr- dann 
Schloss-Kircbe daselbst, von 
wo sie 1776 nach Meisenheim 
in die Stephansgruft trans- 
ferirt wurde. (Sarg-Inschrift 
n. Epitaph in der reformirten 
Stadtkirche.) 3 ) 



') Abdruck der Iuwdirift 8. 160 f. bei 

Crolliu* u. S. 210 f. bei Pareoa. 
*) Vergl. Dr. Pb. Hcinta Beitrag* r. 

(Jenen, d. b. KheinkreiseK S. 146. 
*) Abgedruckt bei (.'rollitw a. a. 0. S. 

161 f. Vergl. Dr. Pb. Heinti a. a. 0. 

S. 148. 
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Kar- PfUi- 



Zw.jhrirkf» 

Mittlere Ua*>- 
•■f • ■ jlaf. kerf. 



I 



Hill- T«l- 
•Mh I. 
■ . II. 



LlUrl- Uattea- Hl»«*- jJlag.L. 



'Ä u Birkenfeld. 



Kinder: 

1) Georg Wilhelm, g„b. 
am 16. Aug. 1591. Folgt 
Kub II. 

2) Sophie, gob. in Ansbach 
29. Marzf 1593, vorm. 
in Neueustein 17. Mai t 
1615') mit dem Grafen 
Kraft xu Hohenlohe- Neu- 
enstein, geb. in Langen- 
burg am 14. Nov. 1582, 
gest. in Rcgensburg 11. 
Sept. 1641, begr. in der 
Stadtkircbe xu Neuen- 
stein. 

Sophie hat 6 Söhne u. 
8 Tochter geb., starb in 
Neuenstein 16. Novbr.f 
1676 n. ruht neben ihrem 
Gemahle. 

3) Friedrich, geb. in Birken- 
feld am 29. Okt.f 1594. 
wird Domherr in Stras- 
burg, resignirt aber diese 
Pfründe wieder u. stirbt 
zu Dewitz (im Meklen- 
burgiächen) 20. Juli f 
1626, begrab, im neuen 
füratl. Gruftgewölbe der 
Kirch«) zu U. L. Frau in 
Wolfenbüttel.( KinDenk- 
mal exiatirt nicht.)* i 

4) Christian I, geb. am 3. 
Sept. 1598. Folgtaub III. 



Wilta.V 

1579- 



Friedr. 
IV 



Phil. 
Ludw. 



1597. l.VU 1569- 



Mu. I 

1597- 
16.M. 

Ferd. 
M»ri.. 

1679. 



1610. 1614. 



Friedr 
V 

l*3V. 

rUrll 

Ludw. 

16*). 



Wolf* 
Wilh. 
1614 

\tüÜ. 

PhiL 
Wdh. 

16.VJ 

1HM5. 



Job. I Friedr. 
1569 Kaum. 
1604. 1611- 

Joh.ll 

1604 Friedr. 
1635. I.odw. 

Friedr. »«H 

Ute- 

1661. 

! 



Johann, Otto I lieorK Johann Lndw 
Ktsiro. Heinr. i!hUt Auf. Phil. 
1611- 15T.9 159*- 1592- 159V - 
16M. 1604. 1654. 1611. 1601. 

(<eop. Crttrg 

Lodw. J«ih*ttB 
lfW4 U 
163*4. 



iKarl X 

1662 
, 1654. 

tdolph 
Johann 

1654- 



1615 
163V. 

Chri-t. 
Auirwt 

l*:t? 



159-' 
1654. 



Chrict I.udw. 

I PhiL 
1630 1611 

1654. 1655. 

("hriat. Ludw. 

II Heinr. | 
1Ö54— Moria 

1671/ 1656 
1717. 1673. 



H. Georg Wilhelm.'» 

Regiert vom 16. Dezbr. 
160(1 bis tum 25. Deibr. 
1669. 

am 16. 



Geb. in 
Aug. 1591«); 



16*9. 1TnM 



I I 



') Vrf)fl. die Schilderung der 
Hurhicit hei Adolf Kixher 
iiexh. de« Hauae« Hohen- 
lohe II V :!."« ff. 

*) Verirl. R. A. NolteniQi rtc 
IV^raLiuu- hurh der Kir- 
chen H. M. V. lu W.dfm- 
büttel etc. p. V9 

•| In der Fruchtbringenden Ge- 
teilten« ft, der er 1647 bei- 
trat, bieea d. Pfettjrraf „der 
Andere". 

') 8o die 8nrj-lan*hrift. 
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unter Vormundschaft der Brüder s. Vaters, Herzog Philipp Ludwig'a und Johann's l, dann Herzog 

Emst's yon Braunschweig und Grafen Emich's XI von Leiningen bis 16. August 1609; 
gest. in Birkenfeld am 25. Dez. 1669; 

begr. in dortiger Pfarr- dann in der Schloss-Kirche, aber 1776 in die Kapellen-Gruft der reformirten 
Stadtkirche nach Meisenheim transferirt. (Sarg-Inschrift.) 

Gemahlinen : 

I. Dorothea, Tochter des Grafen Otto zu Solms-Sonnewalde, geb. im J. 1586, verm. in Neuen- 
stein 30. Nov. t 1616, gest. in Birkenfeld 5. Sept. f 1625, begr. daselbst u. 1776 nach Meisen- 
heim in die s. g. Stephansgruft transferirt. (Keine Inschrift.) 

IL Juliana, Tochter des Wild- und Kheingrafen Johann von Daun zu Grumbach, geb. im J. 
1616, verm. 30. Novbr. 1641, geschieden noch im gl. Jahre. Sie starb in Rheingrafenstein 
(wann?) u. ruht in Birkenfeld, von wo sie 1776 nach Meisenheim transferirt wurde.') 

DL Anna Elisabethe, Tochter des Grafen Ludwig Eberhard von Oettingen, geb. 3. Nov. 1603, 
in erster Ehe verm. 15. Juni 1629 zu Wien mit dem berühmten Helden des 30 jähr. Krieges 
Grafen Gottfried Heinrich von Pappenheim (genannt General Schraramenheinz), welcher am 
29. Mai 1594 zu Pappenheim geb. war, 6. Nov. 1632 in der Schlacht bei Lützen tödtlich ver- 
wundet wurde, Tags darauf in der Pleissenburg zu Leipzig starb und zu Prag in der Prae- 
monstratenser-Stifts-Kirche Maria Himmelfahrt am Strahow neben s. einzigen Sohne begr. liegt 
(Denkstein u. Holztafel mit Inschrift in der Engel- oder Pappenheimer-Kapelle.)') 

Anna Elisabethe, welche iu dieser Ehe kein Kind geb. hatte, vermählte sich sodann 11. Juni 
1642 mit dem Grafen Johann Philipp II von Leiningen-Hartenburg als dessen 3. Frau. 

Dieser war geb. im Jahre 1588, starb 1643 u. ruht zu Dürkheim (?) 

Hierauf heiratete Anna etc., auch in dieser Ehe kinderlos, am 8. März 1649 unseren Pfalz- 
grafen Georg Wilhelm, starb 3. Juni 1673 u. ruht in der Kapellen-Gruft der reform. Stadt- 
kirche zu Meisenbeim, wohin sie 1776 von Birkenfeld aus transferirt worden. (Sarg-Inschr.)') 

Kinder erster Ehe: 

1) Dorothea Amalia, geb. am 30. Märzf 1618 in Birkenfeld, gest. in Strasburg 6. August 1635, 
begr. daselbst bei „Alt St. Peter". 

2) Anna Sophie, geb. in Birkenfeld am 12. April f 1619, seit 19. Dezbr. 1643 Koadjutorin, seit 
15. Juli 1645 Aebtisäin des evangel. Stifts Quedlinburg, gest. daselbst 1. Sept. 1680 u. dort 
in der Schlosskirche (nahe vor dem Münster von St. Servatius begraben. 4 ) 

Wahlspruch: Beschau das Ziel, Sage nicht viel; und: Wie Gott will, ist mein Ziel. 

3) Elisabethe luliana. geb. in Saarbrücken am 28. Okthr.f 1620. gest. 28. Oktbr. 1651 und seit 
1776 in der Stephansgruft der reformirten Stadtkirche zu Meisenheim begr. (Sarginschrift ) 

4) Maria Magdalena, geb. in ßirkenfeld am 8. Aug.f 1622, verm. in Heringen 29. Okt. 1644 mit 
dem Grafen Anton Günther I von Schwarzburg-Sondershausen, welcher am 9. Januar 1620 zu 
Ebeleben geb. war, 19. Aug. 1666 starb u. in Sondershausen in der h. Dreieinigkeits-Kircbe 
begr. liegt. 

Maria etc., welche ihm 5 Söhne u. 5 Töchter gebar, starb am 27. Okt. 1689 in ihrem Schlosse 
Auleben u. ruht neben ihrem Gemahle. 

5) Klara Sibille, geb. in Birkenfeld am 14. Jan.f 1624, gest. daselbst 1. Febr. 1628, begr. in der 
Pfarr- dann in der Schloss-Kirche allda, aber 1776 nach Meisenheim transferirt. (Sarginachrift)*) 

6) Karl Otto, geb. am 5. Sept. 1625. Folgt sub IV. 



') Vergl. Ober die «iründe d. raschen Scheidung G. F. BuckUeh Hist. Gen. Pal. Neob. Kar. p. Ü45 u. Acta Palat. I 38. 
') Die In*chr. der abband, gekoimn. Holxtafel bringt J. Würdinger in s. Uilitär-Atnianaeh für 1KSS p. 11*0 u. p. 1131 

eint- trefflich geschriebene Biographie de« General«. Nach freundlicher Mittheilung de» k. k. llcgierungiiratb*« «tt. 

Herrn Dr. <\ Höflwr hat Graf Heinrich von Pappenheim INJI seinem Ahnen ein schönes Denkmal daselbst errichtet. 
') Abgedr. bei (.'rollitu a. a. O. S. 165. Ebendaselbst ist (6. 163 f.) die Sarginscbrift ihres 3. Gemahles abgedruckt 
*) Ueber ihr Kpitaph, das „nicht eröffnet werden kann" (?) vergl. Kirchen- o. Reform. IlisUme des etc. StiffU Qved- 

linburg von Dr. Kr. K. Kettner p. 294. 
*) Abgedr. sind die nb 3 u. 5 erwähnten Sarg-Inschriften bei Crollius 8. 166 ff. 
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HL Christian I.») Erheiratet durch »eine erste (Gemahlin Magdalena Katharina am 13. Novbr. 

1630 die Herrschaft Bischweier, wo er sich eine Residenz baut und von 1630 bis zum 6. Sept. 

1654 regiert. 
Geb. in Birkenfeld am 3. Septf 1598; 
gest. zu Neuenstein am 6. Sept. f 1654; 

begr. in der von ihm erbauton Fürstengruft der reformirten Pfarrkirche zu Bischweier. (Sur^- 
Inscbrift.)«) 

Gemahlinen : 

L Magdalena Katharina, Tochter des Pfalzgrafcn Johann II von Zwey brücken, geb. in Zwey- 
brficken am 26. April f 1607. verm. 14. Nov. 1630, gest. in Strasaburg 20. Jan. t 1648, begr. 
zu Bischweier in der reform. Pfarrkirche. (Grabschrift.) *) 
Vergl. oben S. 159 Nr. 1. 

IL Maria Johanna, 4 ) Tochter des Grafen Rudolph von Helfenstein, geb. in Wiesensteig 8. Sept.f 
1612, zuerst verm. in Wiesensteig 5. Mai 1627 mit dem letzten Landgrafen von Leuchtenberg 
Maximilian Adam. Derselbe war geb. am 17. Okthr. 1607, starb zu Nördlingen am 1. Novbr. 
1G46 u. ruh.t in der Pfarrkirche zu Pfreirad. 

Maria etc., welche ihm nur 1 Sohn gebar, vermählte sich in Bischweier am 28. Okt s ) 1648 
mit unserem Christian I, starb allda 20. Aug.f 1665 u. ruht neben demselben. (Sarg-Inschrift)*) 

Kinder erster Ehe: 

1) Witt, geb. und gest. in Kleeburg (?) am 13. Septbr. 1631, begr. in der jetzt abgebrochenen 
Pfarrkirche zu Birlenbach. 

2) Gustav Adolph, geb. in Mainz am 2. Juli 1632. gest. ebendaselbst (?) 4. Aug. gl. J., begr. zu 
Meisenbeim in der reform. Stadtkirche. (Keine Sarg-Inschrift mehr.) 

3) Johann Christian, geb. in Worms am 16. Juni 1633, gest ebendaselbst 19. Aug gl. J., begr. 
wie oben sub 2. 

4) Dorothea Katharina, geb. tu Bischweier am 3. Juli 1634, verm. in Bischweier 6. Okt. 1649 
mit dem Grafen .Johann Ludwig von Nassau-Ottweiler, welcher geb. war am 24. Mai 1625, 
zu Reichelsheim in der Wetterau 9. Febr. 1600 starb u. daselbst in der Ortskirche begr. liegt. 

S «ine Gemahlin, die ihm 6 Sohne u. 2 Töchter geboren, starb in Neunkirchen bei Ottweiler 
am 7. Dez. 1715 und ruht in Ottweiler (?) 

5) Louise Sophie, geb. in Bischweier am 25. Aug.f 1635, gest. zu NVunkirchen 25. Sept. f 1691, 
begr. zu Bischweier in der Gruft der reformirten Pfarrkirche. (Keine Sarg-Inschrift. ) T ) 

6) Christian II, geb. am 22. Juni 1637. Folgt sub V. 

7) Johann Karl, geb. am 17. Okt. 10:<8. Folgt unten als Stifter der Linie Gelnhausen M. sub 1. 

■> Trat 1632 der .. g. Fruehtbrinirendwi Ge-ellMtaaft unter .Im Namen „der Schnäbelnde" t*i. I>«r er.t* Pf«!«*«', 
der »ich dieser merkwürdigen Ue^lU.lufl annchl.»«. war Ludwig Philipp »un Simmern mit Je« Namen „der 
UrfihruVha". Vergl. oU S. 14;*, w.iti die. tl. Nachtrag gelten mag. Im Jahre I«Ü4 trat de. UuUru S«bj», 
Ludwig Heinrich Moni der «je*ell»chart all „der Tngendhaft«- bei. 

*) Abgedr. I*i Crolliu« S. 17Ü ff. 

•» Abgedr. bei Crolliui 8. 17.% f. 

•> „Juliana" berichtigt K. Hehr S. l'M der VirlitrAr* u. Herirntigongen in Tafel XXXIII. aber Dr. Ph. Jak S|»oer, 
der die Lnrhenpredtgt beim Ti>de der Kumtm hielt kaoi^rt und krön ete.l nennt fie in den angelegten Per- 

»onali'-n au*dr>iekli h Maria Johanna, fi* war ItH-'i tu Nallingen »ffenlliob iura Proteatajitiamiu übergetreten. 

*l S|>ener hat den '2*. Oktober, die Sarg-In»thrift den 3<i. 

•i Abgedr. bei I»r. Ph. Jak. Sin-ner am Kode i. UKhenpre.li/t u. bei Crolliu. S. 177 f. 
') Vergl. Crcllu. S. 71 f. u. ITH. 

25« 
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8) Anna Magdalena, geb. in Bischweiler am 14. Febr. 1640, verm. 18. Okt. 1659 mit dem Grafen 
Johann Reinhard il von Hanau- Lichtenberg, welcher am 23. Januar f 1628 im Schlosse zu 
Buchsweiler geb. ist, am 25. April 1666 zu Bischofsheim starb und allda in der Pfarrkirche 
begr. liegt. 

Anna etc. hat ihm 2 Sohne u. 3 Töchter geb., starb in Babenhausen 12. Dezbr. 1693 und 
ruht neben ihrem Gemahle (?) 

9) Klara StbiHe, geb. am 20. Febr. 1643, gest. 27. Marzf 1644, begr. zu Bischweiler. (Grab- 
stein mit Inschrift unter der Orgel) 1 ) 



IV. Karl (II) Otto. Regiert vom 25. Dez. 1669 bis zum 30. Marz 1671. 
Geb. zu Birkenfeld am 5. Sept. f 1625; 
gest. daselbst am 30. Man 1671; 

begr. zu Birkenfeld in der Pfarrkirche, von wo er bald hernach in die von ihm vollendete Schloss- 
kirche transferirt und 1776 nach Meisenheim in die Stephansgruft der refonnirten Stadtkirche ver- 
bracht wurde. (Sarg-Inschrift.)») 

Gemahlin: 

Margarethe Hedwig, Tochter des Grafen Krato zu Hohenlohe-Neuenstein u. Gleichen, geb. 
in Neuenstein am 1. Jan. 1625, verm. ebendaselbst 26. Sept. f 1658, gest. in Birkenfeld am 
24. Dezbr. 1676, begr. in der Schlosskirche daselbst und später nach Meiaenbeim transferirt 
(Sarg-Inschrift.)») 

Kinder: 

1) Karl Wilhelm, geb. in Birkenfeld am 22. August f 1659, gest. daselbst 18. April f 1660, begr. 
wie 8. Mutter. (Sarg-Inschrift.) 4 ) 

2) Charlotte Sophie Bisabethe, geb. in Birkenfeld am 14. April f 1662, gest. in Allenbach (bei 
Bernkastel) 14. Aug. 1708, begr. wie oben. (Keine Sarg-Inschrift.) 

3) Hedwig Eleonore Maria, geb. in Birkenfeld am 17. Aug. f 1663, gest. ebendaselbst 12. Febr. 
1721, begT. in der Stephansgruft zu Meisenheim (vorher in der Schlosskirche zu Birkenfeld). 
(Keine Sarg-Inschrift.) 



- 



Birkenfeld fallt an die Nebenlinie Bischweiler u. zwar an Karl Otto's Vetter, den Pfalzgrafen 

Christian IL 



') Iawbrift abRedr. bei Crolliu» 8. 179. 
% f Abjcedr. bei Crolliu« 8. 168 f. 
•) A. a. O. 8. 169. 
*t A.a.O. 8. 170. 
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k«r- 



'i ! 

Ferd. Karl 1 Phil. 
Maria, Ludw. Wilh. 
1651- 1682- 1653- 
1679. 1680. 1685. 

Max II Karl U 
Kmv 16*0— 
nuel 16S5. 

1679 Phil. 
,7 "-' 6 - Wilh. 

]l 1680. 

Johann 

Wilh. 
1690- 
1716. 

Karl 
III 

Phil. 
1716- 
1742. 



Ewrjbrlrkr»- 
Jä»r»r# i Ua4a- 
Llalc. b*rf. 



Hall- I V»*- Jb|«lf 



Kl»<- 
b.r«. 



Karl Karl 
VII IV 
Albr. Ph.Th. 
1726- 1742- 
1745. 1777. 



Friedr. Friedr. Adolph Chrint. Leop. 
1635— Ludw. Johann Aug. Ludw. 
1661. 1645- 1654- 16T2- 1634 
J 1681. 1689. 170*. 1694. 

Gustav Tbeod. 



Kam. 
Leop. 
16«;» - 

173t. 



1708- - 
1732. 



Karl 
XI 
1681 - 
1697. 

Karl 
XII 

1697- 
1718. 



1 



Lad«. 
Heinr. 
Morix 

1655- 
1673. 



(•hri«t. 

17:12- 
1733. 

Karl 

Phil. 
Tbeod. 

,17:«- 
, 1742. 

t 



Birkenfeld-Bischweiler- 
Rappoltstein. 

V. Christian II.') Regiert Tom 6. Sept. 
1654 an in Bischweier, vom 30. März 
IC, 71 an in dem ihm durch Karl Otto's 
Tod zugefallenen Birkeufeld und vom 
18. Juni 167:5 an auch in der erheirateten 
Grafschaft Rappoltatein bis «um 26. April 
1717. 

Geb. in Bischweier am 22. Juni+ 1637; 

unter Vormundschaft seines Oheims de» 
Pfalzgrafen Georg Wilhelm u. des Herzog» 
Eberhard v. Wirtemberg bis zum 6. Sept. 
1655; 

erheiratet die Anwartschaft auf die Graf- 
schaft Rappoltatein, die ihm auch 18. Juni 
1673 zufallt. 16U9 tritt er sie s. Sohne 
Christian III ab u. dazu 1707 auch Bisch- 
weiler; 

gest. in Birkenfeld am 26. April 1717; 
begr. erst in dortiger Scblosskirche n. von 

da 1776 in die Stephansgroft der reform. 

Stadt kirche nach .Meisenheim transferirt. 

(Keine Inschrift.) 

(iemahlin: 

Katharina Agatha, Tochter des Gra- 
fen Johann Jakob v. Rappoltstein, K eb - 
in Kappoltsweiler am 15. Junif 1648, 
verm. daselbst 5. Sept. f 1667, gest. in 
Bischweier 16. Julif 1683, begr. da- 
selbst in der reform. Pfarrkirche. (Sarg- 
Inschrift. )*) 

NB. Ihr und ihre» Gemahl» Ton H. Milot 
ffvmalte Portrait» verwahrt di» Ahn«n- 
Galleric in SehlehMhein. (Nr. 457 «. 4.W 



Kinder: 

\) Magdalena Klaudia. geb. in Bischweier 
am 16. Septbr. 1668, venn. 27. Febr.f 
1689 mit dem Grafen und nachmaligen 
Fürsten Philipp Reinhard von Hanau- 

Lichtenherg als dessen erst« (iemahlin. 

Kr ist geboren zu Bischofsheira am 
2. August 1G64, starb zu l'hilippsruhe 
4. Oktbr. 1712 und ruht in der Gruti 
der luther. Kirche zu Hanau. 

Magdalena etc., die ihm keine Kinder 
gebar, st irb in Hanau (». Pezbr. 1704 
u. ruht neben ihrem Gemähte. 



iVr Kru<-hi Innern. I<n Ce^ llwhan trat Thrittian 
1653 unter Ann Namen „der G «schenkt«" bei. 
»> Abiredr- >«*• «Vlliu» S. Hl ff. 
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2) Ludwig, geb. in Bischweiler am 26. Novbr. 1669 x ), gest. daselbst (?) 2. April 1670, begr. in 
dortiger reform. Pfarrkirche. (Keine Inschrift.) 

3) EKsabethe Sophie Auguste, geb. in Bischweier am 2. August*) 1671, gest daselbst 18. Oktbr. 
1672 u. allda begr. 

4) Christiana Katharina, Zwillingsschwester der vorigen, geb. am gL Tage u. Orte, gest. 15. Mai 
1673, begr. wie oben. 

5) Charlotte Wilhelmine, geb. in Bischweiler (?) am 18. Oktbr. 1672, gest. daselbst (?) 29. Hai') 
1673, begr. wie oben. 

6) Christian III, geb. am 7. Nov. 1674. Folgt sub VI. 

7) Louise, geb. am 28. Okt.f 1679, rem. 28. Okt.f 1700 mit dem Grafen u. nachmaL Fürsten 
Anton Ulrich von Waldeck, welcher geb. ist am 7. Dezbr.f 1676, gest. in Arolsen 1. Januar 
1728 u. daselbst (?) begr. liegt. 

Louise gebar ihm 6 Söhne u. 6 Töchter, starb 3. Mai 1753 u. ruht neben ihrem Gemable. 



VI. (XH7.) 4 ) Christian III. Regiert in Birkenfeld-Bischweiler-Rappoltstein vom 26. April 1717 
an und im Herzogthume Zweybrücken, welches ihm nach dem Aussterben der Kleeburger-Linie 
(vergl. oben S. 171) zugefallen war (also jetzt Birkenfeld-Zweybrücken), vom 17. Sept. 1731 *) 
bis zu s. Tode 3. Febr. 1735. 

Geb. in Strassburg am 7. Nov.f 1674; 

gest. in Zweybrücken am 3. Febr. 1735; 

begr. daselbst im Chor der Alexanderskirche. (Weder Denkmal noch Inschrift.) 
NB. Sein von Lamince gemalte* Portrait zeigt die Sehleissh. Ahnen-Gallerie sab Nr. 459. 

Gemahlin: 

Karoline, Tochter des Grafen Ludwig Krato von Nassau-Saarbrücken, geb. in Saarbrücken am 
12. Aug. 1704, verm. auf dem Schlosse Lorenzen (im Nassauischen) 21. Septbr. 1719, gest. 
in Darmstadt 25. Märzf 1774 und daselbst in der Fürsten-Gruft der Stadtkirche begr. (Sarg- 
Inschrift.)») 

NB. J. F. van Douren's Portrait der Fürstin bildet Nr. 460 der s. g. Ahnen-Gallerie in Schleissheim. 

Kinder: 

1) Karoline Henriette Christine etc. (genannt die „grosse Landgrafin"), geb. in Strassburg 7 ) am 9. März 
1721, verl. 1739, verm. in Zweybrücken 12. Aug. 1741 mit dem Landgrafen Ludwig IX von 
Hcssen-Darmstadt, geb. in Darmstadt 15. De*. 1719, gest. in Pirmasens 6. April 1790, begr. 
daselbst in der protest. Kirche. 8 ) 

Sie hat ihm 3 Söhuo u. 5 Töchter geb., starb in Darmstadt am 30. März 1774 und ruht 
allda im grossherzogl. Hofgarten. (Urne von weissem Marmor mit Inschrift, welch' Letztere 
ihr »Femina Sexu, Ingenio Virt Friedrich II der Grosse von Preussen widmete.)») 

2) Christian IV, geb. am 16. Sept. 1722. Folgt sub VII. 



') So Dr. Baltii. Bebel im „Dreifachen Fing eines Geist!. Häubchens" wie er seine auf die PfaUgT&fin Kath. Ags'.bi 
am 13. Herbstmonaths IBM gehaltene Leichenpredigt genannt hat, n. zwar in der beigefügten s. g. Abdankung S. IL 
*) Nach B. Bebel a. a. O., womit auch Crollius Obereinstimmt. 
*) Nach Wonach. Bebel linst sie noch im Oktober 1672 sterbeu. 
*) XIII ist die Iteihenzabl der zwejbr&ckischen Herzoge. 

•) Der Vergleich mit Karpfalz, wodurch ihm das Hertogthum zugestanden wurde, kam erst später, am 23. Dezember 
1733 zu Stande. 

•> Abgedr. in Moser's Patr. Archiv II 481, bei Crollius 8. im u. s. w. 
*) Nach Bopp (vergl. unten Note 9) geb. in Bischweiler. 

*) Wo ihm Grossherzog Ludwig II in den 18-I0r Jahren ein schönes Denkmal errichten Hess. 

*) Die Urne ist abgebildet bei Moser a. a. O. I (am Ende des Bandes). Man vergl. Phil. Bopp's Abhandig. .,Die 
grosse Landgräfin'' in Kaumer'g bist. Taschenbuch 3. Folge 4. Jahrgg. S. 531 ff. 
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Karl VII Karl III 

Albr. Philipp 

17ÄS- , 1716- 

1745. I 1742. 

Mu III 1 Karl IV 

Joseph Thewior 

1745 1742 



1777. 



1777. 



oben. 



Birkenfeld-Zweybrücken and Rappoltstein. 



3) Friedrieh Michael, geb. am 27. Febr. 1724. Folgt sab VIII. 

4) Christiana Henriette, geb. in Rappoltsweiler am 16. Nov. 1725, verm. in Zwey- 
brücken 19. Aug. 1741 mit dem Fürsten Karl Aug. Friedrich von Waldeck, 
welcher am 24. Septbr. 1704 in Hanau geb. ist, 29. Aug.f 1763 in Arolsen 
starb u. daselbst (?) begr. ist. 

Christiana etc. hatte ihm 5 Söhne u. 2 Töchter geboren, starb am 11. Febr. 
1816 u. ruht neben ihrem Gemuhle.'j 



VII. (XIV.) Christian IV. Regiert im Herzogthnme Zweybrücken vom 3. Febr. 
1735 bis zum 5. Nov. 1775. 

Beinamen: (der Grosse); 

geb. in BiSchweiler am 16. Sept.f 1722; 

unter Vormundschaft seiner Mutter bis zum 22. Nov. 1740; 
wird katholisch am 11. Febr. 1758; 

gest. im Jagdschlosse Petersheim (bei Zweybrücken) am 5. Nov. 17.75; 
begr. im Chor der Aleianderskirche daselbst. (Sargmschrift.) 1 ) 

VIII. Friedlich Michael. 1 ) Regiert in der ihm von s. Bruder Christian IV 
durch Vergleich überladenen Grafschaft Kuppoltstein seit dem 15. Juni 1746 bis 
ZU ». Tode. 15. Aug. 17(57. 

Geb. in Rappoltswciler am 27. Febr. 1724; 
wird katholisch 8. Dez.f 1746; 
gest. in «Schwetzingen am 15. Aug. 1767; 

begr. in Heidelberg bei den Karnieliten, aber 1805 nach St. Michael in München 
transferirt. (Prächtiger Sarg mit Inschrift.)*) 

NB. Sein tod 0. t»e»niare«» ireinaltea Bild bildet Nr. 401 der k.üullerie m ScüJeia»b«im. 
Kid A.juarell-Uild de. FürateD « l'ferde v. Fratel xcigt Saal XVII der ltenai». etc. 
dea b. Nat. Mm.») 

Gemahlin: 

Maria Franziska Dorothea etc., Tochter des sulzhachischen Erbprinzen Joseph 
Karl Kmanutl, geb. in Schwetzingen am 15. Juni 1721. term. in Mannheim 
6. Febr. 1746, gest. in Sulzbach 15. Nov. 17'.<4. begr. daselbst in der Pfarr- 
kirche. (S.irg mit Inschrift u. dabei Zinngefö><i ohne solche.)*) 
Vergl. oben S. 18'.». e. 

NB. I>ie Ahneu-Cia]|*ri* ie.,rt ihr BUd tferualt von Zie»enitt sub Nr. 462. 

Kinder: 

1) Karl AugUttt, K eb. am 29. Okt. 1746. Folgt unten sub IX. 
') Aueh Frankfurt a M. wird aU de, F:r»t*o SterbMM (r^nannL 

■i Ab,re«lr. bei Meint* a. a. O. S. V.H. bei Crelliu. S. ins u. a. w. - Cbrwtia« IV war mit einer 
Friiuewin y..ii N»»»au • W'eilburjf verlobt, welche er durchau» nicht beiraten wollte, liafür 
lebte er aeit dem .". Septbr. I7. r .7 in raoriraiiati«*)..* Ehe mit Maria Anna Fmteueui (wie 
nie ihr Zeuireii'.s»e Odlius a. *. <>. ad p. l*-> nennt; andere heti.eii »je C*ro*«-l, »piterer 
(iraun v. Forba*-h. ireb. iu «trawburjf Uta |7:W, welche aU „Wittwe t. Zwevbru. ken" »taib. 
Au» .liewr mit 4 S.hueu u. 5? IWhtern tfenetfiieteu Verbindung «taminen die Bar ne v. Zwey- 
brücken ber. Km allerer S-hn l'hri.tian'« war Karl Friedrieb H ir t. s-li..ureld, «eb. I7«i7. 
V .ti ihm »Um Ii die tirafru v Otting ab, welchen Titel er «.•lUt 1^17 I« kam. 

') Krln. lt die. » Namen bei ► m. r Kinnuiitf - V4. Kehr. 17.V> -- in K.-m. Kr n. »ein Bruder 
(.'brixtiaii IV betijrhten v. u 1 7:'.7 - :<V ihr Cnivenitat Lenden. 

4 I Abir-.lr- bei Kiter II l"" u. tiiiran« bei Oolliu» S. 1«'.». 

*) Voii einem Bible de« l'ruu. n, da« «1er kurpUli. 1K fintier Brand fremalt, jre*ehieht in der Be- 
»fhreibatitf i>r etc. k. b. Fur»icn h 'ruft in der Höfliche xu St. Michael tuu A. Baumgartner 

«uh Nr. Ii Krwrtliiiiirii«. 

•) to lauterer hegt da, Hera der Fummr Vrr»l. den Sul/baeher Kalender f. 1861 S. KW. 
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Mai UI 

Jo*?ph 
1745- 
1777. 



Karl IV 



1742- 
1777. 
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Kurpftliba;«™. 

Karl Theodor 
1777-179». 



2) Klemens Aug. Jos. Frietfr., geb. in Mannheim am 18. Sept. 1749, gest. daselbst 
19. Juni 1750, begr. in Heidelberg bei den Karraeliten, nun bei St. Michael 
in München. (Sarg mit Inschrift) 

3) Maria Amatia Auguste, geb. in Mannheim am 11. Mai 1752, verm. in Mann- 
heim 17. Jan. 1769 per procur., in Dresden am 29. gl. Mts. persönlich mit 
dem Kurfürsten u. nachherigen König Friedrich August I v. Sachsen, welcher 
zu Dresden am 23. Dez. 1750 geb. war, daselbst 5. Mai 1827 starb und in 
der Gruft der kathol. Hof- und Pfarrkirche zur hl. Dreieinigkeit begr. liegt. 

Seine Gemahlin gebar ihm nur 1 Tochter, starb in Dresden 15. Novbr. 
1828 u. ruht an seiner Seite. 

4) Maria Anna, geb. in Schwetzingen am 18. Juli 1753, verm. in Mannheim am 
30. Jan. 1780 mit dem Herzoge Wilhelm in Bayern, welcher im 8. g. Fürsten- 
hofe zu Gelnhausen 10. Nov. 1752 geb. war, in Bamberg 8. Jan. 1837 starb 
u. in der herzogl. Familiengruft zu Banz begr. ist. 

Seine Gemalilin Maria Anna gebar ihm 2 Söhne und 1 Tochter, starb in 
Bamberg 4. Febr. 1824 u. ruht zu Banz. 

5) Maximilian III Joseph, geb. am 27. Mai 1756. Folgt sub X. 

IX. (XV.) Karl (III) August Christian. Regiert vom 5. Novbr. 1775 bis 

zum 1. April 1795. 
Geb. in Düsseldorf am 29. Okt. 1746; 
gest. in Mannheim am 1. April 1795; 

begr. in Heidelberg bei den Karraeliten und von da 1805 nach St. Michael in 
München transferirt. (Sarg mit Inschrift.)') , 

XB. Die Ahnen-Gallerie tu SchleUsheim enthält sein von J. Muel gemalt«« Portrait sab 

Nr. '262 n. ein anderes v. C. PiU «ab Nr. 463. 

Gemahlin: 

Maria Amalia Anna Josephe etc., Tochter des Kurfürsten Friedrich Christian 
Leopold von Sachsen, geb. in Dresden am 36. Sept. 1757, verm. in Dresden 
12. Febr. 1774, gest. in Neuburg aD. 20. April 1831, woselbst sie in der 
Hof- (u. Jesuiten-) Kirche begr. liegt. (Sarg mit Inschrift.) 

Sie war Grossmeisterin des Damen-Ordens der hl. Elisabethe u. seit 1798 
Aebtissin des adel. St. Anna- Damenstifts in München u. Würzburg. 

Sohn: 

Karl August Friedrich, geb. in Zweybrücken am 2. März 1776, gest. auf dem 
Schlosse Karlsberg (bei Homburg) am 21. August 1784, begr. im Chor der 
Alexanderskirche zu Zweybrücken. (Sarg und Gefass für die Eingeweide mit 
Inschriften.) 1 ) 

X. (XVI.) Maximilian III Joseph. Tritt am 27. MSrz 1778 in der ihm von 
s. Bruder Karl August überlassenen Grafschaft Rappoltsteln die Regierung an'), 
erbt nach dessen Tod (1. April 1795) das Herzogthum Zweybrücken, succedirt 
nach Karl IV Theodora Ableben in dem wieder vereinigten Kurpfalzbayern am 
16. Febr. 1799 und nimmt am 1. Jan. 1806 den Titel »König von Bayern« an. 

Das Nähere über Max I Joseph, seine Familie u. Nachfolger ist oben S. 8i» ff. 
vorgetragen worden. 



*» Abgedr. bei IleinU a. K O. S. 9b f. 

*) Beide abgedr. bei Crollin* S. 190 f. 

•) Vergl. oben 8. 89 Note 2. K» raun dort itatt 1776 



: 1778. 
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Max II 

Emauuel 

I67ft- 
172«. 



Karl U 

1680- 
1685. 

Philipp 
Wilhelm 

1685 — 
1690. 

Johann 
Wilhelm 
165*0- 
171Ü. 



M. Nebenlinie Birkenfeld-Gelnhaosen. 

Von 1681 bis auf unsere Tage. 

Der Entetehungs-Geschichtc dieses als herzog), barer. Nebenlinie noch jetzt 
blühenden Zweiges der wittelsbach'schen Stamm - Eiche ist schon oben S. 191 kurz 
gedacht wurden. 

Wir lassen daher sofort deren einzelne Glieder folgen und beginnen mit 

L Johailll Kurl.') Kommt durch Vertrag mit seinem Bruder Herzog Christian II 
von Zweybrücken vom 12. Septbr. 1681, J)ez. 18. Jan. 1683 in den Besitz des 
ganzen s. g. neubnrg'schen Deputats von jährlich 6000 fl. u. schlagt seinen Wohn- 
sitz im s. g. Ffirstenhofe zu Gelnhausen auf. 

Oeb. in Biscbweder am 17. Oktbr. 1638; 

gest. in Gelnhausen am 21. Febr. 1704; 

begr. ebendaselbst in der Pfarrkirche bei St. Maria. 

Gemahlinen: . 

L Sophie Amalia, Tochter des Herzogs Friodrich von Zweybrücken (jüngere 
Linie) und Wittwe des Grafen Siegfried von Hohenlohe- Weikersheim, geb. in 
Zweybrücken am 15. Dez.f 1646, venu. 26. Mai 1685, gest. in Gelnhausen 
30. Nov.f 1GV»5 u. allda begr. VergL oben S. 161 Nr. 5. 
H. Esther Maria, Tochter de« Freiherrn Georg Friedrich von Witzleben aus 
dem Hause Elgersburg, geb. am 28. Juli 1665, zuerst mit dem früheren 
Pagen des Pfalzgrafen Johann Karl, dann Hauptmann in dessen Regiment 
X. v. Bromsee (?) vermahlt,' über welchen Näheres nicht zu ermitteln war. 

In ihrer ersten Ehe mit mehreren Kindern gesegnet, venu, sich Esther etc.*) 
am 28. Juli 1606 mit unserm Johann Karl, starb in Gelnhausen 20. Febr. 
1725 u. ruht allda. 

Tochter erster Ehe: 

1) Magdalena Juliana. geb. zu Gelnhausen am 28. Febr. 1686. veno, in Frank- 
furt »M. 26. Nov. 1704 mit dem Herz. Joachim Friedrich von Holstein-Plön, 
der 9. Mai 1668 geb. war, 25. Jan. 1722 starb und zu Plön in der Schloss- 
kirche begr. liegt 

Magdalena etc., des Herzogs erste Gemahlin, gebar demselben 4 Tochter, 
starb in Plön 5. Nov. 1720 u. ruht an der Seit« ihres Gemahles. 

Kinder zweiter Ehe: 

2) friedrich Bernhard, geb. am 28. Mai 1697. Folgt sub II. 

3) Johann, geb. am 24. Mai 1698. Folgt sub III. 

4) Chartert* Katharina, geb. in Gelnhausen (?) am 19. Dez.f 1699. verm. :M>. Dez. 
1745 mit dem Fürsten Friedrich Wilhelm f»n Solms-Braunfels, welcher geb. 
ist am 11. Jan. I<>96, gest. 24. Febr. 1761 u. zu Braunfels begr. liegt. 

rharh'tu», des Fürsten 3. Gemahlin, starb kinderlos zu Hungen in der 
Weturau am 11. Mai 1785 u. ruht in der fürstlichen Gruft daselbst. 



') In .1« Kruchtl.rinjr«».|«.n üoaellvhaft htr>» .Irr PfaUffraT „der C,«*bUU" 
'» IVUr «Ii»-.* r.lu. »t-rjrl. mau dir Mirella Hutor. I'alaüaar von J>aam» p. M>.< ff. »thrr Man* 
war fruli. r Hof lum» l.-i Jöh. Karl'« T«t«»r «i. mahtiii S«.j.hi*> Amalia. Irb »«rdanko fr*aa«l- 
Hrh« Mitthnluiik,"*« 0U>r »ir mm Tti -il Herrn ll»fia(>lan l>r. S.-lir«ir»-r J .lin-r. I'a»» Kuthrr'a 
min (i.-iii«hl j-' ili. l'iwt u. Hauptmann ua.l ihr« VcrbiD.luntf mit ..» .-r«. liic<l*oto" KmJorn 
lf«-»-ifii«-t w»r. kj.-lit *ns it«r „Wahrli jfTt.'ti r'.v ti S|n*riei, I>a*< <lio »iltr ('hrntian II r. Birk-nfrlJ 
.iur.l» Kr. K-ther M,iri:i *..n Wit/ldn-n. »rrmitlilil* Hroin»rin i-tc. aDgrirUrlte hunnar k'-a^vi 
g%nu uall. ii"hti fc ' elf. Ao 1713" unwi lerl-jrhch hrrr..r. 



Digitized by Google 



Mu II 

1670- 
1726. 

Karl VII 

Albr. 
1726 - 
1745. 



Joliaun 

Wilhelm 
16W— 
1716. 

K»rl III 
Philipp 
1716- 
1742. 



Wie 

Mm III 
Joseph 

1745- 
1777. 



oben. 

Karl IV 

Theodor 
1742- 
1777. 



Birkenfeld-Gclnhausen. 



5) WIheim, geb. in Gelnhausen (?) am 4. Januar 1701, starb als holländischer 
Gouverneur von Namur am 25. Dez. 1760 u. ruht in der evang. Intb. Kirche 
xu Mannheim (?) 

6) Sophie Maria, geb. in Gelnhausen (?) am 5. April 1702, verm. in Sondere- 
hausen am 24. Aug. 1722 mit dem Grafen Heinrich XXV von Renas-Gera, 
welcher 27. August 1681 geb. ist, 13. März 1748 starb und zu Gera in der 
Erbgruft der St Johanneskirche begr. liegt. 

Sophie etc., ihres Gemahles 2. Frau, starb am 13. Novbr 1761 und ruht 
neben demselben. Sie hatte ihm 2 Söhne und 2 Töchter geboren. 

IL Friedrich Bernhard. 

Geb. in Gelnhausen (?) am 28. Maif 1697: 
gest. in Gelnhausen am 5. Aug. 1739; 
begr. daselbst in der Pfarrkirche zu St. Maria. 

Gemahlin: 

Ernestine Louise, Tochter des Fürsten Anton Ulrich von Waldeck, geb. am 
6. Novbr. 1705, verm. zu Arolsen am 30. Marz 1737, gest. in Gelnhausen 
26. Mai 1782, begr. daselbst. 

Kinder: 

1) Louise Karoline, geb. in Gelnhausen (?) am 22. Jan. 1738, gest. am 15. Juni 
1782, begr. in Gelnhausen. 

2) Ernestine Auguste Friederike, geb. in Gelnhausen (?) am 17. Febr. 1739, gest. 
daselbst (?) 16. Septbr. 1746 u. hier begr. 



III. Johann. 

Geb. in Gelnhausen am 24. Mai 1698; 
gest. in Mannheim am 10. Febr. 1780; 
begr. daselbst in der evang. luther. Kirche. 

Gemahlin: 

Sophie Charlotte, Tochter des Wildgrafen Karl zu Daun u. Kyrburg, Rhein- 
grafen zum Stein u. Grafen zu Salm etc., geb. am 29. August 1719, verm. 
am 19. Aug. 1743, gest. in Gelnhausen 29. Märzf 1770, begr. daselbst. 

Kinder: 

1) Karl Johann Ludwig, geb. in Gelnhausen (?) am 18. Sept. 1745, gest. in Mann- 
heim als k. k. Generalmajor am 31. Marz 1789, begr. daselbst in der evang. 
luther. Kirche. 

2) Christiana Louise, geb. in Gelnhausen (?) am 17. August 1748, verm. in 
Hungen 28. Oktbr. 1773 mit dem Grafen Heinrich XXX von Renas-Gera, 
Herrn von Plauen, geb. am 24. April 1727, gest. in Gera am 26. April 1802, 
begr. daselbst in der Salvator-Kirche. (Grab-Inschrifl.) , ) 

Christiane gebar ihm kein Kind, starb in Gera 31. Januar 1829 u. ruht 
neben ihrem Gemahle. 

3) Johanna Sophie, geb. in Gelnhausen (?) am 7. Jan. 1751, gest. 4. Juli 1752, 
begr. daselbst. 

4) Wilhelm, geb. 10. Nov. 1752. Folgt sub IV. 

5) Friederike, geb. in Gelnhausen (?) am 14. Nov. 1753, starb unmittelbar nach 
der Taufe u. liegt dort begr. 

') Abgedr. bei K. Aug. Limaur Entwarf riner etc. Ueschichte des geaimnt. Voigtludc« IV 1173. 
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k«r>ftl>- 
b.f.rt. iUnu 
KffT. B»f«r». 



Birkenfeld-lielnhausen herzod. bayer. Neb 



Karl Theod. 
1777- 1799. 



(III) I 
Jo««ph 
1TW-1B25. 

Ludwig I 

1828-1848. 



Wie 



Mai railian 
II 1«4H — 

Ludwl* II 

•eit iwa. 



6) Sophie Henriette, geb. in Gelnhausen (?) am 29. Jan. 1757, gest am 30. Mai 1760, 

begr. daselbst. 

7) Christian, geb. in Geinbausen (?) am 1. Aug. 1760, gesi am 25. Not. 1761, begr. 
daselbst. 

8) Johann, geb. in Gelnhausen (?) am 9. Nov. 1764, gest am 23. Man 1765, begr. 
daselbst. 1 ) 

IT. Wilhelm. 

Geb. im Fürstenhofe zu Gelnhausen am 10. Nov. 1752; 

wird katholisch am 15. Aug. 1769; 

erhält den Titel »Herzog in Bayern« am 16. Febr. 1799; 

tritt stellvertretend die Regierung im Herzogth. Berg am 17. Deibr. 1803 an, um sie 

schon am 20. März 1806 wieder niederzulegen; 
gest in Bamberg am 8. Jan. 1837; 

begr. zu Banz in der herzogl. Familiengruft der ehem. Klosterkirche. 

Gemahlin: 

Maria Anna, Tochter des Pfalzgrafen Friedrich Michael von Birkenfeld-Zwey brücken, 
geb. in Schwetzingen am 18. Juli 1753, verm. in Mannheim am 30. Jan. 1780, 
gest. in Bamberg am 4. Febr. 1824, begr. in Banz. 
Vergl. oben S. 200 Xr. 4. 

Kinder: 

1) Prinz, todt geb. in Landshut am 6. Mai 1782, begr. im Kloster Seligenthal. 

2) Maria Elisabethe Amalia Franziska, geb. in Landahut am 5. Mai 1784, verm. in Paria 
am 9. März 1808 mit Ludwig Alexander Berthier, Fürst von Wagram u. souver. 
Herzog von Neufchätel und Valengin etc., geb. in Versailles am 30. Dezbr.*) 1753, 
gest. in Bamberg am 1. Juni 1815 in Folge eines Sturzes aus den Fenstern des 
köuigl. Schlosses, begr. in der herzogl. Familien-Gruft zu Banz. (Denkmal in der 
Kirche daselbst.) 

Seine Gemahlin, dio ihm 2 Söhne u. 1 Tochter gebar, starb am 1. Juni 1849 
u. ruht zu Grosbois in Frankreich (Depart. Indre et Loire). 

3) Plus Anguat, geb. am 1. Aug. 1786. Folgt snb V. 

Y. PlUR ADgUüt 

Geb. in Landshut am 1. Aug. 1786: 
gest. in Bayreuth am 3. Aug. 1837; 
begr. in der herzogl. Familiengruft zu Banz. 

Gemahlin: 

Amalia Louise Julie Adalberte, Tochter Herzogs Ludwig Maria von Arem- 
berg, geb. in Brüssel am 10. April 1789, verm. daselbst am 26. Mai 1807, gest. 
in Bamberg am 4. April 1823, begr. zu Bant in der herzogl. Familiengruft. 

Sohn: 

Maximilian, geb. am 4. Dez. 1808. 

VI. Maximilian, Herzog in Bayern. 

Ueber ihn u. s. Familie wolle das oben S. 97 f. Vorgetragene nachgesehen werden. 

') J. R. Kühl in a. Gebäuden de« Mittelalter* m Gefahaaten thut der dort l*ifr»l». WitteUb*c*er and 

ihm lireb«»r nirgrnd» Erwähnung. 

Im bayer. Hof- und Su*Uh*»dt>orh«-, in noer offli. Quell* beiist er nur Alexander »d ist um 
SO. D«., nach Anderen aber am N»y. g< Uren. 
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Wartenberg'sche Seitenlinie 1 ) 

1589—1736. 

Ferdinand, Herzog von Bayern [Sohn Herzogs Albrecht IV (V) des Grossmüthigen]. 

Gemahlin: 

Maria Pettenbeok etc. 

Vergl. das Nähere über beide Gatten oben S. 48 Nr. 3. 

Kinder: 

1) Maria Maximiiiana, geb. in München am 1. Okt. 1589, trat am 23. Oktbr. 1605 in's Riedler- 
Regelhaus daselbst ein, wo sie den Schleier nahm, dort am 14. Jan. 1638 starb und wohl auch 
begr. liegt. 

2) Maria Magdalena, geb. in München am 7. Novbr. 1590, gieng 1605 gleichfalls in das Riedler- 
Regelhaus, nahm am 13. Juni 1617 unter dem Namen > Maria Antonia« im Klaiissinen-Kloster 
am Anger den Schleier, wo sie am 16. Novbr.- 1620 starb und begr. liegt 1 ) 

3) Maria, geb. in München am 12. Jan. 1592, gest. in Haag 11. Nov. 1598, begr. in der Pfarr- 
kirche zu Kirchdorf bei Haag. (Denkstein.) 

4) Franz Wilhelm, geb. am l.März 1593, seit 6. Mai 1604 Propst des Kollegiatstifts zu Altötting, 
vom Januar 1614 bis 1640 Propst des Chorstifts München, Domherr zu Regensburg (1617), zu 
Minden, Verden, Köln und Freising (1619), am 28. Mai 1619 Dompropst zu Regeruburg, 
1621 Administrator der Hochstifte Hildesheim, Münster, Lattich u. Paderborn, 26. Okt. 1625 
Bischof Ton Osnabrück, 13. Sept. 1629 von Minden, 26. Jan. 1630 von Verden, seit (wann?) 
Koadjutor von Kegensburg, seit 12. April 1649 zum Ersatz für den Verlust von Verden und 
Minden Bischof von Regensburg u. 15. April 1660 Kardinal. 

Fr. Wilhelm, der auch Propst von St. Kassius in Bonn war, starb in Regensburg am 6. Mai 
1661 und liegt in der Stiftskirche zu Altötting begr. (Grabstein mit Inschr.) Sein zuerst in 
der Wartenberg-Kapelle zu München ruhendes Herz befindet sich jetzt in der hl. Kapelle zu 
Altötting, seine Eingeweide zu St. Mang in Füssen. 9 ) 

5) Maria Anna, geb. am 19. April 1594, starb zu Kühbach als Nonne des dortigen Benediktinerinen - 
Klosters, in das sie 1601 gebracht worden war, am 9. März 1629 und ruht daselbst. 

6) Sebastian, geb. in München am 3. Sept. 1595, gest. daselbst am 14. Marz 1596, begr. in der 
Wartenberg-Kapelle. (In Erz gegossene Tafel mit latein. Inschrift, jetzt in der hl. Geistkirche 
zu München.) 4 ) 

7) Ernat, geb. in München am 3. Okt. 1596, gest. daselbst 2. Febr. 1597, begr. in der Warteo- 
berg-Kapelle. (Gedenktafel wie bei Nr. 6.) 

8) Ferdinand, geb. am 7. Dezbr. 1597, starb am 5. April 1598 u. ruht bei seinem vorgenannten 
Bruder. 



') I>urch Hausvertrag vom 23. äeutbr. 1SKH, kaiserlichem itt am 16. Febr. 158!* bestätigt, wurden die männl. F.rtwn 
* Herr. Ferdinand, fall* die Wilbeli niniache Linie in Bayern auasterben sollte, für saeeessionsfehig erklärt. — Zu 

Grafen erhob Ferdinand'« Söhne erst Ferdinand II am 25. April 1602. 
•) Das T.Kltenbucb des Kloster» hat den 1«. Nov., Dr. Schreiber in s. WUh. V den 18. Nor. Wir geben Enteren 

den Vnaug. 

1 Du- erste Tonsur erhielt er 1. April 1604 zn Eichstädt, die a. g. Minores ta Rom am 1. Juni 1614, die Priester- 
weibe am 29. Novbr. 1636 in Regensburg nnd ebendaselbst 3. Dezbr. gl. J. die bischöfliche Konsekration. 
') Es bezieht sich dieselbe auch auf die zunächst folgenden Kinder Herzogs Ferdinand. 
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0) Maria Elisabeth«, geb. in Manchen am 3. März 1599, gest. daselbst 2. Febr. 1600, begr. (wie 

Nr. 7). 

10) Maria Renata, geb. in München am 22. April 1600, kommt im Oktober 1608 Behufs ihrer 
Erziehung in's Klarissinen - Kloster zu Gratz, legt dort Profess ab im Oktbr. 1616. stirbt 
7. Sept. 1642 u. ruht dortselbst. 

11) Albert, geb. am 3. Mai 1601, gest, in München als kais. n. herzog), bayer. Kämmerer u. Oberst- 
lieutenant 6. Dezbr. 1620, begr. daselbst erst bei St. Peter und von da in die Wartenberg- 
Kapelle, später aber zu U.L.Frau transfcrirt. ( Ehemal. Inschrift in der Wartenberg-Kapelle.) 1 ) 

12) Maximilian, geb. 5. Juni 1602, gest. als Jesuiten-Pater in Landsberg 30. Sept. 1679, begr. dort- 
selbst (?) *) 

13) Ernfrt. Benno, geb. am 13. Febr. 1604. Folgt sub I. 

14) Maria Katharina, geb. am 11. Juni 1605, gest. in München 18. Okt. 1606, begr. in der Warten- 

berg-Kapelle. 

15) Ferdinand Lorenz, geb. am 9. Aug. 1606. Folgt sub II. 

16) Maria Klara Theresia, geb. am 10. März 1608, wurde 1627 an den k. polnischen Hof geschickt, 
um dort Hofdame der Königin zu werden. Sie starb als Konventualin im Barfüsser-Karmelitinen- 
Kloster St. Martin zu Krakau, wo sie im April 1635 bereits eingekleidet war. unter dem Namen 
„Theresia Maria Ton St. Joseph" wann (?) 

I. Ernst Benno. 

Geb. in München am 13. Febr. 1604; 

gest. als kurb. Kämmerer u. Pfleger zu Erding am 8. Märt 1666; 
begr. in der Worteiiberg-Kapelle zu München. 

Gemahlin. 

Sibille Euphrosine, Tochter de« Fürsten Johann von Hohenzollern- Sigmaringen, geb. im 
Jahre 1607, venu, um 1628, gest. 27. Juli 1636, begr. in der Familien-Gruft ihres Gemahles. 

Kinder: 

1) Ferdinand Ernst, geb. 1630. Folgt sub III. 

2) Franz Emst Näheres unbekannt. 

3) Albert Errat geb< »»> 22. Juli 1635, seit 1649 Domherr in Kegensburg, seit 1658 KapituUr 
daselbst, seit 1666 infulirter Propst u. Erzdiakon bei St. Ka*.siua zu Bonn, seit 1670 kais. 
Kaplan, seit 1688 Bischof v. Laodicea u. Suffnigan-Bischot' von Rfgensburg. u. seit 1699 auch 
Propjtt bei St. Johann daselbst. Gest am 9. Oktbr. 1715 zu Kegensburg u. begr. im Dome 
allda. 1 ) Denkmal mit Inschrift.) 

II. Ferdinand Loren/. 

Geb. am 9. Aug. 16o6; 

gest. in München (?) am 18. März 1666 als kais. u. kurbaver. Kämmerer, dann kurbityer. Hof- 
rathspräsident u. Statthalter von Burghausen etc. ; 
begr. in d»-r Wartenberg-Kapelle. 

') Die früher am $*tg* befindlich gewnene M«Ull-T*fel befand «ch bi» ror Kunnu im IU»iUr de» «««1. II<rni 

Dr. U. T. v. Hefner, J«-f iltc Iiuchrifl in «. lU;er. Anti.juaritt» U. U 8. 2?» »UIhkUd Um*. 
*) Die Kecherche nach irrnaaeran Angaben war in Keicaaarcbiv« iMig rwultatloa. 

*» Keiert« am 14. Mai 166a bei St Ummern» Mtn ent« aL Maawpfer. Uber kim •chrifuullerwhe Wirkiamtcit 
fenrl Dr. Schreiber la. a. U. 8. VM f.) 
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Gemahl inen: 

L Anna Juliana, Tochter des Grafen Hartlieb von Dachsberg, geb. 1611, verm. nm 1645 (?) 
mit dem Grafen Perd. Lorenz, gest. 8. Jnli 1650 und erst in der Wartenberg-Kapelle begr., 
aber 1806 in die Gruft bei ü. L. Frau transferirt. (Sarg mit Inschrift.)') 

II. Maria Klaudia, Tochter des Grafen Johann Albrecht von Oedingen, geb. am 26. Mai 
1632, verm. 8. Okt. 1650, gest. 27. Juli 1663, begr. (wie I). 

Kinder zweiter Ehe: 

1) Franz Ferdinand, geb. am 25. Oktbr. 1652, gest. 30. Oktbr. 1674»), begr. in der Familien- 
gruft zu München. 

2) Ferdinand Joseph,») geb. 24. Aug. 1655, gest. 30. Juni 1673, begr. in der grftft. Familiengruft. 

3) Maria Anna. Näheres unbekannt. 

4) Maria Adelheid Josephe. Man weiss von ihr nur, dass sie in ein Kloster gegangen. 

5) Maria Gertrude, verm. mit dem Generalstatthalter und Gouverneur des Herzogthums Savoyen etc. 
auch kurbayer. Kämmerer Ludwig von Bertrand Grafen de la Perouse, welcher (wann?) geb. 
ist, im J. 1683 starb und (wo?) begr. liegt. 

Diese seine 1. Gemahlin gebar ihm 1 Sohn, starb 25. Juni 1678 u. ruht in der Familien- 
gruft ihres Hauses. Graf Ludwig heiratete in 2. Ehe eine Freiin Maria Anna v. Notthaft-Wern- 
berg, die 1708 starb. 

6) Maria Klaudia. Christine, geb. am 22. Aug. 1659, gest zu München, wo sie 6. Okt. 1675 bei 
den Salesianerinen unter dem Namen »Rosa Adelheid« den Schleier genommen, 26. Aug. 1726 
u. dort begr. (?) 

7) Maria Franziska, geb. im J. 1660, gest. 3. Mai 1679 u. in der Wartenberg-Kapelle begr. 

8) Maria Henriette Kajetane. Näheres unbekannt. 4 ) 

HI. Ferdinand Ernst. 

Geb. im Jahre 1630; 

gest. als kurfürstl. Kammerer zu Passau am 1. Sept. 1675; 

begr. in der Wartenberg-Kapelle u. von da später nach U. L. Frau in München transferirt. (Sarg 
mit Inschrift.)») 

Gemahlin: 

Maria Elisabeths, Tochter des Grafen Karl von Salm und Neuburg am Inn, geb. um das 

Wi 



Jahr 1650, verm. in Passau 24. Novbr. 1671, gest 2. Febr. 1698, begr. in der Wartenberg- 
Kapelle. 

Sohn: 



Ferdinand Marquard, geb. am 25. Mai 1673. Folgt sogleich. 



') Ihre vorlier. Vermählung mit einem Freih. t. Fränking wird wenigstens von Fr. JL Winsgrill in s. Schauplati des 
etc. Nieder4)est«rr. Adula etc. nicht erwähnt. Aach nennt sie sich selbst urkundlich 1643 noch: Gräfin v. Dachxtxix- 

*) Neu fortgesetiter Parnasaus Boicns t. 1786. Erste Versammlg. Tabelle zu 8. 41. Aach E. Geis» in s. Geschiente der 
Stadtpfarrei St. Peter S. 383 Usst ihn nach dem Sepultur-Verieu-hinss der WarU-nb^-Kapel]« am 26. Oktotn-r 
1«52 geboren sein. Da» ist jedenfalls richtiger, als die Annahme Jener, welche die Gebort Frau Ferdinands aaf 
1632 stellen. 

*) Geia* a. a. O. nennt ihn richtig so, Dr. Schreiber (Tabelle II) irrig Max Ferdinand, vielleicht nach dem Paraasauf 

Buicu» v. 1736 (erste Versammlung S. 39) a. HObmr'g Tab. 135. 
') Die bis jetit nicht allenthalben bekannten 6 Töchter des Grafen Ferd. Lorenx gehen aus dem „Weiteren Akten- 

massigen Verhalt des grifl. Wartenbergischen Fideicomias- und Regren-Streites 1774" hervor. Die Anordnung 

derselben hinsichtlich ihres Alters geschah bisher meist unrichtig. 
•) Abgedr. ist letztere im Bayerischen Antiquarius B. II 8. 270 f. des Dr. 0. T. t. Hemer, der die Metallplatte d«. 
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IV. Ferdinand Marquard Joseph etc. 

Geb. in Regensburg am 25. Mai 1673; 

g e b t. als kaiserl. u. kurbayer. Geheimrath u. Kämmerer, Statthalter zu Arnberg, Ritter des goldenen 
Vliesses etc. am 4. April 1730, begr. in der Wartenberg-Kapelle und von da nach ü. L. Frau 
transferirt. (Sarg mit Inschrift.)») 

Gemahlin:*) 

Maria Johanna Baptißta de Melun, Tochter des Prinzen Philipp von Espinois, Marquis von 
Ricbebonrg, Gouverneurs o. Gr<>s*baillifs von Hennegau, geb. (wann?), verra. 8. August 3 ) 1703, 
gest. (wann?) u. begr. in der Wartenberg- Kapelle (?) 

Kinder: 

1) Maria Ernestine Christine etc., geb. am 25. Man 1709, verm. mit dem bayer. Erbland-Holmeister, 
kurf. Kämmerer u. Hofrath etc. Grafen Franz Xaver*) v. Hasslan^. 

Maria Ernestine, welche ihm drei Kinder, 1 Sohn und 2 Töchter geboren, starb (wann?) 
und auch, wo sie ruht, ist nicht bekannt. 

2) Maximilian Emanuel, geb. in München (?) am 26. Febr. 1718, gest. auf der Ritter - Akademie 
zu Ettal im bayer. Hochgebirge 3. Aug. 1736, begr. zu München in der Wartenberg-Kapelle. 

Er, der Letzte seines Geschlechtes, starb bekanntlich an einem Kirschkern, der ihm „bei 
Schiessübungen" aus Unvorsichtigkeit in das Auge geschossen wurde. 1 ) 



') Di« Gebein« Ferü. Marquardt, F>rd. Ernat'a (f 1675), Albert« (f 1620), Maria Handia» (| 1068) «. Anna JnlUna'* 
(t 165*0 rahm «Mammen in einem Sarg« mit Maria, ihrer Stamm-Mutter. 

•) Dt. Schreiber (a. a. O. 8. 127) .pricht ron 2 Frauen, ohne dir enrte in nennen. 

•) Wün»ch. 

♦) <ieiM (a. a. O. 8. HHO) nennt ihn Ignai Xarer Adam Max von Haaalang. Dr. Hchreiber (a. a. O.) Jeeeph Beim» 
Maximilian Freib. von H.%«alang. Der oben erwähnte aktenrnajwige Verhalt, der ron einem Prana Xarer Grafen 
ron Hamlang spricht, scheint uns rerläeaiger. Aoeh im ersten (aktenm»«igen) Verhalt diese» Streite« »on 1773 
hi »rt er Graf Fr. Xa». t. Hauteng. 

*) Su I>r. Schreiber (a. a. O. S. 127 f.). Andere Autoren, lassen den letzten Wnrtenberger an einem Kirschkern 
er »ticken. E. Geiw dagegen bemerkt in teiner Gesch. der St. Petera-Fmrrei 8. 3Wt „(Urb an einem Pftmch- 
kern, den er in die H»he warf nnd mit dem Munde wieder auffleng." 



Digitized by Google 



208 



Anhang II. 



Von den Ahnen-Bildern im k. Lustschlosse Schleissheim. 



A. Eigentliche Ahnen-Gallerte. 



alte Nr. 304 neue Nr. 1 Text S. 1. Ist Pbantaaie-Bild. 



2 



„ 3. Wie oben. 
» 3 f - stärk Ql 



5. 



»Originale.') 
Dreifache« Bild. Wie Nr. 306 
bei. 3. 



Der Gründe, aas welchen einige dieser Ahnen-Portraits im Texte oben keine Aufnahme fanden, 
ist bereits in der Einleitung Erwähnung geschehen. 

Es sind theils solche, welche selbst dem Auge des Laien sich sofort als blosse Phantasie- 
Gebilde darstellen, theils solche, über deren Herkunft und Beschaffenheit (ob Original oder Kopie?) 
u. 8. w. man beim Beginne des Druckes noch im Unklaren war, theils endlich solche, die entschieden 
unrichtig bestimmt oder doch in dieser Hinseht sehr verdächtig sind. Glücklicher Weise zählt man 
der Letzteren nur wenige. 

Ihrer aller soll nun (genau in der Reihenfolge unseres Buches) gedacht und nebenher nach 
Möglichkeit auch an die Lösung der Zweifel gegangen werden, welche oben im Texte bei einzelnen 
Bildern angeregt worden sind: 

Otto I der Grosse. 
Ludwig I der Kelheimer. 
[Otto II der Erlauchte und 
lAunes von Sachsen, s. Gemahlin. 

I Ludwig ] I der Strenge, | 
I Maria von Brabant und 
I Anna von Schlesien, s. Gemahl inen. J 

I Ludwig Elegans,Ludwig'sIIältesterSohnu. I 
lElisabethe v. Lothringen, s. Gemahlin. J 

Ludwig IV der Bayer. 
| Rudolph I der Stammler u. 
\Mecbtilde von Nassau, s. Gemahlin. 
| Adolph, dessen Sohn u. 
(Irmengarde von Oettingen, s. Gemahlin. 
Stephan II mit der Hafte. 
Ruprecht I von der Pfalz, 
Klinabethe von Flandern u. 
Beatrix von Berg, s. Gemahlinen. 

(Ruprecht II u. 
Beatrix von Sizilien, s. Gemahlin. 
Ernst von Bayern-München. 
Ruprecht III u. I 
Eltsabethe von Nürnberg, s. Gemahlin, j 
Ludwig III der Bärtige von d. Pfalz, 
Blanka von England u. 
Meehtilde von Savoyen, dessen Gemahlinen. | 
Alhrecht II (III) von Bayern- München. 



„ 305 
„ 306 

„ 307 

„ 308 
,, 309 
„ 369 

„ 370 
„ 310 



5 
6 
66 

67 
7 



6. Doppelbild. Wie 

8. Neuere Kopie.») 

9. Doppclbnd. Wie 306 bei. 3. 



„ 9. Wie oben. 

„ 16. PhantMie-Bild. 



«71 f .Q 17,! q Dreifaches Bild. VgL 

„ 3/1 „ „ OB „ „W/iy. Nr> 306 b«. a. 



„ 372 
„ 312 
„ 373 

» 376 

,. 313 



69 
9 
70 

73 
10 



„ 21. 

„ 22. 



Doppelbild. Wie oben 
Phanta»ie-Büd. 
„ 23. Doppelbüd. Wie 306 bei. 3. 

^ 27. Dreifache? Bild. Original, 

„ 30. 



') Ueber diese Bilder wird am Schlüsse von Abtheilung A. dieses Anhanges Näheres folgen. 
*i Vielleicht jenes schönen Bildes des Kaisers, das im Gange der k. Resident dahier hängt und 
Anhange III noch die Bede sein wird? Aber auch dann ist viel phantastische Zuthat dabei. 
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Ludwig IV d. Oütige von d. Pfalz. 

Sigmund von Bayern-MOuchen. 
(Albrecht III (IV) von Bayern u. 
| Kunigunde v. Oesterreich, s. Gemahlin. 

{Philipp der Aufrichtige u. 
Margarethe von Landshut, 8. Gemahlin. J 
Mechtilde, Tochter Wilhelm's IV. 
Dorothea, Gemahlin Friedrich'« II des 

Weisen von d. Pfalz. 
Elisabeth«, Gera. Ludwig*» VI v. d. Pfalz. 

Elisabeth» Charlotte, Tochter des Kurf. 
Karl I Ludwig v. d. Pfalz. 

Wilhclinine Ernestine, G. Karl II v. d. Pf. 

Maria Antonia. 1. G. Max II Eman. v. B. 
)Otto III v. Niederbayern u. 
| Agnes von Schiasien, seine Gcmahliu. 

Heinrich IV der Reiche v. Landshut. 
Ludwig IX der Reiche. 
Georg der Reiche 

Ludwig VII der Bartige v. Ingolstadt, 
f Christoph, König v. Dänemark etc. u. 
• Dorothea von Brandenburg, s. Gemahlin. 

I Stephan v. Simmern-Zwevbriieken u. 
| Anna v. Veldenz, s. Gemahlin. 
Friedrich I der Hundsnicker. 

| Johann II v. Simmern-Zweyhrücken u. 
I Beatrix v. itadeu, s. «iemahlin. 
| Ludwig 1 d. Schwarze v. Zweybr. Veldenz u. 
| .lohaima v. <'r.»y, s. Gemahlin. 

(Alexander v. Zwey brücken -Veldenz u. 
(Margarethe v. Hohenlohe, s. Gemahlin. 

W.dt'gung v. Zweybnlcken-Veldenz. 
I Johann I v. Zweyhrü.kcn niittl. L. n. 
1 Magdalene v. .lülich, s. Gemahlin. 

Gi'nrg Johann I v. Wld'-nz. 
( W.dfgang Wilhelm v. Nenburg u. 
< Maedalene v. Bayem, s. (iemahlin. 



Kitelnc-Naiaani 

alte Nr.377~neue Nr. - 74 Text S. :H. UtOrhr.. aber «hratark »oo 

neuerer Hand Ubermi.lt.') 

.. 34. PhaiiU»ie-Bild. 

„ 34. Stark übermalt*« Original. 

„ 36. Wie oben. 



Behaut. 



•> 


• • 


31t 


• • 




11 


'• 


•• 


315 




** 


12 






316 




. , 


13 


•■ 




370 






70 


■• 




3>2 






10 


' * 




388 




• * 


85 






400 


* • 


' « 


07 


•• 




410 




11 


107 




1» 


4 1 . 


11 


• • 


1 Ort 






347 






44 




* . 


364 




aa 


61 






3r»r> 


* • 




62 




" 


36« 






63 


•• 


•• 


3«7 






64 


• . 




3il 




• - 


* 






374 






71 


•• 




:i7. r » 


., 




72 


• . 




301 


» *■ 


' * 


S8 


•• 




:ti»2 




•* 


*0 




•• 


303 


■■ 


•• 


00 


• . 


. • 


304 


• • 




Ol 


•• 


•• 






• « 


02 






413 




•1 


110 


• • 




414 




' * 


111 


•• 


•• 


415 






112 






41« 






IUI 


■ • 


•• 


41«» 




** 


11« 






421 






IIS 


•• 




422 


• • 




110 


- . 




4 52 






1 20 


■• 




437 






134 






43* 




•« 


135 


■' 




4«« 






l«:l 



35. VdUt 

44. Spätere Kopie. 

j r Neuere Kopie, wenn nicht 
4d - K" Phantasie-Bild. 

55. Wie oben 



71. 



Kein Bauteil-Bild . 



Maximilian II. König v. Bayrn. 
Ohne Numern hangen n-n h in der Ahiitn-Gallerie IU rz.»g Wilhelm in Bay>m u s. » i-mahlin Maria Anna. 



»>ri»f. Oel-Geuiälde. 
„ 73. Neuere Kopie. 
„ 74. Aeltere Kopie. 

..... Ooppelhild, Kopie nach K»a 
" Mar*ar. Wi^erin IV). 

I io Ut «irher nur ein Plantare- 
" Bild. 

„ 114. Notiere Kopie. 

., 115. Wie ,Wn. 

„ 124. Stark üt.eniialter B-h»m. 

.. 120. KnUcl.ie.ien faUch. 

.. 120. Wie ..Wn.'l 

., 133. Phant*«i.>-BiM. 
,, 134. Wie oben. 

,. 13"). Stark übermalte* Original. 

„ 13S. Wie -hen. 

13*. Wie oben. 

.. 14«. I'ebermalte K>pi-. 

., 147. K»pie. 

.. 140. Ver.Uehtiij. 
.. 110 Kopie. 

.. 150. Alte K-pie. 

.. 15«. Kopie. 

,. 157. Wie oben. 

., 175. Veit ülMfinalt-. Urii- .im!. 

., 1*4. K"pie nacli Vau l»y». 

1*4. S^li.-.ne«o r i,r v.l'et.de Wut.' 
0*. < *ii<lidi. 
.. 03. s. hr iMitt.-liii.uui. K ..pir na. h 
Kaulbai'b, «e»«lialt. .|:«<e. 
iUI.I .■!..•□ im T--it c»r 
im ti' •■rwuhiit wnr.lr 



Von den einst in der Ahuen-Gallene de.-« elietnal. Schl'»>^« j s Dji< hau vurlianden gfMVM-nen ältern 
lUldni«s.n wittelsbachiM-her Herr.»<her u. ihrer Gemahlineu e\istirt. wie Herr Prot. l»r. Kuhn I Kon- 
servator d**s kgl. Nati'iiial-MiiM.iim- .n.u:i'i nt. nur mehr 1 Original, nämlich das Bild de> Kurfürsten 
Ludwig HI des Rirtig.n etc. v«>n d.«r Pfalz mit s. beiden Frauen Blanka u. Me.htild.-. 

'I »It^ren .»riirinal-l'ortraitt B. lu-ham », II. »on Actieii'. u. ». ». «in.l (a*t ^mmlltch n.u ueuerer Hai. 1 nebr 

.«(er tnimier iiU-nnalt w r.len. 
; . B'i.i- r«r»tl. Portrait» *<-)...ren einer viel .p»t«rn /*it «11. 
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Die übrigen Bilder dieses Genre in der Schleissheimer-Gallerie sind nach dem Urtbeile des 
genannten Sachverständigen meist ältere, stark übermalte Kopien und zwar, wie ich glaube, entweder 
nach den ursprünglichen Originalen oder nach den im National-Museum vorhandenen, auf Papier gemalten 
Ahnen-Bildern der beiden Schwestern Eva Margarethe u. Maria Johanna Wiager ( Wis^erinen)'), welche 
die bayerischen Wittelsbacher nur bis zu Ludwig II (den Strengen), die pfälzischen Kurfürsten aber, 
von Rudolph l anfangend — Friedrich III allein abgerechnet — bis auf Ludwig VI (den Gefälligen) in 
sehr hübschen Bildern darstellten. 



B. Sonstige Ahnen-Bilder zu Schieissheini, 

die theilweise hier noch näher erörtert werden, theilweise erst im neuen Kataloge 

aufgeführt sind.*) 



Rnul H*»r7rti7 von B&vern 


Alte Katalog-Nr. 903 1 




1 105 Abth.1. Sehr «cbünes Ordinal. 


VpI 
»gl. 


Kim Bfi. 


Sigmund, Herzog \. J>a\ern. 




ii 


889 


ii 


11 


„ n Wie oben. 


ii 


34. 


Friedrich I der Siegreiche. 




i' 


904 


ti 


104 


„ Orig. v. Altdorfer. 


f 


35. 


Ludwig (X;, Herzog v. Bayern. 


H 


ii 


— 


n 


279 


„ „ Original. 


H 


36. 


Philipp, Sohn Philippus d. Auf- 


















richtigen. 


»» 


n 


— 


ii 


278 


i, i, Wie oben. 


1» 


37. 


Johann, S. Philipp's d. Aufr. 


H 




905 


»» 


103 


„ „ Orig. t. Amberger (?) 


i« 


41. 


Albrecht IV (V) der Gross- 


















müthige, 15 Jahre alt. 


•» 




1209 


n 


133 


„ „ Orig. r. Mich. Ostendorfer. 


•> 


48. 


Friedrich IV von der Pfalz. 


" 


ii 


1233 


ii 


18 


i, ,, Kopie nach H. Mielich. 


" 


59. 


Maria Anna Christine, Tochter 


















Ferdinand Maria's. 


11 


n 


1351 


ii 


360 


„ III. Paatellgemälde. 


•• 


71. 


Elisabethe Charl., T. KarPs I 






502 






Schöne Kopie nach d. Orig. 






Ludwig, Kurt. v. d, Pf. 


♦» 


♦i 


ii 


532 


n „ xu Versailles. 


M 


70. 


Max II Emanuel. 


11 


ii 


1345 


ii 


363 


„ „ Pastellgemälde v. Vivicn. 


n 


74. 


Derselbe als Kurprinz. 


11 


11 


— 


ii 


243 


„ „ Oelgemälde r. unbek. Han.i. 






Derselbe u. s. Familie bei s. 


















Rückkehr nach dem span. 


















Erbfolge-Krieg. 


»1 1 


ii 


876 


ii 




„ „ Oelgemälde v. Vitien.') 


ii 




Derselbe empfängt 1688 eine 


















türk. Gesandtschaft. 


»• 


*• 


3 


i» 


3<V £2ir ) Oelgwnild« v. Amigoni. 


•< 


•• 


Jos. Ferdinand Leop. , Sohn 
Max Emanuels. 


















n 


n 






364 Abth.lII. Unbekannt. 


„ 


76. 


Maria Anna Karoline, T. Max 


















Emanuel's. 




n 






244 


ii „ Orig. t. Fr. Winter. 




*• 


Ferd. Maria Innoc, S. Max Em. 




ii 




ii 


324 


„ „ Unbekannt 






Derselbe. 




i« 






365 


ii ,i W ie oben. 






Klemens Franz, dessen Sohn. 


•< 


i« 




i« 


366 


„ „ Wie oben. 


•• 


*• 


Maria Anna Josephe, G. des 


















Vorigen. 




ii 




•• 


346 


,, ,, Wie oben. 


•1 


*• 


Theodor Johann, S. Max II 


















EmanuePs. 




VI 




« • 


329 


,, i, Wie oben. 


«• 




Derselbe. 








• • 


334 


„ „ Wie oben. 


11 





'I Vergi. den Führer dureh da« bayer. Natioual-Maseum S. 140, wo nur die Entere sich genannt findet. 

*) Fi mag schon oben (S. 200) aufgefallen »ein, da*» von alten und neuen Numern der Schleissheimer Gallerie die 
Sprache war. Früher trogen nämlich die Bilder der Ahnen-Gallerie noch die Numern 304 ff. Ehe nun der Druck 
dieses Buche« begann (Spätherbst v. J.) (rag ich mich amtlich an, ob Verla«« auf diese Numern wäre, aber trotx 
der mir seilen« der kgi. Gallcria-Direktion gewordenen schriftlichen Versicherung, das« die Ahnen-Gallerie keine 
Umänderung erlitten und also wohl auch nicht erleiden werde, wurde doch bald hernach deren Umnumerirung 
bethätigt. Herr Direktor v. Folti, dortmal* abwesend, stellte mir indes« freundlichst die Wiederanbringnng auch 
der alten Katalog-Numern auf den Ahnenbildern in Aussieht. 

*| Dieses Bild, sowie da« Gemälde tou A. Schoon-Jana, welche» den Kurfürsten Job. Wilh. tu Pferd darstellt (Tergl. 
oben S. 83). sind im neuen Kataloge der Gallerie nicht mehr aufgeführt, hängen aber an ihrem alten Piatie. 
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Anna Maria Louise, 

2. G. d. Kurf. Job. Wilh. 
Amalia Maria, G.Karla VII | 

Albr. im Jagdkleide. \ 
Antonia Maria Walburga, 

T. Karl s VII Albr. 

Karl III Phil., Kurf. v. d. Pf. 

Maria Anna Sophie, G. Max 
III Joseph's. 

Dieselbe. 
Dieselbe. 
Dieselbe. 

Ludwig I, König von Bayern, 

als Kronprinz. 
Ludwig II. Pfalzgraf v. Zwey- 

brficken-Veldenz. 
Georg Johann II v. Veldenz. 

Wolfgang Wilhelm v. Neubg. 

Joseph Karl Eraan., Erbprinz 

v. Sulzbach. 
Friedr. Michael, Pfalzgraf v. 

Birkenfeld. 
Karl (III) Aug. v. Zweybr. 

als kl. Kind. 
Derselbe noch einmal. 



Alte Katalog-Nr. 857(?) neue 2(Vorhalle). Orig. r. A. 

Reizende« Bild Uber dem Kamin« d. Mowik- 
Parterre (unter der Hanakapelle). 



«. Vgl. 



i ilien bild t.O . Deamareea. 



S. 83. 
84. 
84. 1 ) 



1 1 







* * 


241 




Unbekannt 




85. 


■■ 




881 (?) 




1 (Vorhalle). Wie oben. 




86. 


'■ 


»« 






316Abth.IU. Bild v. G. Deamaree«. 




86 






— 


" 


347 




„ Wie oben. 




»» 


■• 






•• 


311 




I. Bild v. unbek. Hand. 




<• 


•• 


•1 


— 


•• 


225 


»» 


III. Bild v. Angelika Kaufmann. 


•• 


91. 














Gleichzeitige« Familienbild 






•• 




858 








I. r. unbek. Hand.») 


" 


150 ff. 


•» 




893 


•■ 


187 




„ PainiheiibUd v. unbekannter 




177. 












Hand.') 






1» 


•1 


877 


•• 






i< Da» »cliöne Bild t. I Heppen- 


•• 


1S4. 














beck'« «teilt den Forsten 


















iu Pferd« dar. 






<> 


»t 




" 


326 


•• 


III. Bild v. unbek. Meüter. 


<• 


189. 








•• 


325 




„ Wie oben. 


•• 


199. 


v 


•• 




>' 


345 




" Wie oben. 




2<>0«) 


•■ 








352 




„ Wie oben. 







') Dasselbe »teilt die Priniowin malend dar. Außerdem »ieht man auf dem Bilde ihren Bruder den Kurt. Mai III 
J»xph mit .. Gemahlin Maria Aaoa u. ihre Schwestern Maria Anna Joiephe, dann J»-cpb* Maria Antonia. 

'( Stellt ihn, ». Gemahlin Klwabethe ». Heesen, e. Sohn Wolfgang, ». Bruder Kapert t. Veldeai u. noch eine nicht 
genannte junge Priniesnin dar. 

'! Stellt ihn, «. Gemahlin Suaanna u. s. 4 Kinder vor. 



•) Die Samern (neu) :VU, ,*M5 u. IVA wurden erat in jQiignter Zeit bestimmt. 8*1 ist fal»ch. denn d« einiige 
Wittelabacher, der Friedrich Wilhelm b.ew (Philipp Wilhelm', .iebenter Sohn) war nie verm.hlt. 



w 
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Anhang ] 



A. Die Ahnen-Bilder in der königl. Residenz zn München. 

c) Im kleinen Durchgang zum Herkules-Saale: 

Elisbethe v. Lothringen, 1. Gemahlin Maxi- 
milians I. Brustbild. S. 62. 

Maria, Tochter Albr. IV (V), verm. Erz- 
herzogin v. Oesterreich. 1 ) „ 50. 



a) Im 8. g. Harttcbier- oder Leder-Saale 

I Albrecht III (IV) u. 
\ Kunigunde yon Oesterreich 

| Wilhelm IV u. 
I.Iakobaea v. Baden. 



I Albrecht IV (V) u. 
lAnna v. Oesterreich. 

/Wilhelm V u. 
(Renata v. Lothringen. 

f Maximilian I (als Jüngling) u. 
\ Maria Anna v. Oesterreich. 

I Ferdinand Maria u. 
I Adelheid Henriette v. Savoyen. 

|Max II Maria Emanuel u. 
j Theresia Kunigunde v. Polen. 

b) Im 8. g. Kabini 
links: 

I Karl VII Albrecht u. 

| Amalia Maria v. Oesterreich. 

I Max III Joseph u. 

| Maria Anna v. Sachsen, als Stifterin des 
St. Anna-Daraen-Ordens. 

rechts: 

Philipp Wilhelm, Kardinal v. Bayern. 
Maria Anna, verm. Kaiserin. 
Albrecht V (VI) der Leuchtenberger. 
Magdalene, verm. Herzogin v. Nenburg. 
Joseph Klem., Kurf. v. Köln. 

XB. In einem Paar anderer Gänge sind noch 
Portrait« vorhanden. 



S.34. 




36. 




42. 




44. 




48. 


»> 


AÜ 

48. 




54 


•i 


54. 




60 


•• 


62. 




68. 




68. 




74. 




74. 




84. 




84. 




86. 




86. 




56. 




54. 




58. 




60. 




70. 



d) Im *. g. Prini Otto-Gange: 

|Max II etc. Emanuel u. 

I Theresia Kunigunde v. Polen. 

{Ferdin. Maria u. I als Stifter der 
Adelheid Henriette, | Theatinerkirche. 

{Maximilian I (als Greis) u. 
Maria Anna v. Oesterreich. 

e) Ueber der aus dein Kapelb n-Hofe heranführenden 
Treppe : 

Die k. Familie Sobiesky. (Dabei Max II etc. Emao. 
als Bräutigam derPrinzessinTlieresiaKunigniul.'.) 

f) Zwischen den beiden Thören im Gange, der nach der 
Hofapotheke hinfuhrt (s. g. Allerheiligea-Gangei : 

Ludwig IV der Bayer. Römischer Kaiser. Sehr 
schönes ii. wie schon ein fluchtiger Blick zeigt, 
getreues Portrait nach Original-Vorlagen. S 8. 



g) im oben (f) benannten Gange: 
Anna, Gemahlin Albrecht'a IV (V). 
Renata, Gemahlin Wilhelm'* V. 
Maximilian I (in schwarzer Rüstung). 



h) Im kleinen Gange 
Elisabethe u. 

Maria Anna, Gemahlinen Maximilian'* I. 
Doubl^tten nbifrer Bilder u. auch weitere noch nicht bestimmte 



B. IMe wittelsbachiBchen Ahnen-Bilder in der alten Pinakothek. 



1) Kurfürst Johann Wilhelm von der Pfalz, gemalt von Adr. v. d. WerfT 

2) Maria Anna Louise, seine Gemahlin, vom gleichen Meister 

:?) Herzog Wilhelm IV von Bayern, gemalt von Hanns Burgkinair 

4) Jakobaea Maria, s. Gemahlin, vom gleichen Meister } 



(Kabinet 10 Nr. 478». 

( 10 4S2,. 

( „ 7 ., 

( h 7 ,. i:,0). 



') Früher hieng hier auch da* Bild Herzog« Ferdinand (des Wartenberper* 1 !. Vergl. oben im Teit S. 4* 
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aller Mitglieder des Hause» Wittelsbach seit 1180. 



Adalbert 



etc., Sohn König» Ludwig I 



Adelgunde Auguste, etc., Tochter Kgs. Ludwig I . 
Adelheid Henriette, Gemahlin Ferd. Muria's . . 
Adolph, S. Johann'« von d. Oberpfal* .... 
Adolph (Simplex), S. Rudolph/s I ». d. Pfalz . . 

Adolph, S. Adolph'« Simplex 

Adolph's Simplex untanannte Tochter .... 
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